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Franzoſen blitzen ah 


Bei den Verſuchen, Stellungen in 
Champagne wiederzuerobern. 


\  Roiten des Dardanellenabenteners, 

| Berlin, 11. Jan. (Direkte Fun: | 
lenmeldung über Sayville, Long Is— 
fand.) Nach den, an maßgebender 
‚Stelle vorgenommenen Schätzungen 
werden die Koſten der verunglückten 
Dardanellenexpedition der Alliirten, 
ohne die Verluſte an Kriegs- und an— 
[00 Schiffen, auf rund $1,250,000,- 


000 veranſchlagt. — —— 

2 nr nn — 
‚ein Erfolg fein werde, war ſo groß, 

daß ſich England, Frankreich und 

Gatten nass © ‚Rußland bereits in die Kontrolle von 
. | Ronftantinopel und die Zivilverwal⸗ 

Berlin ddirekte —— über —* Long Jsbh.), 14. Jan tung der „eroberten europäifchen Tůr— 
Die Bemühungen der Franzojen, die von den Dentihen nurdiweitlid von tei“ geteilt hatten. 8 ift bekannt, 
Mailiges, in der Champagne, eroberten Schübengräaben wieder zu nehmen, daß jeit dem Monat April üder tau 
wurden vereitelt, wie das Dentiche Kriensamt heute Nachmittag berichtet, Tend alliirte Zivilbeamte auf Mubros 
Der heitige Kampf in der Champagne dauert fort, mit wütendem Geſchütz- —— um „ſofort nach dem Fall von 
feuer, von Angriffen und Gegenangriffen gefolgt. Die Deutſchen haben wie— 
der zwei Aeroplane herabgeſchoſſen. Folgendes iſt der Wortlaut des Berichts: 

„Weſtfront — Feindliche Angriffe gegen die Schützengräben nordweſt— 
lich von Maſſiges, die von den Deutſchen erobert worden waren, ſchlu— 
gen fehl. Die Anzahl der an jenem Punkte' in unſere Hände gefallenen Ge⸗ 
fangenen hat 380 erreicht. 

„Ein Kampf-Aeroplan, mit 3.8 Centimeter Geſchützen verſehen, wurde 
durch deutſches Feuer in der Nähe von Jumen, ſüdlich vvn Dixmude 
(Belgien) zum Yanden geziunngen. Das Yuftzeug, unbeihädigt, iit in unje- 
ren Händen, und dejien Ininiien, die nidıt verwundet waren, wurden zu 
Gefangenen gemadıt. 

„Ein britiicher 
herabgeſchoſſen.“ | 
(Gelicfert bon der „Mioziirten Preſſe i 

Baris, 11. Nanuar. Das tranzöfiiche Kriegsamt meldete am Nachmit— | 


bon der „Alloziirter Breffe* und bom nternalic zerbice”,) 


| 
| 
| 


Türtentampf fängt erfi an! 


Doppeldeder wurde in einem Gefecht bei Tournai) 


Berlin, 8. Januar, Der türt 
ſche General Zekki Paſcha 
„Erſt jetzt, 
unmittelbaren 
ſchen der 
achten, 
Kampf 


tag: „Zwiſchen der Somme und der Oiſe iſt unſere Artillerie tätig geweſen.) 
Eine feindliche Abteilung verſuchte, eine unſerer Poſitionen im Abſchnitt Ar 
mancourt, in der Gegend von Roye, zu nehmen. Sie wurde durch unier | 
euer zurückgewieſen. Weſtlich von Soiſſons zerſtörten unſere Schützen 
grü benfanonen ein Depot von Nateten in der Nahbarichaft von Nutreches. 
Die nenefte Auskunft, welde aus der Champagne eintraf, bejtätigt, daf; | | 
unjer Mrtilleriefener, uniere Schiigengrabenverteidigung und unfere Geaen- | 
angrifie einen wichtigen Angriff des Feindes zunichte madıten, an welchem 
mindeitens drei deutiche Divifionen teilnahmen. Gegenangriffe und Hand- | 
granatenfämpfe unjerer Xeute vertrieben während der vergangenen Nacht | | 
den Keind aus den Vorpoitenitellungen, die er bejeßt hatte mit Aus j Neil. 
nabmce cines Heinen recdhtwinfeligen Stüdes wejitlih von Maifons de | werden wir jett ins 
GChampäaance, wo die Fleinen Streitfräfte des Feindes fih mit Schwierigkeit] HE vollkommen ausgerititet.“ 
behaupten: Lnjer allgemeines sener, und bejonders unfer Artille- | 
riefener, bradıyte den Deutſchen jehr ichiwere Verlujte bei. Drei von umnferen | 
Neroplanen mit Geſchuben ausgerüſtet, hatten mehrere Gefechte mit Spä 
heräroplanen des Feindes, vom Fokker'ſchen Typ, über den deutſchen Linien 
nahe Dirmude. Eine unferer Maichinen musste niedergeben, aber ein feind 
licher Meroplan wurde von uns berabaeichofien. Eine dritte franzöjiiche Ma: 
ichine griff einen anderen Foffer'ihen Neroplan an, weldyer in den Wald 
von Houthulſt, ſüdöſtlich von Dirmude, niederſtürzte.“ 
Wieder ein Britendampfer zerſtört. 

London, 11. Januar. (4 Uhr Nachmittags.“ Der britiſche Dampfer u koönnen. 

„Clan MacFarkane“ (4823 Tonnen, 1898 zu Sunderland gebant, mit 


Glasgow als Heimhafen, wurde auf dem Mittelmeer zum Zinfen gebradıt. 
Nähere Angaben darüber ſind nicht erhältlich. | 


(Später:) Es wird nodı nemeldet, dar 13 Lasfaren (indiiche Matrofen) | 
in den Nettunnsbooten itarben.) 


Würde Tauchbo 


(„International News © 


Verbindung 
Tirfer und den 
wird Die 


Zentra 
Türkei 
beginnen, Erit jegt 


ven mit vollem 
tet, 


| Konftantinopel“ an die Arbeit aehen 


Berlins Bevölkerung. 


Berlin, 11. Jan. (Ueber London.) 
ıNach den. lezten Yenfus hat die männ: 
liche Bevölkerung der — Haupt 
INtadt jeit dem Juli 1914 um 232,547 
abgenommen. Die mweibliche Benölte- 
—2 iſt ſtetig im Zunehmen begriffen. 


Berlins Geſammtbevölkerung beträgt 
Mn ( ukendepeſche er S 28Lo xs[.) Die | 
Berlin, 11. Januar. (Funkendepeſche über Sawville, Long Islh. i |heute 1,837,869 Seelen, — gegenüber 


Ueberſeeiſche Neuigkeitsagentur berichtete, die italienische Zeitung „Korriere |2.095,0: 0 im Jahre 1912 und 1,995, 
dItalia⸗ habe einen Artikel veröffentlicht, in welchem die italieniſchen und | Sg zu Beginn des Strieges. 
franzöjiihen Marineminiiterien erfucht werden, allen Handelsſchiffen zu | 
erlauben, jich zu bewaritnen. Berliner Zeitungen bemerfen dazu, es wurde | 
dann notiwendig fein, alle beitücdten Handelsichiffe als Silfsfreuzer anzu= | 
ieben, wodurch die ganze Frage des Tauchbootfrieges jehr vereinfacht wer: 
den würde. Tie Schiffsbejiter in Marjeille haben gebeten, ihre Fahrzeuge 
jo ausrüſten zu dürfen, daß ſie ſich nicht bIoS verteidigen, jondern audy jelbit 
angreifen fönnten, wie das engliiche Schiffe bereits mit Erfolg getan haben. 
Die italientihen Zeitungen verlangen von Marineminijter Admiral Corit, | 
jogar, er jolle den Berehl erlaijen, da alle Sandelsichiffe nicht blos die 
auf dem Ndriatiichen Meer, jondern auch die auf dem Mittelländiihen Meer 
und Mtlantiihen Ozean befindlichen Armirt werden mühten, um den Taud)- 
booten erfolgreich beaeanen zu Fönnen., 


Derlujt von „Bremen“ bejtätigt? 


erbi 


ict ) 


otfrieg vereinfachen 


Setbic 


Nener brit. Miniiter des Nunern, 

London, 11. Jan. Der bisherige 
| Öeneralpoftmeiiter „Be erbertt Samuel 

bes Innern er⸗ 
nannt, als N —6 ger von Sir John 
A. Simon, welcher jüngſt abdankte. 
Die Ford'ſche Vartie. 

Im Haag, 11. Jan. Leitende Frie— 
dens freunde in Holland bie fich bier 
iin der H'fnung, die $_ Ihe Kom: 
mifjion wiirde greifbare Vorſchläge 
machen., wie dem Kriege ein Ende be— 
reitet werden könnte, zuſammengefun 


2 * — — den hatten, haben letztere offiziell nicht 
Berlin, 14. Januar. (Funkendepeſche über London.) Der Verluſt des anerkannt. Sie wünſchen der Kom— 


kleinen geſchützten Kreuzers „Bremen“ in der Djtjee wurde heute jogut wie | | miffion mehr Zeit zu geben, damit fie 
zugegeben. Wenigitens jagt die lleberjeeiihe Neuigkeitenagentur: | fich auf einen Beftimmten Plan einigen |. 
Kopenbagener Zeitungen berichten, dai Nettungsgürte! von. einem) ann. Geftern Abend fand eine Ver: 
deutichen Krieasichitf an der jchwediichen Hüte gefunden worden jeien. Wir ſammlung ſtatt, in der mehrere der 
hören von zuſtändiger Seite, daß dieſe Rettungsgürtel von dem verſunkenen Teilnehmer der Fordſchen Partie An- 
Sreuzer „Bremen“ berrühren müffe, da fein Ilnfell irgend eines anderen | iprachen hielten, auch Frau Semall, 
Schiffes vorliegt, welddes zur deutichen Flotte gehört.“ |die -bie Brauenftimmzehtsfrage be- 
(„Bremen“, im Sabre 1902 gebaut, hatte 3200 Tonnen Verdrängung, | handelte, worüber jedoch viele Hollän- 
war 341 Ru; lang und 43 Fuß mittelbreit. Er führte eine Belakung von! ver nichts hören wollten und deshalb 


297 Mann.) ıden Saal verließen. 
| Ausweis der dentichen Reichsbanf. 
(Geliefert von der „Nifoziirten Brefie”.) 


eu; . — — u | Berlin, 11. Jan., über London. Die 
Waſhington, C. 11. Januar. Botſchafter Gerard iſt vom Staats- | Deutfche Reihsbant veröffentlichte den 


jefretär Yanjing ermächtigt worden, nicht-amtlihe Anjchuldigungen gegen | folgenden Ausweis über die am T. 
den — * Bu —— Ben in — zu unterſuchen, R Ze zum ng © 50.000 |ı 
‘ £ J 


(„International News € 


Warnung für Konjul Disgins. 


Seliefert don der „Afloziirten Breile“.) 


D 
— 


3 Zunahme an Schahzamisſchei⸗ 
tie 2 ———— Wie es *8 wird Higgins, falls | :480,000 Marf. Abnahme anı 
die Anjchuldigungen (wiederholt an diejer Stelle erwähnt) al begründet | Metalz Schatamts- und Wecjeln 
erweijen, benachrichtigt werden, dal; die amerifanijche Regierung feine um: | anderer: Banken 355,641 Marf; Ab⸗ 
neutrale Tätigkeit ſeinerſeits geſtatten wird. Eine diesbezügliche amtlide | Nahme; an Disfonfirungen 414,483,- 
Anihuldigung oder VBeichiwerde ijt bis jet nicht vorgebradht worden. ‚000 Mart; Abnahme inAinleihen 323,- 
’ | 000 Mark: Wechjel im Umlauf 304,- 
Brot genug für hart Airbeitende. u 
Berlin, 11. Januar. (Drahtlos nad London.) Die deutihe Regic- Nadı den Streifunruben., E 
rung machte ihr Programm für die Verteilung größerer Mengen Brot wie- | („International ori Service.*) 
der rüfgängig. Es wurde erklärt, dah die uriprünglicen Brotverteilungs- | _ Walhington, D. E., 11. Yan. Das | 
mahnahmen and) jernerhin zu Kraft beitehen bleiben werden, daf aber je- Juftipepartement extärt, ehe. 
denjells vollanf genügende Brotrationen für hart Arbeitende geliefert wer- dab bie jüngfien Skreitunruben au 
den würden. Eaſt Youngstown, O., „direkt durch 
Die Aenderung in dem Regierungsplan iſt darauf zurückzuführen, daß Komplotte von Ausländern” herbeige- | 
es ji) ergab, daf mit den Michl- und Getreidevorräten jurgfältin umgenangen | —* ren * ne a? er | 
werben miüjle, — während früher der Eindrnd beitanden hatte, daf dieſe ſondern es ſeien Italiener, Oeſterrei— 
‚Vorräte im Nebermak vorhanden isien. ber. Deutiche und andere darunter. 


KleineKriegsnachrichlen 


ermächtigt und anweiſt, 


„Mon dieu!“ 


ihre 
wer 
den die rieſigen türkiſchen Reſer— 
Nachdruck verwer— 
wird der Krieg mit unſerer 
ganzen Kraft geführt werden kön— 
Ueber eine Million Reſerve 
Feld ſtellen, 


den Erfolg haben, 


Chicago, — den | 11. 11. Jannar 1916.— x 5 uhr — 


VB — 
as- und Friedensfrage. 
Kampf Bırhanans gegen Bundesdi— 
ſtrtsanwalt Marfhall. 


e — Der 


Waſhington, 

11. Jan. 
Abgeordne⸗ 
ent⸗ 


D. 


Im 
tenhauſe 


wickelte Frank werden. 


Buchanan von 
Illionis eine neue 
Angriffs— 

linie * den 
Bundes 

di 4 ritt3 
Snomwden, Marfhall von 
‘n einer Refolution, 


anıdalt 9. 
New Vork. 
welche das 


= Sonnlanpesı 


i— 


ſagte: 
nach Herſtellung der 
zwi 


| 
n 


n 


ten von Marjhalls Büro 
juchen, 
daß 
niſſe 


zu unter— 
erhebt er die Beſchuldigung, 
Marſhall ſeine amtlichen Befug— 
ſchnöde mißbraucht habe, um 


Anklagen gegen Buchanan und deſſen 


Genoſſen im „Labor's Peace Council“ 


zuwege zu bringen. 


Außer der ſchon in ſeiner urſprüng— 
lichen Reſulution erhobenen Beſchul— 
digung gegen Marſhall, erklärte Abg. 
Buchanan heute, daß dieſer „Beweis— 
material fabrizirt“, „das Großge— 
ſchworenenverfahren kriminell 
braucht“, „falſche Anklagen 
habe. 

Der Vorſitzer Clark entſchied jedoch, 
daß die neue Rejolution nicht die rich: | 
tige Fallung habe, um alz privilegirter 
Gegenitand behandelt werben zu fön= | 
nen; und fchließlih 309 Buchanan 


verlangt“ | 


abzufaffen. u 
Wafhington, D.E., 11. Yan. „Soll 
ten die Ver. Staaten in Krieg mit ir- 
gend einem auswärtigen Tyeinde ber- 
widelt werben, jo mwürden die joge- 


nannten Deutichamerilaner die Erjten | parteh” jprach vor dein Abgeordneten- | 
fein, welche die Waffen fchultern und! hauskömite für auswärtige | Bezichun- | 


für die Rechte Amerifas kämpfen,“ 
jo erflärte heute im Abgeordnetenhaufe 
Folter von Kllinoi3 in einer 


Rede, worin er die fürzlichen Angriffe | 


des britengängerifchen Abg. Gardner | 


von Maſſachuſetts zurückwies. 


„Es iſt höchſt ungehörig und un— 
glüdjelig,“ fügte er hinzu, daß die Er- | 
gebenbeit bdiejer Stlaffe Bürger im! 
Kongreß angegriffen murbe,“ fuhr | 
Hr. Folter fort. „Auslaffungen, mie 
die von Hrn. Gardner, fünnen nur! 
Uebelwollen und / 
Streit herporzurufen; 
nicht, dab Hr. Gardner 
Stimmung in Mafjachufetts 
über naturalifirten Deutjchen " in! 
‚Amerita und ihren Nachftommen ver- 


die 


ri itt!” 


Um Tage zubor war aud Shadle- | 
\ford von Miffouri jehr warm für bie 
| Deutfegamerianer eingetreten und 
hatte auch der Sperrung de3 Kriegd= | 
materialichacher3 das Wort gerebet. 
(Geliefert don der „Ailoziirten Brefie“.) 

MWafhington, D. E., 11, Jan. 
Borjigende Hay 
haustomite für Militärangelegenheiten 
unterbreitete dem Präfidenten Wilfon 
Pläne, wonad die Nationalgarde ver- 
ftärft werben fol, ftatt daß man cin 


Aufklärung über Derjenfung des Staliendampfers „Porto Said“ 


Ife endes ——— ſchafft, wie 


if 
d 


* en . | 
(„International News Eervice.”) | 


— 


Yuftiztomite des Haufes | 
das Verhals | 


miß⸗ 


wahre 
gegen⸗ 


Der 
bom Abgeordneten= 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht Hente 
3:3 


Kleine Anzeigen. 
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daß Kriegsdepartement es vorhat. Es 
noch nichts darüber bekannt, wie 
Präſident dieſen Vorſchlag auf- 
nahm. 

Nach Herrn Hays Plan würde die 
Nationalgarde regelrechten Sold bezie- 
hen und in Kriegszeit einfach in die 
reguläre Bundesarmee aufgenommen 
Herr Hay rechnet auf 400, 
000 Mann folder Truppen 


Oerſterrcichiſcher Erfolg. 


Die Schwarz bergler verlieren eine 
Stellung nach der anderen. 


binnen | 


zivei Jahren, wenn fein Plan ausge: | 


‚führt wird. Der Entwurf jchlägt fer- 
ner bor, die jebigen Infanterieregimen- 


Sonft Ruhe im Balkan. 


ter auf volle Kriegsſtär?e zu bringen, 


fiatt 10 neue Regimenter hinzuzufü— 
wie das Kriegsdepartement es 
will, was aber bedeutend koſtſpieliger 
wäre. 

Nach etwa 6 Wochen wird das obige 
Komite fertig ſein, die Armeebill vor 
das Haus zu bringen. 


„Holy Moses!!“ 


| 2 * * 
le Balhington, D. E., 11. Sun. Im 


Senat bradte Klarfe eine Rejolution | veröffentli ht, welcher die Auſchuldigung enthält, daß nach dem 


ein, welche verlangt, daß die Ver. 

Staaten ſich ganz von ihrer Hoheit 
‚uber die Bhilippineninjeln zurüd- 
ziehen ımd eine unabhängige Regie: 
rung anerfennen. 

| Beantwortung einer 

bom Sen. Gore berichtete der 
amtsjefretäar MeWdoo, 
nahmen, Die 


In 
u 
dal; die Ein 


den fonnten, 
ſchätzen ſeien. 

Sen. Newlands (Demokrat) 
einige der Vollbringungen 
eigenen Partei an. 


auf $130,500,000 


griff 


Der Senat nahm eine Reſolution 


um 
Aus zkunft über die verfügbare Menge 


an, welche den Ackerbauſekretär 

Kalidünger erſucht. 
Waſhington, D. C., 

Abg Feß von Ohio 


Januar. 
unterſtützte 


Adminiſtration, erklärte 
Englands Verletzung 
Rechte größer ſei, als 
| | Beutichlands 5, 

| 8. Nane Addanıs 
Re der 


aber, daS! 


Die 


und 
„ıstauenfriedens 


— |gen int Sintereiie des sriedens. 
Eine gemeinſame Reſolution wur 
de angenommen, welche verfügt, daß 
100,000 Exemplare des Schluß 
berichteß der Kommiſſion fir imdu- | 
ſtrielle Beziehungen öffentlich ge 
| druckt perden jollen, 
' Def Demofrat Owen 
homaf 
elaitAber .Zolliabellen, als ein 
ı Mitfel, den Sandel weiter auszu⸗ 
dehnen und zu auswärtigen Handels 
befehungen aufzumuntern. Er flug 
'v rt, den Präfidenten zu ermächtigen, 
öchit= oder Mindejtzölle aufzuerlegen, | 
ie vom Kongreß feitzujegen feien. 


Okla— 


von 


und ich glaudef Auch Ichlug er vor, eine jtändige Zoll= | 


——— zu ſchaffen. 


Ver. Staaten veranlaßte den Senator 
Sheppard von Texas, eine Vorlage 
einzubringen, wonach Unterhandlun— 
gen mit der Türkei und mit ſüdame— 
ritaniſchen Republiken angetnüpft 
werden ſollen, damit ſie ihre, über die 
| Ausfuhr bon Ziegen verhängte Sperre 


\ aufbebe. 
| Dampiernadhrichten. 
| Angelommen, 
| New Vorl: Can Giorgio bon 
I Drabtlos fignalifirt: Ordima, don Liverpool 
nah New Vori. (Heute Abend gegen 5 Uhr! 
am Dod erwartet.) 
Rotterdam: Rotterdam bon New Port. (Ueber | 
Salmouth, England!) 
Abgegangen. 

Neo. Dorf: Montepideo nach Cadiz 

Ayoren: Roma, bon Neapel nach Rew Vorf. 
Neapel: Caladria nah Kemw Dort. 

Riverpool: Tuscania nad New Dorf 


Neapel 


Anfrage | 


auf Abgaben auf Tee, | 
Suder und Automobile gewonnen mwer= | 
zu 


ſeiner 


in det. 
dieſe Reſolution zurũck, um ſie anders einer Rede die Tauchbootpolitik der verbunden wurde, und dann wurden 


neutraler 
ſeitens 


andere | 


ſprach im Senat zuguniten| daß er auf Verlangen jeden Offizier 


Die Seltenheit von Ziegen in den 


Zerbice”.) 

| Wien, 11. Jannar, (lleber Berlin und funfentelegraphiih nah San- 
‚ville, Kung Island.) Bom Balfanihanplas meldete geitern Abend das diter- 
reic-ungariihe Hanptanartier: 

„Unfere, in der Nih:ung anf Berane vuperirenden Truppen warfen Die 
Montenegriner aus mehreren Vöhenftellungen und erreichten Bioca. Nörd- 
lid) Biocas wurde das Titufer des Lim vollitandig vom yeinde nejänbert. 
| „An der montenegriniichen Südweitgrenze nchnteen die Kämpfe ihren 
13 Fortgang.“ ’ 

London, 11. Januar. Die „Daily Marl“ läßt ſich über Rom melden: 

Oeſterreicher-AUngarn haben die ſüdweſtliche Spitze des Berges 
Loch ven genommen, welche den vielgewundenen Weg beherrſcht, der von 
der Küſtenſtadt Cattaro aufwärts führt. Es wird erwartet, daß bald ſämmt— 
liche Stellungen der Montenegriner auf dem Berg Lochven fallen. Hierdurch 
| fünnte die ganze montenegriniſche Armee ſchwer beeinträchtigt werden.“ 


Au, — das Wetter! 

London, 11. Jannar. (4 Uhr Nachm.) Die britiſche Streitmacht 
Meſopotamien unter General Aylmer, welche den Tigris hinaufzieht, um 
Kut-el-Amara Entſatz zu bringen, iſt, wie neuerdings hier zugegeben wird, 
noch immer zu Scheik Saad, etwa 20 Meilen von Kut-el-Amara, feſtgehal— 
ten. Als Urſache hierfür gibt man hier ungünſtiges Wetter an, — aber 
auch die Notwendigkeit, die Verwundeten auf dem Flußwege fortzubringen! 


| 
| Dom ruffiihen Schauplas. 4 
Wien, 11. Januar. (lleber Berlin und funfentelegraphiidh nad Sav- 
ville, Yong Nsland.) Die viterreich-ungariicde Heeresleitung berichtete ge 
ſtern Abend vom ruſſiſchen Schanplatz: 
„Ju Oſtgalizien und an der beſſarabiſchen Grenze kam es zu unbeden— 
tenden Gefechten. Nahe Toporontz wurde ein feindlicher Angriffsverſuch ab— 
gewieſen.“ 


| (Geliefert; von der „Alloziirien PBrefie* und dom „Suternational News 


! 
l 
' 


“Die $ 


* 


in 


Nur Artilleriemuſik. 
Wien, 11. Januar. (lleber Berlin und funfentelegraphiid nadı Say- 
ville, Yona Jsland.) Das viterreid):ungariihe Hauptanartier berichtete ge- 
ſteru Abend vom italieniſchen Schauplatz: 
„Im Abſchnitt von Görz, auf dem Col di Lana und bei Falcarone 
waren nur Geſchütztämpfe zu verzeichnen. — 
Rom, 11. Januar. Italieniſch-amtlich wird gemeldet: „Artilleriekämpfe 
finden allenthalben an der Front ſtatt. Der Feind benutzt Geſchütze ſchwerſten 
Kalibers. Dieſe Tätigkeit herrſcht an verſchiedenen Plätzen, von den Stellun— 
gen ſüdöſtlich von Rovereto bis nach Monfaleone. Am Samstagabend rich⸗ 
tete der Feind einen Angriff auf unſere Stellung am Monte Sief, nahe dem 
el die Lana, wurde aber zurückgewieſen.“ 


Italieniſche Hinterliſt und Gemeinheit! 


| Wien, 11. Jannar. (Drahtlos über Berlin.) Meber die VBerjenfung 
| des italienischen Dampfers „Borto Said“ wird heute ein amtlicher Bericht 
Aufziehen 
| der weißen Klange der Dampfer das üfterreidh-ungeriihe Tauchboot 
in den Grund zu rennen juchte! Mehrere Berjunen an Bord des Dampfers 
warden durd die Bemühungen des Tauchbootes gerettet, das, während es 
mit dem Rettungswerk beſchäftigt war, durch ein Torpedoboot und eine Jacht 
bombardirt wurde. 

Der ** Bericht lautet wie folgt: 

„Das Tauchboot beorderte den Dampfer, zu halten. Nachdem das Schiff 
zu — verſucht hatte, wurde es zum Halten veranlaßt, und eine weiße 
Flagge wurde aufgezogen. Während des Tauchboot ji) dem Dampfer na- 
herte, drehte diejer plößlicdy bei und verinucdte das Inaucdboot in den Grund 
zu.rennen! Dann erit eröffnete das Tandjboot Fener. Als mehrere der Gra- 
‚naten den Dampfer getroffen, hielt diejer wiederum an und begann mit 
' Herablajjen von Booten. Als man dies bemerkte, ftellte das Tandjboot das 
Feuer ein and fanı naher. 

„Wiehrere der Nettungsboote jtrebten, ohne jid am Berjunen zu Füms- 
mern, die im Wajjer Fampften, der Küjte zu. Das Taudıboot hielt dasjenige 
| Nettungs boot, in welchem jich der Kapitän des Dampfers befand, an, 
und der Befehlshaber des Tauchboutes drohte, den Kapitän niederzuſchießen, 
wenn er nicht Hilfloſe aus dem Waſſer aufgreife. 
| „uf dem Dampfer fand man zwei Perjonen; eine diejer war verwun- 
Sir wurde an Burd des Taudıb votes genommen, Io der Verwundete 
Beide in das Rettungsboot gebracht, 
welches den Kapitän vom „Porto Said“ enthielt. 

„Während der ganzen Zeit, in welcher das Tauchboot Inſaſſen des 
Dampfers Hilfe leiſtete, wurde es durch ein feindliche Torpedoboot 
und durch eine armirte Jacht beſchoſſen.“ 


EEE 


Läßt ſich Hintertüre offen. 
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| New Hort 
früheren 


zum Tode verurteilten, 
Pfarrers Hans Schmidt 
reſp. ſeines Verteidigers Alphonſus 
Koelle, zurück, da keine bundesrecht 
liche Frage mit in's Spiel komme. 

Jetzt bleibt nur noch ein etwaiges 
Dazwiſchentreten des New Horker 
Staatsgouverneurs Whitman übrig. 
Herr Koelle telegrapbirte fofort an 
diefen und erfuchte ihn eindringlich 
um ein Berhör in diefer Sacde und 
Prüfung der Zeugenausfagen des 
| Prozeſſes. 

Bekanntlich war feſtgeſetzt, daß der 
Verurteilte am Freitag dieſer Woche 
elektriſch hingerichtet werden ſolle. 


——— 


(International News 

Waſhington, 11. Jan. Der Marine— 
ſekretär Daniels hat dem Kongreßab— 
geordneten Britten als Antwort auf 
ſeine Beſchuldigung, er würde zu ver— 
hindern ſuchen, daß ſich Marineoffi— 
ziere vor dem Marineaus ſchuß nach 
Belieben äußern können, einen Brief 
geſchrieben. Er kündigte darin an, 


Service.“ 


und jeden Matrofen oder Seefoldaten, 
' fowie auch jeden Zipilangeftellten vor 
| den Marireausfhup des Abgeordnes ı 
tenhauſes ſchicken würde. 
| Zur VBerzeihung geneigt. 
(Geliefert don der „Wiloziirten B a | 

Philadelphia, 11. Jan. Verwandte | 
bon Kohn Ulrich, der in Koliet, SI, | 
| bon Frau Lillten Pfeiffer, mit der er 
por 6 Nahren von bier entfloh, duch 
einen Schuß jchmwer verwundet wurde, 
ind geneigt, ihm zu verzeihen, wenn || 
er twiederergeftellt wird. Die Gattin! 
Rn 4 Kinder von Ulrich wohnen in 
| Ber Philadelphia, und jehten fich, 
ebenfo mie auch eine Schweiter Ulrichs, 
| mit dem St. Joſephshoſpital in Joliet 
in Verbindung und werden wahr— 
ſcheinlich die Reiſe dorthin antreten. 
Ftau Pfeiffer hatte ſich, nachdem ſie 
Ulrich ſchwer verwundet hatte, ielbit | } 
erſchoſſen. 

Hans Schmidt oe | 

| („Ssniernatioral News Gerbice,” | 

MWafhington, D. C., 11. ar. Rich 10 lbr Abende... 
ter Hughes vom Bunbdesobergericht | 12 de Arme. 


ivies bie Nichtiakeitäbeichiverbe des, in| 2 Aue Diorgens. 22 


refie 


Das Wetter. 


Chicago 
morgen Schnee, Mindeſtluft 
etiva 20 bis 25 


D Ungege nd: Heufe Abend und 
warme beute Abend 
20 bis 2: Srad, morgen lälter: lebhaften, 
wahrſcheinlich auch Itarfer nordweitlicher fi in 
nördlicher ‚berändernder Ysind, 
Illinois: Heute Abend und nwrgen Schnee 
im nördlichen, Regen oder Schnee im jüdlichen 
teil; morgen Tälter. 
Bisconfin: Heute 


\ Abend Schnee und weniger 
falt im füdöitlichen 


Zeil; morgen unbeſtãndig 
und anbaltend falt, wabrideiniih Schnee ir 
öjtlihen und füdlichen Teil. 
Sonnenuntergang, beute: 4:39, 
Sonnenaufgang, mioraen: 7:17. 
Monduntergang: Morgen früh 12:26, 


Temveraisritand, 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ii ündlichen Aufzeichnung d des Wetter⸗ 
amtes von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 

Uhr 


Nacınt......38 3 Ubr Morgens, ...20 
‘ Uhr Nachm. + lIbr Morgens — 
5 Ude Nach. 5 Ubr Wortene” 22 
6 Ubr Abends 5 Uber Morgens. 
7 Ubr Mb 7 Uber Morgens, 
8 Ubr Nbends.. 


Uhr 
9 Uhr Abends. 


9 Uhr 
0 Abe 
! 


Morgens... 
Morgens... .2 
VBorm... 
Uhr Borm.. IE 
Ubr Wittags... 


4 Ubr Na 2 
2 Ube — 


.... 
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per das Haus in der Johannisgaife | Freund! Und glauben Sie mit, das | 
führe und Ernft Haufen eine blaffe, | ‚ift obendrein ein recht eigennüßiger | 


„gen, Euren Magen zu Träftigen * 


“Bräter Terlanf von irgend einer Medizin der 


ER 


ee 


j Mi; und in 9 im im Kofental 


„„sleinen, und für die Zeit, die ich noch | 


a der Verdauung 


ählt einen Freund wie Ahr Euren 

Raudtabat wählt. Wählt keinen, 

der nicht des Sabens wert iſt, keinen, den 
Ihr nicht jeden Tag lieber habt. 


b und zu erzählt uns 
ein Raucher, wel- 

chen neuen Genuß er 
im Delvet entdeckt hat. 
Sucht Ihr einen Ta- 
bat, der Euch nie über 
‚ wird, raucht Delvet. 


— 
rt 


| feinem Bettchen rubenden Rinde nie- 
berftürzte und es mit ihren Tränen 
benette. Erbleichend ſah die Yrau 
Wachtmeifter der Szene zu und aud) 
ihr rollten ein paar fchwere Tränen 
über die runden Wangen. Die Tren- 
nung von dem Kinde, das ihr ein jo 
jeltiamer Zufall in die Urme geführt, 
wurde ihr unendlich fchmwer. Sie mei- 
gerte jich ftandhaft,,die für ihre Ver- 
‚hältniffe große Summe anzunehmen, 
die Ernft Haufen ihr bot, und er hatte 
Mühe, diefe ehrenhafte Frau davon zu 
überzeugen, daß er damit nicht feinen 
'Dant abtragen wolle — den werde er 


Woman. bearbeitet von 9 Walther Grome- 
Schwiening. 


(57. Fortjegung.) 

Blorence jcämiegie fich feiter an ihn. 

„Dos mar e3 aljo, mas Dich oft 
büfler und wortfarg machte!“ flüfterte 
fie. „OD! Hätteft Du in mein Herz 
Das Deine ausaefchüttet, meine Liebe 
Halte Dich aetröftet. Was gilt mir! 
ba®, was vorher aeivefen ı und "DaB ich | 
nicht verjtehe — ich liebte den Mann, abtragen wolle 
ber mic, zu ſeinem Weibe begehrte, ihr für alle Zeiten bewahren. 
ber’ mein Halt und meine Stütze, der Mit tiefer Erſchütterung blickle 
Saler meines Kindes ward. Und w as | Dlor ‚ence auf das Tuch mit dem Wap- 
Änmer vorben aewveien, ich werde ihn penreſt, das einjt ber Mutter ihres 
Teben, jo lange ein Atemzua in mei | Satten gehört hatte. Welch twunder- 
mer Bruft ift!“ bare W 

Dant Dir, meine Ftdrence!“ ſagte Battiſtfetzen hatte den Vater zu ſeinem 
Gruft Haufen in tiefer Beiveguna. | Stinde geführt, nie wäre vielleicht, 

Kür dies Wort will ich Dich fegnen | \jelbit wenn fie jich wiedergefunden, die 
his zum lebten Tage, an dem meine; Kunde hierher gedrungen, dad; fie ih 
Augen Dich Shauen!“ Kind juchten, und fie wäre mit ber 

„Rein, Schweſter,“ fuhr er nach ſchweren Laſt auf der Seele weiter 
Finen Heinen PBaufe fort, in der er wie: ins Leben gegangen. Alle Liebe ihres 

Herr üher ſeine Bewegung zu wer— Gatten hälte ihr den Frieden nicht 
ben trachtete. | geben lönnen, der ihr jetzt aus dem 

Ich habe den Plan aufgegeben, der Atmen ihres Kindes euigegentehte, 
mic) mit den Meinen aus meinem | 
Kieiien Baterlande in das alte führte. | 
Reh darf die Ruhe unferes Vaters F aten die Ereigniffe au an 
sicht mehr ftören. Mag er weiter an | Di iiglieder des Wellig’ichen Haufes, an 
„mi al einen längjt Abgefchiedenen | den Bankier felbjt und an Ada heran, 
— — mein Auftauchen würde ihn beide von ganz verſchiedenen Seiten 
n eine neue Flut von Erregungen kommend und von der verſchiedenſten 
ſtürzen Wirkung. 

Welch' ſchwere Bürde legſt Du uns s 


8 


Ein paar Tage waren vergangen, da 


kuß nicht jeder meiner Biide, 
Ton. meiner Stimme, alle an 
„meinen Vater verraten, dafı 
‚Geheimnik berae vor ihm? Gr hat |: 
mich mieber an fein Herz aenoinmeit, | * 
Krnit, die ich von ihm aima, um mei: | 
ner Liebe willen. Gr ivird Did; nicht 
zum ziverten Dale berftohen!“ 

„Und von einer breite tann 
Rächſt noch feine Rede fein, 


der dem vollkommen Ueberraſchten alles 
mir mitgeteilt. 


Herr wie elettriſirt in die Höhe. 
Ahnung von der Wahrheit kam mir, 
als Sie an jenem Abend mein Gaft 
‚waren und Frau von Donik an mei- 
nem Yiiche trafen. Mir fiel die Mehn- 
zu- lichteit Ihres Blides auf und doc 
Serr Habe ich den Gedanten verladht, 
Schwager,“ füate Herr bon Doniz een aanz unfinnigen. Und nun ilt 
Hinzu. „Glauben Sie, daß ih meiner es doch ſo, und das wunderbare, laum 
lieben Mach diefen Schmerz ſo ganz zu faſſende Wahrheit. Und nun muß 
umtätie zufügen laſſe? Nein — im|!& Sie verlieren!” fchloß er ſichtlich 
Gegenteil! Unter Heines Fremiben- | befummert. „Ein Freiherr bon Ruh⸗ 
ſtübchen bietet fein fürſtliches Obdach rag nn BEN SUR gaben, bie 
für Euch ziwei lieben Leute, aber zu) Ne Don einem Kontorjefiel herab 
einem anbeimelnden wollen ini es Aigen zu laen. oO 

| „Sie irren, Herr Welligen! Der 

Name, den Sie fveben nannten, tft be 


Eüch machen. 1nd wenn erjt moraen | 

Euer Söhnchen bier he rumfrafehtt, | 

wie mein Herr Stanmbalter, dann graben in der Vergangenheit; die Ge 

fürchte ich nicht mehr, dab Sie in den ıgenwart fennt nur emen Ernit Hau— 

näãchſten Tagen icon fagen: „Lebt! ‚fen, der gern hr Mitar tbeiter ivar. 

"ohl, das Schiff wartet!“ ‚Und der wird auch nad Amerifa zu 

Undwilltürlich mußte Ernſt — — — nicht eher, 
den herzlichen Worten ee ben dt Erfah für ihm 

Schwagers lächeln. „So geſchwind * 

geht das auch gar nicht. — 


als 


ehe 
gefunden 


Hauſen 


on Ruhhauſen!“ rief Welli— 
She vergedi| on m, = 2 a ae 
genommen habe, und Herr MWeltigen ;c. ji," als er die "abwehrende Saab Ä 
hat wahrlich aut nnd zu freundiaaft | beivenu ung des vor ihm Stehend —* 
ih an mir gehandelt, als daß ich ihm ‚wahrte, „ift Das Ihr Ben a 
jegt in ber dringenditen Arbeit ben | yogen auch unter den fo plößlich ver: 
Stuhl vor die Tür jegen möchte. SA | änderten Q i 
erhältniſſen in die neue 
fürchte, ich tue es immer für ihn noch Melt zur?” 
Diel zır früh, denn der Zufall hat mir Nichte vermag 
bei ihm einen Bojten ‚zugeführt ‚ der fach] gms uſt oßen vn 
merkwürdig aut mit meinen trana | Ben mein heiter —— 
atlantiſchen Erfahrungen und drüben — , mein * Die m Fi Be Een. 
gewonnenen Sienntnifjen Dedt. Flo nicht von An ir > 
‚zencee und ich holen morgen unferen | aha 5 Ihne siflen Sie, —— 
letzten Monate einen Plan in mir her 
anreifen ließen, den ich Ihnen bisher 
noch verbarg? Er betrifft die Grün 
dung einer Filiale unferer Mafchinen 
fabrit in den Wereinigten Staaten, 
um unfere für Amerika wichtigen Ba 
tenie dort beifer an Ort und Stelle 
ausnügen zu können. Und willen Sie, 


Herr 


Ste 


dieſen Entſchluß 


bei Welligen tätig ſein muß, bevor er 
einen ausreichenden Erſatz für mich 
—— nehmen wir Eure liebe Ein-⸗ 
adung dankend an. Weiß ich doch 
dann, wenn ich den Tag über in Ge— 
ſchäfte vertieft bin, Weib und Kind 
bei Euch!“ Er reichte beiden die 
Hände. Der Drud d, mit denen er fie) 
preßte jaate feiner Schmweiter und fei- 
mem Echivager mehr als ungezählte) Ernft Haufen, deffen Untlit das Rot! 
Danlesworte. — der Ueberraſchung färbte, als er Welli- 
"Dos war eine trübe Stunde am |gens freudeſtrahlenden Blick ſah, „Sie 
köchiten Tage in der Wohnung der denken doch nicht etwa an — 
Sebold ſchen Eheleute, als ein Hagen ! „Serade an Sie, mein lieber junger | 


ru 


„Herr Welligen ſtammelte 


asſelbe führte, die, Gedante. denn ich könnte gar keinen 
beſſeren Leiter bekommen als Sie, und 
ſuchte * hüben wie drüben. Nein, 
nein — das iſt abgemacht, und ich bin 
von ganzem Herzen froh darüber, 
wenn Sie nicht „Nein!“ ſagen.“ 


junge Frau in d 
ſie die Wohnſtabe betrat, vor dem in 


"Eure Verdauungsorgane in XTätig- 


et zu halten — Eure Leber anzure- ftod bewegt. 


„Weldhe Zufunft voll 
Ihr Plan. 
ich der Khre!” — 

Faſt zur nämlichen Stunde ſaß 
Ada in ihrem Zimmer, untätig, brü— 
tend, wie immer in dieſen letzten Ta— 
gen. Sie hatte zu malen verſucht und 
nach wenigen Strichen den Pinſel 
finken laſſen. Auch das machie ihr 
leine Treude mehr. Es exinnerie ſie 


BR Don ganzem Herzen 
"Eure * zu reguliren, nehmt 


ECHAMS 


Rücken Aeberalı kszianis In Skamiel Ace. din 


Wege geht doch das Schickſal. Ein‘ 


zwei 


Ernſt Hauſen hatte den Bankier um | 
— auf, Ernſt!“ tlagie Ftau Mary. eine pr ivate Unterredung gebeten und 


Als er ihm ſeinen wahren 
ich ein | Namen angab, jprang der beieqliche | 
„Eine | 


Wellia en! 


(imer der Direktor diefer Fabrik wird?“ 


„te jollte ih?!“ rief Ernit Haufen | 


reiher und fchöner Arbeit entrollt mit | 


Abendbpon Shicago, Dienftag, den 11. ER 1916. 
lan Zeiten, bie noch zu kurze Zeit Hinter Bevorfiehende Bergnügungen, 


ihr Tagen, um nicht mit ihrer Erinne- 
rung frifchhlutende Wunden aufzu= 
reihen. 

Sie hatte ihrer Liebe zu Kurt Hell- 
wing in ihrem Herzen einen jtillen 
Altar errihtet. An dem opferte fie 
täglich, jtünblih. Aber das Opfer 
war fie jelbft. Sie ging zugrunde i 
dem eingeitandenen Sehnen nad) dem 
fernen Manne, der doc) ein andere? | 
Bild im Herzen trug und für fie nichts | 
lempfand, taum die fühle Freundfchaft 
bie ſie einſt ſo hoch beglückt hatte. 


| jeinen 


n! | Liaaıe Harrerfamp, Kath. Poit 


Der Gro$ Bart Damenver— 
ein Hält am kommenden Samſtag, 
11. Breismastenball in der 
Soz: len Zurnballe, Belment Ave., Ede 
Rauiina Eir., ab. Sie unter der Leis 
tung ton Präfidentin Margarete Freeſe, 
der Vorſitzenden Lina Gexhard, Sekre— 
tärin Adolphine Beier, CS hatmeiiterin 
‚a. Frenf, 
D. Sanderd, H. Rohde, H. Eifenbeiß, 
Marie Arafe, Mariba Otto, Marie Med)- 
nig, 3. Giefe und M. Ehriitom getrofier 
nen Vorkehrungen find alänzend, da fehr 
viele "fchöne Breife zur Verteilung kom⸗ 


| men. Tie Masten müffen früh zur Stelle 


lein, da die Demadtirung jdhon um *0 


Sie jchob die Staffelei zurüd und | Ihr ftaitfindet wegen des Sonntagichluf- 


Pb: Pinfel und Palette in den Blech 
faften. Wer nur nicht zu benfen 
braudte! Gie jchlang die feinen Fyin- 
ger ineinander und prefte fie gegen bie 
Stirn. Nur nicht denten! 

-Da trat ihre Zofe ein, mit einer 
fchmalen Karte in der Hand, und be- 
\rihtete, eine ältere Dame in tiefem 
| Shwarz jei im Salon und bitte das 
In Yräulein, fie Sprechen zu dür- 
en. 


„| je3. 


‚am 


Für aute Speifen und Getränfe it 
beſtens geſort. Eintrittslarten loſten 25 
Cents. Anfang 7 Uhr Abends. 

Die Bäder » Union NMr. 2 hält 
fonımenden Samstag ihren 


jährlichen großen Preismaskenball in der 
Nordſeite Turxnhalle ab, wobei Preiſe im 


JEinen gleichgiltigen Blick warf Ada 


auf die ihr gereichte Karte, aber dann 
zute”fie zufammen, als fei fie von 
\einem elettrifhen Funken berührt. 
| Auf der Karte ftand der Name: 
| „Frau Irmgard Hellwing!“ 
| Das war Kurts Mutter, 
wollte feine Mutter bei ihr?! 
Ada fühlte, wie ihre das Blut 
Herzen zurüditrömte. 
Sie tannte Hellwinga 
MWittwe eines höhren Beamten, 
Borsdorf lebte) nur aus den Schilde: | 
rungen Kurts, und.nicht ; 


Was 


zum 


die fo deutlich aus all’ feinen Berich- | 
ten ven ihr fprad, die fie zuerft zu 
thın hingezogen hatte, 
oft den jtilen Wunf 


dh gehabt, die ein- 


Sie hatte aud) | Feiern. 


| 


Mutter (die) | Sewertichafisoffice, 
die im | nabe 


zum Wenig: | 
ten war es die Liebe zu feiner Mutter, | unter 


jame, etivas fränfliche Frau zu jehen | % 


|— mwa3 in aller Welt war e, 
Frau Irmgard Hellmwing zu  Ddieler 
Stunde, die für einen Höflichkeitäbe- 
ud) feltfam gewählt erfchien, in dies 
Haus brachte und. obendrein zu ihr? 

in Ada fprang jäh heihe Anaft auf. 

Als fie vor *menigen Tagen den 
iungen Offizier fo leidend, 
dert wieder erblidt, hatte fein Aus 
Gott, 


ein 
Er 


wenn 
Aufhalten der durchgehenden 
Pferde ein Unheil für ihn ermachfen 
wäre? 


ſehen ſie ins Herz geſchnitten — großer | Serreiarin, 
aus jeiner Rettungstat | 


daf | 


io beränz | 
Berterficld; 


I ftees, Minnie Tank und 


Diefe Gedimien hatten fich auf bie! 


Zeit einer Minute zufammengedrängt. 
„Was fol ich melden, qnädiges 


Fräulein?“ fragte Die Zofe, die an der | 


Zür jtehen aeblieben war. 
„sh laffe nur.für einen Augenblid | 


no um Entjchuldigung bitten!“ jagte | 


„sch werde fofort erichei: | 


‚Ada haltia. 
nen!” 


I 


| 


1 ommende n 


| 


Sie bedurfte noch einiger Minuten, | 


um tbre Ruhe 


) wieder zugewinnen. 
Aber die kam * 


Im Gegenteil, 


Weber getroffen, 


ihre Unruhe verſtärkte ſich. Jenes Vor-⸗ 


gefühl eines drohenden Üngemachs, 


das wir oft empfinden und das ſih 
ſelten als trügeriſch erweiſt, machte ſich 
auch bei ihr geltend. 


und Hilfloſigkeit ſprachen, ganz 


— — 
Eine alte Dame, mit feinem Antlitz, Nr 
‚aus bem in diefem Augenblid Anaft | im He 


Er 
mt | 


2 
| 


iſt cbenfalls geſorgt. 


Werte von 8200 zur Verteilung fommen. 

Die Tatfadde, dat diejer Bal grokartig 
werden wird, bezeugt die Opferivilligfeit 
der Arbeiter in den großen Bädereien, 
welhe im Einvernehmen mit mehreren 
Geichäftsbäufern die PBreiie teils in Geld, 
teils in Gejchenten gezeichnet haben, weil 
der Ueberjhur der Arbeitsloſenkaſſe zu— 
fließt Ein eifriges Komite iſt ſchon meh—⸗ 
rere Wochen an der Arbeit, dieſen Ball zu 
einem ſehr angenehmen Vergnügen zu 
machen. 63 mu:den vaber awei Hallen 
nemneiet; wer nicht tanzen totll, Tann fich 
n der W einſtube bei Konzertmuſik amü⸗ 
ſiren. Für Speiſen und gute Getränke 
Man verſehe ſich 
mit Tickets vor dem Ball, da der Ein— 
tritt an der Kaſſe nach 8 Uhr Abends, 

\fobali der Ball ſeinen Anfang genom— 
men, 50 Cents hkoſtet. Zidets Find_ in der 
218 Sal Straße, 

ells, bei allen Rn Bädern und | 
deren Sfreunden für 25 Cents im Vorver- 
fauf zır haben. 


xrauen-fra nten| 
ſtüßungsverein Fort— 
ſchritt wird am kommenden Sams— | 
Itag in Schönhofens Halle jein 18.| 
Stiftungsfeftt mit Konzert und Balll 
Der Anfang ift auf 7 Ihr Abends | 
feitgejebt. Eintritt larien Toten im) 
torverfauf 25, an der Hafie 35 Genib. 
Die Herderliga Nr. 11,1. 
‚ wird ibre neueriwählten ns 4 
kommenden Samſtag Abend in der 
Wicker Park Halle öffentlich in ihre 
Aemter einführen und mit dieſer Zere— 
monie einen Bail für die Mitalieder und 
Gäjte verbinden. Großpräfident Richard 
Rollvf wird die Einführung vollziehen, 
die neuen Beamien find:  Exrpräfidens 
tin, Auguſta Futterer; Präſident, Fred 
Pizevräſidenti n, Xena Bes 
Staplanin, Statbarinı Schulß; 
Anna €. Späth; Schaismeis | 
ſterin, Suſanna Seifert; Führer, Senzel| 
Schule: Hilfsführer, VBettie Vlund; ne | 
nere Wache, Sonitantia Edjubert; Tru⸗ 
Johanna Kolley. 
Das Kemite wird keine Mühe ſcheuen, 
um den Gäſten einige vergnügte Stun—⸗ 
den u bereiten. Für gute Musik, guten 
Imbiß und friſchen Trunk iſt beſtens ge— 
forgt. Eintritt 2dc, Anfana 7 Ubr. 
Der Ptälzer Verein mir 
Sams tag Abend in 
Counts Halle ſein 10. Stiftungsfeſt mit 
einem Ball feiern. Sie Vorkehrungen 
dazu jverden bon Der Herren Adam Kleis, 
Rräfident; Nafob Bebhrenz, Vorfißer; Na= 
ob Stvaft, Sefretär; Michael Bahl, Pbi- 
lipp Ndler, Xudiwig Kümmel und Nalob 
und Eintrittöfarten fo: 
iten ım Vorberfauf 25 an der Siafle 35 
Genis. Die zu dem Steele Diejes belieb= 
ten Nerems gehörenden Familien ſehen 
dem Feſt in Erwartung froher Stunden 
entgegen, denn es iſt allgemein befaunt, 
dit die jFeite der Bfälzer ohne Musnahme 
ch ſehr gemütlich und vergnügungsreich ver— 


on 


W 


* 


Der 


i 


A. 


ſterfield; 


am 


laufen. 


Schwarz gekleidet, erhob ſich bei ihrem 


Eintritt in den 
nicht gewußt, wer ſie erwartete, ſie 
würde gleichwohl Kurt Hellwings 
Mutter in ihr vermutet haben. 
waren ſeine Augen, ſein feines, vor 
— Profil. Aber die Trauerklei 
dung machte Adas Knie zittern. Was 
würde ſie zu hören bekommen?! 


Salon. Hätte Ada 


Frau Yrmgard Hellwing war 
jungen Mädchen entgegengeichritten 
und Hatte Der Weberrafchten beide 
Hande enigegengeitredt. 

(Sort! legung folat.) 


ben 


Um Ertaltung in einem Tag ;u heilen 


Yarative Bromo Suininc 
ben > Weld 


E.W. Grove's Unterſe * 


Tableis. 
ıt ntayt 
an jeder 


Abpo⸗ 

wirlſſam 
Schachtel. 250. 
dadi 


3 
Weter 


—— 


3u ſtart pevent. 


Im dreiſtödigen, erſt ſeit zwei Mo 
naten bezogenen Apartmenigebäude an 
Leland, nahe N. Spauldina Wpe,, ent 
ſtand um Mitternacht Feuer, das mut: 

maßlic) durch leberheizuna bes Sen 
tralofens verurfacht wurde. Die neun | 
zamilien, die im Gebäude 
Im ußten, nur not dürftig betleibet, 
die Straße flüchten. Das Feuer 
erit aelöfcht werden, ' 
über den hinteren Ireppengang den 
oberen Stodiwerlen mitgeteilt und! 
mebrere hundert Dollars Schaden an: | 
gerichtet Hatte. 


fonnie 


| ———— | Halle, 2040 MR, 


EISEN | © 
Tauſende leiden an kraukhaf: 
ten Bufländen des Magens 
und der Gedärme 


die Wahre 
geiſtiger 
viele von — wer⸗ 
ktheiten oder auch grund 
finden Desbalb auch 
ibrum Befinden. Blafie 
wiicdisfarbe, Dunfic Ringe 
e ven Mugen, “Mbmagerüng, beiegte 
Sul ige, Appeti tlofigfeit abwecielnd mit Heih: 
urüig ger, untenel mäßiger Stublgang, 
nacıa sanfülle bei leerem Magen, faures 
I4 ftoßen, fchieidende Schmerzen im Magen 
oder den Sedürn ien, Kopfſchmerzen, alia 
I weine, Rüdigleit Schwere in den GI iedern, 
4 Stiaflofigkeit, OChrengeräufhe, Herztlopfen. 
Bodenfat im Urin uf. find Symptome 
bon Magen: umd Nierenleiden und follten 
for tortige medizinifche Bebandluna erbeifchen. 
Zu dieſen Symptomen gefellen ſich oft noch 
ſympatiſche Erſcheinungen, weiche meint febt 
ernſter Natur iind: als folde gelten inner: 
liche Blutungen it, Ohnmadtsanfälle, Strümpfe, 
fowie Störunge on Dei Sirfulations sorgane, 
| Eoilten fi obige Symptome bei Ihnen ein: 
| geitellt haben, jo aögern Eie ja nicht, einen 
tüdtigen Arzt zu Rate zu sieben. Mein 
| langiäbriges Studium und meine ausgedebn: 
ten Reifen in Europa al3 aub au! diefem 
Kontinent fegen mid in den Stand, mein 
Urteil der leidenden Mienfchheit gegenüber 
zu fhärfen und garantiren Ahnen die beite 
ärzilihe Bebandlung. Eine vertrauliche Un: 
| terredung il frei und wird auf jeden Fall 
| gu Ihrem Beiten fein. Hautfranfbeiten und 
ranfbeiten privater Natur werden wiſſen 
ſchaftlich und vertrau ensvoll behandelt. 


|Dr. FE. Reichardt, 


'I 1555 * Division Str., 


Ede Albland Avenue. 


Spreditunden: — 1 Uhr Dittagb bis 7.30 
Abends, Sonntags bon 9 bis 12 Uhr. 


Ir fadbe ib: 
) rgeſchla 


na ut 
gedunſen Bei 


unie 


Obn: 
Auf: 


Das | 


| alle 
Iriide 
teritugungäspberei 
| stonzert und Ball feiern. 


| maunfchaft, 
| Deutichen 


Der EChicaao 


130 feiert am 


Rebecca Elub 
fommenden Samſtag 
inen Saale von Schönbofens Halle | 
fein 32. Stiftungsfeit. Das Komite Yat| 
jein Beites getan, um den Bejudjern einen | 
bergnügten Abend zu bereiten. Das Feit 
beginnt um 8 Uhr, Eimtritisfarten fojten | 
im MWorberfauf 25 Cents Die Berton, an) 
der Kaſſe 35 Cents. 

Mit einem Ball twırd Die 
RebeccaXogeNr. 762, X 
am fommenden Samitag Abend 
Dalle, 3004 Lincoln Ave., Ede Welling 
ton Sir. ihr zweites Stittungsi reit feiern. 

Loge qguie Kortichritie macht und 
Feſtausſchuß ſich die größte Mühe 
den Beſuchern eine angenehme Un 

zu bieten, ſo dürfte der Beſuch 
zahlreich werden. Eintriitskarten 


Utung 
‘echt 
tolteir bei 
25 Cents. 
Oeſterreichiſch 
Militär 


Der s Inga> 
stranlenuns 
n don Ehiceao 
wird an dem fommenden Sonntag in 
Nondorfs Halle fein 11. Stiftungsfeit mit 
Der Verein, tr 
fi) nicht nur unter feiner engeren Zandö> 
fondern aud allgemein in 
Sireifen grof,er Selicbibeit ers 


front nad über eine stattliche Miialirders 


ı dabet Der 


werden ſich an den 


| 
| 


wohnen, | 


auf| 
| itebt ei’ reichhaltiges Feitprogramm in! 


1 


| 


I . . . 
| beitchende Lone bat bisher bei allen ’b> 
ven Feiten die Befucher beiten zufrieden> 


| Rräalidentin Alma Brodmann damit bes 
| ichar 
| ien. 
|kiiche und Seller werden 


— | Wu 
nachdem es jich | —— 


zabl verfügt, gedenkt ſeinen Geburtstag 
iroßem Maßſtabe zu begehen und iſt 
tatkräftigen Unterſtützung be⸗ 
Vereine ſicher. Von dieſen 
Darbietungen u. a. 
betetligen: die Schuhplattlerveine „Edel: | 
weiß“ und „DWildſchütz'n“, Der Deutichs | 
ungariiche Männerdyor, die Gejarasiels 
tion des Deutjchen Striegerbereins und Der | 
Züdungariihe Damencdor. Demnad) 


ui 


freundeier 


und ohne Zweifel werde. Die 
Bejucher die angenehmiten Stunden vers 
leben, 

Einen großen Ball ball die Sarmo-= 
nteroge Nr. 3, Orden der Hermann⸗ 
ſchweſtern, an dem kommenden Sonntag 
im großen Saale der Wider Park 
North Abve., von 5 Uhr 
Nadımittags an ab. Die feit 24 Rahren! z 


geſtellt, 


und auch diesmal iſt ein rühriges 
Montıte 


fleißig unier der Zeitung der 





it, Alles auf das VBeite borguberei 
Tanzmuſik und die Leiſtungen von 
tadellos ſein. 


— 
y 


Der 


| Ebici 


| 
| 


| Ball zu einem jehr angenehmen Vergnü— 
gen zu madıen. 


I 


| 


er Eintritt Foftet 2c. 
Rheinifhe PBerein 
go twird feine 2. große Tarnevalijtiz | 
Ihe Eikung am Mitttvoch, dem 19. Ras 
nuar, in Nondorfs Halle, Ede North Ave. | 
und Halited Sir., abhalten. Der Verein | 
wird, vie immer, jo auch diesmal feine | 
Mühe ımd Koiten fcheuen, feinen freum= * 
den und Gönnern einige frohe und unter— 
haltende Stunden zu beſcheeren. Es ſind 
Anſtalien getroffen, dieſe zweite Sitzung 
zu einer dyer luſtigſten, die der Verein bis 
jetzt abgehalten hat, zu machen, es ſtehen 
diesmal den Dejucern aroße abe 
ungen bevor. Der Eintritt beträgt 25 de 
die Perſon; von 10 Uhr ab 50e. Anfang 
7 Ube 11 Minuten. Narrenfappen frei. 
Ser Nord» und Nordmweits 
Chicago Bridmader Krtans 
ten Unteritüsungsperein]! 
hält am 22. Nanuar jeinen 28. jährlichen 
Ball in den oberen Hallen der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina 
Sir., ab. Ein eifriges Komite iſt ſchon 
mehrere Moden an der Arbeit, diejen 


bon 


Nap 
uk 


u 


Das Stomite beiteht aus 
‚den : Herren Rudolph Christoph, Präii- 
dent; Peter Wetzel, Henry A. Voß, Chas. 
Karn⸗ W, HGern ann Schlichting, Albert 
Kuſch, Henry E. Mohr und William M. 
Mohc. Tickets im Vorberfauf 25 Cents, 
an der Kaſſe 38 Cents. Damen in Her⸗ 
tenbegfeitung frei. 

Die befannte Treue Shweftern 
Buane Nr. 79 veranitaliet am Somstan.\d 


En Darine veranjtaliet am 


Mitgliedern 15 Cents, an ber | 


| ſchlechter 
ohne 


a - 
ı was 


Inuar, einen großen Masfenball, 


Stumpp ſorgfältig vorbereitet wird. 


Vorgänger 


dem 5. 


| 


dem 22, Sanuar, in leiners Halle ihren 
20. großen Rreismastenball. Es wird 
nur dieſer Ankündigung bedürfen, um der 
beliebten Loge am eitabend Gälte in 
Schaaren zuzuführen; weiß man doch all⸗ 
gemein, wie ſchön und unterhaltend dief: 
Feſtligh feiten ohne Ausnahme verlaufen. 
Tie Dasterade beginnt um 7 Uhr Abends, 
drei Etunden fpäter werden die Masten 
abgenommen. Der Eintritt Tojte: 25:, 


Der Schwäbiſche Unterjtüß- 
unn2Zberein, der nädhiter Tage fein 
33jähriges Veitehen feizen, fann, wird am 
CSamjtag Abend, dem 22. Jamar, in 
Yondorfs Halle einen Mastenball abhal⸗ 
ten, dami. die Mitglieder und Freunde 
auf ein paar Stunden den Krieg mit ſei— 
nem Elend und den Aerger über die 
Spitzen der Stadt- und der Bundesver— 
waltung bei dem Maskenſcherz vergeſſen 
lönnen. Preiſe gibt es diesmal nicht, 
aber gute Muſik, Speiſen und Getränke. 
Da der Verein nicht nur ſeine eigenen 
Mitglieder unterſtützt, ſondern auch 
Wohltätigkeit im allgemeinen übt, und 
deutſche und fortſchriliche veſtrebungen 
durch Geldbeiträge au fü:dern fucht, fo tit 
zu hoffen, da Vondoris Halle bis auf 
den lebten Plaß gefüllt fein wird. Tidets | 
im Norverfauf 25 Cents die Berjon, an 
der Sajje 50 Cents die Berfon. Yu ha- 
ben bei allen Mitgiiedern und namentlich 
bei Schn ©. Sau, 2111 Dayton Eir. 
Die Vorkehrungen treffen die Herren 
Kl Fiſcher, Georg Unrath, Robert 
Hapte, Cheſter Staff, John Sauſſele, 
Georg Klaus, Emil Wirth, Karl König, 
Leonhard Tafing, Fri Nußberger, Kohn 
Buehler, Chriſt. Mueller und John S. 
Jauch. 


Der Columbia Frauenver— 
ein wird am Sonntag, dem 28. Ja— 
nuar, Nachmittags 5 Uhr beginnend, in 
der Wicker Park Halle ſein 26. Stif— 
tungsfeſt mit einem Ball feiern. Die 
Damen Thereſe Behrens, Präſidentin; 
Marie Hamel, Anna Brockmann, Martha 
Hanke, Anna Meinken und Thereſe Buch— 
holz bereiten das Feſt in einer Weiſe 
vor, welche allen Beſuchern unterbaltende 
Stunden fihdert. Der Eintritt fojtet 25 
Cenis. 


O 
nr 


Damenverein „Unter 
gi A beranitaltet 
dem 29. Nanuar, jem 3. 
mit Kappenball un Krimme 
mont und Albany Ave. 
reitungen getroffen werden unter der 
Leitung der Präſidentin Margarethe 
Weber, ſo verſpricht das Feſt großartig 
zu werden. Auch wird an dem Abend 
eine kffentliche Einführung von 25 neuen 
Mitgliedern ſtattfinden. Anfang 7 Uhr 
Abends, Eintritisfarten im Worberfauf 
25 Cents, an der Siajje 50 Cents. 
—* Damenverein ehemali— 

Soldaten der deutſchen Armee 
Samstag, 
dem M. Januar, einen großen Preismas— 
lenbill, Anfang um 7 Uhr Abends 
Tidtes 25c die Rerion. &3 aibt Gruppens 
umd e ne aroße Anzahl Einzelpreife. 
Verein blidt auf ein zehnjähriges Beites 
hen zurüd. E3 tit ein dienteifriges Ko⸗ 
mite an der Arbeit, um den Gäſten eir ven | 
vergnügten Abend zu bereiten, jeine Mit 
glieder find M. Freeſe, Vereinspräſiden— 
tin; ©. Bauer, M. loring, M. Meffert, | 
E, Wengemeyer, M. Halterod, M. Beder, 
E, SBonhold, 9. Hanus, ©. Wagner, MR. | 
CSchliad, H. Stunkel, ©. Schrader, R. 
Böttcher, B. Nitſch und P. Gryjetta. Die 
Feſtlichkeit findet in Fleiners Halle, 1638 
N. Zalſted Str., nahe Norih Ave., ſtatt. 
Die Vreiſe lommen um 10 Uhr zur Ver— 
teilung. 


Der Chicagoer 


den 
am Samſtag, 
Stiftungsfeſt 
els Halle, Bel— 


Li» 


Da qute Vorbe⸗ 


ge 


Dar 
Der 


Unteritügimgsperein 
Gintradt Ne 1 beranitaltet am 
Samstag, dem 29. Nanuar, in Mondorf3 
Halle feinen dritten Breismastenball. Die 
Vorkehrungen dazu jverden unter der 
Leitang bon Brätidentin Kojefine Bot- 

ſchauer gelroffen und find geeignet, dem 
Feſt viele Beiucdher zuzuführen und dei | 
Teilnehmern Sehr vergnügte Stunden zu 
fidern. Die in Ausjicht geitellten 200 
Irönen Breife werden ebenfall3 ihre 
Dualraf! nicht verfehlen. Eintrittsfarten 
foiten im Borverfauf 25, an der Kafie 
cd Eenis. | 

Yın North Avenue Auditorium fvird Der | 
Gocthefra uendberein am Sams⸗ 
tag Abend, dem 29. Januar, einen großen! 
| Brersinastenball abhalten, zu weldyem et | 
erfrhrenes Nomite ımter der Zeitung Der | 
Präſidentin, Ida ©. Schmeidenbad, große 
Vorte hrungen trifft. Wer auf einen der 

silen Schönen Preiſe Anſpruch machen 
* muß um 9 Uhr maskirt im Saale 
ſein. Eintritistarten koſten im Vorver— 
tauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Fidelia Unterſtützungs- 
erein Nr. 1 halt Samstag, 29. Nan., | 
ein Sappenfeit in der&olumbiaballe, 1901 
Belt North Woenue, ab. Für einen 
nrütliden Abend für die Bejucher iit be= 
jtens gelorgt. An dierem Abend gibt e3 
Gelegenheit für Kandidaten beider Ge 

im Alter von 18—55 Sahren, 
Aufnahmegebühr ſich dem Verein 
anzuichl iehen. Der Verein zablt $4 Sivanı | 
fengelD im Sabre auf 6 Wochen, $100 
bei Eierbefällen und hat ein jchönes Sta= | 
pital. Tideis 15 Cent die Berfon, An: 
fang 8 Uhr. 

Der Magdeburger Klub feiert 
am Zamitag, dem 29. Nanuar, fein *5. 
Stiftungzfeit, verbunden mit einem flot= | 
ten Freismasfenball, in Coumts Halle, | 
1500 Eedawid Sir., Ede Blackhawk Eir. 
Komite wird Alles aufbieten, 


. 


. 


17 
V 


08: 1 


um, 


den Mimwelenden einige fröhliche Stunden | 


zu Jichern. Masten, welche ‘Breife babeıı | 
möhten, müflen um 9:30 Uhr in der | 
Halle jein, „Tranıps“ haben feinen Zu: 
tritt. Für quie Mufit und Erfriichumg en| 
ift bejtens aeforgt. Tidets foiten ı im Vor: | 
verkauf 25, an der Kalle 35 Cents bie | 
Berjon, Anfang 7:30 Uhr Mbend2. | 

Sır der Walballa Halle, 3700 Weni— 
worth Ave., gibt der Badiſche Un— 
terſtüützungsverein der 
ſe ide am Samſtag Abend, dem 


S E | 
29. Ras 
welcer | 
bon den Herren Narl Stolz, Anton Eble, 
Aug. Zimmermann, Mar Young, Friß | 
Kohlmranıı, Philipp Englert und Nikolaus | D 
Ein 
Preismasftenball wird es zivar diesmal 
nicht werden, Doch Taffen Die genannien 
Herren nichts ungetan, um den Beiuchern 
die heiteriten Stunden zu vericaffen. | & 
Dhne Zweifel wird auch diejes Masten | 
feit 35 erfolgreih verlaufen, ivie feine 
Eintritizfarien foiten im| 
25 Cents die Berfont. 

Zaronia Hält am Samstag, | 
sebruar, in Hads Halle, 1764 
Rarrabee Etrake, einen Preismaslen⸗ 
ball ab. Der aus den Herren W. Fi— 
ſcher, Max Härtling, Arthur Kerſt und 
Otto Raeniſch beſtehende Vorkehrungs- 
ausſchuß trifft alle Vorbereitungen, um 


Vorverkauf 


— 
ie 


wi 


: Teintt heihen Tee 
gegen böje Grfältung & 


NT 

Holt ein Meines Padet von „Ham: 
burg Breaft Tea“, oder wie wir Deut: 
ichen fagen „Hamburger Brufttee” von 
irgend einerlpothefe. Nehmt einenTee- 
läffel voll von demTee, gießt eineTaffe 
fochenden Waffers darauf, fiebt ihn 
und trinkt eine Taffe zu irgend einer 
Zeit. E3 ift die wirffamfte Weife, eine 
Erkältung zu vertreiben und Grippe 
zu heilen, denn die Poren werben da— 
durch geöffnet und vermindern den 
Blutandrang. Beförbert auch ben 
Stuhlgang und befeitigt fo eine Er- 
fältung fofort. 


Es ift mwohlfeil und vollſtändig ve- 
aelabiliſch, alſo unſchãdlich 


| 


ken 


| North 


| Nürnberger Bratimwurite 
|e3 auch nicht fehlen, 
muſizirt 
der Ei 


—— 


Ta 


Rathſchlag wird nichts 
um sen Mitaliedern und Deren Freunden 


| Die Nuterhaltung der Säfte wird der De- 
Eintritt 25 Gents. 


| elften 


| hat 
| ange ıchioffen, 


Leitung 


| Mühen und Roften Icheuen twird, 


An 


den, und das würde dann, wenn ſonſt keine 


Gelſchäfte zur Verhandlung vorlijegen. 


Kinder Schreien nach Fletcher’s | 


—RWBGBGo N 


[fin 
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Die Sorte, die Ihr immer — habt, und die seit — 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 

GE unter seiner persönlichen Aufsicht 

4 ; hergestellt worden. Lasst Euch in 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fäischungen, 

Nachahmungen und “Eben-so-gut’’ sind nur Experimente 

and ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern-—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Or, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm., 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko» 
tische Bestandtheile, Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände, Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik, Es erleichtert die Be» 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 
gen. Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleihteinen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


ÄcHhtEes CASTORIA ımmeEr 


mit der Unterschrift von 


* 


⸗ ⸗ 
Die Sorte, Dielhr Immer Gekauft Habt,Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Aıs 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


da3 bevorjtehende Feit zu einem der | 
fchönjten der Saifon zu geitalten. Viele; 
ſchöne Preiſe werden zur Vertelung! 
kommen. Masken, elchẽ Preiſe erwar⸗ 

ten, müſſen um 10 Une in der Halle jet, 

want. Die Demadfirung Stattfindet. Für 
Sperfen und Getränke wird beſtens ge— —E 
ſorut. Eintrittskarten koſten 25 Cents 

im Vorverkauf, an der Jaſſe 35 Cents Ein ungewöhnlich hübſches Modell. 
die Verſon. Anfang 7 Uhr Abends. 


Der Nord-Chicago Deutſche 
Genenjs eitige IUnterfiüb-= 
ung£spberein veranitaltet feinen gro 


(Eigendienit der „Abendpoit”.) 


In dieſem Modell iſt eins der rei— 
zendſter Kleider von einfacher Eleganz— 
veranſchaulicht. Ausgeführt in Atlas, 
Preismastenball am Sonnabend, ift dasjelbe mit Pelz aarnirt, der na= 
|dem 12. sebruar, in leiners Halle, Nr. |tirlich leicht entfernt merben Tann. 
1633 N. Haljted Strake. Tas „Komite | 2 ne Senn 
unter Leitung des Bräfidenten 9. Holl- Das bemertenswertefte Detail an bem 
maun trifft alle Vorbereitungen, um das | 
Felt zu einem der Ichönften der Saifon | 
au geſtalten. Viele wertvolle Preiſe wer— 
den zur Verteilung kommen. Mastken, 
welche Preiſe erwarten, müſſen um *0 
Uhr in der Halle ſein, wann die Demas 
kirung ſtattfindet. Für Speiſen umd Ge- 


t 
tränfc wird beitens gejorgt. Eintritts— 


arten Toten 25 Gent3 im VBorberfauf, au 
der Siafie 35 Cenis die Perſon. Anfang 
7 Uhr Abends. 
In einem Schaltiahr, in welchem man 
den Frauen Uebertretungen der Etikette 
nicht ſo übel nimmt, wenn es gilt, ſich 
einen Mann zu wählen, gibt es nichts 
Schöneres, als einen Baueruball, wie ihn 
der Chicago Bayernverein im 
Avenue Auditorium, Ecke North 
Ave. und Sedgwick Str., am Samstag 
Aberd, dem 18. Februar, veranstalten 
wird. Es twird nämlic) ein Ci iandedamt | 
eingerichtet, in welchem Mädchen oder 
Frauen fich für nur 20 Cents trauen la} | 
jen fünnen, und „traut“ fie dem Danne | 
nicht, fo fann fie fich fiir 10 Cents auch| | 
gleich wieder ſcheiden laſſen. Als Hoch | 
zeitseſſen fann fie fih ein paar faftige 
vorſetzen laſſen, 
und an dem nötigen Nationalge tränk wird 
zumal nicht in der 
Altdentſchen Bauernſtube, wo geſungen, 
und Geſelligkeit gepflogen wird. 
Der Bauerneinzug beginnt um 9 Uhr 
utritt doſtet 250 Cents die Perſon 
Der Humboldt Frauenver 
ein auf der Nordiveitietie twohlbe: | 
ter Verein, hält am Conntag, dent | 
13. Februar, in Echönhofens Halle fein 
29. Stiftungsfeit, verbunden mit Anter⸗ 
haltung und Ball, ab. Komite unter 
der Leitung der Präſidentin Mbertine 
unverſucht laſſen, 


D Das 


Kleide iſt das Cape mit hohem Kra— 
gen. Der jugendliche Charakter des 
Kleides könnte nicht beſſer zum Aus— 
liebte Theaterdirettor Jean Wormſerdruck kommen, als in der Einkrauſung 
übernehmen. Anfang 3 Uhr Nachmittags, um die Zaillenlinie, da ein ſolches Ar: 
| tangement Hauptfächlich für jugend» 
19. . | Tiche Fiquren geeignet ill. Wenn ein 
2401| I entfchiedener Kontrast aeiwünfcht wird, 
ihren | fann das Cape von meikem Atlas, und 
nr ah —A | 1pit Schwarz eingefaht fein. Für mitt- 
= — — —— F ift aber ‚lere Größe find 5 Nards von 49 Zoll 
2 Getannt wegen der Worteile, welche | breitem Atlas ah 44 Nards von dem 
ihre Mitglieder genießen. In letzter 
junges, axbeitseifrines „glement | Koftüm Nr. 6567. Größen 34—42 
) e * t X ö * < > HE fe 

Vorl ———— — der | Boll Büſtenmaß. — 15 Cents. : 

Cape Nr. 6572. Größen: Klein, 


bon on Mathilde Steiner zınd —— 
Herrn Georg Hariſtein gebildet, der keine mittelgroß und gtoß. Preis 10 Cenis. 


um das 
Feſt ſo erfolgreich wie möglich zu machen. 
Der Eintritt foitet 35 Cenis. 


— —— — 


(Eingejandt.) 


einige ber anügt e Etunden, zu bereiten. 


* 


Die Kohutloge Nr. 60, O. K 
J. wird am Samſtag Abend. dent 
Februar, in der Nortb Weit Halle, 
W. North Ave., Ecke Weſtern Ave., 
Jahres vall abhalten. Obrt 


Zeit Pelz erforderlich. 
ji 


cb 


ſich ein 


Schnittmuſter find unter Angabe Der 
\newinichten Größe, der betreffenden 
(Nummer und nenen Giniendung des an- 
\nenebenen Betrages, fowie 2 Cents für 
| Borto zu bezichen durdı die „Mobeab- 
teilung“ der „Mbendpoit”, 223 Weit 


A 
Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt dWavinaton Straße, Chicago, Ill. 
Redakfion nicht verantwortlich. Zuſchriften 

müfjen möglichit flav und lurz gehalten, ur | — 

frei von Serſönlichen Angriffen, das Bapier Enttafet. 

nur auf u Seite beihrieben fein: tur | 
Zuſchrif elche den Namen und die Ad dreffe 
des Einfei * tragen, werden berückſichtigt. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Waqueſt abhielt über den Tod des 
Schankwirts Henry F. Herrmann, 
),|Nr. 5444 Lafewood Ave., gab den 
Wahriprud ab, da5 der Mann an 
den Folgen der Verlegungen jtarb, 
die er erlitt, ald Samitag früh ein 
bon ihn und mehreren YJreunden be- 
nußter, von feinem Eigentümer, bem 
Makler Beter Brennan bedienter 
Sie an Sonntagen Epirituofen?“ munte | Kraftwagen im Lincoln PRarf ins 
wohl jeder bejaben. Unter den obwval- | Schliddern geriet ımd gegen eimen 
tenden Verhälmiffen Tanır jebt die Frage | Baum prallte. Brennan ipurde bon 
mit energiichem Nein beantwortet iver- jegliher Verantwortlichfeit entlaitet. 


——— 


Wurden fnicihwakh., 


In ihrer Kolonialwaarenhandlung, 
Nr. 1934 Wabanfia Ave, wurde ge- 
ftern Abend Frau H. Pennsm von 
zwei Knaben, die noch Kniehofen tru> 
gen, überfallen. Einer der Schlingel 
brachte mit zitternder Hand einen Re- 
volver auf fie in Anfchlag und befahl 
„Hände ho!“ Als die Frau, ftatt dem 
Befehle Yolge zu leiften, aus Leibes- 
fräften um Hilfe fohrie, murben bie 
jugendlichen Räuber fniefhmah und 
liefen davon, GSiehaben die Ylucht bes 
werlſtelliat 


die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Es befinden ſich in meinem Bekann— 
tentreiſe mehrere Wirte (Saloonkeepers) 
welchen ob des beſtehenden, ſ. Z. in Chi— 
cago nicht in Kraft geſetzten Sonntagge⸗ 
ſebes die Bürgerpapiere verweigert wur— 
den. Vorauszuſetzen iſt, daß eine grö— 
ßere Auzahl ſolcher Wirte ſich ſelbſtber-⸗ 
ſtändlich in derſelben mißlichen Lage be— 
findet uder befand, denn die übliche, den 
Ausſchlag gebende Frage: „Verkaufen 





gegenteiligen Gründe vorliegen, zur Er— 
langung der Bürgerpapiere führen, 
Achtungsvoll, 
Schurz. 
— — — — — 


Deutihamerif, Nationalbund, 


Die monatlide VBerfammlung der 
Direktoren vom Deutſch-amerikani— 
hen Nationalbund, Zweig Chicago, 
findet morgen Nahmittag AY, Uhr 
im Bismard Hotel jtatt, Die Mit- 
glieder des Direftoriums find erjucht, 
vollzählig zu ericheinen, da wichtige 


| 





bene —— — — — — — — —— 
— —— — — — — 


Mittel, von vielen 


WAerzten verfchrieben wi 


Diiihuna aus einfadhen abführenden 
Kräutern erwerit jich als hödhit 
wirkungsvoll. 

_ Dr. ®. U. Evans, der für die Chicago 
Treibunie jchreibt, verfichert, dak tatfächlich 
ein Scder bin und wieder an Veritopfung 
leider. Dies oilt für jedes Alter und jede 

Lebenslage. 

Die Ueberfüllung der Därme mit Ma— 
genabfällen tut ſich in berſchiedener Weiſe 
fund; Blähungen, Aufitogen von faulen 
Magengaien, Mattigteit, Miaräne, das 
Alles zeigt Veritopfung an und verlangt 
prompte Behandlung, nicht nur um_ Die 
augenblidliche Störung zu befeitigen, fon 
dern auch um möglichen Krankheiten vor— 
aubeugen, die Kolgen jind von Vernach— 
läſſigung dieſer wichtigen Funktion. 

Scharfe Pillen und gemwaltfame Burgir: 
mittel jollten nicht angeiwendet ive den, 
da Diefe nur zeitweilige Hilfe bringen, 
während jie dazu dienen, den ganzen Ntör: 
per zu erichüttern. Ein mildes Abführ— 
miitel wie Dr. Caldwell’s Syrup Beptin 
itt um Wieles vorzuziehen und tit das all- 
gemein angeivandte und von vielen Merz- 
ten verichriebene Mittel. E38 ijt frei von 
Opinten und narfotiihen Drogen und 
wirft janft und angenehm, obne Stneifen 
oder andere Schmerzen, umd iit ein zuber= 
läſſiges, wirtſames Familienmittel. 

Herr Chas. Schell, 132 Church Straße, 
Grenada, Miſſ., ſchreibt, daß er ſelbſt 


Herr Chas. Schell 
Heilung fand durch den Gebrauch 
Caldwells Syrup Pepſin und da 


von Dr. 
ß er es 


jetzt für den Familiengebrauch bei der 


Hand hält. Eine Flaſche von Dr. Cald— 
well's Syrup PVepſin ſollte in dem Arz— 
neiſchrank einer jeden Familie ſeinenPlatz 
haben. 

erhalten, wenn nan an Dr. W. Caldwell, 
442 Waſhington Straße, Monticello, Ill., 
ſchreibt. 


—— —— — 


Stadtrihter abgekanzelt, 


Appellhof ſtößt mehrere „klaſſiſche“ 
Entſcheidungen um. 


Glaubwürdige Zeugen. 


Nicht Richter, ſondern Geſchworene haben 
darüber zu entideiden, —Gouv. Dunne 
hatte als Tremhänder von Goofes Nadı- 
las $10,500 zu viel nerechnet. 


Amanda Gerlod hat doch no Hoff: 
nungen. John W. Conroy Hatte ihr 
den Hof gemadt, jie veranlaßt, Die 
Scheidung von ihrem Gatten, bon 
dem jie jeit fünfzehn Jahren nichts ge- 
hört hatte, zu eriwirfen und ihr Haus 
zu verfaufen, dann, al® alle Bekannten 
rich jehon auf die Einladung zur Hod- 
zeit jpigten, die Verlobung aufgebo- 
ben; jie verflagte ihn, der Richter im 
Hreisgericht entzog den „Fall aber den 
Gejchworenen und wies die Klage ab, 
da er an der Glaubmwürbdigfeit der 
Ausjagen der Klägerin anjcheinend 


Zweifel begte. Heute at der Appelihof |bin Recht zu fpreden. Der Appellhof 


aber die Lntiheidung aufgeyoven und 
Neuverhandlung angeordnet mit dem 
Bemerten, daß über die Wahrheit der 
Ausjagen die Gejchworenen und nicht 
der Richter zu entjcheiden hätten und 
ihnen ber Fall hätte unterbreitet wer- 
den müjjen. 

Der Wittive und den jechs 
bes FZubrmanns Tomas M. Smith 
maren 88500 Schadenerſatz zugeſpro— 
chen worden; Smiths von vier Maul⸗ 
eſeln gezogener Laſtwagen war an der 
Ecke der Elſton und Armitage Avenue 
Nachts mit einem Vorderrad in ein 
tiefes Loch im Pflaſter geraten, Smith 
herabaejchleudert und getötet worden. 
Drei Mal ift der Fall im Superior: 


gericht verhandelt worden, jet hat Der | 


AUppellbof das Zahlungsurteil bejtä- 
tigt und es abgelehnt, die Ausjagen 
der Zeugen Fred Tiedge und Staniey 
eilt, als im Widerſpruch mit denen 
von Marie Beder und anderen Zeugen, 


über die genaue Stelle des Lochs aus: | 


zufcheiden, da der Prozehrichter und 
die Brozehgeichiworenen beijer befährat 
geweſen jeien, über die Glaubmürdig 
teit der einzelnen Zeugen zu urteilen, 
wie die Richter ves Appellhofs, die ſie 
weder aejeben noch gehört hätten. 
Auf $1324 bis $3100 hatten ver: 
Ichiedene Zeugen im Stadtgericht den 
VBerluit von Benjamin M. Lawrence 
nfolge Einäjcherung feines Wohn- 
haufes in Lyons geſchätzt. 8 war bei 
der Northmweltern National nf. Ev. 
zu $3060 verfichert, Lamrence hatte 
jeinen Schaden auf $2492 bemertet, 
und die Verficherungsaefellichaft hatte 
jede Zahlung verweigert, weil in dem 
von Laiwrence eingereichten Schaden: 
berzeichniß das Haus als zweiitödiges, 
die Biden als aus Hartholz, die 
Türen als Spiegelalastüren bezeichnet 
worden waren, mwährend dus Haus 
nur einjtödig und feinesiwegs, wie be: 
jchrieben, eingerichtet aemwejen jein joll. 
Es liege jomit ein Betrugsverfuch vor, 
der Stadtrichter jprady Larprence aber 


$1500 zu, und der Appellhof beftätigte | 


das, da ein Betrug nicht nachgetwiefen 
worden jei. 

Richter nctadelt. 

Haupt, einem Sjäbrigen 
war ein Fuß bon einem 


Marie 
Mädchen, 


Straßenbabnwagen der City Railway 


Co. abgefahren morden, und Ge— 
Ihioorene im Superiorgericht hatten 
ihr $12,60 zugeiprochen, der Appellhof 
hat das Urteil aber aufgehoben und 
Neuverhandlung angeordnet, meil der 


Anwalt des Kindes den Anmwalt der: 


Gegenpartei in feiner Schlukanfprache 
an die Geichmorenen jo häufig unter- 
brad, dab dies die Aufmerffamteit 
der Zuhörer itörte; ferner habe der 
Hägerifhe Anwalt in übertriebener 


Meife dad Gemüt der Geſchworenen 


Selbſt wennu 


hättet to lang tie diefcr Ge 
jelle und littet an 


Wehem Hals 
ee | 


| * 


TONSILINE 


Aal wird ihn jnell heilen, 
Eihneile, Mwohltuenbe, heilende, antifebti- 
ESe Linderung für weben Hals tit Turagefakt 
Zonfiline Eine Flafhe don Tonfiline hält 
!änger bor al& falt irgend ein Fall von we 
hem Hals. Tontiline heilt wehen Mund und 

Seiferbeit und berhütet Präme, 
"256 und 50% Hoipitaleröße $1. Bei allen 
Apoiheiern— The Tonfiline Go,, Canton, D. 


| 


'„getitelt“, indem er bon den „arnı- 
lihen Berhältniffen des Kindes, bon 


deſſen „verblaßten Heiratsausfichten“, | 


von deſſen Schmerzen aefprochen und 
die Erwartung ausgebrüct habe, der 
Schabenerfag jolle jo hoch ſein, daß 
|die Klägerin von den Zinfen jorgenlos 
\leben tönne. Den Prozekrichter ta= 
ı delte der Appellhof, weil er dem Un= 
fug nicht geſteuert habe. — 
Im Stadtgericht war Orin J. 
Schafer beſtraft worden, weil er mit 
25 ſtatt mit 15 Meilen die Stunde 
| hitgefhwindigteit gefahren war. 


Ho 


|Er behauptete, er jei nur mit 12 Stun= | 


den Gefchwindigteit gefahren, Tonit 
hätte er feinen Kraftwagen nicht jo 
ichnell anhalten können. Der Richter 
erklärte, daß es nicht nötig jei, weitere 
Zeugen zu bernehinen, er jet jelbit 
Kraftwagenfahrer. „Wenn Sie no 
'fünfzia Zeugen hätten, wür)e das 
meine Ansicht nicht ändern“, antwor= 
tete er auf das Anerbieten Schafers, 
‚feine Unſchuld nachzuweiſen. Der 
Appellhof bezeichnete heute das Ver— 
halten des Kadi als eine Verweigerung 
des Rechts. Unglaublich ſei es ſeitens 
des Richters, ſtatt auf Grund von Be— 
weiſen auf ſeine privaten Erfahrungen 
dordnete Neuverhandlung an. 

Von der M. Hommel Wine Co., 
Sandusky, O., hatte Theodor Netler 
60 Faß Catawbawein zu 33 Cents die 
Galdone gekauft, bei der Ankunft, mit— 
tels Schiffs, den Wein aber als halb 
Eſſig und unverkäuflich bezeichnet, die 


Kindern Zahlung verweigert und Erſatz ſeiner 


Unkoſten verlangt, der Hemmel Co. nicht 
ſagen wollen, wo der Wein gelagert 
war, guch die Rückgabe obgelehnt. Die 
Weinfirma klagte, und das Zahlungs— 
urteil im Stadtgericht wurde im 
Appellhof heute beſtätigt, 
über die Waaren verfügt habe, als ſei 
er der Eigentümer. Das ſchließe die 
Annahme der Waaren ein. 
Gouverneur Dunnes Gebühren als 
Treuhänder des Nachlaſſes des Brau— 
ers John S. Cooke wurden vom 
Appellhof heute von 530,000 auf 
'$20,000 herabgejegt, die feiner Anz 
wälte in der Nachlafvermaltuna, Wm. 
U. Doyle und Xofeph 3. Thompfon, 
'$12,000 und $13,000, beitätiat. Coote 
hinterließ außer der Wittwe, Char- 
'lotte, drei Söhne und die Tochter 
Irene Welch; lebtere und der Sohn 
Sohn find feither geftorben, Es ent- 
'ftand bald, da das Tejtament nicht 
klar genua abagefaßt war, 

ı Streit unter den Erben und mit den 


I 


Treuhändern, die Brauerei murbe ime= | 


gen berfchiwenderifcher Verwaltung und 
des Familienftreit3 verfauft, der Er: 


[ö3 von den Schulden nahezu aufge: 


freifen, doch verblieb der Wittwe das 
‚Einfommen aus dem Grundbejig des 
Verftorbenen. Der Appellhof hat nun 
das SKreisgericht angewviefen, die er= 
mähnten Gebühren herabzufegen, die 
des Gerichtsreferenten, $2500, aenau 
'zu prüfen und die von $500 für einen 
‚bon Dunne beichäftigten Stenographen 
| zu Streichen, da diefem Dunne aus jei- 
nen $20,000 bezahlen jolle. 
| Fin höheres Angebot. 

Ein meiteres Angebot, von $400,- 
000, ijt heute Kreisrichter Windes für 
das Gebäude der verfrachten La Salle 


l 
i 


Street Truft and Sapings Bant ae=| 


macht worden, und heute Nachmittag 
wird vor ihm über dejfen Annahme 
verhandelt. Das erite Angebot war 
3382,000, 
Schmerzensgeld zugeſprochen. 

infolge vorzeitigen Deffnend der 
Klapptür der vorderen Plattform eines 
Straßenbahnwagens an der Cottage 
Grove Ave. war Charles Bujad, ein 
ı Fahrgast der City Railway Eo., am 
3. $uli 1912 auf das Pflaster gejtürzt 
und am NRüdgrat jcehmwer verlegt mor= 
den. Gefchworene in Kreisrichter Tor: 
‚rilons Abteilung fprachen ihm heute 
$4750 Scadenerfaß gegen Die ge= 
nannte Gejellichaft zu. 

Kurze Ehefreuden. 

Frieda Heller hatte am 3.$uni 1914 
'XUrthur Heller geheiratet, er joll aber 
jofort fich al Herr und Gebieter mit 
| Obrfeigen, Fauftihlägen und anderen 


'Handgreiflichkeiten eingeführt haben, | 
da fie ihn am 10, Juli jenes Jahres | 
verließ, wie fie in ihrer heute anges 
Itrengten Klage auf Scheidung ber: 


| 
| Tichert. 
| 
gericht auf Ungiltigteitserflärung jei- 
ner am 4. März 1913 mit Georgia 


| Carlfon gejchloffenen Ehe angetragen. 


(Er bat mit der Frau bi8 zum 15. 
Februar 1915 zufammengelebt und 
erit an jenem Iage erfahren, daß die 


mit, Frant Carlfon von Milwaufee 
erft am 28. Februar 1913 ae 
den. war, 


Man kann eine Brobeflaiche frei | 


_Nteben, in die Deffentlichkeit. 


da Netler | 


bitterer | 


Ehriftian Lindloff hat im Kreis— 


l 


Ehe ungiltig fei, weil die Ehe der Frau | 


\_ Eampbolin mird bon allen Apothelern 
löſt a des Preiſes direll verſchigt 


— * 


BT 3 — * RL ni 2 
Ba s — * 
Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 11. 
Will Umgehungen nicht geſtatten. 
Mayor Thompſon ließ heute durch⸗ 
blicken, daß er nicht geſonnen iſt, de 
unbeſchräntten Genuß geiſtiger Ge— 
tränte in den Hotels der unteren 
Stadt bis in die frühen rn 
den hinein zu geltatten, und baß e 
eine Umgehung ver Polizeiftunde mit 
Hilfe des Gutachtens des Korpora— 
| tionsanwalts nicht zule ſen wird. Er 
"Mayor hat Präfidenten der Zivildienſt⸗ | erflärte, ba die NEN der 
' Fommiliion angeblich gründlich den Stadt ein Recht Bab:i;, ‚au ver RER, 
| Kümmel gerieben wegen Auffätfigteie | DAB die Hotels die Polizeiftundeorbi- 
| gegenüber dem Stadtrat, 


Aldermen entlaiten Kerner, 


en Coffins Anklagen gegen ihn 
für feige Verlenmdung. 


Eoffins Tage gezählt? 


| 


| 


benjo zu befolgen haben wie fie 


Inanz e 


Inanz nicht gejtattet we*)en. 
Sit Mayor Ihompjon zu der Erklärung 


und die |laffung 
! Stadtverwaltung 


* 


— 


NRooſevelt aun ſeine Getreu 


Körnel verlangt in Telegramm an 


Mitglieder des fortſchrittlichen Na— 


tionalausſchuſſes und andere Führer 
der Partei hielten heute Vormittag im 


Florentinerſaal des Kongreßhotels 
eine Konferenz ab, in der Vorberei— 
tungen zum Nationalkouvent der Par— 
tei beſprochen wurden, der in derſel— 
ben Woche in Chicago ſtattfinden ſoll, 
in der auch die Republikaner hier ih— 
ren Nationalkonvent abhalten werden. 
William Allen White von Kanſas 


ſelbſt, und daß Umgehungen der Ordi-⸗ ſchlug vor, den Nationalkonvent auf 

Verau⸗ den 7. Juni feſtzuſetzen, den Tag des 
gab die republikaniſchen 
bereit, Perch B. Taiſache, daß die Polizei mit einer Der Vorſchlag fand anſcheinend all- | 


Nationalkonvents. 


Coffin, den Präſidenten der ſtädtiſchen Unterſuchung der ſog. Tanzklubs be⸗ gemeine Zuſtimmung, doch wurde eine 


Zivildienſtkommiſion, über Bord zu ſchäftigt iſt, 
werfen und damit die Anbahnung 
beſſerer Beziehungen zum Stadtrat 
zu erleichtern? Gerüchte, daß es 
zwiſchen dem Stadtoberhaupt und 
Präſident Coffin zu ſcharfen Aus— 
einanderſetzungen gekommen ſei, in 
deren Verlauf der Mayor dem letzte— 
ren we 


| 


find. Der Mayor 


bie feit einiger Zeit in | Entjeidung bis zum Nachmittag ber- 
verfihiedenen Hotels des Geichäftspier= | jchoben, 
tel3 gebildet worden find, und die nad) hinter verfchloffenen Türen zufam= | die Kopfhaut. 
‚ein Uhr Tänze veranftalten, bei denen | mentreten twirb. 
| geiftige Getränfe verzehrt werden, die t 
angeblich vor ein Uhr gekauft worden Vormittagskonferenz, zu der Vertreter 
ließ durchblicken, der Preſſe zugelaſſen waren, 
daß dir angeblichen Beſtellungen vor | die Verlefung eines Telegramm Col. | Nuden, tom 


wenn der Nationalausichap 


Das hauptjählichite Ereigruß der 


bildete 


| gen jeiner aufäifigen und be jein Uhr in vielen Fällen jedenfalls nur | Roofevelts, des Oberbonzen der drit- 


ichen babe, drangen beute aus Strei 


jen, die dem Stadtoberhaupt nahe er nicht geftatten. 


Eine | pi l ie Polizeiſtur de 
gewiſſe Beſtätigung erhielten ſie durch — — —— —* 
die Haltung Ald. DePrieſts, eines der —B—— 
Wortführer des Anhangs des Mayors Arme Zopftrager. 
im Stadtrat, in der Sitzung des ſtadt— 2 
\rätl. Ausschuffes für Polizei, Schu— 
len und Zivildienitweien, der die An 
flagen unterjuchte, welche Präſident 
Coffin gegen Ald. Kerner, den Vor— 
fienden des Rechtsausſchuſſes, in 
Verbindung mit dem Fall Bolizei 
fapitan Btacefs erhoben bat. Koffin 
hatte behauptet, Ald. Kerner habe jich 
für den angeflagten Bolizeifapitän | des erfteren Wäfcherei Nr. 9135 Yur: 
Piocef verwendet. Der Ausihuß!|ley Avenue, Süd Chicago, beichäftigt 
ipradı den Alderman frei md verur- | als die beiden Schnapphähne eintraten, 
teilte die Anihuldigungen Coffins in | ihnen Revolver unter die Nafe hielten 
den jchärfiten Musdrüden, zu denen | und ihnen befahlen, jich in ein Hinter— 
Ad. Deßrieit jeine Yırltimmung gab. | zimmer zu begeben, wo fie vie Chinef 
Goffin läht Borladung unbeadtet. mit einer Wäfcheleine zufammenba 
Der Ausihuf; hatte zu der Ver. | den und ihnen Knebel in den Duni 
handlung, die vom Stadtrat auf An ſchoben. Dann beraubten ſie die Kaſſe 
trag Ald. Kerners angeſetzt worden ihres aus 864 1 
war, Präfident Coffin geladen, der und verbuftsten. Erft nad halbſtün⸗ 


Wurden von Banditen gebunden, gekne— 
belt und ausgeplündert. 

Zwei Chineſen mußten heute die 
Belanntſchaft von zwei mit Revolvern 
bewaffneten Banditen machen, die ſich 
anſcheinend eines Kraftwagens be— 
dienten. Fong Goon, der 
und ſein Helfer Fong Dick waren in 


klagen gegen Ald. Kerner zu erörtern, nachrichtigten. 


forderlich. Das ſei, ſeiner Anſicht hätten ſtehen ſehen, 


gegen die Zivildienſtkommiſſäre Cof- 


| in den legten achtzehn Monaten wieder 
\und wieder zum Mundftüd der Ena:= | 
länder und !hrer Verbündeten gemacht 


Iund alle Andersdentenden gefehmäht | 


I 


vom Leder. 


beſtehenden Inhalts 


Beſitzer, 


leidigenden Haltung gegenüber dem eitel Spiegelfechterei ſind, und daß ten Partei, in dem er ſeine in den letz— 
Stadtrat gründlich den Kopf gewa⸗ auch Getränie abgegeben werden, die ten anderthaib Jahren ſo oft wieder— 
nicht vorher beſtellt ſind. Dies wird gekäuten Anſichten über die „Pflichten 
Vielmehr müſſen des Landes gegenüber den anderen ge— 
ebenſo | jegliebenden Ländern der Welt“ noch- 
wie die Schantwirte. | mals wi Serfäute und jtarte Rüftun: | 


gen für das Land ver'fangte „Wir 
müffen“, erklärte der Mann, der ich 


| hat, „auf einem gefunden Ameritaner: 
Jeder in unſerem Lande ein Amerifa- 
ner ift un. Tonft nichts.“ 


| 


| 
| 


en | pen, wenn e3 folche gibt“, erklärte der! bahnzuge überfahren 
> | Biedermann. 


in den Mund | 


Im 


verlefen murbe. 


fin und Geary der Grandjurp zu art Ape., der Polizei meldete, wurden | den. 


unterbreiten, würde es im böcjiten ibm heute in einer Elektrifchen der 
&rad ungehörig fein, wenn die Zivil- | Wentworth Ape.-Linie von drei Ta— 
|dienitfommiiläre und der Ausichuß | jchendieben $50, abgenommen. Er be- 
der Frage jet näher treten. NAId. | merkte den Berluft erjt, nachdem 
Kerner erflärte, die Sadıe jei für ihn | Spigbuben von 
jehr dringlich, da die Anklage, er habe | wagen abgejprungen waren. 

die Zivildienitfommijjion zu beein- Eine abenteuerlihe Gefchichte wußte 
fluffen gejucht, feiner Berufschre als | heute im Deteftivebüro der in Dien- 
Anwalt jhade. Ald. De Prieit, einer |ften der United Eigar Co. ftehende 
der Wortführer des Mayors im | Verkäufer Harry Pierce zu erzählen. 
Stadtrat, beantragte, da der Aus- | Hiernad) befand er fich in dem ihm zu 
ihu dem Stadtrat berichte, die An- | aeteilten Qaden Nr. 556 Weit Madiſon 
flagen gegen Ald. Kerner jeien um | 
berehtigt, und Ald. Kterner babe eine -Ihwere Gasröhre unter 
nichts mit der Zivildienittommifiion | Mantel herborzog, diele über 


I 


dem 


raufhin, das jei nicht genügend. Man |Ichrant zu öffnen. Angefichts der Ge- 
müfle von Goffin 
verlangen, ob er jih vor dem Aus 
ſchuß einfinden wolle oder nicht. | Gauner fich die in dem Spind befind- 
Coffin erteilte auf Ießtere Anfrage | lihe Summe von $90 aneignete. Die 
eine abichlägige Antwort. Polizei wird der Sache genauer auf 


— en € d 
Ald. Kerner entlaitet. den Grun gehen 


Der Ausſchuß vernahm darauf Ald. | 

Kerner, der in Abrede ftellte, jemals| _ — 
mit den Sivildienfttomm’ffären über | Fie wurde heute Mittag in der Staats 
den Fall Ptacet oder einen anderen | hauptitadt eröffnet. 
Fall geiproden zu haben. Auf den | 
Antrag Ald. MeEormid: 
Ausfhuß darauf den Antrag Ald. | 
DePrieft3 an mit dem Zufaß, daß die 
Untlagen der Zipildienftlommillion 
aegen Ald, Kerner nicht nur unge: 
rechtfertigt und unbegründet jeien, 
fondern auch einen feigen und ber- 
ächtliden Berjuh, den Namen ld. 
Kerners zu beſchmutzen, darſtellten. 
Mit dieſem Zuſatz erklärte ſich Ald. 
DePrieſt einberſtanden. Ein Dreier— 
ausſchuß wird mit der Abfaſſung eines 
eingehenden Berichts an den Stadtrat 
beauftragt werden. 

Ald. Toman, gegen den 
ebenfalls Anſchuldigungen erhoben | 
hatte, wurde gleichfalls vernommen u.“ aA Münfce, die ber Gouver- 
ftellte in Wbrede, mit den Sibildienft- |. der —* En SZ Zune 
‚tommiffären über den Fall Ptacet ver- neut der eqtalatur Umerdreitee, Der 


ı handelt zu haben. Da eine Weifung | en” auf bie folgenden Gegen- 


Uebermweifung des Verkaufs und ber 


Die zweite Sondertagung. 


der Maul: und Klauenjeuce, 
gen und Vorwahlen in Chicago und 
den Landbezirken, um Erjparniffe zu 
\erzielen, Aenderungen des Vorwahlen: 
| gefeges, die er bereitö in feiner Bot- 
fchaft an die erite Sondertagung ber 
Cegislatur befürwortet Hatte, und 
Schaffung verfchiedener Kommiffionen 
verlangt Gouverneur Dunne in feiner 
Botſchaft an die zweite Sondertagung 
der Legislatur, die heute Nittag bier 
zufammentrat. Die PRotichaft mar 
Coffin verhältnißmäßig kurz. Sie wurde ſo⸗ 

fort bei Eröffnung der Sitzung ver— 


| 


dom Stadtrat bezüglich Alb. Tomans | 


| 


iden Chmer; oder 

Bein jpürr. Wendet e i 
Campbolin an gegen ftelfe Genid, Ver: 
renlungen, fchnıerzende Muskeln, Braufchen, 
Froſtbeulen, wunde Kehle, ſchmerzende Gelente, 
Neuralgie, wehe Mandeln, Schmerzen im Kreuz 
und Rheumatismus. 

Ihr lönnt ganz ſicher auf die 
‚des Campho fin rechnen. Probirt nur mal 
ſeine wundervolle Fähigleit, fchnell au wirfen 
und ſchnell ju helfen, indem Ihr um ein Probe— 
packet ſchidt, das wir Euch frei ſenden, wenn 
wir Euren Namen und Adreſſe erhalien haben. 
Ihr ſeid berechtigt dazu. 


nicht vorlag, ſah der Ausſchuß davon Verteilung von Viehferum an die 

ab, meiterhin auf feiren Fall einzus | Stantäbehörben; — 

gehen. \feben, welche die Veraußgabung von 

— — — pPfandbriefen für Landſtraßen geſtat⸗ 

—X Gampholin gegen |en joe; Anerfennung von Bfand- 

——— briefen im Betrage von zwei Millio— 

Bruiterfältung jrei men, welche Coot County für Land- 

—EkE— ⸗ ſtraßenbauten verausgabt bat; —**— 

* ala da N ‚. aung des Gehalts des Sefretärd ber 

Gin fojtenfreies Probepadet wird aatfichen Sikilbienftommiffion: Be- 

End; jofort geihidt, am dar- | milligung für die ftaatlichen Arbeits- 

zutun, wie jchnell es hilft. nahmeizbüros; Schaffung einer Pen- 

Hau! Hau! Ein fchneidender Hıritert und ſionstommiſſion. BR: t 

Schmerz in der Bruft, — und Ihr habt das erſte Die Botſchaft weiſt darauf hin, daß 

Ztadium zur — —— ‚anderen | nad den beftehenden Geſetzen Regiitri- 

some nn dbekten binter Eus. — rungen umb Vorwahlen ben Gteuer- 

türfich, Ihe tut dem \zahlern Chicagos im laufenden Yahr 

Anfal! foiort Ein- ı$2,225,500 toften werden, mährend 

En Mg die Koften für die Qandbezirfe eben- 
| womit Ihr die Bruft falls entſprechend hoch ſind. 
6 —— or — — 
—— die be⸗ Büßt Auge ein. 

pe i 3, Ste wirt | An Grace und Halited Str. geriet 

wo Ihr irgend wel. 4, heute Nachmittag das Rad eines von 

I|Frant MeTeon, 39 Sabre alt umd 

1015 Springfield Ave. wohnhaft, ge- 

\Ienften Wagens der 3. ®. Beterjon 

|Coal Co., 800 W. Divifion Str., in 


Säule anzogen, fippte 


geichleudert. Er büßte ein Auge ein 
erlitt innerlid jo jchiwere Verlegun- 
gen, dab er jegt im Chicago Union 
SHojpital mit dem Tode ripat, 


verfauft zu 50c die Schachtel, oder gegen Em: 
bon der 
Bart Due &o.. 89 Montoe Ube, Grand 
dapids. Mich. 


bie | 
dem Straßenbahn: | 


Str., ald ein baumlanger Kerl eintrat, | 


feinen | 
zu tun achabt. Ald. Bud wies da | Kopf hielt und ihm befahl, den Geld: | 


eine Erklärung fahr, in ber er fein Leben wähnte, fam 
Pierce dem Befehle nach, morauf der 


Angeblicher Schwindler. 


Soll ſich Arbeitsſucher zu Opfern aus 
erſehen haben. 


John Sullivan, 18 Jahre alt, 1414 
Fullerton Ave., wurde heute auf Be— 
treiben von Harry Shoemaker, einem 
Clerk, 3319 Dickens Ave., an La Salle 
und Madifon Str. wegen angeb’icher | des 
Schwindelei verhaftet. Wie Shoe: | Sullivan fort. Der Richter äußerte | 
mafer erzählt, hat Sullivan fich unter |Tein Erftaunen darüber, 
ben arbeitfuchenden Leuten aufgehal- | bans Yorberungen als zu hod) betradh= 
ten, die täglich” auf das Erfiheinen | tet werden, denn er fenne Sullivan ſeit 
eines Nachmittagsblattes warten, und | Jahren als Ehrenmann. Als dann 
ih fürzlihd an Shoemafer heranges | +0 ‚ben x — 
macht. Er fragte ihn, ob er Arbeit des Funkentelegraphen des „Eaſtland“, 
1⸗ 


Dort 


| 


1 
| 


Jude, und führte ihn dann zur Un 
nerfal Bortland Gement Co. 
fagte er ihm, er brauche nur hineinzu- 
gehen und fich zur Arbeit zu melden, 
vorher müffe er ihm aber $1 für jeine 
Mühe geben. 
das Geld, tat, wie ihm acheißen, und 
erfuhr, daß Arbeit nicht zu haben jei. 





| Als er wieder herausfam, war Gulli: 


| 


ſchmelzung verfchiedener Regiftrirun= | weate. 


| 
| 
| 
I 
I 
| 
1 
| 
I 
| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ira Nevabas 
Inachgelaffen, und die Eifenbahnbeam- 


guverläffigtei: | eine Straßenbahnweidhe, und al die/der mit 


| bon 


ban verichiwunden. Shoemater men- 


Springfield, II., 11. Jan. Bewilli⸗ dete ſich an die Polizei und bezeichnete 
nahm der gungen zur Entſchädigung ber — | diefer Heute Sullivan, als dieſer wie— 
et= | der fi 


&h unter den Wrbeitfuchern be- 


—:0 : ——- 


Termin für Frau Streeter. 


Frau Elma Gtreeter, 
„Kapt'n“ George 


' Streeter, dem Beherricher des „Di- 
ftrict3 of Late Michigan“, war heute, 


mit ihrem Gatten, Töchtern und jon- 
itigen Berwohnern de Diftrifts im 
Kriminalgeriht, mo ihr mitgeteilt 
wurde, daß die Verhandlung gegen Tie 
auf den 21. Februar vor Richter Tur- 
neh feitgejegt worden tft. Frau Stree- 
ter wird fich gegen die Anflage be3 
tätlihen Angriffs mit der Abjicht zu 
töten zu verantiworten haben. Sie hatte 
auf den Deteftivefergeanten Geo. Eud- 
more, der ihren Gatten wegen Ber- 
faufz altoholifcher Getränfe an einem 
Sonntag im Herbjt vorigen Jahres 
verhaften wollte, gejchoffen und ihn 
berivundet. 


-— 1. 


Die kalte Welle. 

(„International New3 Eerbice.“) 
MWafhington, 11. Jan. m fanadi- 
fhhen Norbmeften herrfcht eine ftrenge 
Kälte, auch überall vom Sierra Nebva- 
da Gebirge von Kalifornien big zum 


Miffiffippi und im nördlichen Seen: | 


gebiet. Der Kälte gejellen jich teilmeije 
Schneeftürme zu, und in einigen Or- 
ten deö weiten Nordimeitens fiel das 
Thermometer bi3 auf 48 Grad unter 
Null, in Montana bis auf 26 Grad. 
Für heute ift im Geegebiet imieder 
Schneefall vorausgefagt. In den Sier— 
bat der Sturm etwas 


ten hoffen, ven Betrieb morgen wieder 
aufnehmen zu fünnen. Auch der Ver- 
fehbr auf der Southern Pacific und 
Meitern Pacific Bahnen erlitt vielerlei’ 
Störungen. 

—— 


Eniaitet. 


s 


Der Fuhrmann Sohn H. Hood, 
feinem Sraftlaftwagen an 


der Wagen | Eugenie und N. Clark Sir, Frl. 


um. Duck den Rud wurde Teon | Catherine Goggin überfuhr und | armer Hugh Ihompfon, veffen arm |funden. Wie die Unterfuchung emab, 
bon feinem Site unter die Rofjeshufe | tötete, wurde heute im Chicago Ave.- fich einige Meilen mejtlich von Koliet |brannte der Mann in feinem Fr 


Stadtgeriht von der Anklage der 
fahrläfjigen Tötung freigeiprodhen. 
Vorher war er jhon von den Kloro- 


nersaeſchworenen entlaitet worden... 


. I ae 
tum beflehen und verlangen, daß ein! Der Arbeiter Peter O’Gonnell von einem 


MW. P. Elliott von Welt Virginiengder Metropolitan Hocdbahn 
|30g gegen die VBinbdeftrich-Amerikaner | Gentral Park Ave. wurde heute Mor: 
„Wir müjjen uns Davor gen gegen halb neun Uhr der 35jäh- 
hüten, mit den Bindeftrich-Amerifa=|rige Arbeiter Peter O’Connell, 
Inern in Verbindung gebracht zu wer= 1634 W. 36. Str., von einem Hod)- 


Die Verlefung des Telegramms des im Beftattungsgeihäft Nr. 3212 Weit 
Körnels“ erregte einen folchen Bei- North Ave. Dort wird auch der Koro— 
fallsfturm, daß es ein zweites Mal|ner feines Amtes walten. 

Die Verfammlung | 
D ' gebärdete fich wie toll und fchwentte! der A6jährige Schneider Olaf Hauge, 
ablehnte. In einem Schreiben an den | Diger mübjamer Arbeit „elang e3 den | ote Bandannatafchentücher, wie fie!Nr. 3618 N. Central Park Aoe., von 
;Ausfhuß erklärte er, der gegenwärtige | Ueberrumpelten, fich ihrer yeljeln zu | während der erften fortfchrittlichen 

Zeitpunft jei nicht geeignet, die An | entlebigen, worauf fie die Polizei be= | Kampagne vor drei Jahren vielfach 
Sie gaben an, daß fie] Mode waren. ES war wirklich über- | dienten Kraftwagen 
ausgenonmen e& fjei unbedingt er- einen Kraftwagen vor der Wäfrherei | rafchend, daß fich unter den Zeilneh=| jchwer verlegt. Der Verunglüdte be- 

woraus die Bes | mern, meift reichen und jchiwerreichen | findet ich in 
nad) nicht der Fall. Da Ald. Sterner | Hörde fchließt, daß die Gauner fich des | Leuten, jo viele Schnupftücher des|Ralef wurde verhaftet 
auf dem Sprumg jtebe, die Anflagen | Gefährts bedienten, um zu entlommen. \armen Mannes fanden. Augenfchein=! unter der auf Körperverlegung laut 
Wie %. E. Winter, Nr. 6542 Stemw= | lich lag die Regie in bewährten Hän= 


Shoemafer gab ihm 


die Gattin| fung gegen den Verkauf 
Wellington | deltätigung durch den Richter einzu- 


500 große Flaſchen 


‚m 


| 
| 


Stwißco“ Hnar-Behandlung 


E > E \ u} 
„Swißeo“ erzeugt nenes Haar, bejeitigt Schinnen, ir 


bringt die natürliche Yarbe des Hanres wieder 
und vertreibt alle Haar: und Kopfhaut:Leiden, 


Es fojtet Euch nichts, es zu erproben! 
und ein für allemal überzeugt zu werden, | 
daß „Swiheo“ die wunderbarite Behand: 
lung iſt, die Ihr je gebraucht oder von 
der Ihr je gehört habt, für das Haar und 


| 
I 
| 


Swißeo 


Freier wire Roupon 


Gut für eine große freie Brobeflaiche non 
Swißeo GaarBchandlung in irgend einem 
ber folgenden XKäden. 8. A. Wieboldt, 1279 
„ilwanlee Avde,, The. Fair, Boftot Te, 
Rotbichild's, Hillman’s,. Bud & Nahnel3 6 
Läden und Platt Drug Eo., 1803: &, fh 
land ve, falls Namen und Mdreffe auf 
den purftirten Linien naditehendb vrdelid 
aufgeihricben find. Xente,, die außerhalb 
Chicago wohnen, erhalten eine freie Ylaiche 
durch Einfendung von 6 Cents Briefmakten 
direft en die@wiico Hair ‚Treatment ‚Go., 
5862. 8%, O. Squore, Gimicinnati, D.,. um 
die Koften für Porto, VBerpadung efc, beden 
au belfen, 


Menn Euer Haar ausfällt, Diinn foird, 
fidy fable Stellen zeigen, da3 Haar brüs 
|chig, grau, verblichen wird oder Durch 
|Wleichen ruinirt iit, oder hr habt aro=! 
|bes, widerborjtige8® Haar, Schinnen, 
de Kopfhaut, Ausichlag auf! 
Dem Nopf, füllt einfach nedenitebenden 
freien toupon aus und Holt eine Flaſche 


0o 
frei, dem Nhr ihn jofort zu einem der | 
\ Folgenden Läden nehmt: W. A. Wieboldt, | 


1279 Milwanfee Ave.; The Fair, Boiton | 
Store, Rothihild’s, Hillman’s, Bud &! 
&o.,. 1803 ©, Aihland Ave. 

50 Genis und $1 Gröre FFlaichen bon 
|in allen Upothefen und Departement: | 
| [üden. 


Rayner's 6 Läden und der Blatt Drug 
Siviizco jind zum Berfauf und empfohlen 
Nehmt nur ‚„„Swihen‘‘ 


* 
> 


Names 
MOME . ssocsrn0rnn nun nr une [KLLZETTIITTT Tee 


v 
2⸗ 


Stadt 


** ILIITERTIT Re 


R. 9. Deresie 


(Shit bolle Adreife. Schreibt deulllich) 
Tieje Offerte gilt nur für 10 Tage. 


Nehmt nur ‚„„Swißen“ 

‚zür das Haar und die Kopfhant, 

TR: 
Zu Tode gerädert. ıfchen wollen. Einer der vier Kerle tra= 
er ge Zuchthauskleider. 

Zehn Minuten ſpäter war Polizei— 
kapitän James Craney von Joliet mit 
noch anderen Deteftives im Krafima- 
gen zur Stelle; ji mußten bereits, baß 
‚der Mann in Zuchthausfleidern „ber 
bevorzugte Sträfling Edward Robed 
‚fein mußte, da man inzmwifchen deifen 
Flucht entdedt hatte. Eine Meile von 
‚ber Farm traf die Polizeimannjhaft 
mit den Vieren, die dem Farmer einen 
Wagen entführt hatten, zufammen, 
'und es entmwidelte jich in der Duntel- 
heit ein regelvechtes Gefecht, das. mit 
der Teltnahme von Robed, Robert 
YJleming und Sohn Finnegan endete, 
ı Dem Bierten, William Fleming, Ro= 
\bert3 Bruder, einem früheren Preis- 
‚Kümpfer, gelang die Flucht. Der ver⸗ 
| haftete Fleming war durch eine Rebol- 
— a. Bein vermunbet worden, 
2 0 jeine beiden Kumpane mußten bu 
. Er wird fi | Schläge bewußtlos gemacht bee 


} 
— — — 


Hochbahnzug überfahren. 
Beim Rangiren auf den Geleiſen 
an der 


Nr. 


und auf der 
Stelle getötet. Die Leiche befindet ſich 


An Weſtern und North Ave. wurde 


einem von ſeinem Eigentümer, J. Ro— 
let, Nr. 2120 N. Lockwood Ave., be⸗ 
überfahren und 


ärztlicher Behandlung. 


en⸗ 
den Anklage zu verantworten haben. * 
Erleichterten ihr Gewiſſen. 


Zwei reuige Sünder ſtellen ſich freiwil 
der Polizei. 3 
_ sn der Wache an der Desplaines 
Str. jtellte ich geftern Abend der. 21- 
jährige Herbert Windblad, Nr.624 
W. Mabdijon Str., ein und erfüchte 
den bienfttuenden Sergeanten, ihn.'jn 
Haft zu nehmen, da er ein Verbrechen 
begangen habe, wofür er nun büßen 
wolle. Einem Verhör unterzogen, ge⸗ 
ſtand er, vor vier Jahren in Golden 
Range, in der Nähe von Melboutne, 
Auſtralien, während eines Streites 
—* —— einen Mann Namens 
a Perfayf) Emil Matswood niedergefchoffen""zu 
| Anwalt Standidge auch den Verlauf | Lnnen. ge —5 * Re 
|wundung erlegen ift, wife er nicht, da 
er gleich darauf nach den Ver. Staaten 
ı geflohen jei. Sein Gemwiffen habe ihm 
‚aber feine Rube gelaffen, jo daß er.jich 
ı ber Polizei ftellte. 
| Ein anderer reuiger Sünder, Lionel 
|W. McGrath, ftellte fich ebenfallß der 
| Polizei und berichtete, daß er ivegen 
| Straßenraubes zu Zuchthausftrafe- in 


| Sing Sing verurteilt, dann aber, por- 


—1+ 9 — 

Nichter Landis aufgebradht, 2 
* lin 

Mamt Anwalt Standidge in der „Gait- 3 
land“-Sache Vorhaltungen. 
Anwalt Henry W. Standige, Ver⸗ 
treter von Hinterbliebenen von 115 
Opfern der „Eaſtland“-Kataſtrophe, 
ſetzte heute vor Bundesrichter Landis 
ſeine Einſprüche gegen die Rechnung 
gerichtlichen Verwalters Denis 


daß Sulli— 


der für 815 veräußert worden iſt, be— 
anſtandete, geriet der Richter offenbar 
in Zorn, machte dem Anwalt Vorhal— 
tungen und zwang ihn zu bekennen, 
daß er ſich den Apparat, der nach ſei— 
ner Behauptung 833500 wert war, gar 
nicht angeſehen hat, obwohl er Gele— 
genheit dazu erhalten hatte, und daß 
er — weiß, der mehr als $15 
dafür gezahlt haben würde. : = : 
Dat, die Hinterbliebenen bei dem | Pehaltlich guter Führung bedinbungs- 
ganzen Handel jchleht megfommen Bm entlajjen morben ſei. Da er aber 
werden, bedauerte der Richter ſehr; er Re Vorſchriften übertreten habe, wün⸗ 
erklärte aber, daß die Haupiſchuld ſche er nad) bem Zuchthaus zurüdge- 
das Gejek über die Vefchräntung der GE zu erden, um feine ganze 
Haftpflicht trage. Er erteilte Anwalt Strafhaft abzubüßen, zumal er nicht 
Standidge die Genehmigung, Beru- wiſſe, wie er hier jein Leben friften 
und beffen folle, und fürchte, wieder zum Verbre⸗ 
chen getrieben zu werden. Die Aus— 
ſagen der Beiden werden unterſucht 


werden. 
——e.— 


Verhängnikgoller Irrtum, 


Pens er im Schweineſchlachthaus der 
Henry Bauer, Nr. 3437 N. Hamlin Firma Armour GCo, eine Enis 
Ave., der Sekretär der an | — — —— gen 
| gemerffchaft, mar heute früh mit fei- | na rige Im SER Nr. 1218 
Inem Freunde Emil Manz im Begriff, + © tape, in das Räderwert 
deſſen Wohnung Nr. 1334 W. Mabdi- | und trug innerlich ſchwere Verletzun⸗ 
ſon Straße zu betreten, als ſie don | en en — — de⸗ 
einem Burſchen angehalten wurden, in =. . ‚ernhard Hofpital, Io» 
der fich als Molizift ausgab und fie gene überführt purde, hegen 
|Befefulbigte, Waffen im Befik zu ha-| gepem erhalten zu une, ie Mi 
‚ben. Beide ließen fich ruhig Mer fchine wurde von einem Mitarbeiter, 


fugen, faum hatte fich der angebliche | ner n; . 5 
Polizeibeamte aber nach einer gemur- | en nun ie Ge ” En. 


inelten Entjchuldigung entfernt, als | 

Bauer feine Brieftafche vermißt haben | a En 

will, die nach feiner Angabe $80 ent= | nenihline Denis, . 
halten hatte. Sie gingen nun dem) Die Sjährige Chriftine Duyhout 
Burſchen nach und trafen an der Ma— | fam gejtern Abend meinend in- ihre 
difon und Ada Straße den Poliziften |elterliche Wohnung Nr. 1647 Weſt 14, 
ı Wm. Gavern, dem fie ihr Erlebnif er= | Strafe getaumelt, um beiwußtlag zu 
zählten. Der Beamte nahm jogleih) | Boden zu finten. Nachdem ein Arzt 
‚bie Verfolgung des Mannes auf, der fie wieder ins Bewußtſein zurückge⸗ 
an ihm ruhig vorübergegangen war, rufen hatte, berichtete ſie, daß fie Zin 
| aber in eine Galje lief, als er fich von etwa 1Sjähriger Burfche in den Keller 
dem Poliziften verfolgt jah. Er ent- !gelodt und fich dort troß ihres Sträu- 
‚fam, trogdem ihm Gavern drei Schüffe | bens an ihr vergangen habe. Der Zus. 
nachſandte. In der Wache an der Lake | Stand des Kindes wird für bedentlich 
| Straße berichteten die Weberfallenen, |gehalten. Auf den Schurken wird 
daß fie e8 nicht gewagt hätten, den jenergifch aefahndet. — 
Poliziſten auf den Burſchen aufmerk— ar 
fam zu men, alö er an dem Beam-| * Geheimpoliziften nahmen Heute 


ten borüberging, trogbem er ihn dann |zu früher Morgenftunde eine Razzia 
| bätte paden tönnen. Leutnant Van im Volt Hotel, Nr. 410 Süd State 
Natta hat eine Unterfuchung des Fal- — vor und verhafteten drei 
les angeordnet. Frauen und drei Männer. Als der 


—— Eigentümer des Hotels wurde Peler 
Siegreiches Gefecht. 3 hr , 


Entflohener Sträfling und zwei Rum- * In feiner Wohnung Nr. 601 Weſt 3 
pane dingfeſt gemacht. Tanlor Straße wurde der 838jährige 3 
Heute zu früher Stunde meldete der Schankwirt Nick Galatta tot qufge 





| 


| 


' 


| legen. 
—)7+0 — 
| Wollen beraubt worden fein. 


| Unterließen e8 aber, rechtzeitig einen Bo 
| liziften zu benachrichtigen. 


I 
l 


| 


Shlaf⸗ 
zimmer einen Gasheizofen, en 
Flamme den Sauerſtoff in dem klei⸗ 
nen Raum aufzehrte. ſo dahß de 7 
Schlafende erfticte, — 


befindet, dem Sheriff Scholl telepho— 
niſch, daß eine Räuberbande auf ihn 
gefeuert habe, als er einem Geräuſch 
in feinem Hübnerſtalle habe nachfor— 
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® Schuld it auch unweſentlich — ſchul- volksfeindliches 


FE Kriedensvertrage England gegenüber | feim des ganzen. Sozialismus in jid), 


EL 
E- 


Be; 


Durchſchnüffeln der 
Poft nad; und von Deutichland und 
neutralen europäiihen Staaten, und| 
fie ift jeßt wieder damit beichäftigt, 


Abendpost 
t täglic;, ansnenommen Sonntags 
usg THE ABENDPOST COMPANY 

 Mibenbyoft“ » Gebäude 
225 W. Washington Str., 
be. und Franklin Sir, 
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Ber. 
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— ws Sesond Class Matter September Mh, 
u er Tllineis. ande 


2Bie Du mir, jo ih Dir! 


Ben ber 
z ichleit im Notenfchreiben vor— 
gesorjen wird, jo fann fich der Vor: 


a nur auf den Ynhalt der Noten; durch nicht bloß im Auslande, fon- 


beziehen, nicht auf die Zahl und den 

» Denn Wafhington jchrieb 
ebenio Hleibig an London wie an Ber: 
Um und Wien. Unjere Regierung pro- 
ieftirte zu verjchiedenen Walen gegen 
has Aufgreifen amerifanifcher Scifie 
und bie Beichlagnahme amerifanifcher 
Seachten; fie proteitirte gegen die Un- 
terbinbung unjeres Handels mit Neu- 
irolen. Sie ließ im Dftober eine 
lange Note nad London abgehen, in 
benen bie j&hon früher in Noten be- 


ſprochenen Yälle nochmals aufgeführt | 


und beleuchtet, die ameritanijchen 


Proteſte gegen Englands erfahren 
i Sie 


eingehend begründet wurden. 
‚proteftirte gegen das Anhalten und 


einen Broteft gegen die von Enaland 
errichtete Sperre gegen ameritanifche 
Baumwolle, Nahrungsmittel 
auszuarbeiten, mit der Abficht, diejen 


neuen Proteft „oaldigft“ nad London | 


abgeben zu laffen. Man muß es der 
Aminiſtration zugeſtehen, 
auch im Schreiben nach 
einigermaßen fleißig war; 
einen Unterſchied machte 
London auf der einen und Berlin und 
Wien auf der andern Seite, jo lag ber 
darin, daß man dort böflih und 
freundihaftlih jhrieb, bier 
und herausfordernd, zum Teil gerade- 
zu grob und feindjeliq proteitirte. 


wenn fie 


Und im Uebrigen unterfcheidet ich der | 


ameritanifcheenaliihe „Notenmwechjel“ 
bon bem. amerifanilch-deutichen und 
Derreihifchen dadurch, dah Deutjch- 
land und Defterreih-Ungarn immer 
höflich und freundſchaftlich, ſachlich 
und würdevoll antworteten und durch 
großes Entgegenlommen und Nachge— 
ben bewieſen, daß ſie den Wunſch he— 
gen, Freundſchaft und Frieden mit den 
Ver Staaien aufrecht zu erhalten, wäh— 
xend England entweder gar nicht oder 
ausweichend und unſachlich, wenn nicht 
geradezu unhöflich antwortete. 
einem Enigegentommen ober 
geben Englands feine Spur! 
Barum nicht? nd warum: läßt 
die Regierung in Waibington id) 
Diele Richtbeahtung ihrer Boritellun 
gen, das Hinziehen und Ausweichen 
ohne Murren gefallen? Warum 
sieht fie nicht auch England gegen 
über endlih iärfere Seiten auf? 
Aus Waihington, von „eingeweibier 
Seite“, fommt die Erklärung, 
fann nicht! Die Regierung iit 
ington gegenüber machtlos. Sie tit 
gebunden und machtlos Dunf der be: 
rühmten Bryanicden Schiedsgericht 
und riedensvertägen, die im Sen- 
tember vorigen Sabres unterzeichnet 
wurden — wohl in Borausjicht des 
Sommenden. Denn in den Vertrag 
mit Großbritannien am 
1914 beißt 8, dat; die beiden Natio- 
nen jich verpflichten, dal; alle Strei 
tigfeiten irgendwelder Ma 
tur... . ‚went alle diplomatiichen 
Beilegungsverſuche fehlſchlugen, 
Unterſuchung 
an eine dauernde internationale Kom 
miſſion verwieſen werden ſollen.“ 
Und — es beſteht eine andere Be— 
ſtimmung, derzufolge in jedem Falle 
ein volles Jahr Zeit gegeben werden 
muß zur 
und Erörterung 
Falles. 


Rad: 


lie 


des betreifenden 


man, dieApminiftration jet gar nichts 
ambere3 tun als reden und proteitiren 
und wenn Enaland ji nicht daran 


fehrt, noch mindeitens einem Naht, | 


weiter zu reden, Danf diefem Vertrag 
fann, jo beißt es, au der Stongref; 
nidts tun. Wollte er als Vergel 
tungsmoßregel ein Waffenausfuhr 


amerifanifchen Regierung | 


amerifaniichen | 


uf. | 


daß fiei 
London 


zwiſchen 


ſcharf 


Von! 


Waih: | 


um bamm zu —— befreien tionalgefühl hat fidh eben als ftärfer 
wie bie Sache ein | lang eriwiejen al3 der Gedanfe der Stagts- 
laflen wir dann die Kommiffion ent= | zeritörung. 
fcheiden, dann fann Amerifa auch | heute nicht mehr zu rütteln, und wer, 
\jerft handeln und nachher reben und wie Liebfnedht, ihr feine Rechnung 
reden lafien — gleich jegt ein Waf- | trägt, iiber den werden die Ereignifie 
fen= und Munitionsausfuhrverbot er- | nad dem Friedensihluß zermalmend 
‚laffen und auf den zu erwarten- |binwegichreiten. Der jtaatsfeindliche 
den enalifchen Proteit hin jagen: gut, | Sozialismus batte in Deutjichland 
|bejprechen twir die Sache und Iaffen fon vor dem Kriege feine Bercdti- 
‚wir fie jpäter von der Kommiffion |gung; it Deutichland doch bezüglich 


ass [öliäten, aber vorläufig bleibt’3 da= der jozialen Betätigung des Staates 
‚ i: 


bis dahin, oder ſo lange allen anderen Ländern ein Vorbild 
bis ihr unſeren gerechten Forderungen geworden. Der weitere Ausbau des 
— keine Kanone oder Volksſtaates kann nur auf nationa— 


Flinte, feine Gremate und fein — Boden erfolgen. 
„Miſty Weather in the Dardanelles“ 


Pulver! — — — | 

—9 lautete es im englifchen Kriegs- 
beriht vom verfloffenen März ent— 
ſchuldigend, als die alliirte Ariegd- 
flotte Jich vorfichtig von der Hüfte vom 
Gallipoli zurüdzog. Erft im Mai, alfo 
faft zwei Monate fpäter, erfuhr bas 
nur engliih verjtehende Publitum, 
dab die mächtigen englifchen Kriegs- 
Schiffe „Srrefiftible” und „Ocean“ mie 
der Franzoſe „Boupet“ 


— "Misty Weather!” 
Die deutſche Sozialdemokratie. 


| Die große Maſſe der deutichen So- 
|zialbemofraten ift lange Jahre bin- 


dern auch im eigenen Sande arg ver- 
|fannt worden. Ihre vielfadh über 
das vernünftige Ziel Hinausidichen- 
den Anichauungen und mehr nod) die 
'brüste, fchroffe Art und Weiſe des 
ı Geltendmadens ihrer fi) aus | 
ergebenden Forderungen, jowie die 
Ablehnung jeder Arbeitsgemeinihaft | „mifty meather“ 
imit den jogenannten bürgerliden |mwaren. Man konnte demnad das 
Parteien und vor allen Dingen nit | „miftn weather“ ins Deutihe über: 
der Regierung, jelbit da, wo es ſich ſezen mit Krupp'ſche Kano— 
um offenfundige Interejien des Vol-Inen“. Und diejes „milty mweather“ 
fes handelte, drüdten den Sozial: | hielt das ganze Jahr über an. 
demofraten in den Augen anderd| in diefem Dardanellen:Nebel gin- 
Denfender den Stempel des Volks | gen noch allerhand Aliirtenichiffe ver- 
feindlihen auf. Die jtarfe Betonung |loren und wurden nicht wieder gefun- 
der Internationale, der angeblichen |den. Und bei den Türken wurde es im- 
'Söntereffengemeinihaft aller Prole-Imer „heller“. Bis heute die Gieges- 
tarier der Welt, durch die Leuchten der |fonne ftrahlend dur all den Darda- 
Partei trug ebenfalls viel dazu bei, jnellenNebel bricht: Die Alliirten ha 
die Kluft zwiichen den Sozialiiten und | ben den legten Zipfel der Gallipoli- 
den Bürgerlihen mehr und mehr zu !Halbinfel geräumt. „Freiwillig“ na-= 
erweitern. Die unvernünftigen Ver- |türlih. Nur einen verivundeten Sol: 
juche der Regierung, die gegnerische | daten aehabt. Nur paar alte unbraud): 
Bewegung mit Gewalt zu unter-|bare Kanonen zurüdgelaffen. — Na, 
drüden, ichütteten Del ins Feuer. |man weiß ja, was man bon diefen 
Der Deutiche ijt von Natur Eritifch jalliirten Berichten zu halten hat—all 
veranlagt. E3 gab im Jieben deut- lies! In dem „milty weather” haben 
iher Vaterlande gar viele, die mit |die Engländer nicht fo genau fehen und 
jih und den Verhältniffen unzufrie- | zählen können. 

den waren, und fie verliehen ihrem) Damit märe das Gallipoli-Aben- 
Unmut dadurd Ausdrud, da fie fic) | teuer zu Ende. Warum man es im 
‚der Sozialdemokratie in die Armelhohen Rate der Allüirten überhaupt 
warfen, die alle jhon auf Erden jelig |beihloffen?— Zivei Gründe, einen of: 
zu machen verſprach. So jchwoll die | Tiztellen und einen offiziöfen, gab man 
Zahl der Mitglieder der jozialdemo-|an. Der offizielle Grund war für bie 
fratiihen Partei und ihrer Mit- | Leichtgläubigen beftimmt und Yautete: 
läufer in Furger Zeit derart an, dat | Wir wollen eine ftarfe Streitmacht der 
ihre Partei als die ftärkite im Lande | Türken durch diefe Erpebition feſi— 
galt. Nenagitlichen wurde da bange. |Tegen und den Weg nach dem Echwar- 
Sie fürdteten einen gewvaltjamen |zjen Meer frei machen für die Getreide 
|UImiturz der bejtehenden Gejellichafis- |transporie aus Rußland und die 


ordnung, einen Generalitreit der ar- | Munitionstransporte nad Rußland. | 


beitenden Maffen des Volkes im Falle | Der offiziöfe Grund war Tpeziell für 
eines Krieges. Die Einſichtigen die Ruſſen beſtimmt, die damals nach 
wußten indeſſen, daß nichts derartiges den vielen Hindenburg'ſchen Prügeln 
zu beſorgen war, daß die deutſchen etwas kriegsmüde geworden waren 


Arbeiter trotz aller bedenklichen Reden und ſchon offen in ihrer Preſſe an-⸗ 


der Parteiführer im innerſten Herzen fragten, warum man ſich denn eigent— 
zuverläſſige Anhänger der nationalen lich fütr die Engländer ſo verhauen 
Idee geblieben waren. laſſe. Ihnen hing man zur Aufmun— 

Das ſtändige Anwachſen der deut⸗ terung den Köder Konſtantinopel vor. 
ſchenSozialdemokratie brachte aber na- Freilich hatten ſich die Themſe— 
türlicher Weife Mauferungen mit jich; | Diplomaten damit die ganze Baltan⸗ 
denn es iſt eine alte Erfahrung, daß Suppe verſalzen. Das merkten ſie 
eine Bewegung um ſo gemäßigtere aber erſt ſpäter—als es ſchon zuſpät 
Formen annimmt, je weitere Kreiſe war. Bulgarien wollte und durfte 
jie zieht. Die Größe der Partei hatte | nicht dulden, daß Rußland Konſtanti— 
auch zur unausbleiblichen Folge, daß nopel bekam. Griechenland wurde ſehr 
ſich in ihr mehrere Faktionen bilde verſchnupft, als ihm bedeutet wurde, 
ten, die nicht Elos bezüglich ihrer | daß feine Heere ſelbſt im Siegesfalle 
Ziele, fondern auch hinfichtlich der draußen vor Konſtantinopel Halt ma— 
‚Wahl der Mittel zur Erreichung der | 
Biele verihiedener Meinung waren. ‚den wertvollen Faktoren, 
Solange August Bebel ihr Führer |® 
war, wirkten die Anziehungskraft | 
diejer glänzenden Berjönlichfeit und 
‚die von dieiem Yeuerfopfe ausiprü- 


indem der 


| offenen 


Küfte), nit dem eigenen 


in dieſem 
verloren gegangen 


hen müßten. So verlor man diefe bei- | 


ine fich ftrad3 in Huger Einficht zu | 
den Zentralmächten fchlug, der andere | 
|—nur der Not aehörchend (iwegen ber! 


hbende überzeugende Beredianikeit als 
15. Sept. | 


ſchmutzige Wäſche unter ſich. 


heure 
zur | 


und Berichteritattung | 
Eine: das 
Der König rief und alle, alle famen. | 


öffentlihen Beipredhung | 
und fchreefte niemanden mehr. 


Deutſchen ohne Unterſchied der Ntlaj- | 
Dank -diefem Vertrage kann, ſagt 


Begeiſterung 
rauſcht. 
gleiterſcheinungen 


nie verſagendes Bindemittel zwiſchen 
ihnen. Trotz der erbitterten Kämpfe 
auf den Parteitagen blieb die Partei 
nach außen einig. Man wuſch die, 


Da kam der Krieg und die unge— 
Flutwelle patriotiſcher Be— 
geiſterung ſchwemmte allen Unmut 
mit ſich fort. Man ſah nur das 
Vaterland war in Not. 


Die rote Internationale ſtürzte mit 


dem Wiedererwachen des angeborenen 


und tief in der Volksſeele wurzelnden 


Nationalgefühls wie ein Popanz um 
Alle 
fen und Parteien waren eins in dem 
Willen, die dem Vaterlande dräuende 


Gefahr abzuwehren und die Feinde des 
Landes auf die Knie zu werfen. | * 
3 ıter, wenn er aerade mal wieder öfter 


Salt anderthalb Jahre dauert der | 
furdtbare Arica nun jchon. Die erite 
des Volkes it ver-! 

Die unjagbar icdiweren Be: | 
und Folgen der ' 


noch nicht uenau zu jagen. 


‚teuer zu ftehen gefommen. Die engli- 


verbot annehmen, jo würde England 


| Iriebe— vorläufig noch neutral blieb. | 


DE „amerifanifch neutral“, ift zur Zeit | 
Das 


„milty weather“ in den Dur- 
danellen 


iſt den Alliirten ziemlich 


ſche Regierung bekennt verſchämt, daß 
es ſie rund 115,000 Mann gekoſtet 
habe, außer noch faſt 100,000 Schwer 
kranken. Wieviel die Franzoſen ver— 


loren haben, geben ſie nicht an. Doch 


bei der von jeher geübten Gepflogen 
heit der edlen Briten, den Bundesge— 
noſſen immer ſehr großmütig den er— 
ſten Platz in der Schlachtreihe zu über 
laſſen, kann man ſich ungefähr denken, 
was die Franzoſen unier dem „Dar— 
danellenwetter“ gelitten haben. — Iſt 
überhaupt merkwürdig, wie der Wet 
tergott es immer ſo ſpottſchlecht mit 
den Alliirten meint: Cadorna jam 
mert am Iſonzo über das Regenwei 


reichiſche Prügel bezogen hat. Und 
nun iſt ſchon der zweite ruſſiſche Win 
ter ſeit dem Kriege im Gange, aber die 
Alliirten lauern immer noch vergeblich 


darauf, daß dem deutſchen Kaiſer vom 


„Schemtſchuk“. 


ſofort dagegen proteſtiren und unter 
Anrufung des Bryan'ſchen Friedens 


vertrags eine Verweiſung des Falles, 
bezw. der Streitfälle, die dazu führ- | 


ten, an die ſtändige Kommiſſion ver— 
langen, die aus fünf Mitgliedern be- 
ftehen joll, von denen drei Icon er: 
nannt Sind: 
bon. Delaware, 
Bryce und 
Norwegen. 
Dieſe Darſtellung der Sachlage 
fomimt aus republifaniicheerr Quelle 
und es bleibt zweifelhaft gegen wen 
ie in erſter Reihe gemünzt iſt: 


der Brite 
Fridtjof 


Viscount 
Nanſen von 


ie 
gegen-Beyan, der den famojen Frie- 
denäbertrag mit England ausarbei- 
tele, oder gegen Präjident Wilfon, der 
ibn jo bereitwillig annahm und in 


Kraft treten lic; — ichs Moden | 
nad Ausbruch des großen Strieges, | 
= zu einer Zeit da man jhon ungefähr | Rechts wegen 


ahnen Fonnte, wie der Saje Taufen 
würde. Die Frage der größeren 


Dig Iimd fie alle beide, und im AIl- 


gemeinen ift richtig, was da ausae=| 
 Fühet wurde — bis auf einen Puntt! 


Dab auch der Kongrei Dank dem 
das 


ohumädtig ei, 


feht-und unferen Proteiten zum Iroße 
fortiährt, die amerifanifchen Rechte 


amd Anterefien mit Füßen zu treten, 


Richter George Gran! 


bIutigen Kämpfe machen ji) im Wolfe 
von Tag zu Tage fühlbarer. Da 
hielten radikale Zynifer der alten 
loztalütifhen Partei den Nugenblid | 
für gefonmen, jich aufs neue in den | 
Sattel zu jchwingen, aus dent der 
|Arieg fie geitoßen hatte. Die um 
Liebfnedht wollen mit aller Gewalt 
in den uriprüngliden wumitürzleri 
schen, die heutige Ordnung ablehnen- 
den Srundjäßen feitbalten und glau- 


rullifhen Winter do3 Schidfal Napo- 
‚leons bereitet iwerde. Ob der Satfer 
wohl irgend fo einen Geheimvertraa 
mit Petrus abgefchlofjen hat?— Zuzu: 
rauen wäre e& jchon diefen binter- 
‚Tiftigen Barbaren. — Dap fi in dem 
bemußten „Dardanellennebel” au 
noch der Riefe „Goliath“ verfrümelte, 
„Zriumph” und „Majeftic“ 


| ben eitbalt: au | miefen—bon diefen drei mächtigen 
ben durd die Herbeiführung eines | Mriegsichiffen hat man nichts wieber 
Sriedens umı jeden Preis ih die gefehen noch „gehört, 
ı Dankbarkeit und Anhänglichfeit fol: |Namen—wollen wir nur fo nebenbei 
der zweifelhaften Patrioten zu ver- | ermähnen. 
dienen, welde das eigene Leben und) Mie fteht eg nım mit den Folgen 
Idie eigenen Sinterejien dem Wohle |diefeg Drrrdanellen-Abenteuers?— Der 
‚des Bolfes voranjegen. Ausjicht auferfte Grund, eine ftarfe, türkifche 
‚Erfolg Zönnen diefe Beitrebungen | Streitmacht feitzulegen, ift” 
wicht haben. Beklagenswerte Ber- | zu Wafjer geworden. Ueber eine Vier- 
bohriheit und blinder Ehrgeiz, dort telmillion türfifcher Soldaten find 
eine Rolle zu jpielen, wo jte ji von | durch den Rüdzua von Gallipoli frei 
Rechts vor Scham in ein geworden. Das find nun alles 
Wauſeloch vertrieen jollien, find |erftlaffiae, Friegsgeübte und —fieges- 
‚offenbar die Triebfedern für ihr Preudige Truppen. Aber mehr noch. 
| Auftreten in den Teß- Unter den Moslem wird diefer Titr- 
ten Wochen geiwejen. fenjieg eine moralifche Wirkung aus- 
' Sie jollten fi Zlar darüber jein, | Üben, deren Folgen ſich bald bemerk— 
‚dab ihr hartnädiges VBeharren- aufjbar machen dürften. Nicht zur Freude 
ihrer veralteten Doktrin den Todes- | England2. 
Mit dem offenen Weg nach dem 


1 
i 


ftimmt nicht! | birgt. Dur) ihr Verhalten im gegen- | Schwarzen Meere ift e8 nun auch für | füllte, 
Ben England alle Rüdficht beijeite 


‚wärtigen Kriege haben fidy die Spzi- 
‚aldemofraten des Reiches durchaus 
jauf den Boden der itaatserbaltenden 
Borteien aeitelli Das deutid» Na- 


Einmal fönnen die Ruffen mit Ge- 
treibe nicht heraus, zum andern bie 
Allürten nicht mit Munition binein. 


J weder 
triumphirend noch majeſtätiſch ſich be— 


trotz der ſtolzen 


iſt nun auch 


a 


’ 
TE * 


Die nordiſchen Häfen Ruflande find 


jet alle mit Eis bevedt. Der alte ruf- 


An diefer Tatiache ift) filche Kammer, daß man feinen eiß- 


teien Hafen befigt. Den einzigen, den 
man fich-gemauft hatte, Port Arthur, 
mußte man, dur; Englands \ntrigue, 
an Yapan abliefern. Daher die ver: 
'ämweifelten Bemühungen nad) Ausden- 
nung bi8 zu einem eisfreien Hafen. 
Daber ja auch die effettvolle Köderung 
mit Konftantinopel. 

Das alles ift nun vorbei. Die Be- 
Ihaffung von Munition etc. auf dem 
Landwege don Japan her ift eine 
heillos langſame und ſchwierige. Ja— 
pan wird ſich aus gewiſſen, ihm ſelber 
am beiten befannten Gründen nicht To 
jehr eifrig mit dem Heranfchaffen be- 
müben.—&3 follte uns daher gar nicht 
Ifehr wundern, wenn die ruffiichen Of: 
fenfiven in der nächiten Zeit ſehr nach— 
laffen werden, eine gewifje Untätig- 
feit, die Tich ja jebt jchon bemerkbar 
macht, Plaß greifen wird. Nicht aus 
Mutloſigkeit. Tapfer iſt der Ruſſe. 
Aber aus Mangel an Munition. — 
| Und das alles haben mit ihrem 
|„mifty weather“ die Dardanellen 
getan! — — 


ie enertanfe der „Emden“ ,*) 


Zadellos abgeblendet, rauchlos fah 
tend, jedermann auf feinem Poſten, 
näherte ji) das Schiff dem feindlichen 
Hafen (PBenana). Es war kurz vor 


D 
—⸗ 


Sonnenaufgang. Die Nacht war dun- 
dem Erſcheinen der 


tel. Aber mit 
Sonne berrfcht in den fünlichen Brei: 
ten jofort Tageshelligteit. 

Dicht vor dem Hafeneingang erjchien 


jetundenlana, bligartig verfchwindend, | 
helles, | 


an unferer Badbordfeite ein 
weißes Licht. Es war mit Sicherheit 
ein eleftriiches Licht, fcheinbar alfo 
irgend ein Vorpoften- oder Wachboot. 
Das Schiff felbit Haben wir nicht ge 
ſehen. 


* 
waren. Auf „Emden“ war ſelbſtver— 


ſtändlich der vierte Schornſtein, 
ſchon mehrmals gute Dienſte 
hatte, geſetzt. 

| As unfer Schiff auf die innere 
Rhede von Penang kam, hufihten die 
‚erjten zudenden Streifen des fommen= 
den Tageslichts über die hoben, dunf- 
‚len Berge des Landes. Wir kamen 
ı gerade zur rechten Zeit. In der ganz 
(fur; nur berrjchenden Dämmerung 
Jahen wir im Hafen eine große Anzahl 
Schiffe liegen. Scieinbar nur Hanz 
ıdelsjchiffe. So jehr wir auch unfere 
| Augen anftrengten, nichts Krieggichiff- 
ähnliches war zu jehen. 
teten iwir, 


getan 


einen Fehlſchlag 


dunkles, abgeblendetes Etwas ſichtbar 
wurde. Allem Augenſchein nach ein 
Kriegsſchiff. Nach wenigen Minuten 
waren wir dicht genug heran, um mit 
Beſtimmtheit feſtſtellen zu können, daß 
|e8 irgend ein Krieasfahrzeug mar. 
ı Plöglich erichienen an der abgeblendet 
| daliegenden dunklen Majfe in gleich: 


| mäßigem Abftand von einander 





|das jind die Hedlaternen von drei ne- 
| beneinander feitgemachten Zerftörern. 
Bald aber zeigte es fich, daf diefe An- 
nahme nitht zutraf. Der jebt allmäh- 
lich ſichtbar 
war für Zerſtörer zu groß. 
liegend, ſein Heck zu, ſo daß keine Sil— 
houette entſtand. Erſt als „Emden“, 
auf ungefähr 200 Meter Abſtand hin— 
ter dem Heck des Schiffes paſſirend, in 
eine je'tlide Stellung zu dem Geqner 
fam, erlannten mir mit Sicherheit 
Auf Diefem herrichte 
eitel Ruhe und Frieden. Alles war 
angeitrenat beim Schlafen. Wir mwa- 


ren jo dicht heran, daß in dem fom- | 
menden Morgengrauen 


der ruffische 
Kreuzer Deutlich zu 
Kein Dffizier der Wache, fein Wacht 
poften, fein Siawelperjonal 
ſehen. 
unſer erſter Torpedo aus dem Steuer 


bordbreitſeitrohr, und gleichzeitig ha⸗ 


gelten unſere Breitſeiten in das Vor 
ſchiff des „Schemiſchuk“ da hinein, wo 
die Mannſchaft ſchlief. Der Torpedo 
traf den feindlichen Kreuzer im Achter— 
ſchiff. Man ſah deutlich, welch ein 
Ruck durch das getroffene Schiff ging. 
Es wurde hinten etwa ein viertel bis 
ein halbes Meter hochgeſchleudert, um 
gleich darauf langſam mit dem Heck 
zu ſinken. Jetzt wurde es auf dem 
Ruſſen lebendig. Die Türen, die von 
den Offiziersräumen auf Deck führen, 
wurden aufgeriſſen. Zahlreiche Offi 
ziere kamen gelaufen, ſchienen aber den 
Weg auf ihre Gefechtsſta men nur 
mangelhaft zu kennen. Sie ſprangen 
nämlich, ohne ſich lange zu beſinnen, 
hinten beim Flaggftod üf r Bord. 
Ihnen folgte eine ganze Reihe Matro 
jen. St.inbar die Burfchen, die mit 
ihren Herren durch did und bünn 
gingen. 

Inzwiſchen hatte unfer aus aller: 
näcditer Entfernung abaegebenes Ar 
tillerie-Schnellfeuer auf „Schemtfchut” 
verheerend gewirkt. „Eemden“ fuhr 
auf 400 ”!eter Abitand von Bord zu 


Bord mit geringer Fahrt an dem feinds | 


lichen Kreuzer vorbei. Vie Breitjeiten 
'bageltea nur fo. Nach wenigen Mi: 
nuten wer das Vorjchiff zerliebt. Im 
Inneren fraßen ſchwelende Brände. 
Durch die großen Löcher 'n der Bord— 
wand konnte man' durch das Schiff 
hindurchſehen. Schlag auf 
ſaßen die Granaten. Wenn ſie auf— 
trafen, gab es einen ſcharfen und hellen 


Blitz. Dann war es für Sekunden, 
ale wenn feurige Reifen in jchneller | 


| Drehung * r. die Auftreffftellen herum- 
| treiften, bis der gleich da-auf aus bem 


‚vorquellende- Dualm . und Rau) Lie 


| metergroßen Löcher in der Bordwand | 
feinen Mann aus 
immer vorbei. Doppelt jchmerzlich. | dem Vorfchiff des „Schemtfchuf“ her- | dritte Salve der „emden“ 


Ih habe 


auskommen ſehen. 


B Aus „Emden“, Bon Kapitänlentnant v. 
Müde Nor YUuauit Eheri wmer⸗ 


Aber feine Anwelenheit deutete | 
‚darauf hin, daß Krieagfchiffe im Hafen | 


der | 


Schon fürd- | 
getan zu | 
haben, al3 auf einmal in der Majie ber | 
Inicht abaeblendeten Handelsjchiffe ein 


drei, 
| weiße Lichter. Der erfte Gedante war: | 


werdende Schiffäförper 
Leiber | 
drehte uns das Schiff, auf dem Strom 


erkennen mar. | 


war zu | 
Auf 200 Meter Aritand flibte 


, den 11. Jı 


— — —— 


Mittlerweile wurde „Emden“ von 
drei Seiten beſchoſſen. Woher die Ge⸗ 
ſchoſſe kamen, wußten wir nicht. Wir 
birten nur das Pfeifen der Granaten 
und ſahen die Aufſchläge auf den Han— 
delsdampfern, die um uns herum 
lagen. | 


daß er ich energisch zur Wehr fehte. 
Zwei Torpedos wurden auf die „Em> 


— 


ſchwarzem Kohlenſtaub und weißem Während mehtere Redner offen er— 
Dampf hüllte bdas ganze Achterſchiff klärten, daß Col. Rooſebvelt der ein— 
ein. Trohtz ſeiner ausſichtsloſen Lage zige Mann ſei, der das Land reiten 
muß man es dem Franzoſen laſſen, könne, ließen andere durchblicken, daß 


die Fortſchrittler bereit ſeien, ſich mit 
mit den Republikanern zu vereinigen. 


Auch „Schemtſchuk“ raffte ſich den“ geſchoſſen, und das Buggeſchütß wenn dieſe einen Kandidaten aufſtell— 


auf und eröffnete das Feuer. Da ſein des Zerſtörers eröffnete das Feuer auf ten, der den Anſprüchen ihrer Partei 
Kaliber unſerem überlegen war, konn- uns. Die Torpedos erreichten ihr Ziel genüge. 

ten Treffer für uns verderblich werden. nicht, weil ‚»Emden“ ſich außerhalb Illinois war bei dem Bankeit durch 
Wenn „Emden“ vielleicht auch nicht Torpedoſchußweite hielt. Sie kamen Harold L. Ickes, M. J. Dempſeh, 


| 


‚tonnten doch fo große Beihädiqungen | bordfeite entfernt Ho. Auch das Ge: | Verne W. 


außer Gefecht gejeßt worden wäre, fd | etwa 900 Meter von unferer Steuer: |Frant H. Funk, ©. F. Harris, La 


Noyes und Sohn €. 


ıentitehen, daß unfer Schiff, dem fei- | Ihüß Thoß nur wenige Ehuß, dann Shaffer vertreten. Medill MeCormick 


nerlei Möglichkeit auszubeſſern zur war es von dem Hagel unſerer Gra—- fehlte. 


Verfügung ſtand, in ſeiner Tätigkeit naten zum Schweigen gebracht. Maſt, 
gelähmt worden wäre. Der Komman— Schornſtein, vorderer Tarm, Aufbau⸗ 
dant befahl deshalb, einen zweiten ten, Ventilato.en, alles war auf dem | 
ı Torpedo zu feuern, Franzoſen über Bord geſchoſſen. We— 
„Emden“ hatte in der Zwiſchenzeit nige Minuten noch, und er war geſun— 
den „Schemiſchuk“ paſſirt, mit Ma- ken. Es war der franzöſiſche Zerſtörer 
ſchinen nanöver nach Backbord herum⸗ „Mousquet“. 

gedreht und lief aufs neue an dem Der Kommandant hielt jetzt auf die 
Gegner vorbei. Auf 400 Meter Schuß— Stelle zu, wo das Fahrzeug verſchwun— 
abſtand verließ der zweite Torpedo das den war. Beide Kutter wurden aus— 
Rohr. Es war inzwiſchen ſchon ſo geſetzt, um die überlebenden Schwim— 
hell geworden, daß man deutlich die mer aufzune men. Dieſe trieben, an 
quirlende Blaſenbahn des Geſchoſſes Balken ſich feſthaltend oder mit 
ſehen konnte. Nach wenigen Sekun- Schwimmweſten verſehen, in großer 
| den erfolgte eine ungeheure Detonation | Anzahl im Waffer herum und waren 
je der Höhe der Kommandobrüde des | auf eine lange Strede verteilt. Ein 
ruſſiſchen Schiffes. Eine riefige | Zeichen dafür, daß die eriten XZeute 
ſchwarze Kohlenwolke, vermiſcht mit ſchon im Anfang 
grauem Rauch und weißem Dampf Bord geſprungen ſein müſſen. In den 
und Waſſerſtaub, erhob ſich etwa 150 Emdenkuttern befanden ſich Aerzte und 
Meter hoch. Losgeriſſene Teile des Verbandsmaterial, ſo gut es ging. Als 
Schiffes flogen in der Luft herum. die Kutter ſich den 
Man ſah, wie der Kreuzer in der Mitte Franzoſen näherten, bot 
auseinanderbrach. Bug und Heck merkwürdige Schauſpiel, daß dieſe vor 
ſchnitten unter. Dann deckte die unſeren Rettungsbooten Reißaus 
Sprenzwolke alles zu, und als ſie ſich nehmen verſuchten. Die Entfernung 
nach etwa 10 bis 15 Sekunden geſenkt 
hatte, war von dem Kreuzer nichts 
mehr zu ſehen außer dem Flaggen- 
tknopf ſeines Maſtes. 

Zahlreiche Trümmerſtücke und 
ſchwimmende Leute trieben auf der 
Stelle dei Intergangs herum. Um 
die Ehwirımer brauchte „Emden“ fich | 
nicht zu tümmern. 3 waren zahl: | 
reiche Filkherboote in der Nähe, die auf | 
bie Unfalljtelle zubielten, um die Leute | 
zu bergen, 

Das Scieken Hatte mittlerweile | 
aufgehört. Auch von den beiden an- 
deren Stellen, die uns befchoffen hat- 
ten, fiel fein Schuß mehr. E3 mar 
aud nicht feitzuftellen, von wo aus ge= | 
Ichoffen worden war. 

Plöglich jahen wir im Innenhafen, | 
von Handelsdampfern halb verdedt, 
das franzöfifchestanonenboot „D’Xber- | 
|bille“ vor Unter liegen. Das mußte 

eine der Gtelien fein, die auf und ge- | 


feuert hatten. Gerade ala der Slom- Lokalbericht. 
mandant befahl, nach Vackbord zu — — — —— 


drehen, um, an dem Wrack „Schem⸗ + 
rehen, u ı dem Wrarf des „Schem Geißelt beide Yarteien. 


des Sefechtö über | 


landfhwimmen für die Leute ausge: 


aus dem Hafen herausfommend, ein 
zweites franzöfijches 
Für „Emden“ war e& notwendig, jebt | 
wegzugehen. 


Nähe waren. Für 
fecht mit überlegenen Streitkräften zu 
vermeiden. Deswegen wurde mit ho- 
her Fahrt nad Weiten in See zu ab- 
gelaufen. Der franzöfifche Torpedo: 
bootsjäner folgte uns eine Zeitlang, 
fam aber in einer Regenbö aus Sicht 
und mwurde nicht wieder geliehen. 
fere Abficht, den Zerftörer hinter uns 
her meit ii: See zu ziehen, dann um: 
zubrehen unt ihn zu erledigen, war 
damit vereitelt. 


tichuf“ vorbeifahrend, der „D’Xber- | 
‚bille“ zu Leibe zu gehen, wird duch 
den Ausgudpoften ein von See her ein= | 
laufender Zeritörer gemeldet. Der 
‚durfte uns hier in der Enge des Ha=| Republikaner aufs Korn. 
fens nicht fajjen. Ein Manöver zum | 
Ausmwenhen bor feinem Torpedoſchuß 
‚war bier unmöglid. Deswegen jagte | 
der Kommandant mit äußerjter Straft | 
auf den Zerftörer zu, um in dem brei=| __ 
‚teren Teil des äußeren Hafens auf ihn | It alles, 
‚zu ftoßen. Wir fahen das Fahrzeug | 
deutlih auf uns zufommen. Gine 
hohe jpihe Bad mit niedrigem, breiten 
Scornftein dahinter, Kurs vierfant | 
auf uns zu mit hoher Fahıt. Es war 
der topifche Anbliet eines der qroßen 
enolilchen Zerftörer. 


Bintgedüngter Wohliiand. 


wa3 das Land der demofreti: 


der Gefahr, — Dempicy indoilirt. 


|Fortichrittspartei aus nahezu allen 
| Staaten des & 


yimn en | 4J — 
De | Tatfache deutet an, daß au in an- 
> 90° |peren Wards 


ae ha beiden Parteien in der Stabtrats- 


nach Land war fo groß, daß ein Anz | 


ichloffen war. Anzwifchen näherte ſich, 


Torpedoboot. 


Die Wahrſcheinlichkeit 
lag nahe, daß noch andere Streitträfte 
der Engländer und Franzoſen in der 
die ungeſchützte 
„Emden“ war es geboten, ein Tagge- 


Uns | 


ri 


I 
| 
1 
I 
l 


G. W. Perkins nimmt Wilſon und 


ſchen Verwaltung zu danken hat. — 


Ms : J ; r © — 
Republikaner verſagen in der —— En 


| 
| trauernden Hinterbliebenen: 
I 
} 
} 
I 


Sichern ſich Verſammlungshallen. 

Daß die Führer der Foriſchritts 
partei für die Woche, in der der repu— 
blilaniſche Nationalkonvent hier ſtatt— 


findet, 800 Zimmer im Auditorium 
belegt 
Auditoriumtheater, die Orcheſterhalle 


und ſich Anſprüche auf das 


und den Florentiner Saal im Kon— 


greßhotel geſichert haben, wurde ge— 
ſtern bekannt. Das läßt darauf ſchlie— 
ßen, daß der Plan, den foriſchtitt— 
lichen Nationaltonvent am ſelben Tag 
mit dem republikaniſchen abzuhalten, 
jedenfalls verwirklicht werden wird. 


Republikaner indoſſiren Dempſfen. 
Die republikaniſche Organiſation 


der 28. Ward, die von der Faltion 
Deneen kontrolirt wird, indoſſirte ge— 
ſtern 


die Kandidatur Ald. M. J. 
Dempſeys, eines Fortſchrittlers, der 
ſich um eine Wiederwahl bewirbt. Die 


ein Zuſammenarbeiten 


wahl nicht ausgeſchloſſen iſt. 


Todesanzeige. 
SFreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater 

William L. Eckardt 

am 10. Januar im Aller von 55 Jahren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtant 
am Mittwoch, den 12. Nan., unı 2 Ubr 
NRachm., vom Tempel der Lily of the Wert 
Yoge, Ede Baulina und Monroe Etr,, 
unter dein Yufpizien der Herder Xoge 
Nr. AV, 8. & NM M., nah dem Dat: 
ridaesssriedbof, mit Aultomebilen, Äief 
betrauert bon: 

Frau Minnie Fdardt, ach. Baum- 

garten, Gattin. 

Gharles Cdardt, Fran ©. Gaebe, 

Frau %. B, Hergenhahn, Kinder. 

ınodi 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Henriette Haberichter, geb. Hardt, 
Gattin des verſtorb. Wilhelm Haberichter, 
Alter von 73 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen 
e Beerdigung findet fait am reitag, 
. yan., um 1 Uhr Nachm., bom Trauer» 
°, 1225 Aberdeen Eir., nady der evang.-Iuib. 
57, tr. und Gangamon 


In 


Ztephanssstiche, 57, 
bon da mit Mıtos nah dem Dalmoods» 


Vranf, Emma, Baul, Martha md 
BGuſtav, stinder, R 
Garrie, William, Minnie, Richard, 
| Emma, Schwiederfinder, , 
| modimi 
| Todedanzeige, 
) ! Belannten die traurige 
tiot, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Samuel Blnmer 
am 10. Januar, um 1 Uber Morgens, Yanft im 
| Heren entiöhlafen ift. Die_ Beerdigung findet 
| Tiatt am Donnerstag, den 13. Jan., um 2 Ubr 
Nachm., vom Trauerhaufe, 1758 CEybourn Ade., 
mit Wutos nach den &t. Lulas:Friebhof, Die 


I Freunden ımd Rad: 


Martha Blnmer, geb, Kolobief, Gattin. 
Sammel ir, und Walter, Söhne. 
Emma und Mabel, Echiviegertöcter, 
nebit Großlindern, mobimi 
— — — — 


Todesanzeige. 
Belannten die traurige Nach 


richt, daß unſere liebe Mutter 


| entichlafen iſt. üecer 
— ö J .NMittwoch, den 12. Jan. 1:30 Nachm, von 1248 
In einer Anſprache an Vertreter der | x. 


andes nahm George MW. | Zeilnahme bitten die trauernden Kinder: 


Auf 40009 Meter jauften die eriten Perkins, der Vorſihende des Voll- 


Granaten ihm entgegen. Dicht um ihn | 
herum erhoben fich die durch den Auf: |tei, 


prall der Gejchoffe erzeugten Hohen | Parteien aus Korn. Gelegenheit dazu 


ziehungsausfchufles der dritten Parz 
geitern die Führer beider alten | 


Mafferfäulen. Da dreht das Fahr⸗ 'gab ihm ein Bankett zu Ehren der 


zeug hart nach Steuerbord ab. Es 
zeigt ſich, daß es ein nur mäßig gro— 
Ber englifher Regierungsdampfer ift. 
Die Strahlendbrehung, die ji in tro- 
piihen Gegenden aerade beim Sonnen- 
aufgana bejonders ftarf bemerkbar 
macht, hatte das Fahrzeug jo weit aus- 


Mitglieder des 


Vertreter von allen Staaten 
mit Ausnahıne 


abhält. 
des Landes, 
gefunden, das im Blackſtone Hotel 
ſtattfand. 

einandergezerrt, daß es wie ein Ze- Die Anſprache Perkins 


D war ein 
ſtörer ausgeſehen hatie. Das Feuer ſcharfer Angriff auf die Verwaltung 
wurde nun eingeſtellt. 


Präſident Wilſons. Der Redner er 
Im Begriff, wieder umzudrehen und 


der „D'Iberville“ zum zweiten Mal 
auf den Pelz zu rücken, wird von außen 
einlaufend ein weiteres großes Schiff 
gemeldet. Auf dieſes ſtieß der Kom 
mandant zu. Schon auf mäßig weite 
Entfernung zeigte es ſich, daß es ein 
Handelsdampfer war. Der Kom 
mandant beſchloß, dieſen zunächſt zu 
tbapern. Die „D'Iberville“ lief uns ja 
nicht weg. Unſer Kutter flog zu Waſ— 
ſer. Der Dampfer bkam die bekann— 
ten Signale: „Stoppen Sie, ich ſchicke 
ein Boot!“ Doch kaum war unſer 


Lage für das Land ſo ernſt geweſen 
wie jetzt. Die 3 
ßen Teil davon ab, ob ein paſſender 
Führer gefunden werden könne. „Zum 
eriten Mal in der Gelchichte unferes 
Landes,“ erflarte Perting, „weit die 
Verwaltung in Wafhington mit Stolz 
auf Wohlitand Hin, der jich auf Blut 
bergießen gründet. Zum eriten Mal 
in der Gejchichte unseres Landes kon 
nen ameritaniide Männer und Frauen 
ungeltraft bingemordet iverden, Zum 


Landes 


'ffärte, nie feit dem Bürgertrieq Tei die 


| (Grandma Fo00S) geitorben ifi:. Die 


Kutter länasjeits des Dampfers, als 


Schlag l 


achtet, unjere Flagge in den Staub ae- 
zerrt worden. Unfer Land braucht 
Führer, Yührer mit weitem Blid, Mut 


erneut von draußen hereiniteuernd ein 
Kriegsfahrzeug aefehen wurde. Des: 
megen tourde der Kutter zurüdgerufen, 
wieder eingefeßt und auf den neuen 
Geqner zugefahren. 

„Emden“ führte um diefe Zeit noch) 
feine Flagge. Das entgegenfommende 
sahrzeua auch nicht. Auf etwa 6000 
Meter ging bei dem uns entgegenlau: 
enden Schiff die Trifolore hoch. Alfo 
ein Franzofe! Er fam vierfant auf 
uns zugefahren und jchien fich durch— 
aus im unflaren zu fein, wer wir wa-= 
ren. Was ihn zu feinem Verhalten 
bervoa, ift mir unerklärlid. Er mußte 
das Echieben und die Deionation uns | 
ferer Torpedos aehört haben und 
mußte alfo annehmen, daß der kurz 
nach diefen Vorgängen aus dem Hafen 
cu3laufende Kreuzer zum mindeften 
verbädhtig war. Trotzdem behielt er 
feinen Sturs auf uns bei. Auf 4000| 


gemeffene Löjung der Probleme, denen 
mir una gegenüberfehen, fichern fön- 
nen, 
wiefen, daß ihr weiter Blid, Mut und 
Baterlandsliebe fehlt. Ihr haben mir 
eö zu berbanfen, daß mir ns jebt 
eines Wohlftandez erfreuen, 
Zufall ift, und daß wir ung dank ihrer 
Naͤchläſſigkeit für ſchwere Zeiten rii- 
ſten müſſen. Ihr haben wir es zu 
verdanken, daß unſere nationale Ehre 
im Land beſudelt, im Ausland herab— 
gewürdigt wird. In dieſer ſchweren 


rer der republitaniſchen Partei nichts 
zu ſagen. 


Nor : rn ” \ 
WW Bor wenigen Sagen traten brecht für ſeine troſtreichen Worte, der Goetbe 
ſie in Waſhington zuſammen, als der 3203. 88 

Kongreß eine der wichtigſten Tagun— 


gen in der Gefchichte unferes Landes! 


Nationalausſchuſſes 
der Partei, der heute hier eine Sitzung 


von 
zweien, hatten ſich zu dem Bantett ein- | 


ukunft hänge zum gro— 


erſten Mal in der Geſchichte unſeres 
iſt unſer guter Name miß— 


und Vaterlandsliebe, die uns eine an-⸗8 


entſchlaf 
Deutſchen 


Die demofratifche Partei hat be= | 


der ein! 


Krife unferes Zandes haben die Fü: |!‘ 


Meter Schußentfernung gingen bei pegann, Die Männer, die behaupten, 


ung die Gefechtsflaggen hoch. „Emden“ die ehrmwürdige alte 


republikaniſche 
drehte leicht nach Backbord, zeigte dem Partei, Hunterttauſende patriotiſcher 


Gegner die Breitſeite, und die erſte Männer zu vertreten, hatten keine Bot- 


merlte der Franzoſe, wen er vor ſich Stunde. 
hatte. Er drehte hart nach Backbord Bainbridge Colby 


fünf Teffern in feinem Achterſchiff. des Präſidenten. Seine Anſproche 
Eine Exploſion, ſcheinbar hochgehende war in durchaus deutſchfeindlichem 
Munition. eine aroße Wolke von Sinne gehalten. 


Salve ſauſte ihm entgegen. Jetzt ſchaft für das Land in dieſer ſchweren 
Innern des getroffenen Cchiffes her— 
| ) bon New York 
ab, nahm höchſte Fahr! auf und ver- machte in feiner Anfprace über das 
fuchte zu entfliehen. Zu fpät! Die Thema „Unfer Land“ einen jeweren | 
Jaß mit | Ungriff auf die auswärtige Politik 


I 


| 


Antonia Loewe 
Die ert: ma findet ftatt anmı 


J 
Harding Ave.n, mit Kutſchen nach der luth. 
Simons-Kirche, Spaulding und Pierce Abe., 
von da nad dem Baldheim-Friedhof. Um ftille 


et, 


Frau Elfie Hanien, Alvin und 
George Locwe. 

Nodford und Freeport, 
su lopiren. 


SU, Zeitungen biti 
modi 


od 


Todesanseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
icht, daß meine geliebte Gattin und meine liebe 
Schweſter 
Ida Jander, geb. Neumann, 
am 9. Zan. 1916 geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 12. Jan, um 
Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 1824 Uddiſo 
<ir., mit Rulihen na dem Rofehill:$riedpoi 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
. Dscar ander, Gatte, 
modi Emma Neumann, Schmweiter, 


TodesSanzeige. 


und und Belannien die traurige Nadıs 
‚ daß meine licbe Mutter 


Margaret Beifer 


sreunden 


Fr 
richt 


Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, um 9 Uhr Morgens, 
bon TIranerbaufe, 3508 So, Mozart Etr., nah 
ver St. Manritiusskirche, pon da mit „Auto 
Ssuneral Car” nad dem St. Plarien:Gottesader. 
Die trauernde Tochter h 

Fran Bernhard one. 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungs⸗Verein vonChicago 
Mitglieder werden hier 
benachrichtigt, daß 

Florian Bauer 
von der 24. Seltion geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am Mitt 
woh, den 12. Januar, Borın. 
* Uhr, von 1852 Mobamf Etr., 
nah dem St. Solephs Friedhof 
ſtatt. 


durch 


Joſeph Sieben, Selr. 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Mario Wilden 
9. Ianuar im Alter von 77 Jahren fanit 
en ilt, Die Beerdigung findet flott am 
Mittivoh, den 12, Jan., 2 Uhr Nachm. bont 
Altenbeim in Foreit Bart nah dent 
Konfordias&ottesader. Der trauernde Watte: 
modi Heiurich Wilden. 
Geſtorben: Paul V. Wenigman, geliebter Gatte 
bon Warb Wenigman, Bater don Baul, Harrb, 
Frederid md der beritorb. Dorothy Wenigman. 

Beerdigung Mittmog, den 12. Jan., 9:30 

Borm., vom Tranerbaufe, 2121 Pierce Ade., nadı 
der St. Aloyſius-Airche, wo Requiem Hochmeſſe 
elebrirt wird, von da mit Automobilen noch 
St. Bonifazius, — Mitglied des St. Bonifare 
Court Dir. 43, E, O. F ınd des Ra Yahelte 

361, Knights of Colambus. modi 


Eonmeif Nr 


Dankſagung. 

Allen unſeren Berwandten, Freunden und Be 
fannien fanen wir biermit unferem beralichiter 
Dank für die zablreihe Peteiligang und Die 
5 lieben Gatten und Baters 

Wilhelm Stegemann. 
Beſonders noch dem Herrn Paſtor Gothilf Lam- 
Loge Nr. 329, 3. D._D. 8., Encamgpmtent 101, 
tsreier Sängerbund, Schweizer Männerdor, Umi- 
ted Maſter Butchers und den Polzeibeamten 
des, 32. Preziult. Allen nochmals ungeren herz⸗ 
lichſten Dant. 


Minnie Stegemann und Familie. 


- — — — — — — 


Zur Erinnerung 
ar ums 
8 


An meine liebe unvergeßliche Gattin 
ſere Mutter. Schwieger- und Großmut 
Friedericke Groß, geb. Lindetngct, 
welche heute vor zwei Jahren, am 11. Zanvar 
1014, geſtorben iſt. 
Sanit und rubig fei dein Schlummteg 
Sn der Tüblen Erde Schooh, 
Nah des Lebens Müb und Nummer 
Ward dir nun ein beileres Los 
rei auf ewig nun bon allem Leiden, 
2sandelit du auf Tiegesreihen Höhn, 
Und die du betrübtelt durch dein Scheiben, 
Tröfte fanit ein frohes Wiederfeh'n. 
Gemwiämet don deinem Gatten 


Henry Groß nebit Kindern. „m 





Tobedanseige. 
reunden und Belanuten die fraurige Nadı- 
richt, dab Mteine Tiebe Gattirt 
Sophie Learned, geb. Mueller, 


im Alier von 42 — und 7 Monaten ſanft 


u. Mm. m, gut gebunden, erbalten Cie } im Hertit entiälafen if. Die Beerdigung fin- 
Nahen unfer Rüumungs-Berlaufsmohe det ftatt anı Domneritag, den 13. Ianuer, 11 


Zu unbersrsentlih nichrigen Preiten ! | lie Morgens, dom Ttauerbanfe 3915 Nord 
di" Bein wird Cie ,von der Billigleit | Bleröcie Avenue mit Autos nah dem Wald 
) 


— — — 
Aeltere Jahrgänge 


von Zeitfchriften, ang 


+ Buch Für Alle; Ueber Laud und 
Mer, Betermanne Monatäbeite; liegende 


BEER GEH TECH! n 
BIER 0000,26 77 75 RR? FR RENT 


un Die Bahnhofsitage. 
Cie find unbereinbate Genenfäbe, fant g 
General Gorgas. 
Bei dem Eſſen, welches zehn hieſige Ald. Geiger befürwortet Verſchmel- 
Vereinigungen geftern Abend dem Ge) ung der Bahnhöfg der Südſeite. 
neralarzt der Bundesarmee, General | 
William E. Gorgas, im Auditorium | 
Hotel gaben, fagte der Ehrengaft in Berhindern Entwidelung der Stadt 
einer Ansprache, daß die Armut das 
größte Hinderniß im Wege geſundheit⸗ 
licher Beitrebungen jei. Ehe die Armut | Stadtrat apvellirt an Lenislatur, Wahl: 
der unteren Boltsichichten befeitiat fei,| aeſetze abzuändern. —Würde 5360,000 
fönne an eine gründliche öffentliche erivaren. — Budact der Bibliothefsbe: 
Gejundheitöpflege nicht gedaht mer-| Hörde beläuft fi) auf $598,000, 
den, denn der Einfluß der Armut auf | | 
den Gejundheitszuftand fei befannt,! TREE 
| 12 Januar, ım 2 Uhr Na hmittags, vom und daher müffe hier der Haupthebel| kın Bewegung, die auf Die Tolung | 
dem Graceian zeiebhet. Wie seanernnen |ANgeleht werben. 2 
18 Zagen am 10. Sanuaz na langem icbenen: General Gorgas erblidt in der Ein: | abzielt, wurte in der. geitzigen Sigung | 
iblafen ift. Die Teerdiqung findet ftatt —— — Pr garwatsarı, | heitäiteuer das Heilmittel gegen die) des Siubtrais in Die Weg. geleitet. 
Ye Grein. ER —— stinder_ Au | Armut, und als ein mweiteres gutes | Sie jieht die Verlegung d... Bahnyofs 
feines Sohnes, 3741 Co. Lincoln Etr., — — — Mittel betrachtet er die Erhöhung der OR Suinois zentral! 5°, mit dem die | 
GER 36. @ir 1Mid ©o, Ceoien "ve. von Adolph Dremdite, Bruder. | Arbeitslöhne. Als er nady Panama ge | Bahnhöfe anderer von Süden einlau: | 
—— fommen, feien die Löhne der gewöhn= | fender Bahnen verichmolzen werden 
Sigsie Krohn und Anna Denen, | lichen Urbeiter verdoppelt: mworden.|follen, vor. Die Leiter der Illinois 
*— ans dent | Dies fei eine gelundheitliche Mafregel | | Zentralbahn find damit einveritanden, | 
f | geivejen und babe fofort gute Früchte | } daß eine Löſung des Bahnhofs spro= | 
Igezeitiat. Der General alaubt, daß | |blems in Angriff genom wird, Die | 
Eurtopa nach dem Kriege große Fort— Frage wurde von Ald. Ellis Geiger, | 
ſchritie in der öffentlichen —2 dem Verſitzenden des Bahnhofs aus: | 
heitzpflege machen wird, weil nach fei= |z, naeichnitten. Gr bracte 
Iner Unfidht die Arbeitslöhne hoch fein | Ihuffes, anzelht BO: ION NER 
einen Beſchlußantrag 


Geiiert, Söhne, 
Amanda uıb Anna, 
werden, benn es wird viel zu tı En, SE WR 
n d zu tun ge⸗4 En — — ern 
: s * *Bahnhofsaufſchuß anweiſt, der Fraͤge 
ben, und die Arbeitsträfte werden Bahmhofsaurihuß anıveii ae: 


tößter, 
en Krahn pub Busen i 
enſen, Schwiegerſöhne. ————— 
Kebit Enteifindern. Erich Punkt 12-807 Since 1. Die 
Mitglied der ir Sinigbts of ibe Mac. Zempel zu erideinen, 
cabee&, Tent Nr. 60, der Carventers and | Brıtder die lekte 
Soiners of America, Local No, 10, | Alle Brüder 
ı ren tweitnfchen, 
| Zelepbon 
fnapp fein der Verl:süung des Buhnhois der St: 
a —— nois Zentralbahn näher zu treten. Er = — 
wurde an den Bahnhofsausſchuß ver/F Das Etwas iſt gewöhnlich Verſtopfung. 
wieſen. Br an it eine der größten Gefahren 
Der Beichlußantrag Uld. Geigers der Kindheit — nicdyt nıır in der Kindheit, 
na% ‘ Eu His ish! J e — ö 

Delenafen der Kordieite Vereine ar — = ae * 9 ſondern weil es eine tückiſche Gewohnheit 

u — F “ ,„ |vder beriimiedenen Berjonen=- und Bus | j — 

Für d der $ site | en Se RER. die wädhit und de » d= 
| „EZ Ba Det arornfeite | terbannhöfe der Siübieite die gejunde | " e 2 ind mit den Jahren chro 
————————— 2⸗— vege mäßige Entiwidelung des Bezirk? zwilchen Ler: niſch wird. 
monatliche Situng der ben beutjchen | 99 Straße, dem Shicagofluß und 
N . 5 E ı_ .. a a 3 D I 
Vereinen Der Nordſeite angehörenden dem See unmöglich mare. Der be 
Delegaten wurde Herr Chas. Hedl zum fändig zunehmende Güterverkehr in 
ii Son Bag erwählt. Als Gaſt war piefem Bezirk jtöre den Straßenbahn: | 
Onfe * o 

dert Antony Cermat anwefend, der | |verfehr und hindere eine gefunde Ent: 


er de fotwie aller Anderen zum. Ber: | beim Sriedbof.. Die trauernden Hinterblie⸗ 
ftehenden Artifel überzeugen. 18 
Eugene 2, Learned, Gatte. 


A. KROC H &CO. Marcella, Eugenia, Edwin, 


Harold 
und Iohn Learneb, Kinder, 
Ameritas größte dentihe Buchhandlung 


Albert In und John Mucl- 
ler, X er, 

59 und 61 Ost Monroe Str. eu Bach 

(jwiichen Wabaih und Midtgan Ave.) 


Frau Erneitine Euler, Schweiter, 
nebit Verwandten, 


} 
Pr Todesanzeige. 

| Rreunden und Belantten die traurige Nad- 
richt, daß meine liebe Gattin mb umfere liebe 
1 Mutter 

Marie Labes, ach, Brenbile, 

Montag, den 10. Januar, aeftorben 
PBeerdigung findet ftatt am Mittwoh, den 


Todedanzeige, 


Freunden, Verwandten und Belannten 
bie traurige Nachricht, das unfer lieber 
Vater, Ehmwiegerbater und Großbater 

Johann Ecbaftian Befiert 
im Alter von 83 Sabren 11 Monaten ımd 


Guigeheißen bon: 

darvey W. Wilch, Direltor 
Houfeleeving Purcau_ of 
Zanitation and Healtb. 


- - J 


Good 


am iſt. Foods, 


Die 


u 
A} H 


77 


“ th 
h —8 


Todesanzeige. 
Herder Loge Nr. 669, A. F. & A. M. 
Den Beamten und Brüdern die traurige RNach— 
ı richt, dab umfer Bruder 
| Wilhelm Eckardt 
im ewigen Oſten eingegangen iſt. Die 
gung findet ſtatt am Ben. den 12, 
Uhr Racım., vom Trauerbaı 


| 
| 
| 
| 


Schwieger — 
Januar, 
‚2140 Saltings 
Brüder find 
—* gs in unſerem 
um dem verſtorbenen 
maureriſche Ehre zu erweiſen. 
die nach dem Friedbof mitzuſah 
ſind erſucht, den Ehrw. M. per 
(Kanal 3234) zu benadrictiger. 
Nacob Mergen, M. vom Ztubl, 
Guftav N. Schnk. © 


Kein Kind 
E 


zur unrechten Zeit ſchläfrig. 
Etwas iſt 


t von Vatur faul 


Nujol, ein reines weißes Viineralol, vit 
das ärztlidy empfohlene Heilmittel fir Ber- 
itopfung. Nujol wirft nur al Schmier- 
öl, ölt den VBerdauungsfanal, erweidht dei» 
jen Inhalt und fördert dadurd) die leichte, 
normale Musicheidung. Es wird nicht vom 
störper abjorbirt und mag in jeder Quans« 
tität genommen werden ohne Schaden, 
Deshalb wird es bejonders fir Ainder 
empfohlen. 


Nujol it farblos, gerudlos und ge 
ihmadlos. Meber 42,000 Aerzte haben ung 
bereits erſucht, ihnen Proben zu ſchicken. 


Schreibt nach Büchlein, „The 
Treatment of Conſtipation.“ 
Apotheker es nicht hat, 
Pintflaſche Nujol nach irgendwo in 
den Vereinigten Staaten nach Empfang 
von Te Seldanweifung oder Marken. 


Nujol 


uer kleiner Sinabe oder 
nicht von Natur miide, 


Mädchen it 
gleichgiltig, 


Sanit und rubig it dein Schlummer 
Sn der Erde Tühlem Echok, 

Nah des Lebens Müb’ und Kumme 

Wird dir nun ein beifetes Los. 

Bir umringen no dein Grab, 

Schauen wehmutsvoll hinal 

Doch zur Ruhe gehen auch wir 

@ott jei Dant, wir folgen Dir! _ h 
dim 


nicht in Ordnung. 


rotär 
geitceiul 


Todesanz FE 

‚Sreunden und — die traurige Nac 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte und umic 
Bater, Bruder und Echiwager 


Slorian Baner |Monatlide Berianx.iung 
ar im Mlier bon 30 Telig | 
niichlafen ilt. Die Beerdiaung fi det 
Doniterstag, den 1 

-acns, vom T 
Bir., er Et. M 
nach de nu 
Die trauernden 


I 
| 
Maria Bauer, 3 
Fu ; zZoni ınd Maria, Stinder. 
Alr ianer o⸗ Joſephina EClaudin, Schweſter 
— — Nebſt Scwäger und Schwägerinnen. Fr 
* 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


eige. 
VBVerbündete Vereine. 


der deutſchen 
Jam 10. San 
im Herrn 
ſtatt am 
Uhr 30 
u. 
it Autom IL iles 
ter 


non 
bren 
yabren 


Todedanzeige, 

Freunden und Belannien die traurige 
Nadrict, dab unfer lieber Vater, © 
gerbater und Grobvatcı 

Anton Diener, 

2028 Sremont Eir., int 
fpital nad Turzem 
entihlafen ilt, 7 
ftatt am Mittivo 
9 Uhr VD org bon inter 
aus nadı der St [ ſia⸗Kirche, 
ein Sodamt 7 slebrirt wird, 
mit Autiden nad deut 
@ottesader, Um stille Te —* 
die trauernden Sinier lie 


Hinte erbliet ne 


er. PBenütt Feine Cathartics und ftarfen Mb- 
a5 


führmittel fiir Kinder, außer auf ärztliche 
Berordnung. Sie jchwäkhen den natürli- 
chen Borgang der Entleerung und find ge- 
fährlich, da Ste leicht eine Gewohnheit er« 
zeugen. 


Rational 
Falls Euer 
ſenden wir eine 


Gari F. 
wendemann, im Alter 
Beerdigun a Mittwoch, Morgens 
dom Deutihen Altenheim in Borei 
= & Graceland nad Graceland Sriedhof. 


pen Broitron, 


Au g 
und bon ba 


i 
St. Bonifazius 
fi 
il 
( 


IS 


—S 


nahme bitten 
benen 


wen 


N RE 


NR 
> 


F 
RO 


Todesanzeige. 
Sdmeiserverein (vormaliner Gräütli-Rerein md 
Schweizer Club. 

Den Boritand, 
dern und Sängern 
berübrendenNadridt, daß 
unier lieber Bruder und 
Giprüfident 

San Blumer 
nah lurzer, ſchwerer 
Krankheit plös8zlich geſtor en Himmel haſt du exſchaut. 
ben iſt. Das ——— u bait ja treu aeliitcı 
findet Tlalt am Donner Was Gott dir bat bc icheert. 
tag, den 13. Jan., 1 upr Drum bait du aud geltritten, 
30 ‚bon zrauerhal ıc, 1758 Elh ‚bo1 irn Avde., nad) Sum S immel du dann Lebrit. 
dem &. Lulas⸗Gottesacker. Die Brüder 4 ir neingen- nob dein Grai 
Sünger werben u den »Berblidenen uch mwehmutsvoll binab, 
die legte Ehre zu erwei | Sir lichten did fo jehr bieniedei 
5 ©. Ehmib, efretär. im Xode foll’3 dasielbe fein. 

300 Reit 29, rise, — 

Gemwidinet bon feinen Kindern, 
Man Darlinn, Harveh) Eweri. 
Charles Stenerjon, Ent lelſohn. 


BETT Erinnerung 


x St wehmi itiger Erinnerung an unſeren lieben 
Vater 


REG,.U.B,PAT, orr, 


SR 
DER: 


Brüs N 


Fin reines weißes Mineral-Del 


STANDARD OIL COMPANY 


(New Jersey) 


Fred Ewert 


ſtorben vor 2 Jahren, am 11. Jan 1914. | 


NEST 


ie Uhr bat geſchlagen, 
ngel ruſen laut: 
wirft dich nicht mehr plagen, 


von os | 
* "5 | bewährte Sekretär der Vereinigten Ge- widelung des Vezirfs und perurtache | 
t Bart N ’ E * I 
ſellſchaften für örtliche Selbſtregie⸗· my den Grundbeſitzern ſchweren 
0 Bankiagung. rung, welder ftets unermüdlig für Schaden. Die Anhäufurg des Güter: 
Kuna" Ziener, Ehmiegeriodkter. Sterinit foreen wir allen unferen Beriwand: | IE Rechte eingekteien ift, troß dieler  perteprs 'n dem Vez’rt aber fer auf 
Nicholas, Diener, Bruder. _ PM und Sreunde N EEE e dein fo Belieb- | auf ihn gemachten Angriffe. Herr die Planloſigkeit bei der Anlage der 
Rebſt Entellindern u. erwandten. J Unappängigen Bruderbund für die (hönenwtu: | Cermat beleuchtete in einer jehr fach | Giter- und Verfonendahrköfe zurüd- 
menfvend en und die rege Teilnabme beim Bes | 9 : - | * u. u : 
| arabı —— Die Tage Zell Ballen, Baterß lich gehaltenen Anſprache die ganze zuführen. Abhilfe ſei nicht zu erivar- | 
| nd Grohvaters ten an aus. | Sonntagsfrage und geifelie Jefonders | zen, fo fange nicht eines ober mehrere | 
| den jegigen — — Et⸗ der zroßen Bahnſyſteine, deren Bahn⸗ 
|telfon, ber in re geleßgebung | höfe in dem Bezirk geiegen feien, diefe | 
ein Führer der „Naſſen“ geweſen ſei yerfene, und mehrere Bahnhöfe ver=| 
und jet „as Sonntagsgefeh aud), j0° 'fchmolgen wrden. In Verbindung | 
weit Vereinsfeſtlichleiten - —“ danmt folle der Bahnhof ausſchuß ie) 
fommen, ſehr ſtreng ausgelegt habe. Frage der Einführung Les elelttiſchen 
Der Redner riet deshalb Klubs und Zettiebs erriern. 


| 
I 
| 
I 
| ge 
| 
| 
| 


nn 


| Vereinen, die vielleicht fleine Vergün= f R | 
|ftigungen twünfchen, fi” vorher mit] Pod verlangt Berlebrsverbeiterung. | 

} y x . 5 — « g T Sy R 4 \ } 

den Polizeigewaltigen ihrer Bezirke in |. Ald. Block von der 9. | ‚tell * 

* * 2 — — 1 I . en 

|bat Herr Germat alle Anweſenden Ald. Geigers den Anttag, den dor) 

I 9 * | —— u * | 
dringend, in der kommenden Wahl: | ortöperfehrt der llinois Zentralbahn | 
|fampaane nur folche Altermansfandi- | u verbeffen und einen Fahrpreis von | 
daten unbejchrbet ihrer Harteiangehö⸗ höchſtens ern Cents für Fahrten UN: | man a — 

rigkeit zu unterſtützen, die den Grund- nerhalb der Stadigrenze vorzuſchrei-⸗ m. m 
sc fähen der "ereinigten Gefelliönaften | DEN. | Eine längere Zuſchrift des Gefund- | Brieftaiten. 
* John Dill Ro— — 


| heitsfommifjers Dr, 
lieben ſind. | | 2 
ſtets treu geblieben ſ bertfon an den Stadtrat, 


% III 


Bayonne New Jersey 


+ nn? 

Kranfen! 
ty 
It 


c 


— 7 — 
Chicago Bäcker Unterſtützungsverein. 
— Den Beamten und Mitglie: | 5ur Erınne r ung 
dern zur Nachricht, dab Mit- | Ur und Hlihe Mutter und 
| mutter n 


Vilhelmina Banjelow, 


nn 


tum, an, weldjem jie angenommen wurden, und 
eine Abfchrift der stonftitution umb der Veben: 
geieße zu der Zeit, al3 Sie aufgenommen wur 


5 ö . i i den. ade 
3 


unfere rge 


3. Woerner MeCormick will Einnahme feſtlegen. 


geſtorben iſt. 
W ſtatt am Mittwoch, 
12. Ranuar, um 11 Uhr 2 
gi tags bo m zZrauerhau ıfe 
109209 No. vanllıin 
nad deu St. Bonijazius Gottes sader. Zur be 
{onbezen Beadhtung fiir dic Beamten, dab das 
Begräbniß um 11 Uhr it, anitatt Uhr 
Nachmittags itattfindet, 

Gonrad Schubert, 
M, Fink, Selrctür. 


Todesanzeıge 
eunden und Belannten die traurige Rad 
richt, daß meine geliebte Gaitin umd 
gute Mutter, Tochter und Schmeiter 
Diarı Done, geb, irederid, 
bon Laporte, And., am 10. Januar i 
bon 35 Jahre geſtorben iſt. Die I 
findet ftatt am Donnerstag, den 19. 
2 Uhr Nadım., dom Trauerbauie, 
67. Blace, mit AuioS nad 
Friedhof. Uın ftille Teilnahme 
ernden Hinterbliebenen: 
Harru Tone, Gatte. 
Vernice u. Vlarion, Kinder. 
Charles und Catherine 
Eltern. 
Sennie, Anna um 
Geihwiiter, nmebit 


Ring 


PBrälident. 


rgreen 
Die ru 


dem Evbe 


bitten 


d Anton 
erwandten 


Doimmı 


— nn en 


Todes anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
zit, Dab meine .oielaeliebte a ttin ı 
gute Mutter 

Natharina Bauıbadı 
am 10. Ranuar im Alter 
im Herren enticlaic 
italt am Miitmod 
30 Min, bom 
aus nah Kımd. 
Sinterblichen en 
Mathias 
Matbies ium., 
Wargareth, 
jtern und Berwandten. 
Todesanzeige. 
Sreunden und Belannie 


rit, dab mein gelichter Gatte 
Vater 


ira 
trau 


Bambach, Gatt 
Maria, Joſeph, 
Kinder, nebſt 


Schowe 


und um! 


Ignatius Soerner 
dv Di 1 2 abı 


Jonu ar du Alter i vet Q 
Die % eerdigung findet att an 

wochch, um 11 Ubr Born bom Xrauert 

1020 No. Franklin Str., mit Automob 

der St. Dominid Sirche, don da nad de 

PBonifazius Gottesacker. Die traueruden 

terbliebenen: 


am 6, 
ben ift. 


Roſa Lioener, Gattin 
Joſevh. Audrew. 
und Tora, 


Todesanzeige, 
Neue Teutonia Lone Nr. 1952, 8. & X. 
Ben Beamten und Mitgliedern zur 
rit, Dat Bruder 
William Eckardt 
Beerdigung findet flatt am Mitt 
wob, ben 12. San., um 1 Ubr 
Zrauerhaufe -140 Yatt SIT, 
nah Dani Ridge Friedhof 
mein fi puitt 12:50 U 
um dem beritorbenen 


zu erweilen, Zn DO. Mm. M., 
Oscar Hecht Prot. 
Auguſta Brifotara, 
Todesanzeige. 
Freunden und Belam 


uten 
richt, daß mein geliebler Gatt 
Vater 


INDEr. 


Na 


geitorben iit. 


ıngS unit 
Sie Meat nie J er 
r nh m 


Dtto * 
in feinen Heim, 1034* Yincols 
Nier pon 62 Sabren geito ch en if 
erden Sinterblichenen: 
Minnie Sange, geb. Nosner, St 
Frau J Rawle, Frau Fred 
ing, Frau George Breagei, 
— und Eliie Lange, Ki 
sanzei Ipäter 


. ie irau 


Beerdigun 


Todesanzeige. 
Freunden und Bela unten die 
richt, daß unſere lie Mutt 
Sophia — 
Januar im Alter von 87 
dit Die Ber 
Mittwoch, den 12. Januar, 
mitiags, bom Trauerhauſe, 
nad der Concordia Kirche, Belmont 
ienam Mpe., von da nach Bunders 
Um jtille Teilnahme bitten 
Tie trauernden Hinterbliebenen, 


iraurige Nad 


am 10. 
ichlafen 


s Sabren 
findet Statt aı 
balb 2 Ubr Wa &- 


ipiaumia 


und 2X 


Gotte 


vaſh 


Todesanzeige. 
Gambrinus Unterſtütßungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur 
dab Bruder 
slorian Bauer 
geitorben ift, Beerdigung findet flott am Mitt 
woh, um’9 Ubr Morgens, vom 
18552 Mobawl Zir., aus nad) deu St, Jolepy 
Gettesader. u 
Anton Suchbner, Bräfident, 
s Befmann, Gelrelör. 


Deerdigung Fine | 


Straße, 


unler: 
Alter 


> t 
2009 xuchl 


Frederick, 


Frederick, 


Neues Deutſches 


Veter, 


u die traurige Nach— 
er guter 


William, Clara 


of H. 


Nachm., vom 
Autos 


attin, 
Yow- | 
Tau 
der. 


} 


3120 Eliton MInpe., 


Sade r. 


Trauerhaufe, 


geſtorben am 10. Januar 


Zur Andacht und Vergißnicht Dein 

Und zeigt doch ſeit fünf Jahren Friſt 

Daß du liebe Mutter, nicht vergeſſen biſt 

Mutter, nimm als Gabe dieſes Kleine ! 
Berschen an, 

geben Tönner 

Verschens Heim, 

Vergißnicht Dei 


1911. 


Liebe 


alles was wir 

Doch iſt der Zweck des 

zur Andacht und 
Ruhe ſanſt! 


Es 1 


nie beraelienden 


Kindern und Grohfindern. 


Von deinem Dich 
Gatten nebit 


WAı. F DEE 


BurhMetropolitan-Hohbahn für be zu erreichen, 
audb mit allen Strabenbabnen. 
nispläge find in diejem [hönen Friedhof auf Ads 
ws zablungen zu baben.— General Dfficed: 
yoreft Part, IM, Telephon: Auftin 7965 Local 
Telepbon: Forelt Bart 757. ©. Geiit, Bräf,; 
Auguft Biaff, Biscpräf.; red | Gans, Selre tãr 
und Schatzmeiſter; Jatob Schwab, 2! tot 
DA,mUDBo' a! 


Theater 


Euperior 8633. 


ondi⸗ 


Buſh Temple, Telephon: 
Morgen, Mittwoch, den 12., und Donnerstag, 
den 13. Januar, Abends 8:158 Uhr, 
Reiff Reifflingen 
viel in > Alten bon ©. b 
Auftreten bon Fran Anni Böhmer-Haupt 
sreitaa, den 14. Nan., Abend Uhr 
Wenn Männer flunkern. 
Sonnlag, 16. Jan., 
Tu ſolijt Vater und Mutter Be 
Aus stranitübert” Kolfsttid mit Gelang und 
Miten von Ganabofer 
Dir. Haupt⸗Danner. 


Große 
Wohl— 
Altätigkeits5 
feſtlichkeil 


rt Nalp 
zu ‚koler 


end 


zanz: m j 


——— Erinnerungsfeier an die von 45 Jahren er— 
folgte Gründung des neuen deutſchen Reiches, 
zum Beſten des Unterſtüßzungsfonds für notlei— 


gende Beteranen aus den deutſchen Einigungs 
friegen 1864—66 und 1870—71, 


Donnerstag, 20, Jannar, 


Möends 8 Uhr, in der 


'Nordseite Turnhalle 


820—824 N. Glarf Str, 
Schr reichhaltiges und eigenartiges Frogramm. 
Eintritt 50 Gents. — Sein Tanz. ind 11 


beranitaltet bom 


im North Avenue Auditorium (Müllers 
Zzedgwid Str, und North Ape., anı 12, 
1916. Anfang Abends 8 Uhr. Ticets 

Perſon. Bauerneinzug puntt 9 uk. 
un5f611 


Halle) 


5c die | 


— Dem — 


WURZN’ SEPP 


115 North Ave. 
AUur noch dieſe Woche. 


— Eintritt — 


Zoulan Kachm. und Abend: Eintritt Or 


'EMIL H. SCHINTZ, 


ı 1839 N. Clark Str,, nahe Nandolph 


Geld 


Nachricht, 


au 5 bis 6 BProzent Zinſen au 
derleiben. Gute erfte Hupotbelen 
au verlaufen, el, el | 


Verlangt 


PARSE. s Kaffee 
Deutſch⸗ Amerilaniſche Firma 


Ein iceder Deuiſche liebt auten Kalle: * 


J 


Diviſion Str. | 
|geftern abgehaltenen Jabresverfamm 


iM | 


Billige Begräbe | 


wurde am 
eröffnet, und welchen Erfolg ſie in den 
wenigen Monaten ihres Beſtehens 


Im 


Guilielmo 
gekleideien 


| gepiert von der Gtelle entfernt, 


“ Chicago Bayern - Verein 


mittags 4 Uhr, wird im Hotel X 
€ hof die monatliche Berfammlung ber | 
| Eretutinbehörbe des Deutichen Alten: 


— — — — — * 


Deutſche Bant von Chicago. 


Sie hat geſtern ihre Beamten und Diref: | 


toren wiedergewählt. 
Die Deutfche Bant von Chicago, 
deren Gebäude fih an N. Elart und 
befindet, hat in ihrer 


{una ihre Beamten und Direktoren wie 
folgt wiedergewählt: 

Guſtavb F. Fiſcher, Präſident; Har— 
ry H. Keyes, Vizepräſident; Jacob R. 
Darmſtadt, Kaſſirer. 
Rudolph S. Blome, Henry C. Brum— 
mel, Guſtav F. Fiſcher, John Geo. 


Graue, Albert F. Madlener, 


Mohr, Harry H. Keyes, Wm. F. Jür 
— Leyes, 


Richard E. 
und Fred 


William H. Rehm, 


Schmidt, Edward Levy 


ı Klein. 


Die Deutiche Bont 
25. Oltober 


Ehicaao 
Sahres 


bon 
borigen 


zu 
berzeichnen hat, geht am beiten aus der 
Iatfache hervor, dab jih ihre Ge 
fammtbeftände bei dem geftrigen Ab 


ſchluß auf 512,000 Dollars ftellten. 


— — — — 


Meuchelmord. 


Opfer war erſt vor drei Tagen aus 
Colounga, Mich. hier eingetroffen. 
An Larrabee und W. Daft Straße 
wurde geſtern Abend der 30jährige 
Mammola von einem qut 
Manne hinterrüds nieder 


aeichofien und auf der Stelle getötet. 


-; Der Mörder ift enttommen. 


Mammola, der erit vor drei Tagen 
aus Eolonna, Mich., Ivo er als land- 
wirtichaftiiher Arbeiter beichäftiat 


war, hier eintraf, befand fich auf Dem | 
Wege zu feiner Schmeiter, Frau Anna 


Deveranco, Nr. 1224 Frontier E©ir,, 


‚ala er von dem Mordbuben mit vier | 
a Scüffen zu Boden geftredt wurde. 


‚Grosser Bauernbail 


Der Tatort ft faum ein Straßen: | 


Samſtag Abend ver Privatwächter 


|George Lemieur von einem Staliener ı 
Februar | 


niedergefnallt wurde, 
Frau Deberanco erflärt, 


greifen zu können, was den Mörber 


veranlaßt haben könnte, ihren Bruder 


Die Öherammergauer 


zu töten, iſt 


Gange. 


Die Unterſuchung 


—— —ñ— — — 
Tentonic Sons dF America, 


Heute Abend 8 Uhr wird der „Sus| 
|preme Council“ der Zeutonenjöhne bon 
Ameritka eine Verfammlung im Hotel | 
‚Bismard aöhalten, zu der alle Mitz | 
| glieder und auch Säjte freundlichit ein= | 


geladen find. er befannte Rectsan= | e8 ift feitgeitellt, daf; die 
'walt und Redner Patrid*H. D’Don: | desfälle zu vermeiden mwür, mein alle 
nell wird eine Anſprache halten, und Mütter ftarf mären und bie Finder an der | 
| bat fich dazu als Thema „The — 
Auch an mufitalifcher Unter: | 


gewählt, 
haltung wird es nicht fehlen. 


——ee- 


Deutides Altenheim, 


Am kommenden D gr Nach: | 


| Heiing abgehalten werden. 


Ald. 
trag ein, 


Direktoren: | 


Louis | 
7 wurde dein 


das Ge” 
der Tiefbahn 
ı für die Zeit vom 1. 


| der 


| proteitirt, 


Maßregel 


wo am chen. 


Rechtsausſchuſſes, 
nicht be⸗ 


| | ren, melche das Blut verbeffert, Nervoſität 


aiſer⸗ 


McCormick 


Co. an die Stadt abgeführten $685,: 
452 nicht zu berousgaben, |ndern feit- 
Izulegen, b’ er Stadtrat lich über ijre | 
Verwendung geeinigt habe, Der Stauf- 


vater erifürte, dab diefe Summe zu⸗ 
ſammer mit den früher an die Stadt 
| bezahlten $825,000, 
gütung für vie für den Bahnbofsbau 
| geichloffenen Straßen 
darftellt, nid; für laufende Ausgaben |‘ 


melde die Ber: 


und 


berauscoa . ‚werben folle, jondern in 
dauernden Verbefjerungen, Straßen: 
und Brücderhbauten und Spielplägen, 
angelegt werben folle. Der Antrag 
Finanzausſchuß übermie- 
ſen. 

Mit ſeinem Veto 
Thompſon die Ordinanz, 
Zahlung von 8 7000 an &. 
land ancrdnet. 
It Shantlands a Mitalie) | 
und Hafenfommilfion 
Yunt bis zum 31. 
Dezember dar. Die Mahregel wurde 
an den Finanzausianuf vermieten. 


weiche D.e 
C. Shanf: 


Appell an Yerislatur. 
Auf Antrag Uld. Richerts nahm 
Stadtrat einen Beſchlußantrag 
ai, 
Reailtrirung im März ausfallen zu 
laffen und die Richtermahl mit der 
Stadtratswahl zu verfhmelzen, aber 
gegen die Verfchmelzung der Präſi 
dentichafis- mit der Stadiratswahl 
Der Stabdtvater ertlärte, 


bie vorgefchlagenen Aenderungen mür: 


ben der Statt $360,000 erfparen. 


An den Finanzaasſchuß verwieſen 
wurde eine vom Recht sausſchuß zur 
Annahme empfohlene Ordinanz, die 


den Stadtratsausſchüſſen 


zu beſchäftigen. Die 
ſoll die Ausſchüſſe unab— 
vom Korporationsanwalt ma— 


zuſtellen bezw. 
hängig 


Angenommen wurde 
Ald. Kerners, des Vorſitzenden 
der den Polizeichef 
Bericht zu erſtatten, 
die Ordinanz »icht 


anweiſt, 
er 


welche die Anbringung von Fangkör 
im 


ben an Kraftlaſtwagen vorſchreibt. 


Frackte einen An⸗ 
die von der V ion Station 


Gaãßchen | 


theksbehörde 


beſeate Mayor 


Dieſe Summe ſtellt 


Hochſchulen nahezu allen ihren 


der die Legislatur auffordert, die 
ſen, 
ans Countyhoſpital 


und Kom— 
miſſionen geſtattet, eigene Anwälte an— 


habe ein Verſehen gemacht, 
F10,000 koſten würde. 


ein Antrag | 


De5 | 


warum | SITE 
durchführt, | Serbice Go. 
ſetzte 


geſtern den Gaspreis 


die Müll: 


frage bet reffend, veranlahte Ald. Mer⸗ 


riam zu einigen ſcharfen Bemerkungen, 


in denen er erklärte, die Zuſchrift ſei 
der 
Sachlage aufzufaſſen, oder, fei auf ein! 


entweder als falfche Darjtellung 


Mißverſtändniß zurückz uführen. 

Bıdaet der Bihliothefshehörde. 

. Biblioihefsrat nahm 

Judget für das laufende Kayr an, 

ieht Ausgaben, 

8,000 vor. 

a unterbreitet werden. 
ordnete 

zweier Bibliotheien, 


die Gründuna 
an der 63. 


in 
und Forreitvilfe- Schule 
im Holden-, 
art an, 
Frühſtücksräume werfen Gewinn ab. 
Daß die Frühftüdsräume 
einen Gewinn abmwerfen, 
Bericht 
| geitern Dem Schulrat abitattete. 
Bericht wurde eingeforbert, 
Schulrat ſich mit der Abficht trägt, 


der 


Anbauten an Gommtpbheipital. 
Die Kontrafte 
wurden 
vom Countyrat vergeben. 


tkoſten *527,000. 


zurückzuziehen. Sie behauptete, 


Niedrigerer Gaspreis far Oak Park. 
Gemäß 


richtungstommilfion und der Public 
of Northerr Illinois 
die Nutzeinrichtungskommiſſion 
für Oak Park 


um 10 Cents herab. 


Kt 300, 000 Babies der: 
‚ben, ehe ie ein.sahraltiind. |: 


Das Eenfus-Bureau fhägt, daß Iehtes 


Jahr 300,000 Babies in diefem Lande vor | 


bem Alter von einem ahre ftarben, und | 
Hälfte diefer To⸗ 


Bruft genährt würden. — 

Mutterfreuden Entgegengehende ſollten 
ſich bemühen, ihre Kraft durch die ſtärken— 
| ben Fette in Scott’ Emulfion zu vermeh« | 
| vertreibt, die Milchqualität erhöht und bie | 
| wirklichen Lebenszellen nährt. 

Aerzte verſchreiben Scott's Emulſion; 
ſie, iſt doppelt wichtig während des Stillens. 
Kein Aliohol. Jeder Apotheler führt ſie. 
Beſtehen Sie auf Scott's — der weißen 
Nährmedizin. Keine erhöhten Preiſe. 

Beett & Bowne. Bloowmtfield, N, d. 6-27. 


\fondern fünfzig Millionen wert. 


Unwa 3%. 


vor der Kommijfion den 


der Gas sgefelfchaft abaeftattet 


hauptet, die Anlage fei nicht neunzig, 
Du: 
ber fönne der Gaspreis auf 62 Cents 
ermäßigt werben. 

—+:+° — 


* Sohn Roth, Leiter des Great Nor= 
tbern Hotels, ift Prüfident einer mit 


$10,000,000 Kapital foeben gegrün— 
|deten Gefellfchaft, welche in allen®rof- 
'ftäbten, von New Work und Wafhing: 
‚ton im Diten bis Seattle und San 


Franzisko im Weiten, Hotels erften 
Ranges betreiben will, &3 follen ent: 


| weder Hotelö gebaut oder alte gefauft 


und umaebaut merden. 


| Morrifon Co,, 


ſeine Kunſt hihlos iſt, ſo 
laum 


geſtern 


im Betrage von 
Es wird dem Stadt- den anderen Trup 
Die Biblio: | 
Str., 
nahe Kimbark Ave., und im farbigen | 
Viertel der Südſeite, und Gründung 
von Zweigbibliotheken in der Carter 
Harriſon-, Nicholas Senn- und Lake 
View Hochſchule, 
Morſe 


der Scanlan-, 97 


und | 
Kosciusfo- und Mozart: 


| Automod ilfabrit‘ : 
zum Wwenigiien den Ka men der Firma 


in den r dem ilt Die 
Leitern | 
ergibt ein 
den der Schulfuperintendent | 
Der 
weil der | 
die Leitung feldft zu übernehmen. Von |", 
‚ben Frühjtüdsräumen, 
lih von Frrauentlubs geleitet wurden, 
hat nur einer einen Gewinn aufzumei- 
zur Herabfegung der PBreije 
berwandt wird, 


die urfprüng: | 
an 


| — 
für die Anbauten etwa 822 
geſtern 
Die Bau— 
ten, die im Juni fertig werden jollen, 
Die Hanley:Cafey | 
Co, fuchte ihr Angebot auf den Konz | 
traft für Heizungsanlagen vergeblich | 
fie 
das ihr 


I men 


Mt. 
E ‚ 2 | Niarte handlung bon 
einem Abltommen zwischen | 


den Anmälten der ftantlihen Nugein= | 


| werticbaftsfagungen 





| %. Rids porn der Gaös | 
'gefellichaft ‚riff geitern ın einer Der: 
| Handlung 
Far den deren Vücherrepifor M. | 
$. Murphy über den Wert der Anlage | den Poppeladier im Wappen. 
hatte, * 


als irreführend an. Murphy hatte be— |natier fein Gebalt, 


Ed. 2 
bei feinem 
aufgelucht. 


Allerdings hat Kaiſer Wilhelm 
Deinde in Rom audb den :Bapit 
Eine folc he Firma ilt die 

10 RW, Walbingion Straße. 
| Unjeres Willens gibt eS Tein Adreßbuch 
fämmtliden Wirte der Ber. Gtaaten, 

R. H. — Jedenfalls iſt der Genuß 
Fleiſches ſchäͤdlich. Das Vorhandenſein 
strantheit Lönnte au 
X... 100. — Wenn fon der Arzt erilärt, 
lönnen Sie bon 
Ratſchlag erwe irten 

Streitende. — Die Ruſſen ſind in der 
Zeitrechnung rund 12 Tagen 8 
dem Gregorianiſchen Kalender zurück 
Sepp. — Nur die Honved Landwehr) Re 
gimenter baben witgarıshes Komm * bei 
pen iſt es deutſch. 


Joſ. L.— Ein ſolches Halbdollarftück 


teinen befonderen Wert. 


Geo. 3. — Zrojel 
wahrſcheinlich iſt der 
Teſchtend Trojel. 
Hans WB, — Dies lautet in der Ueber 
eßung: Unterir einer 
Wene, die von den Deut 
dem ‚stanzolen genommen } 
Abendpoſtleferin 
ſtammt aus der Operette, 
Rheinlieder ſind uns nicht betannt. 
J. M Sir wiljen nicht, welde 
Ste mc Sie mi iffen 


iſt lei 


volle 


Don Ceſar“, di 


uns 

nennen. 
18 müſſen Sie mit ſich ſelbe Tr au 

zir würden onen nicht 
wenn Sie des Engliſchen nicht in 

Schrift durchanus mächtig find, Außer: 

Bezchlung gerade Leine gute zu 


R. M. — 
tachent. 

au rale 
sort und 


u 
du 


nenmen. 
A. Ss. 


- Die Goethe-Schule, an 
Stir. zwiſchen 


Fullerton und 


Nockwell 
Milwaulee Ave., 


!ılt Ihnen am näcjiten gaelegeıt, 


Die als 
imtagpoit“ veröffentlichten 
voltiagernd gelchidt wurden 

Bolilagernde Briere Iönnen nie im Haupt: 
pojlumt, Liari ımd Adams Strake, abgehoit 
dei. — Woitlagernd beißt au 
„care v»F poft orfice”. — Die als unbeiteilbar 
gemeldeten Wriele werden, julls fie innerbalb 
eitier beitimmten Friſt nicht abaebolt werden, 
das „dead letterAmt in Waſhington ge— 
ſchicht und dort vernichtet. 

8. 9. — ES erfcheint dort feine 
tung, wohl aber vier engliiche, 
dependent“ „American“, 
„Star“, — Von hier bis nah Miles 
beträgt die Entfernung 

1120 Meilen, die 
‚50 toiten. 
Amalie ©. 


Bofltlagernund — 
jeweils tm Der zul 
Brieie ſind nicht 


deutſche Zei 
nämlich „In 
„Journal“ 
City, 
mit 
Fahrt wird alſo 
Wir haben leine 
was das ſein lönnte, ziehen Sie einen 
Arzt zu Rate, der aus den Symptomen ia | 
ſchließen ann, ob Wirtlid daS dorliegt, was | 
Sie augeben. 

Langiährige Leſerin. Selbſtver⸗ 
ſtändlich würde den Betreffenden bei der 
ſtellung an den hieſigen Schulen dieſe Erfah— 
rung im Lehrſach gutgeſchrieben. 


Georg. Derartige Sonfularberi 
deutſcher Sprade dürtten Cie in der 
Bibliothet ſaum finden, 
aber, ſich mit Herrn B. 
Stri dem Konſul von' 
dung zu ſeßen 


Frau 
Ahnung, 


chte 
öf fen tli 
wir raten SD neit | 
Singer, 29 ©. La Eaulle 
Koſta Rita, 


5, — Bringen Cie die Marlen 


Stevens & Co., 


nach 
143 
Dearborn Str. 
Vermißt. 
des Ortes, wo 
einen anderen 
zu gel yeit. 
S. L., Stevensville 


- Schreiben Sie an die Behörde 
Ihr Ontel aute bt anfällig war, 
Nat bermögen wir Ihnen nicht | 


Nah den biejigen Ges 
muß auch ein Vormann 


Mitglied der Baditeinlegerunion fein, 


Fuller 
* 
der | 
. I 
ſolchen 

der | 
{ e ı durch eine fahmännifche | $ 
f Unterfuchung jeitgeitellt werden. 


daß 
—1* ar 
zateit 


'dent Williaut 8. 
ı Sefretär-Schaßmetiter 


Stadt 


und von 


neue | 


| Gereßes 
| .. 


unbettellbar | 


Engliſch 


ud | oder beides, 


der St. | 


Anz | | Vetter, 


in Berbin: 


di 5. — Sie Tünnen bi3 zum 29. Februar N 
Det Bonun a bleiben und mülfen bis dahin die 
iete bezabten. * 


— — — — 


Unier Auflage, 


B. A. Edart und Andere nahmen angneb- 


j lich Rüdvergütung an. 
Bernard U. Edhart, Sıräfident der.” 


‚B. 4. Edhart Milling Company und, , 


St under ı bi nter ! 


ein Führer der republifaniichen Par⸗ 


tei in Chicago, die Getreidefirma W. 


H. Merritt Company, deren Präſi— 
Merritt und ihr 
Eugene 8, 
von deut 
unter die 


Merritt wurden geitern 
Bundesgroßgeſchworenen 


Anklage geſtellt, Rückvergütung auf 
Getreideverſandt von Orten bei Chi⸗ 
page nad) Newport News, $ 


Da., iu 
Uebertretung des Elkinsgeſetzes an⸗ 
genommen zu haben. Herr Eckhart 


ſtellt die Beſchuldigung i in Abrede und 


erklärt, daß ſeine Geſellſchaft ſich ſtets 
bemüht habe, den Vorſchriften des 
in jeder Weiſe nachzukom— 


Die Anklagen ſind die Folgene 
ae der Regierung gegen die 
Penniylvania und die Panhandle 
Jahı wegen Uebertretung des 
Elfinsgejeßes. Beide Bahnen be— 
kannten ſich jchuldig, find aber nod 
nicht verurteilt worden, Auf An- 
‚nahme . von Rückvergütung ſtehl 


mes 


| Selditrafe bon $1000 bis zıı $20,000 


oder bis zır zivei Nahren Zuchthaus, 
für jede Uebertretung. 
— 

*Frau Martha M. Herzberg, Win— 
netta, hat gerichtlich das Teſtament 
ihres Vaters, des verſtorbenen Mal—⸗ 
lers Joſeph Sherlock, angefochten; ſie 
be ezichtigt ihren Bruder und ihren 
John Sherlock, den angeblich 


ſchwachſinnigen Greis ungehörig be— 
in einflußt 


zu haben, ſo daß dem Bruder 
' 880,000, ihr aber nur $10,000 ver: 
m wurden. 


Schwere Verletzungen trug geſtern 


| 
ber | Abend Joſeph ITehner, Nr. 1639 Weit 


ı19. Straße, davon, als er an Madiſon 
Str. und Kedzie Avbe. von einem 
Kraftwagen überfahren wurde. James 
Ward, 530 Elmwood Abe. Oak Park; 
der Lenker bes Kraftivagens, wurde im 


"r, 17. — Co wird allgemein behauptet, pe 1 Haft genommen, nachdem er den Ber: 


mweifen läßt es jih aber nicht. 
Concord Bl — Sie lönmen 
Sachen überhaupt nicht nach Oeſterreich-Ungarn 
ſchicken, weil der Poſtpacetdienſt 
worden iit, 
2. D. 


Kretlow, 635 Webſter Ave, 


Lefer — Allerdings führt Rußland aud 
— jar iit gleich 
Par utend mit Naifer, 

Das deutſche Reich zahlt ſeinem 
ſtellt ihm aber jährlich etwa 
3 Millionen Mart au Snadenbemilligungen zur | 
Verfiigung. Der 
jährliche Jipillifte von 19,210,296 Mare, 


* * 


Rechtsanwalt Henry P. Heizer, 60 W. Waſh— 
ingten Str., Zimmer Nummer 510, gibt nach⸗ 
—— Austunft auf ihm übermittelte An- 
ragen; 


Bobn St Cie geben Feine Yare Dar: 
ftellung, Wer die Ehulöfcheine auf eine Hupo- 
thel beſitzt, lann auch die Hhpothel Lündigen. 

Laugjähriger Leſer. — Ob die In— 
baber einer Privatihule verantivortlich find 
für SKleidungsftüde, welde Cchülern 
wurden, hängt von den Umftänden eines jeden 
Falles ab. Wenn die Inhaber einen Blak zur 
Aufbewahrung der Kleider während des Inter 
richts Dejlimmen, dann fihd fie Wahrfdeinlich 
haftbar. Cie werden die Probe machen mülfen 
duch eine Klage genen bie Schulbefiker, 

. M — Wenn ih ein Gutachten abgeben 
foll, müffen Eie mir eine Apihriit der Neben 


W. — 


aelete Sörer Gefelllbaft Hefern. mit dem Das 


jegt_ folche | | geichafft hatte. 


eingeſtellt 


— Eine ſolche Zanzihule leitet Louis | 


v Pre ß r f % 
gt eine | anderes Ende mit einem offenen Brenz : 


ıner des Gasarmed verbunden 


geitoblen | 


machſt du entzwei, 


unglückten nach dem Sountghefpiag, 


* Die 3Ojährige Joſie Cla 
Joſie Culp, Nr. 


oder 
508 S. Binefern 


Ave., die früher —— ⏑⏑ vo 
| geivefen fein joll, wurde 
ihrem Zimmer an Gas erftict aufge 
funden. Zwiſchen 


geitern im» 
den Zähnen bielt.. 
fte noch einen Gummifchlaud, deffen & 


war; 
während die Nechte noch ttampfhaft.. 
eine Photographie umfchloffen hielt, 
auf der zwei Frauen und ein Kind ab-ı 
gebildet find. 
. 
— Geplänfel. — Schwejter: Du’ 
bift ein nichtsnußgiger Bengel, alles” 
in jedem Jahre 
muß dir der Weihnachtsmann eine 
neue Eifenbahn bringen! — Brü 
deren: Dir bringt er ja aud in jen EN 
dem Sabr einen neuen Bräutigam! 





ir 


eranünunge-Wenwerier. 
jeutides Tbeaterim Buib Temple, 
weihlofien. 
itorium. 9 
m ba. — Burleste 


Mi 


Stellungen juchen: Männer nnd Knaben. 
(Sızeigen unter diefer Rufbrit 1 Gent dad Wort.) 


Gefuht: Junger Mann füht Arbeit in Bäüde- 
rei, befigt aute Erfahrung. Abdr.: B 204 Abbpoſt. 


Avbendvon. Chieaao. Dienſtaa, den 11. Kannar 1916. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 1 Cent bad Wort.) 


Daudarbeiı. 


Berlangt: Mädchen 


Stellungen juden: Francı und Mädchen. 
tinzeigen umter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen, ſpricht 


Geld auf Möbel. Salüre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Cts. die Zeile) 


Laßt Euch nicht von der Arbeit zurüchalten. 


u 


Grundeigertum nnd Häuier, 
. bie Zeile)-| (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Et3, die Zeile) 


Kauft ein Roomingahaus, e3 bringt ein ficheres | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts 


englii®, aute Köchin, ımd gewöhnt einen Haus: 
balb felbitändig au führen, wimfcht eine äbn:- 
lihe Stelle, Schaut hauptiählih auf feine Be: 
dandlung. Ella Weiner, 2500 Logan Blvs,, 
I3. #loor, dimido 


Geſucht; s Mädchen ſucht 
ı Hausarbeit 


Deutſches 
16088 Fullerton 


Wir halten Abends offen. Und. tui_ feine Ge 
ihäfte, wobei Ihr nicht Eure eigene Sprade ge» 
| braucen fönnt. Wir baben uns organifirt, um 
dem Urbeiismann fowie dem Tleinen Geſchäfts— 
mann die Vorteile von Banf-Stredii aufommen 
jzutollen, Ihr könnt Geld von uns leiben auf 
Möbel, Bianos_oder irgend welde andere Sıcher: 
beit, und die Sicherheit in Befig halten, Wenn 
„br irgend einer Xeib:Wefellfhatt verichulder 
oder Diefelbe Forderungen irgend Weiher Art | 
an Euch bat, jo itreden wir Euch das Geld vor, 
um Ddiejelbe auszuzablen. !sir zahlen mebr Dar» 
leben aus, als irgend eine Geteuiwbaft in Cbi- 
cago, Ihr befommt das Geld eine Stunde nad)» 
dem Ihr darum erjucht habt, 
YocalXoan Co, — — 

1225 N. Aſhland Ave. Zu verlauſen: Ein 
Milwautee Ave. guter Nachbarſchaft. 

Phone Hahymarket 


J für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 4807 orreftville Ave., 3. lat, dimi 

Berlangt: Ein ftarles deutiches 
Hausarbeit: guter ftetiger Pla. 
La Calle Etraße, 


Niorbieite. 
gu berfaufen: 1950 Roscoe Str, 
| Eotte ıge auf 374, Fuß Lot, Billig. 


| $10: 0 Baar nötig. Karl W Sinfler, 319 
' Avenue. 


Einfommen; chrlihe Behandlung garantirt. | 

dimi 45 Zimmer, Miete $150, Heizung geliefert; 

— $400 monatl. 82250. Teilzahlung. 

15 Zimmer, Dampfbeiz., Einn. $200 monatlich, 

28, 20, 12 Zimmer, Rrofit bis $250 monatlich. 
Gebt u Kauge, 704 N. Dearborn Etr. 

siantim! | 

Zimmer Haus, ©. Wood 

„Möbel. Gutes Einfommen. 

Horan, 406 N. La Salle Str. 

_ gutachende 

fofort 


pyera Hou „Dt Bay 
Ihe Cong of Eongs”, 
egfeld Follies.“ 
artid, en . 
Br — „His Majeitn Bınler Bean.“ 
etoria. — „Ibe Lam of tbe Land.“ ( 
Kmtperial. Yringing Up Father,‘ 
Bismard 8a rien. Konzert jeden Abend 
und Eonmtan Nachmittag. 
Wutranievn, 715 Nor 
und Sonntag Kacı 
Bolallonzert 


2 So men — 


Nleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


— — — — — — 


Geſucht: Stetiger Mann ſucht Stelle an Brot 
als zweite oder dritte Hand. Mbr.: 3 235 
Abendpoit. 


dimi 


5 Bimmer 
$500 bis 
S. Seeley 


Mädgen für 
1214 Nord 


> 
> 


Stelle für 
dimt 


Gefuct: Ehrlier, nücterner deuiiher Manı | 
38) wünfct irgend weldhe Mrbeit, aeihidt miı 
Sandwerfzeug. Georg Schenfer, 1430 re 
Straße. 


Zu berfauien: 
und 6 Zimmer, 
verfaufen, Preis 
1220 Xincoln 


Eine 


Verlangt: 
Avenue 
Verlangt: 
beit; Tleine 
fon Mbde., 1. 


berfaufen: 18 
laon ve. Keine 
$950, Kauft jet 

Yu verfau fen: 
alter laß. 
2424 R. Racine 


2⸗Flat Brickhaus, gute Lage 
2010 Ward Str. feiner — WoR 
2510 ard Ei in feinem Zuitand, muB fofor! 
nur $48500, Jtchme $500 baar, 
dimide 


ö—ttſi — — — — 


2ſtöck. 


Waitreß. 


— — — —1 
Stelle in * 
Graceland 
modi 
der | 
5128 
modi 


Geſucht: 
Reitaurant 
8009. 


Zuverläfſige Köchin —— 
— oder Saloon, Telepbe 
Erfabrenes Mädchen für Hausar: | 
Familie, Gute3 Heim, 1375 Hubs | 
Flat, 


Geſucht: 
fucht 
| 1409 


Aelterer 
ir gendwelche 
Sedgwick 


deutſcher 
Arbeit. 
Str., Top 


Mann, bverbeira- | ı 
Serman Michael, 
®loor, hinten, 
11jaiwF 


stleine, 
Billig, wenn 
de 


* dädch en 
wünicht 


Tel. 


ſucht 
zu 
Lale 


—— gu vertaufen; 
N derei, | Brid, Yement:‘ Saleıneni s 
genommen. etc., Zot 50x125 Fuß 


Lijaniwf Eigentümer, 2309 Cullon 
in! 


um 
Sat 


Refiden;, Frame 
Furnaceheizung 

tall, Hühnerhaus, 
Abe, dimide 
$15 monatlih fauien ©: tiage mi 
n au] eriiem Floor, Bad, moderne 
Attic ausgeihlagen drei Zimmer 
jest bermietet: bobes Britbatement; 


Däc 
„Geluct: 
Rordieite 
Broadivan, 


arbeit auf 
zu fchlafen. 
5014. 


Haus 
Hauſe 
Diem 


x ir Fu 
Mädchen, um am Tiih aufs | 
Kortb- Ave. 
Aelteres Mädchen für allgemeine 
25 WW, Norib Mbe,, oben. | 


x 


Gutes * 
307 


Verlngt: 
zuwarten. 
vVerlangt: 
Hausarbeit. 


ſtetige Ferlangt; 
fa—di | liih ipreden. 
| Sunnbfide 2152. 
„Verlangt: Dentihes Mädden für allgemeine | 

| Hausarbeit. 3841 Rhodes Avenue, 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ı quier Xobn und gutes Seim, 1111 N. 

ı Avenue, 1. Abt. 
ne ae s 


Apir 
Verlangt: diben, 


IE 1: 
dimi 
gung von Kindern. 


Geſucht: Deutider Wuritmaher und Echläd- | 
| ter, bat gute Erfahrung an Sommermwurit, fuucht | 
Stelle. Adr.: Wilbelım Thedens, 1500 N. Waſh⸗ 
tenawm Avenue, dimi 

Gefucht: 
Arbeit, 


älter s 


8 
Des 


Barbiergefchäft 
Avenue. 
dimido 


Nabe Ede „ 9500 Baar, 
> Zimmern 
Bl umbing, 

u u Wohnung; 

$ verfaufen: X ‚bi illic | 2 C 
T. Kdenuc 8. geptlajterte Straße; ein Block zur <trapenbabi 
16 | Er * —— direlt nach Downtown imzuſteigen. Icrei 


— — J + ’ z on Mas > 
bihe3 6 Zimmer lat, neu möblirt, Dampr- | P9>0%. Sm. ZJelostn, 1905 Belmont ‚de 
ng, ſchnellem di ⸗Nn 


Gjan, doſondizmt! zu Sabrituhl, verichleudere bei f u an CE 
J Kauf; gehe nach dem Süden. 147 W. Oal Sir. on En —— 
*Mpartment N. pe — — — Zimmer Cottage. ho⸗ 
he ee —— rde — gepflaſterte Straße 
— nabe zu Nelm An Abe Straßenbahn 
"Köbel, Pianos, Sheet Eiſen-Shop und Roofing-Geſchäft. Sehr ————— una — or ordieftern-Hod- 
ohne Wegnah ne. billig, wenn bald genommen, 3504 Ganıpbell | YHYIE, Paso, — RI SER zu zatlich. 
gegenwärtigen | Avenue. | u. gelı 5 Belmont Ave. 
dian1wa 


unerem 
iſt unſere Empfehlung. — er 9 
883888388883 Zu verkaufen: Wegen Alters, qutgehen — 

des Reitaurant. 230 Gaft 47. Straße, rien em nr jan 
| I b öden, elettrifcheg 


5 
55 tigen Gingug 
Sg bolaverficidung 
F J allen und Badezim⸗ 
8 in Lafe View, mit 
Ss aepflaiterte Sirake, 
tavenswood Hoch⸗ 
on bi ıhnlinien; $6475, 3750 
bis 335 monatlich. Wim. 
Weſtern Ave., Ecke Addiſon, 
Sianimw&% 
Roomingbaus billig für Baar oder org — — 
—— — $lat bäude, 6 große Zimmer 
—— en = Flat, Licht, Eichenholz⸗ 
zu laufen geſucht — — — öhrenleitung j. 
obnzimmern, MWodr.: tudkaridan. Sup uerie Sirene, alas 
ited Straße. Nachbarichaft mit Baudoripriften, Des 
——— nl. zur Straßen: und Hohbahn, 86750. 8750 
3u deriaufen: Meat Marfet 


gutem 
Baar, $30 monatlich, 

ö l 5 01 

ige Miete, 2954 N. Halfted eteöth, 3801 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Rort.) 


Geſucht: stinderlofes ‚Ehepaar 
yanttor Sat Erfahrung. Gute 
1752 Cleveland Mpe., 1. Flat, 


Pa 


Büderei, 


in 
4647 © gatteh 

— — Nahe Ecke 47, 
fucht Stelle als Phone drober 


Referenzen, — — 


binten. 


Sir, 


t 


Mädchen für Hausarbeit, muB eng 
211 Wintbrop Abe, Telepbot 
dimi 


Erite Hand an Tales fudht 
Phone: Rabenstwood 736, 


21 pne ı 


“Berlangt: unge für „Stod" Arbeit, Junge - - 
» Ipnoibeferaeiäft au erlerneit | 
ee lab alt, Eduigertiftiat |  Berlangt: Frauen und Mä-chen. 


haben, md bei den Eltern auf_der Nordweiticeite | (Anzeigen unter diejer KRubrif 1 Cent das Wort.) 


‚wohnen. Zu erfragen in der Dffice des Super: 
ntendenten, 


Wteboldts, 
Milvaufee Menue, an Ba 


 Berlangt: berftcht, 
Baus 


terleiben 
—— Geld 


imliche 
Bad 


imer 
VBir 


)eld 
auf 


Zu vermietet. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Gt3, die geile) 


„u be mieten: 
ſches Licht; beſte 
ſtändige deutſche 


Laden und Fabruen. 


Erfahrene Verlkäuferin in 
ſprechen. M. Merlel, 


Hohne 


A N er var ini 


fhöne, belle Bimmer, 
Carrerbindung, billig 
Leute. 1915 Farrfield 


xeul 


Bäckerei. 
436 


Berlangt: 
engliſch 
Straße. 
Verlangt; hrma daen und jün gere 
fen bei eritllafliger Kleidermadgerin, 
coln Barlivad, Mme, Caroline. 
R an Berlangt: Mädchen, um in VBüderei 3 bei: | Sit 
tafro —— Fidet 5o,, c1 Muß gute Aam U I ern. —W— Ver 
— — ——— cago Abe. 
zilu a EEE TER 
Berlangt: Ein junges Mädchen zur Mithilfe 
bei leichter Arbeit, ein3 das Telephonanrufe be 
antworien Tanır im Dottors Heim. 5957 Broad« 
wan, auf Arunfh auch halbe Taae. 
Grfabrene 
und guter 


6 


lina abe, 


> Ze ftri 
SE an 
Abo 
ſadi 


e an 


Dies 


yahr 


16 Iabre alt, zur Beior: | 
1111 N, Sonne Ave., 1. Apt. 


Berlanat: Eine deut ſchun garii ſche 
Köchin, r 


nur eine, die ihr 


muß 
— 


im — 


Ein Man 
zu arbeiten. 
Verlangt: Ein 
aufwarten Tan. 
— 
Berlangt: 
Knaben, iiber” 
154 Dit Grie 
" Berlanat:, Ein Jung 
zei. 1949 Larrabee 


Berlanat: 


m 


y 
KK, 


$lat Bridaebäude, 
oder 6 
und Fuß 
ußboden in 
— 
W Lot, 


zum Hel⸗ 
645 Lin 


2* a 
x 


Reitaurant 
Geſchäft verftebt und 
m „Ruib” tit, mit Empfeblungen. 42 Nord 
Slve. Telephon: Sranlliın 1250. 


anat: Tüchtiges 


88 
55 
ss 
Shbr 88 > 


88 
Geld? 


Zu —— 
Wrightwood Aven 
3rigbiWood Ave, 


Zimmer, Of enbeizı ına 
$16 md 820 Loe bde, 
DBbone: Lincoln 604 
dalwæ* 


Braucht 


5 große 


1149 


948 8 


6 


r ann, r am Zi — 
North Ayenıte. Fountain, | y 
‚Plat, billi 

Telepbon 


dimido 


2 = gui 


‚Lundroom 
Hochſchule, ſehr 
Adr.: L. Abe 


ı Bu berfaufen: 
| gegenüber 


nt Baar. 


mit 


gu ser 


Sm: * * 
16 Mädchen für Hausarbeit, 
braudt nicht zu foden; gutes Heim, bober Lohn, 
10 75 8. darriſon Stt., 2. Flat. 


auvorfch tt. 
|. aan bezabit. 
babnlinie und 
oder mehr x 
elosth,s 


rn — — !% 88 * 
alt. 4 belle Zimmerwohnung. 2221 | 830 S zz8888888888 — 
jalonmodi | 835 3 Ihr Geld braucht, ſprecht bei 

* Ihr löonnt nicht nur Geidzpon uns 
immer, Gas. Bad, !'P4 Dalten. fonderu Sbr Tönnt e3 Auf fo lange 
Samilton Ave. haben, wie es Euch beliebt und Ab— 
zahlungen machen ohne in Not zu geralen. 
hier dieſelbe 
in auf 
tum 
telephonirt 


. Yu bermteten: 
ı Derndon ZiT. 


Bäcker 
Armitage 


uns er 


er: 


Zu ber m ietei t: Fünf belle 
$12, 338 RN. 


be rlaufen: Shop SKerankheit, 
Lage. 1801 


Zimmer 
sablung, 


„u 
gute 


to 


wegen 
Berlangt Deutſches 

daus — fein locher 
N. Elarf \ ., 1, Sloor. 
Nä dchen im 
iſche 


227 


Mädchen 
gutes 


für allgeı 
Heim, $4. 


Mina 

AUE, 

m. “ — — 

m Zeit 

Xur 
inge 


Zagarbei it. 


Zu vermieten: 3. und 4. Stoewerf 

In und bügeln TORneR und | ded „Abendpoi“ » Gebäudes, 23225 

SIyb: um ve, W. Waibington Str.: aros, bell und Inf: |: ivie eiie Bani es 

1. —— | tin: Dampfheizunn. Näheres beim We- |! Hreibt der 
Sausarbeit, | jhäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 | 500 

Deardorn Strabe, |’, Waihingten Strafe, 


Kräftiger | 
zuug an Cafes. 


Ktleidermaderinnen; ite 
Lohn. 1022 Andeven» 
10janiı vs 


a 9 
> iD 


2* 


nat: Ihr 
it ruc 


Verlangt : Ein Rei taucant Geſchirr 
au waſche n muB wc 
zuhauſe ichlafen. 


erhal 
icht 


tet 


see — 
igung Bezug 


Ba 


freundliche 
Eure Verhält⸗ 
würde. 

un 


idung 


10, 


Lerlangt: Suter 
Beihältiaune. 13 

* Berlanat: Eriahrener 
1610 Divifion ir 
Berlangt: 

Bere. 
am! ir, 


an} 


it ‚ ep 


9 , fi ür al gemeine 
gehen. 342 R. 
Hebel. 
Verlangt: Deutſches 
Grand Aben 2. 


5. Fred 

Sum — Verlangt: 

n Nachts hein 
modi i. 2ipart. 


ſchinen 
sang. 


W aochcer 

— sel bfter 8 

u — an Coats, Kub, 
5 1650 Rodben Str. 

50 erfahrene 

Lob. 3448 


el u 
——— Str. Zimme 
— und Randolph 
Telephone Central 54083. 


ed. (uninc.) 
r 44 


Str. 


Nord Weſtern 


a8 


Ave. 
Sianim% 


4 Zimmer, 
heißes und 


Ratban 
fomo odi 


Naſchinenmäd ·· 


Zn 
pe Berlangt: dchen 
Pre guter Pla, itetige 


Berlanat: Ein 
Eofes. L. Klein { Sianiwmz | giller Maß, terig 
‚f es x _ 
Berlangt: J nae ır B zum m ng eT 0 M + Fiir Ainhar_ Olr n ee BO zu 
n Grammaricu i ſei uch⸗ ARUDEN. Tür J ıchbinber Ur 
vard in Advot icht nötig. Blalely 
enaliſch und dentſch 


Sutgeben des 3 deutiches teftauran 
Straße Chicagos zu verfaufen; ‚ &i ı 
ben anderes Geihäft in Californien, 
für allgemeine Hausarbeit, | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 618. | Abeudpoſt. 

“ yeit, f Nsnder ze En — — —r — — — us ar 

Arbe 340 Vedder r. Zu vermieten: Gro Ihe da3 ganze Sab J Retail = ivare sei hält zu 
A —mii Board bei aͤlterer Frau; Billigite Darı tin ae Ben daar 
9 ion a — um. Dich P— up IR 
2011 R. Nacine Pianos En | Moder mmer Heim in Rabenswooo, 


Ave. Auf Möbel, J 

Mädde n für Hausarbeit, | =" —E — ui «übel, * Einzelheiten adre —130 2 Alpe 
Dr, Salamlon, 2031 r FEIERTEN! — zuhl } Siatmz Furnae 2 Blocks zur Hochbahn; 
zahl 50 Auri | > $2600 monatlich. 


Borgt 220 
artet Vermiete Borg!t 9 — — — N 315 
— N 1943 Borgi 340 sah! Stahl; hot er * 1905 Belmont Abenue. 
er 1518. 411 Haus 2 ; - 983 — 25 Eu Gtablirter Dpeing und Clea it Belmon 1 
— — — nausarbeit Berlangt: Ein erfabrenes beutfhes Mädchen | ——— - -- - | \ 0) — zahlt ände halber billig zu ve Gel Sjaniiw&£ 
sa Ber! av rot: Fi indie Qu t le Berlant zunge— d n I n beit für Schneid 3e, nabei — — er en * — — 
Ku Erfahrung haben. 24 hieago Hausarbeit, muß, geger Grand Blod. 2 > „immer efidenz, Cichenbolz = Verkleidung 
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eincoln 216 

Tlaimt 


—— u 6% Erite 6% 


D er 


Aftieninbaber 

18. Januar 1018 

Auflöſung der tor 

des Geſchaſts 
—41, 


Shpotbefen 
— uf bebautes Chicago Srundeigentum— — 
$3000, 82500, $2000, $1500, $1000 und $500. 
- ziderbeit Doppel und Dreiiahd—— 
Ridard U. Koh, 25 N. Dearborn Str, 7. 
Alnr, Abds, 555 NorthbAip., EdeLlarrabee, | 
29d3* 


500 < 


’ 


4! Beriammlung 
Yernbar d Kurniture G 
in 154 eit 51. Str 
pora tion und Weiterführung 
! demielben Kamen. 

befien Szegediner kaprifa belom amt mat 
Lichtenauer, 1567 NR, SHalited 5UC 
ind. Sta, 


Noti 
tot 


$35 faufen 
Larrabee — 


Agentur 
Fuhr 
chen für Hau 


North Avbe., 


— W 
— — 


Berlangt: 
1743 Sarrabee 


deutihunnariiche 3 
zarbeit, Köch 


nahe Larrabee« 


an 


Nur $65 für hirdfches Uprigbt Piano, $5 mo» 
natlih bei Groß, 1547-49 Well3 Str., nahe 
North Ave. bjanrw ? 
— — — Freie 
billig. | 
Sjalmtx 
ben. 
nahe 


ne 1 


üb» 
t jan | 


Dept 
omodimi 


79: © 


> 

Ein 
x | Den 
N N, 
Germania Bern tittlungöBurcau berlangt Näd» | das 

hen für Bribatitellen, guter Lohn, reelle Bes 
dierung. 755 North pe. nabe Halited. Tel.: 
coln 6161, Tap*x 
Büro Ders 
für Hotel und | 
Diverjey 8290. 
Gap*% | 


— —— 


modi — 


Privatgelder auf zweite Hypothek zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen-⸗ 
tun; zu Zahlungen, 
. Blotfe, 127 
| mer 1444, 


Bir verleihen Geld auf Grundeigentum uno | 
n VBauen zu niedrigiten Zinien. Offen Mon— 
und Camijtag Abend bis 9 Uhr. Araufe | 61 li 
A. ’ . rzaulc — geboten, Klima, Land und Le 
—— — 1341 Milwaulee — 1 (2 Anzeigen ı die Zeile) | naue ? unterfuchen. ch berpflichte mich, 
Baı Straß ol * dDief lfoitenfrei per Automobil dort berums 


dtetcelben 
—— —— — zur veghtung Geht nach den Madiſon Bott- zufahren. zeit 26 Jahren im Landgeſchäft in 
itige ich daß die Golfs 


Oxaf * * * 
ir find ve im Gersäft gut demfelben Plage *5 ling Worfs wegen Anfauf von 60 Biexden und | Aınerifa und Kanada, 
2 Ak 1; == Seid, Bi auiern, —— re Nauleleln, mehrere daifende Gefvanne ‚sla= | Jitite eine ideale iſt für deutſche Landwirte 
ſ.w. liefer eld äne und oranſchläge | ichen bierwagen. Nommt jofort, wir brauchen dei! und das Elberta den beiten deutiben Kolonien 
2 und bon ıer übertroffen wird, 


[rei und bauen Lomblet, Steine Criras. R y True 7 jon St ſtel 

F ns Ci lag für Auto Truds, 1741 Madijon S gleichfieht ı i 

Daddod, Bond & Co, 25N. Drarborn ir. m1& Dffi e Stunden bis Aber ds 9 u. Sonntag M 
ni od. Le d, 


„25 ! 
2903*E x 
mi r tagen | | Avenue 


Auslagen für Euch. 
Anleibe und Bläne und | 


Berlangt 
(Anzeigen 


Männer und Frauen. 
i Rubrik 1 Cent das Wort.) 


or Fbonograph mit Re tords 
| North Ave., nahe Sedgwid. 

mäßige Raten. —— — — 
N. Dearborn Str. Zim: | ieue € —a er 
1icl*% aufw. Jas. Lale, 


Str. 


adido, un 


ul 


Hausar 

engliſch 
53003 Aſh 
R anime | 


ı 
17 
Ueberfekang gen engl Hich- deutich, 
fchriftlihe Arbeiten 
den 


als Agent 


meine 


Biederum 
ich alle 


ul 


lade 
bes 


* 


2 iamant 
3. Lyend, 25 


den itſch eng! liſch, 

und Korreſpondenzen in bei— 

Sprachen prompt und auverlä fire. Sartorius, 

* *2— ſon Eurn; Abends md Sonntags 
1938 Mohumt nabe Eenter Etr. 

16 tv, didofa” 

Tape rba: taina 
A saplung. Klein, 


I 
> 


Berlangt: 2 
und Srauen mit 

fel, Neubeiten, 

für RBorto und Vor 
3914 Bopden's Jerry 


ücht 


— tes, Tyarfame —*2 Deutſch· ungariſches VBermittlungs + 
Pr 2 zw eit, SSITD, WIE | Jangt: Mädchen für Hausarbeit, 
a ie behandelt rot, er, 91 Reſiaurant. 4529 orth Ude, Zel.: 


rn r 2R 
Hude Bart 


”erlanat: 
Madden 
lied der sur 
Sreenmwood Ad 


Veriar tat: 


W. Le 
Cents 
Goetz 


Schidt 
Rein 


orf 


sit, 
hard 


olf, 2a. 
26 3,didof nam 


ft 
151 


Baer und Wagen. 


er diejer Rubrif 14 Et3. 


Breile. 
Lincoln | 
10janıimwX | 


J ; 
Mädchen für mäßige 


2101 


BEER anna , parıment, nodi Stellungen fuchen: Frauen und Mäddjen, ve. Tel.: Dive 
Stellungen jucen: Männer und Knaben. — —* * 


— — Angeige n ı nter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) Tianos geftii m umt, 
(Ainzeigeit unter diefer Ku brif 1 Gent das ort — —* 


— — — — — — 
nde r * 
—J en Gefucht; D Köchin ſucht Ar⸗ 
Garroij Abe. 


Ha am 
ie 31 


3158 


$1, Zel.: 


Humboldt 4590, | T 

tia2ıwi 

Etwa3 getrag. S25—860 Mäner u, Süng» 

ling3-Anzüge uw. Weberzieher, $5.00 aufwärts, 
Neue nicht abgebolte $30-$45 Anzüge u. Ueber: | 
zieber, % Preis. Gordon’s, 1415 S, Halited Sir. | 

ol21*% l loftet, ohne 

ı Wir Deforgen Eud eine 


| bauen bollftändig Monatlihe gablungen ohne 
| tommtifjion, 1Tjabrige Erfahrung, Allifon Cons 
tracting Co, Zimmer 704, 109 N. Dearborn. | 
Tiul+z | 

Siweite Hhyothel-Unleiben brom) pi gemadt zu 
den niedrigfien Raten. Zinfen 315 Prozent ver ! 
Jahr. Monatliche ahlunge n, wenn gewünſcht. 
RKeal Eſtate Mortgage Eompand, 109 N. Dear» 
| born Etr, 23in* 
Darleben auf Grundeigentun N, Häufer oder | 
auftelle n. Yaudarleben eine Spesialitãt. Eos | 
tone & Co. 


fortige Bedienung. 88.6 
— | Anfängern, Borgeihrittenen, "Phone: Randoiph 300, 76 W, Monroe Stra be 
Bäderladen-Näd GErfoig garantirt, Billig. Adr.: } 2510*% 


Rrinceto n Avenu BE 9 ini vX or — — 
Habe 8500 bis $2500 aı ıf berbeiferte Nordfeite | 
Eigentum au_berleihben. $rant Bed, 3934| 


No. Nobeb Straße. dfep* | \ 


na 
von eutfch 


Geihüäf 


Lage 
1 in einem 


1382 
Janitorgehil 
ler. 


nur zum To hen Pu 
ode, Empfehlungen. „zatd 
be, "Rbone: Ci Jintbrop Adenue, 


BE | "ERRTEUNE TRAG“ 


org, 


565 Iaufen garantirt geflunde Ablieferungs 
2255 W Chicago Ave., oben. 


Sagt uns, 
Euch was es 


Geſucht: 
wünſcht das 
Bezahlung. 
Adenue, 


vas Ihr bauen wollt, Kemper Blda und Halited ECir 


iand-16& 


> 


junge Wir 
Nach- Land zı 
Late Str. mehr wert. 
Yyiasmi& | 106 N, La 
Pfund | 


Barıt ! 2 


mtr | 
| 


Geſucht: 
»ausarbeit 
iu 4 


utſches 
im 


Str., 


feines Nebrast 
Hälfte baar; bie 
terſucht. Horan, 


alteres 

Bäckerlad 
2. Flat. 
Junge deutſche Frau ſuch 
Reinmachplätze. 4049 


dchen, 


016 


De 
und 
Burling 


vertauft wegen Kranfheit bier 
Jarmmwagen und Geichirr, billig, 
„sarmer Stall”, 731 seit 


Farmer 
Mabren, 
zufragen 


Jkaoıen 
mit⸗ 


ſucht 
ubelfen.— | 
dimt | 


: offeriren 
Mär um 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 E13. die Zeile) 


Griter MI affe Piano» und 
t Prof. E. Habredt, 245 
Köchin, 468 3 Seincht: Zu f ud j 


Larrab 


tüchtiges de are „| 


$150 faufen aejundes 8-jühriges, 
Geſpann ichwarze Stuten, eine trage 
Bros., 212 Sheldon Eir., nabe Xale 


t u — — — J — — 600 
* 2600 
und zufſtine 


id. 
Str. 
ia, 


bertauichen: 165 
grobe Ställe, 
Dieb, Schweis 
kafchinerie und 

ı, Safer, Corn, Sları 
zindmühle, Gaſolin—⸗ 

Farm vollitändig ausgeftattet, 
Hypothet 36000. Nehf, 21 N 
—xX 

Farm für Baar oder 
Grundeigentum. Wir 


MNder Unterric t 
$ allied <ir. 
an,didola,2ıno | 


Ader 
erte Een 

Holſtein 
Grfal 


straße. 


zweite 


yrene ınge deutihe Frau 
Keinmad plüße, Telephon Alb 


Halſted und Rüben zu 
3902 Broad 


jondı 


Lehrmaͤdchen 
erlernen aufge 


En ; berfaufen: 20 Bierde, Siuten und 
I, alle Srößen, ınSbpotbelenihuld q 
; Wan Dflice, 2451 


zum ‚ufchneiden 
nommen im Store 


dchen 


Michi at 


ma dhen f 
her feiner Fc 


zerlangt: 


en ZZ Mauls 
enommen, 
Madiſon 

6ia,5mi& | 


* 
ne Deutiches d . 
Maſchinenſck 


Stelle für 


icht Sausarbei 
ımilie, Mary 


Gabriel, 


— 
Ae., 


modi 


un 
hloiier 1 
ſeit Jaul 


Alles beſorgen, wi Stelle bei 


Adr.: 


l 2 
u Str 
( 


Privat erricht 


Lehrerin 


6 hr 


Engliſchen 

Tanit 
Yeuien 
Abendpe ft, 
— 

Seſucht 
irgend welche 
erlernen. 

Geſucht: Guter ediger, flinle zerlangt: Doeutſche 
Waiter und ht Arbe )icago ne for 
pfeblungen L, de 


— 


er. Adr: 
Geſu 


gen oder 
ten, oben. 


Mädchen für 
Nadzuftagen im 


erf abrenes 

Stils, es12 2 
Deutſche 
Reinmachpläbe. 


ucht: Deu tiche Frau fucht 9 2 
a tan fhön malen, IMS, 
Purling Straßze 


Grof«Fleiichh ändler, haben | Gute 
abaelegt für Auto 2 —— in Tauſch für Chicagoer 
deshalb 39 Pferde u. Mähren verfauf en, ! haben ferner mebreres andere Grundeigentum, 
u. zweiſpännigen Geſchirren u. Wage = |weldes wir gegen Farmen bertaufchen Tünnen. 
»ferd wiegt bon YUO bis 1600 Bfd, Eine) LaBouy & Werſching, 2151 N, Halfte Str. 

Gute Gefvanne darunter. i 9iaiw 
— + 


el,: Douglas * 


rbeſſert, in 


al (ae: 
Laden, 
modi 
üben für all weine Hau 
1701 W. Dipifion 


‘ Geſucht: 
ſucht 

Ger! cht t: 
und 


Ein ı 


Bro$., 
Siclle. I 


ud 


| 

| MAlerander 
| ibre Pferde 
| n 
nebit „eine 
Jede 
—*8— iſt tragend. 


Frau fucht 
‚Telepbon: 


mie 


Beginnt da% neue Jabr 

dur Eintritt in die North Shore Automobile 

Schule, Neue Klafien werden formirt für Dion 

tag, den 10. Sanuar, Tags und Abends. Auf | 

Abzablung, wenn gewinjdt. RT Aerztliches. 

Tel: Graceland 780, 3551—53 ——— (Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort) 

. ’)k . - — . — 
telle für I | ng re u |. i r N : 

1009 Xarrabe: ni ai sutihe Sintomobilichle = jepb Ylum, zabnärztliger Miechaniler, re- | Geipanne und 4 tragende Stuten. Farmer, ber: 

Die einzige deutihe Anutomobilichuie Der rt slunitae Matten billiaen Brei: | valı richt dieie Gelegenbeit. 831 N, Elarf St 
Stadt, Tag: und Abendflaife. Chicago Schooi | Fon. ‚7 Conti Abe. e zei | paßt niet; Diele Gelegenbeit. 881 3 ge m 
für allge, | A Motoring, 3459 Saden ve. Lamndale 337, 2 9 — — | R * — * 

Sarbeit in feiner Familie, Bitte z21p"! b Jeib beriraulier Srauenarzt, Entbıns Zu berfauien: 37 Bi ierde und St 

1937 Emetion Ave, 1. Flat. - | dunaen Spezialität, leite tSebammenshule. Dtfice | paliende Geipanne, die bon 1800 
— — 625 North Abe., 1224 Nachm., ausgen. Sonntag. wiegen, alle junge und außer 

ucht: — noy24*% | qute Einfpänner Pferde, 

Bufinchlund. $8 Das Cet, Anaufragen: ( 
eitern Avenue, Ir \ington Blvd,, nabe Paulina. 
— — — —— — 3 Yeichättaf‘ 
|, Geiudt: Sjan2ioX | Ausperfauf: 26 Pferde und Stuten, $25 auf | Näheres „ seim Serhätsführer der 
allge» | im Store, Haus woärts, 3 Stuten tragend; auch 4 Geipanne Maul | „Abendpoit“, 223-2 W. Waihinnton 

Avenue, 3.) 2 40 Howe Sir. eſel, billig. Anzufrägen: Supt., 1901 Lale Sir. Straße. e 
modimi — Adakr | — 

— — — Seſnt Mädchen ſucht Stelle, lann gut — 
zerlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine lochen, waſchen und bügeln. A. Drzich, 1837 ſtarke 
ısarbeit in Ileiner, gebildeter Samilie; Turze | Co. Afhland Abde., 1. Floor, borne, t zu affend | 
tiernung bon Chicago; guter Lohn, Wirs, X, - — ! m, mehrere trädtige Stuten, 10 
odman, 762 Adams Etr, Gary, Ind. | Gefluct: Lentfhes Mädchen ſucht Stelle für aber feine Anzeige unter einem Dollar.) | Maulejel, 25 Sets einfache und Doppelte Ge 

famodi | allgemeine Hausarbeit. Bitte felbif borzufpre- — ſchirre, Lincoln Part Teaming Co., 13377860 
chen. Marie Becer, 3400 N. Kolmar Avbe. No. Clart Str. 14noFsmt 


—5* Br ohne Anbang (42), ebang.- | Damen mit zweds Heirat, Fein Nas Zu verlaufen: Stüd Pferde und Mäbren 

Yräulein, 45, fatb., fuchen Rlat als Haus | tion: oder KReligionsunterfdied, Aor.: B 203 |6 Mübren tragend; 22 Sets Bierdegeichirr und 
böllerie. 1 cder > stinder lein Hinderniß, Bor: | Abend voft, Magen, Nachzufragen, Halſted Street 
zufprehen 2417 Flournop ir. bimi| 
— I 
| 
| 


29 


Sabre 
willens 


Str 
zit, 


alt, fucht ag sal — Bügel 
eimas 


erlangt: Sincolm 


Refere 


2uc) 8308, 
Uow — 


oder 
Jewiſh 


Kr »lätge , balbe 146 


#nill, 1068 1 


Ge ns — —— Oſt 39. Etr. T 


67. 
5jas3mtk | | 
1D 


ront, teilweiſe ve 
Nähe Stadt: Lehmboden; auch Tauſch. 
P. 1943 Grace Str. 30d58* 


En nn nn man nn nn ni en 


Kanfs- und Berfaunfsangebote. 


(Anzeigen umter diejfer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 
ten, mebrere | | Pie * 


058 3400 Sie. | Daraain in Elettriſchen — 

giveifpän mergefiiire. | Ans Meiiing nemadıt, für 4 Lichter, 

Stables, mit aroßem Borzellan-Schirm, Vaſſend 
‚für Dffices, Läden oder Lanerräumte, 


60 
er 


Ader lı 
— guter 
Foltz, 


a 


odımm 


J rl 1 
Sarı 


itarle3 deut ſches 
chzufragen im Saloon. 
3 tior Eir. moDdi 
für Heine Familie. 
Str., Foreit Bart 
für leichte 
ilton Abve., 


742 Bell 


Staufte Anzahl von Pferden und 


| Seihäftshäulern und Brauereien, M 


Alleinſtehende Frau ſucht 
Selber borzuiprecen, 


* ebrere gute 


chen für 
in $6 die m 


zu 


inge Frau ſucht Stelle 
Hau: n 


Waſchfrau 
10625 Monroe 


An⸗1 
modi ſchreiben, 


Gefuot: 
Graviti 
Gefucht: ! zartender, verrich zorter Verlang Aeltere 
arbeit, utſchamerilaner, ſu Stellung, — | beit in Neiner 
Muend, 50 Billell < diion Zir, 
— — — 1. Slat. 
Seliuht: Mann münict irgend melde 
innen oder ausen, fann it 9 
gehen. Beier Naud, 172% 
Geſucht. Bartender 
allein zu arbeiten. Ndr.: 


Verlar zu 
ufrage 


cl. 


2 Nunge Lehrerin erteilt nah beiten Metboden 
. } Unterricht in Piano, privat, Adr.:B 239 Abopoit 

im, ur J 

dimido 5 u —— | , Dr. Hafencleber, 
Trantbeiten, 

2748 eincoln 

Dr. 
ten, 


‚Frau 
Familie, W 
Rächzufragen 


Stellung 
Mueller, 


wünjcht 
mie 


erfahrene r e Arzt fütr Frauen 
Behandlung, mäßige 


1638 at 
10dsimtz 


Zuichneider befommen | 
$75 wörhentlihen Lohn. Wir Ichren Ab: | 
nen Dieje Brofeilion für wenig Geld. 
Tag» oder Naht: Schule. Maiter Gutting | 


School, 118 N. La Salle, Zimmer 208, | 
4ja2wX 


X Befdhäftign ng 
Kaufmann, 


be ſte 


— von 825 »is 
Deutiche 


Berlangt: Ein tücdtiges Mädchen 
me Hausarbeit, 5715 Michigan 
Apartmeut. 


4 
Abe 


Junge fucht 


fiir oder Zimmmerarbeit. 


ur 


Thomas behandelt alle Franen-Krantheiz | 
3258 Eottage Grove pe, 18da1mtE | 


ur er '__ Bu berlaufen: Zu einem Bargain, 
Heiratsge ſuche. Pferde und Stuten, etliche gut zuſammenp 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, für ein Geſpann, 


ine 


mit 
Abendpoit, 


Stelle 
210 


ucht 


B 
x 


Bu verfaufen: Sehr billig, alles Nadel» und 
| Eicbenbolz, Xuınber, Car Eilld, Türen, PBiant, 
Matbing. Stringers, galbanifirte —— Dach⸗ 
betleidung, uſw. ber israngirten Fracht⸗ 
waggons, die abgerijien werden. Klein holz bei 
Waggon» oder Nvagenladungen, Bringt Euren 
Waagen und berfucht eine Yadung, Hola don Dfens 
länge $3.00 die große Xadung, abgeliefert, Seo. 
W State und S7, Str, oder Went«- 


Jennings, ©! 8 
worth und 85, Sir, ım Gürtel de3 Güterbahn- 
2901*% 


X tm bofs, 
EEE — 


—A 


60 
Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Ets. die Zeile) 


Geſucht: Erſahrener. nüchterner B 
mitleren Jahren, verbheiratet, 
Benn Ihr einen ſietigen, 3 
braucht, lelephonirt: Lincoln 7172. 
Geſucht: n (36) 
aüchtern 


eit, ſucht 
voſten. N. Halſt 


deiratsgefuch: Zwei gebildet e Herren, 


25 und | 
50 Sabre alt, fuhen die Belanntichaft gebildeter 
D Vermögen, 


Frau um 
muß bei der 
Referenzen ver⸗1 
ſamodi 
Verlangi Madchen für allgemeine Haus sarbeit 
mit oder olme Käfdhe; guter Lohn und gutes 
Heim, Entpfeblungen, Bhone: Yinnetla 580 3. 
Bogas, 1303 Scott Abe., Hubbard Woods, Su. 
fomodi 


Berlang 


auf ein 
verläßlich leichten 
dauernden | langt. 
ed Eiraße. | 
modi 
saiter fucht irgend | 
D der ev. ınodi 
Brot, Rolls 
2459 N, 
Yianimi 


Gebildetes Mädchen oder 
‚ähriges. Kind zu adten; 
Hausarbe it mitbelfen, 
445 Briar Piace 


ii amd 


Einger-) Rähmafdhine, 506 wöchentliche Abzah⸗ 
In ngen, billigite Vreije; gebraudte $3 ar ıfwärts 
337 W. North Ave., nahe Schgwid, 5jaimt& 


Kräftiaer Man 
fchent feine Art 
Horbaih, 1846 


DY; 
32 
- 
= — 


ı a — * — 6. 2560 Eid Hnıfted Eirabe. 
— — — Mehrere Bargains in gebrauchten Naſchimnen. Seirai⸗ sgeiuch: Junger Wann, 27 Sabre alt, 
Frau mittleren Alterd3 ſucht Stelle 


New Home, erneuert, $10, aufwärts. Neue Home | winfcht die Belanntſgaft eines Mädchen 

yälterin bei wohlhabenden, adtbarem Näbmafsinen auf leichte Abaablungen, »Biele | Heirat zu mahen. unge Willve nicht ausge: | 

Adr.: DB 200 Abendpoit. 1ljaiw£ | Entwürfe und Mufter zur Auswahl. New Home | ihloffen. Dfferten mit Bild. bis Donnerstag an | 
“ Gefucht: Mädchen, welches das Steidermanen | 


Gefudt: 
als Haı 
Mann, 


Gefudi: Junger D 

weile Stelle, Ze ienhon 
Geſucht: Bäder zweite Hand 

und Biscuit3 fudbi Arbeit. | 
Hallted Str., Bbone D In 
RD — — 

Geſucht: Ein Deutfcher uverläffiger Mann fucht Be 

Ziellung als Wächter in "Sabrit, oder fonitige | 
Seihältigumg, 9. Vieher, 2128 ©, Gelee Str. ] 
t—ı 


deutſcher 


—— Ps: Billard und Bodet Tiiche. 
Hunde, Vögel u. f. w. (Angetgen unter diefer Nubril 14 EtS, die £ 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 CEts. Die BE — —— 


Zu verlaufen: Yıllard-Tifebe, vollftändtg m neu, 
für | Garont oder Bodet. mit vollſtäändigem Zubebör. 
1014 | $115; gebrauchte Tiſche zu herabgefegten Brei 

| fen; leichte Jablungen. Bir bermieten Tiihe 
———— | mit dem Beilbilegium, die Miete vom Naufprei® 
gute Ein | abzuziehen, Bigarrenladen » Einrichtungen eine 
Princeton | Spezialität. x & Vrunswid + Balie s Eollender 
modimt &o. 633—629 ©, Wabafl Aue, blan 


— — — — — — — — * 
zwecks 


2 deile) 
Office, 427 S. Wabaſh Ave, 2001. 3ntæ Adr.: B 208 Abendpoſt. 

Drop Head Singer, W. & W., New Home, 
Domeltic White, W. ®., eic., $6.00—$24.50, 
Bor Tops, alle Yabrilate, $2.00—$6.00. its 
Mafhinen garantirt, 

Madilun Cewing Machine Erdhange, 

1023 8, Madifon — Monroe 1212. 


of21*% 


an 


Berlanat: Erfabrene KRödin, Empfehlungen 
ötig. 5611 Bladitone Ave, Zel.: Hude Bart 
38 Tjal mx | | 


erlernt bat, jucht itetige Stelle. 1314 Barrhı Ave, 

Geſucht: Slawiſch, deutſch und engliſch ſpre— 
chendes ——— wüũnſcht Stellung für Haus 
Mãdchen fürHausarbeit: muß etivas arbeit in befferer Familie ohne Kinder, ift wil- 
Ioden lönnen; guter Lohn. 1456 Barrh Mve. | lens zu waiden, bügeln: und * wenig au 


WVlwa lochen. 2060 South Lawndale 


Zu laufen aeiuct: 
Zucht; echte Rafie. 
Sheffield Abe. ©, 


3u verlaufen: 100 Kanarienvögel, 
ger, $2.50; Weibchen 7öc. 4432 
Abe, Bainten, 


—— Pud ‚el Hündin 
I ezable guten Preis, 
Gefunden und Berloren. Be D Gloee 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et3. die Seile) 


“ Berloren: Um Samltag auf Elfton ı 
2 Rigriwelten, Belobnung. el, 


Abe, Car, 
Xing 2840, . 





Geſchãftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
«Anzeigen unter diefer Rubrif 14 €t3, die Zeile) 


Su verlaufen: Ctove-Firtures, 
how Cafes, Bartitions, Mianicure 
und Haus-Möbel etc., billig, 
Dit 55. Eir. 


air Diners, | 
' Vie, Store | 
bi . Bu erfragen: 1420 | 
zZel.: Sbde Barl 3286, | 

Zu berlaufen: Ein Hubbard-Badofen, Billig. | 
6056 ©. Racine Ave. uni | 
Su berlaufen: Feblerlofer f | 


Middleby-DOfen 
Eurem eigenen Preis. 7141 


Racine Ave, 


au! 
= 1 


Kauft Eure Laden-Einritung bet | 
„‚Sacob Nederer, | 
2.5, 044 Welt Madifon Strabe, | 
Einribtung für jedes Geihält, au einzelne 
Gegenftände; siedrigite Breile und befte Zus | 
lität garantirt. Uniere eigene Yabrilation, | 
Soda Fountains in allen modernen Erempla- | 
ren; anfgeftellt zur Belichtigung. | 
644548 Licht Madifon Eır., Yertaufsräume, | 
Berlaufen Baar oder munatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2490. | 
14ia,fridtimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei | 
Suliuß Bender, 
Madifon und Peoria Etrabe. 
Hier Tönnt Ihr eima 40 Cents am Bollar an! 
allen Euren Store⸗Fixtures erſparen. | 
Neue und gebraucdte. | 
Breife dic abfolut nicdrigften in Chicago, | 
Zufriedenheit aarantirt, | 
Hi Eis 911 Weit Maditon Strabe, | 
elephbon: Monroe 1712. | 
1793 —20agt | 


A 


— J — — 


Baraains für Drudereien! 

‚Su verlaufen: Cine Anzahl Regale, | 
Käften und Einidhiebebretter, billin. Nä- | 
hereß beim Geichäftsführer der „Abend- | 
voſt“. 223—225 W. Waihinaton Strafe, | 


—— 


| 


⸗ 


— —— — —ñ— — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14 Ets. die Zeile) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorat. Zraltis 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 


— 


TIOrX | 


_Gallinan & Tewald, Aivofaten, 82! 
WB, Wailhinston Strase, Zimmer 308, | 
Tel. Central 4367. Dentihen Kanden 
wird Auberfommende Bedienung zuge- 
ſichert. Abſtrakte unterſucht. Teſtamente 
hinterlegt. Forderungen irgendwo follet- 
tirt. Rat frei. Notar in der Office. : 
Yaimt 
Hausbefiter! ed 
gelegt: alle lUinloften nu 
Zandlord3 Mid Lo., 25 9, Te c 
Branch⸗Offices: Abends 7 
5655 North Mvenue, { 
3203 Madilen Etr., Ed 
6000 SHalfted j 


SS, 


‚ Deuticher Advofat. Nat frei. An Of 
fice des X. 9. Xaszlo, Deffentlihe: Notar, | 
1544 Larrabee Stiahe, Zimmer 4. 

nanlt 


und einen tüchtigen 
6, 1913 Fort! 


Falls Ihr mittell: 
%dbofaten braucht, Vet 
Deorbern Bldog, Monroe umi 


3—20ja% 


Patentanwälte, 
(Anzeigen uiier diefer Rubril 14 Et2. 


— 


die 


Zeile) 


| heitlichiten 


« führte, 
|zu verzeichnen aehabt, 


Bamlowa felbft in der Hauptrolle an ‚ ve fen 
"| ameiter Stelle fam. Bei der geitrigen |blodirt ift und bie Eifenbahnen bes | 


ausgeführt murden 


ur) ihre Dienerin wird Cleopa- 
tra benachrichtigt, daß Antonius wie: 
der zurüdgelehrt fei. Antonius und 
Eleopatra find wiebef vereint und. 
werben von Octavia überrafcht, die 
ihrem Gatteı gefolgt war, um ihn an 
feine Pfliht zu gemahnen und zur 
Rücdtehr zu bewegen. Cleopatra bil- 
ligt Oktabies Verlangen. 
tonius entſchließt ſich aus Furcht vor 
ſeinem Rivalen Spacos, bei Cleopatra 
zu bleiben und ihre Sach: zur jeinigen 
zu machen. Bon ihr aufgeftachelt ver- 
rät er Rom und zieht mit jeinen 
Manren in die Schlac,i. Cleopatra 
verzehr* ji in Angft “nd Liebe um 
Antonius. Sie läßt as Gerücht ver- 
breiten, de $ fie tot fei, und gleichzeitig 
einen Boten fenden zu Yutonius, daf 
er zu ihr fomme. Spacos bintergeht 
die Königin, indem er Antonius bie 
Nachricht zufommen “üht, daß Eleo- 
patra geftorhen fei. Antonius erbslcht 
fich ob diefer entjeglihen Rund: und 
wird jterbend vor Cleopatra gebradt, 
die jich dem giftigen Bi ihrer Schia.ige 
ausfegt, um mit ihrem Antonius zu 
iterben, aerude vor dem Erfiheinen bes 
ſiegreichen Octavius. 

„Cleopatra“ iſt die letzte Oper Maſ—⸗ 
fenets, die m Franfreih aus Pietät 


für den dahingefchiedenen Meifter viele 


Daz Wer: 


'i" nicht das befte von Maſſenets Fe— 
| ber. 


Itoß der effettvollen Handlung 
ift vieles in dir Mufit langweilig. 
An manchen Szenen wäre bas ge- 
iprochene Wort plaufibler ala Mare: 
net3 Vertonung. Am beiten und ein- 
geriet dem Komponiiten 


|der lette A. n.it dem eroitfchen und 
| farbenreihen Ballet. 


Als die Bawloma Opera Company 
„Die Stumme von Portici“ hier auf: 
hat der gefangliche Teil ber 
Dper den arößten Erfolg des Abends 
während bie 


Aufführung „Eleopatra” ſchien das 


„| Ballett den Haupterfolg eingeheimit zu | paſſirten im Durchgangsverkehr doch 
haben, während die Oper ſelbſt in den allein in der abgelaufenen Woche wie— 


Hintergrund trat. Das Ballett gefiel 


Stat Sirabe. |durd die Originalität der ägyptiſchen ſhels 


Tänze, die wundervoll und klaſſiſch 
von Mme. Tha— 
mara Swiersky und den Herren Un: 
dreas Pabley und Sergei Oukrainsty. 


Doch An⸗ 


\ IL, TE ET | g — 
— ER TERN — 
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(Eigenberiät der „Mbendpolt“.) 
Die Marktlage. 


Der Markt war in der abgelaufenen 
Berichtswoche im höchſten Grade ner— 
vös. Man weiß, daß er ein höheres 
Preisniveau im Lichte von Angebot 
und Nachfrage, alſo in Gemäßheit der 
natürlichen, preisbildenden Falktoren, 
bedingt, aber man weiß nicht, wie ſtark 
die tünſtlichen, von England willkür— 
lich gelenkten Strömungen zur Herab— 
drückung der Preiſe ſich zu aäußern ver- 


Staaten jetzt um 60 Millionen Buſhels 
geſtiegen ſind, obwohl in derſelben 
Zeit auch der Preis um 25 Cents für 
den Buſhel in die Höhe ging. Ange— 
ſichts dieſer großen Anſammlung wu 
fihtbarem Getreide bei im großen gan 
zen ftarf fteigender Preistendenz wer 
den ber Spetulation in Getreide 
natürlih die denkbar weitgehenbiten | 
Möglichkeiten" eröffnet. In biejem | 
| Sinne müſſen —2 auch * rd 
2 eng geradezu unglaubwürdig ingenbe | 
‚mögen. Nachdem fich im Verlaufe des | Serüchte und Behauptungen betrachtet | 
Monate Dezember ber Preis bedeu⸗ und bewertet werben. So 3. 2. jenes, | 
‚tend gehoben hat, befindet er fich jeht daß jeht 25 Millionen Bufhels argen= | 
‚auf einem Niveau, auf bem biele Spe= | tinifchen Weizen aufgekauft feien, um | 
lulanten verkaufen, weil fie glauben, | mit Englands gütiger Erlaubniß bal⸗ 
‚genügend an den gejtiegenen Preifen | pigjt nach Europa überführt zu mer- 
‚verdient zu haben, zumal die Zutunft | den, woburd fie den Preis für ameri- 
‚in ihren Einzelheiten und Zufäligteis | fanifhen Waaren herunterbrüden | 
‚ten bunfel und ungewiß iſt. würden. Für England iſt in Wirl⸗ 

Inzwiſchen aber tritt die überſeeiſche lichleit die Zeit für ſolche Scherze viel 
Nachfrage und das überſeeiſche Be⸗ zu ernſt. Seine verkrüppelte Handels— 
dürfniß für unſer Brotgetreide in den ſchiffahrt muß England heute bis zur 
Ausfuhrhäfen am atlantiſchen Ozean höchften Kapazität ausnuhen, und das 
‚und am Golf von Mexilo immer deut⸗ iſt nicht möglich, wenn es den Weizen 
licher hervor, wenngleich die effektive | Doppelt fo weit herholt, alö wie es ihn | 
Ausfuhr infolge der immer geringer | aus ben Vereinigten Staaten beziehen | 
|werbenden, verfügbaren Schiffston- | fan. Alfo durch diefe 25 Millionen 
Inage fi aud zu einem riefengroßen | VBufhels argentinifchen Weizens brau= 
Problem täglich mehr auswächlt. Die- | chen wir uns nicht ins Bodshorn jagen 
fer Mangel an Shiffstonnage für | zu laffen, ebenfowenig durch) die fühne 
amerikaniſche Landesprodukte und durch nichts bewieſene Behaup⸗ 
und die Blockirung unſerer öſtlichen tung, daß Argentinien jetzt über ein 
Häfen und vor allem der nach dem Ausfuhrplus zur Höhe von nicht weni= | 
Oſten führenden Eiſenbahnen bedeutet ger als 120 Millionen Buſhels ver— 


ſchon jetzt eine große Gefahr für unſere füge, das bei weitem höchſte, das ihm 
je zur Verfügung ſtand. Dieſes und 


Farmerintereſſen und für das wirt— 
ſchaftliche Leben im Weſten. Dabei die ganze geſchilderte Lage enthüllt ſo 
fieht unſere famoſe Regierung in recht vas demeine Treiben Englands, 
Waſhington tatenlos zu, ſchweigt da- unſeren eigenen überſeeiſchen Handel 
zu, wie das Intereſſe des eigenen Lan-⸗ zu untergraben und ſchließlich die 
des dem engliſchen untergeordnet wird. Preiſe für unfer Getreide zu diktieren. 
‚Während a el Farmer, um nur ein) Die Lage im Weltmarkte bedingt | 
‚beftimmtes DBeifpiel anzuführen, et | unbebingt einen feften und hohen 
| Wochen darüber klagen, daß fie ihre) syreig für jedes Körnchen ameritanis | 
ı Getreideborräte nicht verfrachten kön— 583 Miele 38 
nen, weil der Oſien mit Frachtgut ſchen Weizens. Dieſe Tatſache müf- 
2 ſen wir uns vor allem bei jeder Preis⸗ 
ſchwankung nach unten hin vergegen— 
wärtigen. Es iſt erſt unlängſt an die— 
ſer Stelle darauf hingewieſen worden, 
daß man mit der Statiſtik allein ohne 
genügende Berückſichtigung ſonſt mit- 


halb einfach die Annahme verweigern, 


Million 


Weizens Chi— 3 : E 
s rechender Umftände eine Lage bes 
d Te I d ı1P : s a . 
> auf — TER nad) DEM | Meizenmarktes fonftruiren fann, Die 
Often, um Dort in bereititebende] Iif niedrige Mrei . ff) 
enalifche Schiffe verladen und nach dem | auf niedrige Preife weit; aber das it 
: doch nur auf dem Papiere möglich. 


mebr als eine Bu- 


fanadtichen 


| der 





„Mutterlande” verfrachtet zu werben. | 


fitbaten Vorräte in ben Mereinigien | bels 


|befjer verträgt, in größeren Mengen | 


englifchen Häfen fo gut wie unmöglich 
if. Die weniger guten Qualitäten | 
bon Maistorn aus Jowa, Nebrasta | 
und Jlinois kommen jegt, mo ba | 
Metter kalt geworden ift und ber ge= | 


tinggrabige Mais den Transport | 


auf den Marlt. Für enitwandfreien | 


Mais aus dem Staate Kanfad mur= | 
den wahre Höchitpreife bezahlt. Ob- | 
wohl im allgemeinen die Maiszufuhr 
noch langſam iſt, ſammeln ſich allmäh⸗ 
lich doch größere ſichtbatre Vorräte an, 
namentlich infolge der Unmöglichkeit 
faltiſcher Ausfuhr. Maimais ſchloß 
am Samſtag in Chicago mit 775c, um 
1%,c höher als zu Beginn der Woche; 


Julimais mit 78e, um 56c höher als 


zu Wochenanfang. Am geſtrigen Mon⸗ 


sag wurde an der Börſe in Chicago 
Maimais mit RWie notirt, Julimais 
genau gleich hoch. | 

Ueberall, wo bei ung die Maisernte 
ichlehht ausaefallen ift, und das trifft | 
ja für meite Bezirke zu, wird jetzt 
Hafer in großen Mengen verfüttert. | 
In den beften Hafergegenden jollen | 
aber noch große Haferborräte aufge- 
häuft fein. ebenfall3 war in der ab= | 
gelaufenen Woche eine kräftige Zufuhr | 
bom Lande nah den Marktzentren 
wahrnehmbar. Somohl im Anlande 
wie feitens des Muslandes ift die Nach- 
frage nach unferem Hafer jehr ftarf, | 
doch ift vielfach aus den Thon geichil- 
derten Gründen die Beförderung und 
fattifhe Vermarktung au) unferer 
Haferernte rein unmöglid. Maihafer 
wurde am Samftag der abgelaufenen 
Berihtömodhe in Chicago mit 48%%c, 


um Zc höber al3 zu Beginn der Wache, | 





verfauft; Yulihafer mit 47c, ebenfalls | zer: 


um Zc höher als zu Anfang der Woche. | 
Simmerhin find diefe Preife no um | 


614, bis 7&c niedriger ala die ent= |! 


Iprechenden Preife im vorigen Jahre. 
Am heutigen Montag wurde 


ATYıc notirt. 
d% 9%. Matenaers, 


— 2 e-. - — — 


Borlennotirungen. 


Chicago, 11. Nanıar 1916. 
Die nachitehbenden Notirungen an der 


fahrt und der Ueberfüllung berl 


I 905 


| 90—100 Brund Gewicht, 


| „Ehuds“, 


bei! 
Schluß der Börfe in Chicago Mai: | 
bafer mit 48340 und Aulihafer mit | 


u 


eflügel und Sleifh. | — 
MT 


G 
Geflügel (lebend). 
EEE GOCH 


(Rotirungen von Iepien & Murmann, 226 Weit 
South Water Etrake,) 
(Die SBreife 
IVUE SETIAN 


2.00 


Geflügei (troden nerupft). 

Zrutdübner, je nad Qualität, 

bas Pund ..... o.. 

Sänfe, das Pfund 

Enten, da3 Pfund. zersonncnrsenen 
Hühner, das Piund 
Geflügel (gebrübt). 

Hühner, 4 Pd. und mebr, Bid. 0.16 —0.17 
do., „Spring3”, das Pfund.... 0.16 0.17 
(Zur Notiz tür Geflügelfender! — Nur gute 
fleiihige Tiere find bier verfäuflich.) 
Kaninchen. 

BADER sense san ern 


u... 0.24 
— .18 
—0.19 
—0.17 


0.18 


| 


Das Dubend 1.5 | 
Kälber igeihladıtet). | 
(Notirungen von Sepfen & Vlurmann, 226 Ndeft | 
Eouth Water Straße.) | 
50— 60 Biund Gewicht, fd. 0,11 —0.11% 
60— 90 Pfund Gewicht, Eid. 0.12 —0.12%, 
Bid. 0.13, —0.14 

S[usgelußbte Kälper, das Pfund. 0.15 —0.15% 


4 2 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
(PBreife von Aunour & Company.) 

Nippen, Wr. 1, das Pfund. ....$ ( 

do., Nr. 2, das Bland..o..... 

do.. Yir. 3, das Pfund....... 
Loins“, Nr. 1, das Pfund.... 

0. Nr. 2, das Rund. cc 

do. Pr. 3, das Blund........ 
„Nounds“, Nr. 1, das Pfund... 

do. ir, 2, daS Pfund 

v0. Pr, 3, Da3 Rund. .euncee 
Wr, 1, das Pfund.... 

dv. Nr, 2, das Pfund... 

do., Nr. 5, daS Plund.ceeccs 
„Plates“, Nr. 1, das Pfumd.... 

Di, Nr. 2, das un 

do, Yir, 3, das Pfund 

Schweine (zugzrichtet.) 

te Schweine, das PBfund.... 0.05 —0.08% 
el, 25—40 id. Gewicht, Pi. 0.09, —UV.10 

Lebende Fpanferfel. 
Diund Gewiät,c.crece. 2.00 


tfe gelten nur für tünf Zattenfiften oder | 
‚mebr, einzelne Lattenkiiten Ic d. Bid, hoker.) 
Hühner, dad Plumd. ............ 0.15 
„Epring Ghidens“, das PBiund. 
Iruthühner, lebend, das Pfund, 
Häbne, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Indian Runner Enten, Piund.. 
BSünfe, das — 
Berlhühner, das Dusgend....... 
Alte Tauben, lebend, Dubend.. 
do., tot, das Dupe 
‚Sauabs”, lebend, 
do., zugerichtet, Dutend, ...... 
Kleine, magece, weniger. 
Grüne Stamps mit je- 
dem 10ce-Einfanf. 
Weiße Gamaichen für Kinder, wert 
38%, Mıittwody zu i .50c 
29€ beiranfte Kag Russ, 18 bei 36 
fhwere Corte, 3 für, ,,50c 
19€ Gardinen - Madras, weik und 
ercam, 36 Zoll breit, 5 Vardb3..... 50c 
15e punftirte Nacanard und !eno 
Plaid Gardinen Emilfes, 5 DD 
Muslin Combination oder Envelope 50 
Chemiſe, alle Gr. bis 1.50 wt. St. c 
Midoy-Binfen, Wintroienfragen, 
Srößen,. wert $1, 3 
Flannelette-Unterrörfc, extra Grüße 
hell und dunlel, en 
Mustin-Beintleider, exira Größe, mit 
Stickerei befegt, zu. — 0—— 
Ueberbleibſel in Percale⸗Hauskleidern 
wer: 8⏑ß... aiune 50e 


gro· 
ßer Krug und 6 R—— 
39 German Silber Photographierah- 50 
men, abnebmbare Rüdfeite, 2 für... c 
Linning's Special Weckeruhr, wert 


50c 


98e Frledgten von ehtem Menichen- 
baar, 22 300 IalR.oorccnon.nanduen 
dlancli-Pajamas jür Kinder, 
einem Ctüd, wert 80c, 

Dlaue Chambray-Männerhemden mit 
Doppelt genähten Saumen, ZU... 

Ganibrie-Nachtroden für Männer, ichr 
weit gemacht, zu 

Gauzlederne Handtaſchen, Morocco 
und Pearl Grain, ausgeltattet..... 


Wafler-Service mit Sternidliff, 


50c 
‚0c 


— so— [, 


Kaliforniiches Obit. 


Kernobit, 
(Mourungen von U. Biron & Co. 177 Welt 
South Water Straße.) 

Drangen, falif. Yadels, Kifte.. 2. 

do. geringere Sorte.......... £ 

DO. WERE: Ss nur. 
Zangarines, 2 Kiiten.... 
Srape Fruit, Säle of Pine 
DR U nass nuannn user Beil 
| Sitronen, taliforn., die stilte.... 4. 
I »o,, gerirgere Sorte, Ktilte.... 3.75 
| Ananas, Cuba 
' 2o., Hawaii, die Hifteserner ee. 
| Beintrauben, Oijtftaaten, fleine _ 
BEER unse uuarernsiensännruee DD ei 
do., ſchwarze, Oſtſtaaten, Korb 0. 1214 - 0. 18 


—— 





A — 


50c 

Schwere gefliehte NKinder-Strümpfe, 
Srößen 51, bis 04%, 6 ar. DR 

dauerbaft, Gr. 91% bis 11%, 4 Br 
Reinwoll. Caſhzmere-Dameuſtrümpfe, 50 
Srößen 9 bis 10, 39c wert, 2 Baar. c 
Fsarbenauswabl, die Yard 
69€ reinwolt. Storm Serge, 36 Zoll 50 
breit, volle Farbenauswahl, Yard... c 

Bercale, 36 3ZuU breit, 6 YVardd.. 
Sc amerif, Hemdenzeug und Nattune, 50 
garantirt echtfarbia, I0 Yardö..... c 
15c gebleihter Shater-Flanel, 27 3 50 
Deeit, 5 DarbB TBE. 00000000000 c 
Qualität, 6 Yards für 50e 

Schwere wollegefließte Unterhemden 
Schwere Canvas Männerhandſchuhe, 50 
geſtr. Handgelent, Lederhandfläche.. c 
Schwere waſchbare Chamoiſette- und 50 
c 

Reinlein. Initial-Taſchentücher für 
Mämter ır, Damen, wert 25c, 5 für. 50e 

391 graue gefliehte Rnaben-Unterho- 


Gafhmere-Halbitrümpfe für männer, 50c 
69€ Belvetcen, 30lf breit, volle 
12%ec heller und dunkler leider 
: 50c 
12%2c heller Outing⸗Flanell, ſchwere 
und =Hofen für Männer, Tbc wert... DOC 
Dupler-Damenbandichube, alle Gr.. 
fen und Hemden, 2 EStüde fir. 90c 


cc 


Erteile Auskunft über Ratente: Hleincs 
Bud frei. Robt. los, u. © 


| ugs Wenn nicht eine derartige Verkehrs— 
E3 würde fich lohnen, jhon des Bal- | Von unferen einheimifchen Brodugen: | nid) artige Beriebrö 
; S. Batent: | 
anwalt und med. ngenicuz. 


} | 4  Iftodung hierzulande u ud a en 
jyetent- |Tetts wegen die Oper zu jeben. Auch |ten und Lieferanten verlangen —A— —* a. Det 
Glart Straße, Zimmer 1705 ıMme. Kousnezoff tanzte araziös. Sie | Eiſenbahnen, daß gencs nachgenoiefen | sind ae Het : m 
S 4 5. | re * Er s 2? me Dede arktbar wird, muß ans 
2ap.dibotaton® | hat fich in Paris als tanzende Sänge: | wird, wieviel Schiffstonnage man auf | nefichts der friegerifchen Ereignikfe in 

— — — nn tin einen Namen gemaht, vor Allem jeinem ganz beflimmten, namentlid) anz |; nn 


T5e Tpisenbeieste Genter Pieces und 50 
Scarfs, Spibenlante, äU...unr0r000.0 c 
69€ türtiiche Handtücher mit farbigem 50 
Rand, extra fchwer, extra groß. .... c 
G0c Comforter⸗Watte, 3 Pfd.MRollen 
72 bei 90, rein weiß, a ee 50c 
‚90c 


Setreidebörie, vom Beginn der Börien: | 
ftunden Bid um 11 Uhr Vormittags, wer» 
den der „Abendpoft“ tänlich von der Ge-| , . . 2 
treidemaller- Firma E.W, Wagnner &! BUWEHENGER A 
G o., Suite 706, Continental & Commer- | Bei Davis. Nr. 1, das Yab.... 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


is 
T5e doppelte Baummwoll-Bettblantets 
grau, tan und weiß, das Baar... 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen inter dDiefer Nubril 14 Ci2. bi 


Miller's D 
B. Lale, 
Madiſon, P 
Rolle, 68 6 
Cents, 


— —— — — — — —— — 


Druückſachen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets 


. bie Zeile) ! 


1000 Bricjlöpfe, Kouverten, Karten, Yırklulare 
etc., $2.00. Muſter frei. A. Fantu t 
Dearborn Str, Zelephon: Hurrifon 3673, 
2408,fondifr® | 


95 © | 
8, 


Leichenbeitatter, | 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 14 Cts. die Zeile) | 


Beftern Easter and Undertafing Co. — Mich | 
gar Bivd. uud Nandolph Str. Tel, Central 368. | 
13mai* 


— — — —— — — — — —e — 


Dienteile und Reparatur. 
(Unzeigen unter diejer Rurbril 14 Gi3, die Zei 
Dienteile und Waflerironts 
Defen nidelplatt, Wargolis, 697 


le) | 
für alle Defen, | 
Milmanfee Ude, 

dianx3mt 


Lokalbericht. 
—— 


Chicagoer Große Oper. 


Erſtaufführung von Maſſenets leßtem 
Wert „Cleopatra“. 

Shakeſpeares „Antonius und Cleo— 
patra“ hat Maſſenet zu einer Oper 
vertont mit unterlegtem Text von 
Payen. Nach dieſer Aufſtellung ſehen 
wir gleich zu Anfang des erſten Attes 
Markus Antonius als Sieger, um-— 
geben von den Delegaten der beſieg- 
ten Nationen, die ihm ihren Tribut 
darbringen. Nur Spacos, Cleopatras 
Adgejandter, fommt mit leeren Hans | 
den. Auf Antonius’ erjtauntes Fta⸗ 
gen erklärt er ihm, daß er wohl ein) 
wundervolles Geſchenk von Cleopa— 
tra zu erwarten habe, indem ſie ſich 
ſelbſt zu Antonius herbemühe. Anto— 
nius iſt feſten Willens, ſich von ihren 
Reizen nicht verführen zu laſſen. 
Doch kaum ihrer anſichtig geworden, 
verfällt er ihren beſtrickenden Reizen 
und verweigert es, dent Auftrag der | 
Senatoren nah Ron zuritdzufehren, 
Folge zu leiſten. 

Erſt nach ungefähr ſechs Monaten 
verläßt Antonius Cleopatra, um ſich 
mit Oktavia, der Schweſter des Octa 
vius, zu vermählen. Die Ceremonie 
wird mit großem Pomp ausgeführt, 
und Antonius ſcheint über dieſe Ver— 
bindung glücklich zu ſein. 

Oktavia begibt ſich ins Brautge 
mad, von ihren Frauen begleitet. 
Antonius, im Begriff ihr 3.1 folgen, 
erblidt Emnius, den er um das Er- 
gehen Clevpatras befragt, nachdem er 
erfuhr, daß Emnius in Negupten ge- 
dient hat. Antonius erfährt, dad; | 
Cleopatra ih getröitet und ihre 
Gunit Spacos zugewendet hat. Bon 
raſender Eiferſucht geradt, entlaht er | 
feine Freunde und verlangt, allein 
gelajien. zu Werden. Oftavia er: | 
scheint, und nod unter dein Eindrud | 
jener Seelengualen geitebi er ibr 
ſeine unauslöſchliche Leidenſchaft zu 
Cleobatra. Oktavia läßt ihn ziehen 
mit dem Verſprechen, daß ſie ihm ver— 
zeihen und ihn liebevoll aufnehmen 
würde, wenn er wieder zu ihr zurüd- | 
fehren werde. 

Die zweite Szene im 2. At zeigt 
uns eine Epijode, Cleopatra mit 
&ypacos, beide verkleidet in einer 
Schänfe. Der Tänzer Adamos findet | 
Gefallen bei Eleopat x, was Spacos' 
Eiferjudyt erwedi. Er greift jeinen | 
Rivalen tätlih an, und es fommt zu 
einer heftigen Schlägerei, bei der auch 
Cleopatra bedroht wird. Sn dieiem 
Augenblick enthüllt ſie ihr Antlitz, 
wird erkannt und bejubelt— 


telligenz 

5 Leider fonnte fie aber ftimmlich den 
Anforderungen Majfenets 
Partie nicht nachfommen. Es fehlt ihr 
dazu die große dramatifche Stimme. 


ı colat 


| berfommlung 


Roſenbaum, 


als die Strauß'ſche Salome. 

Die Künſtlerin ſah beſtrickend aus 
und gab der Cleopatra durch ihre In— 
eindrudsvolle Geltaltung. 


in dieſer 


Sie mußte oft das Organ forciren, 
um über das Orcheſter gehört zu wer— 
den. Wo aber das Orcheſter nicht zu 
ſtürmiſch war, konnte man an dem ed— 
len Wohlklang des Organs großes 
Vergnügen haben. 

Fräulein Van Dreſſer imponirte 
mehr in der Erſcheinung als mit ihrem 
Geſang; vielleicht liegt ihr die Partie 
zu hoch. 

Fräulein Lindgren dürfte eigentlich 
mit Solopartien nicht betraut werden. 
Unſer Opernenſemble hat viele ſchöne 
kräftige Stimmen unter den jungen 


Kräften, und ſelbſt unter den Chor- ſer egier ) ” — 
damen würden befſere Vertreterinnen wäre es das allerbeſte, wenn ſämmt- als in der entſ 
für die kleine Partie zu finden ſein. 


Herr 
Marcı 


Maquenat präfentirte den 
ı5 Antonius recht heidenhaft und 


führte daritellerifch als auch gefanglich | Schritt Tchließlich doch gezwungen, ſich 


jeine Partie mit hoher Intelligenz aus. 
Die Arie „Solitaire jur ma terrafje” 
mußte er wiederholen. 

Herr Dalmores war originell, viel- 
leicht ein wenig zu viel, in feinerMaste 
und Koftüm. Seine Erfcheinung wirkte 


\ befremdend. Sein allzu tiefes „Decol- 


lete“ machte einen joloppen Eindrud, 
und die Geitalt verlor dadurh den 
Charakter des ftarfen Rivalen. 

Die Herren Kournet (Emnius), Nis 
(Amnhes), Defrere (Severus) 
und Meyer (Sklave) gaben ein qutes 
Enſemble. 

Direktor Campanini ſcheute keine 
Koſten, die Oper wundervoll auszu— 
ſtatten und kargte nicht mit Proben, 


eine abgerundete Vorſtellung heraus— 


zubringen. Adolf Mühlmann. 


Der Spielplan für den Reſt der 
Woche lautet: Heute, „Aida“; mor— 


gen, „Carmen“; Donnerstag, „Ro: | 


meo und Nulia“; Freitag, zum eriten 
Mal im Chicago, Lconcavallos 
„Zaza“; Samstag Nachmittag 
„Thais“ und Samstag Abend, „Ba— 


let. Am Sonntag Nachmittag, um 
115 Uhr beginnend, wird „Die Wal— 
küre“ wiederholt. 


— ⸗ ⸗· — 


Chicago Turngemeinde. 


Morgen Abend findet in der Nord— 
ſeite Turnhalle die jährliche General— 
der Chicago Turnge— 


meinde ſtatt. In ihr findet auch die 


Wahl des Erſten Sprechers und der 


anderen Beamten ſtatt. 


Konſulariſch geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
9. Stock Nr. 122 Süd Michigan 
Joulevard, jucht Nachricht iiber den 
Serbleib der 
ihollenen zu erlangen: 

Drcedfen, Lina, Tochter des George H. Dreb: 


2 
2 


ſen und deſſen verſtorbener Eheftau Friede— 
rile, geb. Roſenbaum. 


I) enning, Franz Chriitian Peter, geb, a 


22, Sunt 1873 in Hamburg. Soll nad feiner 
Auswanderung bon einem Carl Janfien in 
Grandmount, Joma, adoptirt worden jein, 
(Erbicaft.) 
Rofenbaum, 
zember 1877. 


D 
V 


Willi Bahne, geb. am 183. De— 
Anna Helene, ſpätere Ehefrau 


Jeppeſen, geb. am 30. Juli 
1882. 


Roſenbaum, Vauline Bethilda, ſpätere Ehe— 
frau des Mite Relſon, geb. am 30. Juli 
1882; fämmtliche Verſonen waren im Sabre 
1903 in Nebrasfa, in Waſhington Counth, 

_ ‚bwobnbaft. 

Sierd3, Johannes, aus Lebe bei Lunden in 
Holitein, Schläßter, 1905 bier eingewandert, 

BWeibmantel, Alfred, aus Gifpersieben bei 
gefust, wohnte auleit 5332 Winnemac Lilpe,, 

er 


des Andreas 


jaz5t“, „Der Liebesfnoten“ und Bal- | 


nachgenannten Per: | 


— Europ oben Beduͤrfniſſes 
zuführenden, an einem _beftimmten | Der eneonät Zr an 
Datum abfahrenden Schiff belegt hat, |, = : ohl ie all di zei 
‚um fiher zu fein, dak das Produti den Farmern ſowohl ivie allen, Die ihn 
nur im Durcaanasverkehr auf bie) AUT Swilgentationen > Die Finger 
\Eifenbahn tommt und nicht noch zur Petommen, einen hohen reis bringen. 
Iarößeren Blodirung umnferer —— * . a iſt | 
\bahnen mit beiträgt. Den Eifenbab- — heute feiter al je vom Wel 4 
nen an fich iſt iaum ein Vorwurf aus marlt abgeſchnitten und wir, die Ver⸗ 
ſoichem Vorgehen zu machen, moht| emigten ‚Staaten, find nad) Rubland | 
| aber follte man gegen England demon; FPie Nächten, bie das weltliche Suropa | 
itriren und verlangen, daß unfer Han | Mit Weizen verforgen fünnen. Bein | 
del übers Meer freigegeben wird, | Plöslichen Friedensſchluß aber wird 
Heute find wir, unfere großen Ge: aller Weizen, der überhaupt auf dem 
treibehänbler und Millionen von ame | Crdenrund berangefhafft und trans» 
tifanifchen Farmern, nichts anderes | Portirt werben fann, bereitwillige 
als ein Spielball in den brutalen Hän- | redhaber finden umd gute Preife 
den der Engländer, die nichts fennen ſichern. 

als das eigene Jh. Erit in den leß= | Die Zufuhr an Weizen vom Sande | 
iten Tagen bie es wieder, daß dieinach den wichtigftien Märkten in ben | 
durh Kanfas City führenden Eifen= | Vereinigten Staaten ftellte fi mit| 
bahnen bis auf weiteres ein Embargo | Schluß der abgelaufenen Berichtsmoche 
auf Getreide legen würden. Da un=|auf 348 Millionen YBufhels; fie war 
fere Regierung nicht helfen wide, |bamit um 14 Millionen Bufhels höher 
prechenden Zeit des vori= | 
Ilihe Eifenbahnen folidariih hHingin= gen Jahres. Maimeizen wurde am| 
gen und ein folches Embargo einführ- | Samftag der abgelaufenen Woche in | 
iten, bis England, durch einen folden | Chicago mit 1,26 Dollars, Juliweizen 


ı bequemen würde, vom hoben Roß her= 
abzufteigen und fich als anftändiger |ein ganz Elein wenig, 5% bis Z Cent, | 
Menih aufzuführen. | geftiegen. Der geitrige Montag brachte | 

MWie Shlimm die Unmöglichkeit, uns an der VBörfe in Chicago nad) zunäglt | 
|Terem Getreide, das wir entbehren fün- | fräftigem Steigen [chließlich doch nod) | 
nen, Wofluß aus dem Lande zu ber- eine Preisminderung; Maimeizen | 
ihaffen, jich fchon entmwicdelt hat, aebt| fchloß geftern in Chicago mit 1,245% | 
3. ®. auch daraus recht Tennzeichnend | Dollard und Aulimweizen mit 117,1 | 
hervor, daß ſeit Auguſt die ſogenannten Dollars. — 


| Arri Wochen und Monaten um mehr als 20 
Sogar ſtörriſche Cents geſtiegen; viele, die mit einem | 


'folden Gewinn im Preis zufrieden | 


| kranke Rinder lieben |ielien Sein im eis, aufrien! 
Syrup of Figs Tagen verkauft. Aber nach wie vor 


iſt die Stimmung und der Ton im 
fiebernd, biliös, 
gebt ſofort Laxir⸗ 


Maismarkte überaus kräftig, ſodaß z. 
mittel. 


Wenn verſtopft, 


B. am geſtrigen Montage der Mais 
einen neuen Höhenretord im Preis für 
dieſe Saiſon verzeichnen konnte. Am 
Schluß der abgelaufenen Berichts- 
woche war Mais an der Börſe in| 
Chicago von 55 Cents zu Beginn der 
Saiſon bis auf 78L4c geitiegen; am | 
'geitrigen Montag verzeichnete Mais | 
‚mais fogar 78c. Inzwiſchen hat 
auch die Bundesregierung fich veranz | 
Wenn e3 rubelos, bleich, fieberiich, |laft gefehen, die Ichwinbelhaften Be: | 
‚ganz erfältet ift, einen jchlechten Atem |richte ihrer Ernteitatijtitbehörbe zu 
und entzündeten Hals hat, nicht ißt, korrigiren; 3314 Prozent ſind in run⸗ 
ſchläft und ein ungewöhnliches Beneh- der Zahl an den Zahlen des Ertrages 
men zeigt, wenn es Magenſchmerzen, der letzten Maisernte abgeftrichen wor= | 
Unverdaulichkeit, Diarrhöe hat, gebt den, mit der lahmen Entſchuldigung, 
ihm einen Teelöffel voll von „Cali- daß man Maiskorn mitgezählt habe, 
fornia Syrup of Figs“, und in daß nur als Viehfutter auf der Farm 
einigen Stunden werden alle in Fäul- ſelbſt mehr verwertbar ſei und nicht 
niß übergegangenen Rückſtände, die gehandelt werden könne; daß dieſer 
ſaure Galle und in Gährung geratene Mais zum größten Teile aber auch nur 
Speiſereſte aus den Eingeweiden ent⸗ mehr ein ganz minbertertiges Vieh | 
fernt fein, und hr werdet wieber ein | futter ergibt, biefe weitere Zatjache | 
'gejundes und munteres® Kind haben. |batte man dennoch Wiederum ber= | 
Kinder Hieben diefes unfchäbliche |jchweigen müffen. Na, Ihlimm ift das 
|mObjtabführmittel“, und Mütter fön= |ja weiter nicht, da fein Menfch, weber 
‚nen unbejorgt der Hude pflegen, nad | Farmer noch Händler noch Spefulant, | 
|bem fie e3 eingegeben haben, weil e8 |fich heute mehr an diefe „amtlichen“ | 


Scheltet nicht Euer reizbare?, launi- 
ſches Kind. Seht nach, ob feine Zunge 
belegt ift. Diez ift ein ficheres Zeichen, 
dat fein leiner Magen, feine Leber 
und Eingeweide mit verfäuerten Ab- 
ı Tallftoffen verftopft find. 


‚niemals verfehlt, das „Innere“ ihrer | Berichte hält. An weiten reifen rech- 
ı Kleinen rein und füß zu machen. Inet man mit einem weiteren träftigen | 

Haltet e8 immer bereit, Meitter. | Unziehen der Maispreife im Verlaufe | 
Eine Kleinigkeit davon heute eingege= | diefer Woche; intvieiweit das zutreffen 
| ben, eripart dem Sinde morgen bas|mwirb, bleibt abzumarten, doch ftiegen | 
ı Krantfein, aber e8 muß das echte fein. | jedenfalls geitern, Montag, die Mais= | 
ı Hordert von Eurem Apothefer eine 50 | preife wiederum. Weiteuropa ift heute 
‚Cents Flafce „California Shyrup oflauf unferen amerifanifhen Mais 
Figs“, Gebrauchsanweiſungen für ebenfo amgemwiefen wie auf unferen| 
Säuglinge, Kinder jeden Alters und amerifanifchen Weizen; denn 
| Erwachjene find Har und deutlich auf| Donaumaisländer find ihm feit ver- | 


jeder Flafche. Dentt daran, daß Nach- | fchloffen. Troß der ftarfen Nachfrage, 
ahmungen davon hier verkauft werben, 


deshalb geht ficher und jeht genau 
nad, bat der Eurige von der „Eali- 
En Yig Shrup Company“ herge: 
ellt ift. Weift mit Beratung jeden 
anderen Zeigeniyuup aurüd, 


| Geichäft doch nur gering, weil die fat=| 
tifche Ausfuhr infolge der Aufftauung 
‚auf den amerifanifchen Eiſenbahnen, 
jber Blodirung der ameriktanifchen 


Häfen. ber Berfrüppelung der Han= 


7 
1150 bis 1200 Millionen Bufhels, ift | we: 
Der Maispreis ift in den lehten ; allo geringer, als je in ben legten | 
Jahrzehnten. Maimais ftieg heute auf 


| Dairies, „eriva”, dus Pfund. ... 


Brozebbutter, Das Ylund. ce 


„Dirties“, 


Die | „Ebeds“, 


nah Mais für den Erport war bad | napıntäe, „Twins“ 
„Doung America”, 
„on 
"Dailies”, das Piund. .... 
Brid, das Pfund.usredssunrre 
Schweizer, rund, das 
‚ „Blud“, das 
Limburger, 
bo. 18 


'einl Bank Blda., nelicfert: 


E Hoch 
Weizen — 
Mai ..81.23 


Sult ... 1.17% 


Niedrig 11 Born. Schluhpr. 
Geſtern 
81.245 
8 1.1 le Ss 


23%  $1.2 
IT, 1.1 


$1.2 


1% 
1. ni 


734 
Yiais— 
Mat ... 
SE ne 
Hafer — 
Mai . 
Sul oo. 
eped— 
SER no — 
Mai ...19.40 
Schmal z ⸗ 
Jan „..10.30 
Mai „..10.55 
Rippchen 
Jan 


7814 8 


TS14—3 
3 18% 
‚18,a 


1478 
4% 


40 


23 484 
‚ra 


.474 


8 AS 
‚4714, TUE 

— 18.75 
10.32 19.32 18.22-20 
10.30 
10.52 


10,30 
10.52 


10.25 
10,47 


— = 10,37 
Mai 10.77-80 10.30 10.75 

Außerdem liefern E. VW. Wagner 
& Cu. den folgenden Sitnativns- 
bericht, juwie als heutige Schluß» 
notirungen: 

Beizen Dias Hafer Eped Schmalz Rippen 

Dat „$1.264 79% 401 10.45 10.55 10.85 
Juli „ 119 .79 47% — 

Weizen ſchloß um 1 bis 15, 
Mais um 14 bis 1, Hafer um 36 
bis 34 höher ab. Eine ſpät eintref— 
fende Meldung von der Küſte beſagt, 


R iose 


mit 1,181, Dollars notirt. Für den daß heute 2,000,000, geſtern 800,000 
Verlauf der Woche waren diefe Preiſe Buſhels Weizen ins Ausland verkauft 


worden jind. Die Gejammttlaricun- 
gen an Weizen und Mehl ftellten fich 
heute auf 1,850,000 Bufhels. Auf 
Grund des Regierungsberichts berech- 
net jtellt jich der Ertrag der Ernte an 
wirklich ausgereiftem Mais in Den 
hauptfählihen Maisftaaten auf 


79%, Maihafer auf 4914, neue Re- 
forbpreije. 


Droduftenbörte, 


Scite Zängeren bot South Water 
Straße heute wieder ein Bild regen | 
geichäftlihen Lebens, joweit es jid)| 
durch Anmwejenheit zahlreicher Käufer | 
zur erfennen gibt. Die Großhändler | 
ipracdhen jich daher befriedigt über | 
Nadyfrage und Abja aus. Butter 
und Eier famen in beträdtlid)| 
größerer Menge als an den eriten! 
Tagen der Vorwoche herein. Auch 
Geflügel md Kartoffeln] 
langten in beträdtlicyen Sendungen | 
an. Mit Ausnahme von Hühnerit, | 
die um %, Gent das PBrund, umd| 
Eiern, die un %, Cent das Dugend | 
billiger wurden, waren feine Preis: 
veränderungen zu verzeichnen, | 


Die folgenden Errtie neiten für den! 
Groshandel. Beim Ginfauf Eleinerer | 
Dnantitäten find d’e Breiie etwas höher, 


Molkereivrodufte | 


Butter. | 
von Wayne & Low, 159 2eft 
Sub Water Eitabe.) 
Greamerh“, extra, das Pfund, 
„Extra Fits“, das Yrund 
„sirlis”, das Pfund. ..enccce ee 
„Secunds3“, Das Pfund ....... 


(Norirungen 


0.3044 | 
0.29% —0.30 | 
0.265 —0.28 | 
0.231 —V.24% 
0,30 
+ 0.25 
0.20 BE 4 
0.19 —U.19%4 
0.21 —0.21% 
0.23 —0,2312 


„Wirtts“, das PBlund.... 
„Seconds“, das Bfund.. 
Badivaare, das Pfund.. 
„Ladleö”, das Pfund... ° 
Gier. 


(Kotiruugen don Wayne & Low, 

Coutb Water Etrabe.) 
‚Seelh Firits“, das Dugend.... g 
„Ordinarh Firits“, das Dukend 0.271,—U.: 


159 


Gemiſchte Waaren, Kiſten einge⸗ 


fhloffen, daS Dugend. ser... 0 

das Dutend 

das Dußzend. 
Eiler für Giocers ungefähr 2c höher.) 


Käſe. 


(Notirungen von der Käſebörſe.) 
das PBlund 0.10 —0.161% 
bas Pfund.. .17 —44174 
Hotus“, dad Pfund.... 06.174 —0475 
... . 1 —-42 
0.1462 —47 
fund.... 0.19 —0.24 
. fund. .... 0.18 —0.1 
8 Stüd, Bd... 0.14% —0.15 
“anne enter 0.15 0,15% 


do, 


92 


— 


Rome Beauties, Nr. 1, das Faß 2.2 
Wine Saps, das Faß...... 
Jonathans das Faß..3. 
Ruſſeüis. pas Faß. .. 2.6 
Golden Sireet, das Fabß........2 
Grimes Golden, das Faß. . .... 2.5 
J 
Greenings, Michigan, das Faß. 2.5 
— 
Spies, das Faß 


Kronsbeeren. 
Cape Cod, das Faß. ....... 
Wisconſin, das Faß........... 
Erdbeeren. 
Kalifornien, das Quart....... 
Nüfſſe. 
Kaſtanien, das Pſund.......... 
Hickorynuſſe, das Buſhel. ..4 
Schwarze Wallnüſſe, das Pfun 
Pecannuſſe, das Pfund......... 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgender Preiſe gelten nur beim Einkauf 
größerer Mengen.) 
Artiſchelen kal. gr. Fab, Nr. 1 8.00 
de., großes Faß, Nr. 2..... 
Blattſalat, Treibhaus, Kiſte.... 
Blumentohl, Korb, 1 Buibel.... 
| do., Kalifornten, Hifte........ 1.75 
| Boree, daS Bündel. ...-usscn0... 0.10 
ı Champignons, 1 Pfund Karton, 0.30 
' bdbo., Münnefota, das Ytund.. 0.25 
Obere EIER... inne 
Eierpflanze, „Florida, silte..... 2.5 
| erbien, „Zelepbon”, das Tab... 
| Endidienlalat, Xouifiana, Fab.. 2.5 
do., Homaine, do., Fap...... 2 
'Grünfopl, das Faß..... 
do. Ilunois, Wo Köp 
do., do. das Faß.... 
Surfen, Xouifiana, ‘DD 
dv., Treibpaus, 2 Dt 
Hubbard Squaſh, das Faß.. 
Narrotten, neue Louiſiana, F 
— Louiſiana, Hamper 


-10.00 

8.00 
—0.25 

1.00 
— 2.00 
— . 15 
— .35 
— .30 
—(),40 
—).50 

5.00 
— 3.00 
—3.50 

0.05 
—3.00 


0.15 


A - 
... 1.00: 
+ 1.50 
+ 21.78 
ab 2.50 
noblaud, der Etrang..ceccr ee. 
do., italienifher, Brund 
| Ropfialat, Xouifiana, Hamper... 
d80., »Ylorida, Hamper.cceee 
KRürbille, das ° 
Majoran, 12 Bbündel..oecscosece» 
Meerrettig, Et. Youis, das Faß 
| 20, bieliger, 12 Ctangen. ... 
| . Mieiigee, — 
hrrüben. in Cäden.... 
do,, gewafhen, Kübel.. 
v0., Keiv Drleans, das Faß.. 2.00 
do,, Kanner, das Faß. ....... 3.00 
Otra, Florida, Crate.......... 
Oyſterplant, das Dutzend....... 
Peterſilie, Louiſiana, großesFaß 
do., Jllinvis, Did, Bündel... 
Beterfilienwurgel, Kübel ...... 
steffer, Florida, die Stilte...... 
do, Louiſiaua, Hamper 
Pfefferminze, der Korb......... 0.05 
Radieschen, Louiſiana, Faß. . . . 3.50 
do. Illinois, Treibhaus, Dizd. 0.10 
Nofenfopl, Dftfiaaten, Quart.... 0.10 
d0., Taliforn., großes Fah.... 3.00 
Rotlohl, das Faß.... ... 4. 00 
Rüben, Louiſiang, das Faß.... 1.00 
do. Rutabagas, 550 Pfund... 0.38 
Rettige, fhwarzc, bie Stilte...... 0.35 
dv,, 80., der Sad.... 0,50 
Salbei, 12 0.07. — 
Schieidbohnen, Florida, Samper 4.00 
do., Xouifiana, Do. 
Sellerie, laliforn., arobe Crate.. 
do. Kalamazoo, 
Sellerielohl, Kaliſornien, Kiſte.. 3.00 
Shallots, Loniſiana, per Faß.. 
Spargel, Louiſiana, das Fabß. 2.50 
Spinat, Et, Louis, Kifte........ 0.60 
do,, Zouifiana, Hamper, . 0.90 
do., Texas, Bulbelforb. 0,75 
Süfklartofieln, Serien, Fafı ee 
d0., Sliinsis, Hamper. nu... 0,59 
Sauafb, Florida, Erate „2...... 2.50 
do., do., das Fah 1.75 
omaten, Taliforn., Kiite........ 2 
do., Obio Treibhans, 10 Pfd, 
Wachsbohnen, Florida, Hamper 
Waſſerkreſſe, das Pfund 
Wermuttraut, 12 Bündel. ..... 
Zwiebeln, lalif,, 100 Pfd. Sack 
dv., Sllinois, 65—70 Pf. Sack 1 
do., Dalencia, Crate.......... 4.2 
00,, weiße, Colorado, Cad... 2.0 
do., fpanife, Buibel......... 
Bohnen, 
Grüne Bohnen, Hamper. ........ 
uchsbohnen, Florida, Hamper 2.7: 
do., Indiana, 24 Quarts..... 4. 
Rote Nierendsohnen.cecnesncoeee 5.00 
„Bea Bean”, handgepflüdt.... 3.8 
bo., getväbnliße oosooncere.. 3 
Braune, ichwedifche, längliche... 4.5 
LimasBohnen, Talifori., KRiite.., 2 


Knrtofieln. 

(2. Starlö Co. 192 N. Elarl Er.) 
pratfe gelten nur bei Abnahme bom | 
NBagaonladungen.) | 
Wisfonfin, weiße, Bufbel....... 1.0.90 
Minnelota und Ohio, Buſhel... 0.90 
Dalcta, fanch weiße, Bufhel.... 0.90 


0.35 
0.17 
0,50 
0.75 
1.00 
0.07%, —0.10 
4.00 —4.50 


0.05 
0.045 —V.05 


+: 0.50 °-—1.60 


0.25 
6.00 
0.25 
0.35 
2.25 


—6.00 
—1,10 
—).00 
—(),40 
—(),40 
0,50 
0.10 
—4.50 

3.00 


6.00 
1.00 


x 25 
1.25 
2.00 —3.50 
0.121,—0.15 


0,05 —0.10 


8 
W 


Die 


— . 08 
—0.98 
—0.95 


(Diefe Preiie gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu, 
(Baarpreife,) | 

Winterweizsen. Nr. 3, rot, $1.22% ; Nr. 3, hart, 
$1.19%—1.20; Nr. 2, hart, $1.22%; Nr. | 
2, rot, $1.26—$1.2615, | 

Sommerweizen, Northern, Nr. 1, $1.241%— | 
$1.20%; Ne, 2, $1.24—$1.24%; Nr. 3,| 
$1.16,— 31.1855. | 

Maid. „Sample Grade”, 42—65c: Nr, 6, ge 
miſcht, 66 Nr. 5, gemilcht, 67——69c; | 
Nr. 4, gemiiht, Tic; Nr. 6, gelb, 67—68c; | 
Nr. 5, gelb, 6—6V14C; Nr. 2, gelb, 76%c; | 
Nr. 6, weiß, 66—6744c; Nr. 5, weiß, 68— | 
6944c; Nr. 4, weiß, Tic. 

Safer. „Sanıple Grade”, By —41!sc; Nr, 
4— 44 c; Nr. 3, weiß, 
Standard, 464 — 7c. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den bie- 

figen Mari betrug 215,000, bon Mais 348,000 

Bufbeld. Berfhidt don bier wurden 170,000 

Du. Weisen und 108,000 Bu, Mais, ‘ 


8, 
444 -45166; 


Dr Karbide „.....155 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Gerite, Malting”, 7 
Screenings“, 553 

Roggen. Dr. 2, 096; Nr. 8, 97: Nr. &, 98c. 

| Dicht. „Straight“, $5.50—$5.60 das Faß; Rog- 
genmehl, weiß, $5.10-—$5.30; dumtel, $4.60 
— 54.70; „Ririt Elears“, $4.90—$5.20; „Co 
cond Klears*, $3.40-—$3.60. 

Hen. (Verlauf auf den Geleifen.) Ximoibh, 
$17.50—$18.50; Nr, 1, $15.50—$16.50; Nr, 

2, $13.50—$14.50, 

Kieefamen. „Cajb_Lot3“, $10.,00—$19.00. 

Timothyſamen. „Caſh Lots“, $6.00—$8,00, 


Schlacktvieh. 


Rinder. Gule bis ausgeſuchte Stiere, 88.25s — 
89.95 pro 100 Pfund; mittlere Bis gute 
Etiere, $7.00—$8.25; Schladtlühe, $4,50— 
87.25; Bullen, $4.75—$6.75. 

Schweine. Mittlere bis gute, $6,55—$6.70 pro 
100 Pfund; gute bi3 ausgewählte (Mittelges 
wicht), $6.75—$6.85; mittlere 613 ausge: 

| wählte sleiiherivnare, $6.80—$6.95; gute 

biS ausgewählte Ferlel, $5.50—$6.25, 

Schafe. „Weitern Wethers", $6.75—$8.00 pro 
100 Pfund; "Vearlings*, $7.50—9.005 „WBes 
tern Ewes“, 35.50—$7.00; „Bud“, $4.75 
--$5.50; „Native Lambs“, $9.00—$10.50; 
„iscd eltern Yambs“, $9.00—$10.65; „Eull 

„Lambs“, $7.50--$0.00, 


Sel. Harz und Alkohol, 
Perfection, weiß, 150. ceeruun0..$ 
| geadlight, IE .. . 
ıNtepbiha .... 
| Gaſolin 
EEE asien insg 
Maſchinen-Gaſolin ........... 
| Leinfamenöl, vob, im Fab...... * 

—A DO. „..u...0000 0.75 
Zerpentin, im Yab, Gallone.... 0.6542 
DOrangefarbiger Cchellud, Gallone $1.50; weı« 

Ber, $1.60. (Bei Abnahme von 5 u. 10 Gale 
lonen, de die Gallone niedriger.) 
u denuturitier Allohol in Züfs 
„ Teen, die Gallone ‚55 
Yögradiger Holzallohol, in Fäffern, Gall. 0,59 
(5 u. 10 Gall. Kanten 7c die Gallone höger,) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäuft 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 


Serläufe. Hoc. Nieder, Schluß: 
prelie, 


79, „Feed“, 65—67c: 


0.081, 


| 

Amer, Shipbuilding.. 75 
Booth FFilhberies ..... 30 
| d0., bevorzugt ..... 17 
Chic. Breum. Zool..100 
! Chic. Ays., Ceries 3 100 
ı Kommonmw, Edilon „. 10 
! Diamond Math ..... 46 
ıMontg. Nbard, bev... 25 
! Bublic Serbice ....... 

| geopies Gab ones. 
Quatler Dats ....3 
| _Dov., Dbeborzugt ... 

| Sears-Rocbutd .... 

| Stewart-Ndarner ...2084 
Swiſt & Comp....... 


ds 


Bon 

33000 
5,000 
6,000 
1,000 
5,000 
11,000 
2,000 


Chicago City Railway 58... 8 
Entcago Was Yiaht 58 
Ebicago fit ! 
Commonwealth Ediſon 
Chicago Railwayhs it 5 
Emift & Company 58 

do, * 


ailwahs 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheilsamt 
Meldung zuging: 

Albrecht, Barbara, 3419 N,. Clarkl Str. 

Brucks, Robert, 1413 N. La Salle Sir. 

VBehnke, Rudolph, 3519 W. Hirich Str. 

Blumer, Samuel, 6 : 1758 Eipbonrn Abe. 

Dewald, Ehrittian, Mo.; 2117 38, Eongreu 

Etraße. 


Diener, Union, 2028 Fremont Sir, 
Erhardt, Aım,, PBaulina md Monroe 
Felsmann, Carl, Chermerville, SU. 
Habericter, Henriette, 73 3.5 7225 © 

deen Straße. 
Herrmann, Bench, 6444 Lalewood Ave. 
SHenminger, Helen, 17 3.; 3857 Coutbport Ave, 
Ssrael, Hulda, 4747 Calumet pe, 
Klindmann, Hermanı, 45 3.; 4120 W. 12. Ste. 
Krüger, Rudolpb, 40 I3.; 930 W, 31. Place, 
Keller, M., 3660 W, 12, Str. 
Kammermanmi, Miabel, 4233 Broadivad, 
Klein, Karl, Maribfield Ave. und Tahlor Str. 
Yauter, Hemd, 738 Willow Eir, 
Loewe, Antonia, 1248 N. Harding Abe, 
Maaß, Karl, SO I.; 1873 Maus. ne. 
Merz, Auguft, 58.3.5 6141 Cberhart Abe. 
Baegelow, Frau WBm,, 519 N, Waftern Abe. 
Rabieih, Hermanır, 42 S.: 3906 ısederal St. 
Staudinger, Harıd, 37 3; 352 RX. May Et 
Sihufter, E. R.; 3500 Bosmworth Abe. 
Steinbad, Katherine, 55 I.; 3057 Elybvurn ls 
öoerner, Jonat, 51 I3.; 1020 N. Franklin Si: 


— — — —— 


Flieger-Wettbewerb. 


) 
* 
a)» 


11 
Str, 


Aber: 


zZ 


ws 


Der liegerleutnant Immelmann, 

Der jdraubt fih täglih bimmelan, 

Hingegen treibt aud Leutnant Bölde 

Eich ftet3 herum in dem Gewölle. 

Senn wer don drüben fich berflatiert, 

So bat cr meiltens ausgelnattert, 

Denn fie empfinden ihn als SKränlung 

Und er berjinft in der VBerfenfung, 

Bon Bölde lad man im Berichte, 

Daß er ihon feinen fünften Trihtie — 

Dies ftört dem Ammelmanı den Schlummer: 

Er leiftet fich diefelbe Nummer, 

Noch einen, nun berunterpußend 

Maht Bölde voll das halbe Dubend, — 

Sei denft fih Immelmann: dem bedit de 

Und auch bei ihm erfolgt der fechlie, 

Kom ftebenten — das weiß no Teiner! 

Vielleicht ift e8 dem Bölden feiner — -— 

Doch fann’3 aud Immelmann gelingen — — 

Die Konlurrenz, die muB e3 bringen! 
Gottlieb im „Zag”, 





II, 

Seit vielen Jahren, und in den Ieß- 
Meren. mit bejonderer Lebhaftigteit, 
die Bundesregierung einen 
Kampf genen Nahrungsmittelver- 
Fallehung umd für reine Nahrungsmit- 
Kl. Der Beoriff „reine“ Nahrungs 
mittel läßt ſich zwar hypothetiſch 
Ficht, in der Praxis jedoch nicht ganz 
ſo leicht feſtſtellen wie es den Anſchein 
bat. Brod, Salz und Eier, drei Ver- 
aehrungsartitel, die bei jedem Wolfe ver 
Erde zu finden find, dürfen wohl als 
meiltens rein bezeichnet werben, und 
Do ‚vermögen Umjtände fie zu einer 
Gefahr für die Gejundheit des Men- 
ichen zu geitalten. Die Belömmlid- 
feit bon Eiern hängt befanntli zum 
orößten Teil von ihrer Frifche ab, daß 
aber aub Dualität dabei eine Rolle 
fpielt, ergibt fih aus der Tatiache, 
bab- 3. B. an der New Vorker Börje 


21 Grabe regelmäßig quotirt werden, | finden fein. 
bie von „Naher Hühnerhof, fein“ bis | 


“| 


\fchen dienenden Stoffe und Gegen- | 


Kühlſpeicher, gering und ſchmutzig 


Nahrungsmittel, die gefärbt jind oder 


ein Präjerbirungsmittel enthalten, 
tönnen niemals als „abfolut rein“ be- 
‚zeichnet werden. Ein Einwand Bier- 
gegen läßt jich jedoch nur erheben, 
‚wenn 3. B. Zee oder Erben ftatt mit 
‚einem harmlojen vegetabiliichen Färbe- 


Chicago, 


‚Dienftag, den 11. 


T 


= 


Januar 1916. 


Eine Backltein- und Stuck-Cottage. 


ftoff mit giftigem Kupfer ober Arfenit| 


grün gefärbt werden. Margarin und 
Maisiyrup find empfehlenswert, ſo— 
‚lange der Händler fie nicht al Butter 
und als Syrup aus Robrzuder ver- 
‚tauft. Die Frage, ob die für Präfer- 
| birungszmede viel verwendet Benzoe- 
| jäure jchädlich oder nicht ift, wird noch 
‚immer bon ben Gelehrten unferes eige- 
nen Landes und foldhen anderer Na= 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 


‚tionen erörtert, ohne daf; ich die einans | 


‚ der jehroff gegenüber ftehenden Anfich- 


ten zu einigen vermögen. Ro fie aber 


benußt wird, muß 


entjprechend dem | 


„Reine Nahrungsmittlegejeg“ eine be=' 


zügliche Angabe 


auf dem Etikett zu | 


Aber au der Bekleidung de Men- 


laufen. Daß dieje große Stufenleiter | jtände bieten unreblichen Yabritanten | 


ben Verkäufern Gelegenheit gibt, nicht 
nur Verfchiebungen der Grade, jon= 
dern auch allerlei Milchungen vorzu— 


und Baummolle, 


reichlich Gelegenheit zur 
bon unzuläjjigen Profiten. 


Erziehlung 


Wolle! 


Leineivand und | „orientalifche” Badjteine von der ebe=| 


Bei diefem Entwurfe find raube! 


nehmen, bedarf wohl kaum befonberer | Baumtmollgemebe lafjen jich in fo ver-| nen Erde bis zur Fensterbank in Aus: | 


Erwähnung. 
ſichtlich aller Nahrungsmittel 


derlich iſt, ergibt ſich u. A. auch aus 


der Tatſache, daß Firmen, deren Er— 
zeugniſſe nicht den Beifall des Publi 
ums fanden, viele wiederholt unter 
nerjchiedenen Namen auf den Marft 
braten, und infolge ausgebehnter An= 
zeigefampagne die urjprünglich ableh- 


erfor= | 


Wie fehr Borfiht Hin- | fehiedenartigerr Mifchung vereinigen, |Jiht genommen, fie find auch für bie 
| Umrahmung der enjter 
fchwer fontroliren | während die Wände mit Zementftud | 


dab Angaben 
Stoffen 
laſſen. 


der Beſtandteile 
ſich nur 
Seide wird vielfach ſo ſehr 


von 


durch Metallbäder beſchwert, daß der 
Metallgehalt bis zu 70 Prozent ihres | 


Gewichts ausmacht. Derartige Sei— 
denſtoffe reißen nach kurzem Tragen, 
und alles Bemühen, dauerhafte Nähte 


nenden Käufer mehrfach zum Ankauf herzuſtellen, erweiſt ſich als vergeblich. 


det ihnen nicht zufagenden Waaren 


|Um Schubleder 


ſchwerer wiegen zu 
machen, pflegen viele Gerbereien dieſes 


KITCHEN 


berivenbet, | IE 


DINING ReSM 
‘ 


12*r 
auf Metallatten fertiggeſtellt ſind. 
Die Größenverhältniſſe für den 
Hauptteil find 25 bei 25 Fuß, mit 
einem Sonnenraum zur Linten 8 bei| 
121, Fuß groß, worüber eine Schlaf: | 
beranda. Zur Rechten lieat ein Kleines | 
Zimmer, das mit dem Wohnzimmer 


‚durch eine breite Defjnung verbunden | 


vetanlaßten. iſt. Dieſes Zimmer ragt zur Rechten Zimmer und iſt ſo arrangirt, daß ſie 

Es läßt ſich kaum behaupten, daß mit Glukoſe oder Epſom Salz oder 4 Fuß hervor. Das Wohnzimmer, das Verbindung mit der Küche hat, auch 
alie Verfälſchungen außer der Schä- auch mit beiden zu behandeln. Als ſich die ganze Front entlang zieht, iſt mit der Kellertreppe, und darunter eine 
digung des Geldbeutels auch eine Ge- Folge wird derartiges Leder bei naſ- 17 bei 1214 Fuß groß, hat einen Ka- Tür zum Keller zur ebenen Erde. Die 
fährdung der Geſundheit bedeuten, ſem Wetter oder wenn es mit Schlamm | min zur Rechten, eine Gruppe breiter Küche mit Geſchirrſchränlen, Hinter— 
aber ſelbſt wenn der Unterſchiebung in Berührung kommt, bald brechen Fenſter vorne, und iſt mit dem Speiſe- veranda uſw. wird jebe Hausfrau zu 
von Oel aus Baumwollſamen für oder in Stücke zerfallen. Bei einer zimmer durch eine ſäulengeſchmückte friedenſtellen. Das 1. Stockwerk iſt 
höher bezahltes Olivenöl nicht große kürzlich von der Bundesregierung vor— 


Oeffnung verbunden, zu deren Seiten mit gebeiztem Fichtenholz ausgeſtattet, 
Bedeutung beigelegt werden kann, ſtellt genommenen Unterſuchung von Leder⸗ hübſche Bücherſchränke. Die Haupt- die Fußböden find von Eichenhol;. | 
fie; aleihtwohl eine jtrafenswerte Ge- | proben, jtellte es jich heraus, daß 63| 


ſich treppe liegt rechts hinter dem kleinen Das 2. Stockwerk hat drei geräu— 
feßesverlehuna dar. Das Gleiche ailt | Prozent des unterfuchten Xeders in der 


für viele Mittel, die programmäßig | bezeichneten Weife gewichtiger gemacht | 
Daß Körpergewicht des Käufer ver=| worden war. Die „Ladung“ betrug 
mehren joller, bieg aber nicht tun, von Epjom Salz 1 bis 71% Prozent, | 
weil fie 3. B. aus Bafelin, faurem (Durchſchnitt 3 Proz.), von Glukoſe 


a9 
us 


Wiſſenswertes 


\jede an dem Rahmen haftende Feuch— 
tigkeit aufgeſogen haben. Der Rah— 


mn 


Imen wird aus den Sägejpänen wie! 


— —— 


mige Schlafzimmer, 
und Badezimmer, auch 
Wandſchränke. D 


— 


hinreichende 


| 


je3 Die oben erwähnten Webelftände 
|vermieden werden. D 


Schlafveranda 
koſtſpielig erſcheinen ſollte. 
as hier verwendete 


Kiefernholz iſt weiß angeſtrichen und 
emaillirt. Ausſchließlch Heizanlage und 


Plumberarbeiten dürften ſich die Bau— 
koſten auf 533200 bis $3800 belaufen. 
Das Dach beſteht aus Schindeln, die 
mit Kreoſot gebeizt ſind. Auch alle 
äußeren Verzierungen, Karnieße, Fen— 
ſterrähme uſw. ſind mit braunem 
Kreoſot gebeizt. 


| Oeſundheitspflege. 


Kneifer oder Brille. 


pflegen, ſcheinen andere dafür unem— 
pfänglich zu ſein. 


welches man etwas 


| 
| 


In einem Jahre 
In fünf Jahren 
In zehn Jahren 


13. Sanuar gemacht, bringen 


3% Zinien vom 


Scheck-Kontos 


inzelperſonen, 


Grundeigentun 
auf bebautes Chi 
8 um de 


au Xe 


belen 


iſt immer empfehlenswert. Nehmt Euch 
Sparen zu beginnen. 82 jede Woche deponirt belaufen ſich mit 
35 Zinſen halbjährlich gutgeſchrieben 


FOREMAN BROS. 


S..W.-Ecke LaSalle und Washington Str. 
Cine Staats:Bank etablirt 1862 


cagver 


Sir verlaufen 


Ein guter Vorſatz 


heute vor, mit dem 


auf $ 105.49 
anf 562.38 
anf 1215.08 


Si oder mehr eröffnet ein Konto und trägt Zinjen, die halb- 
jäbhrlih qutgeichrieben werden. Spareinlagen, am oder vor dem 


1. Janttar an 


BANKING GO. 


Irnit-Depariement 
rnehmen Truſts jeder Art 
itor nd Treuhänder 


Wir übe 
3 Exeli ı um 
Vermö⸗ 


t- Darlehen 

Grund: 
niedrigſten 
auch 
Geld 


ut 


Hin 
vice 


uie, 


n wünſchen. 


Kapital und Ueberſchuß 81,500,000 


Ksessesesesesesesesesesssesesesesegeseseseseses 


as Augenlicht iſt 
ein ſo unſchätzbarer Beſitz, daß zu ſei— 
nem Schutze uns keine Ausgabe als zu 


bocker bis zum Vanderbilt 


2753,5,10ia 


Moderne Hotels. 


Bom alten Holland Houfe biß zum 
blaza, vom Wicllipin und demStnider: 
und Bel- 


| beitaubt fie mit Talcumpulver. 


ımont, im Umfreis von einer einzigen 
Weile, bejigt Nerv York 18 Hotels, von 
denen feines weniger alö $5,000,000 
getojtet hat, und in welchen jich die 
höchiten Leitungen von Wiljenjchaft, 
Kunjt und Küche: vereinigen, Dir 
dere Da I Alles zu gewähren, was dein Herz be= 
u jein. Eine Heilung führt | geprt. Sede diefer riefigen Staramwans 
man herbei, indem man Die Füßerjereien rühmt jich ihrer befonderen 
mehrjah in faltes Waller taucht, in Vorzüge. Das Belmont Hotel hat na= 
. Salz oder Ammo- | Fürliches Quellwafier, das aus Felsge⸗ 
niak getan hat, oder indem man ſie ſtein hervorſprudelt, ihm gegenüber 
in Petroleum badet. Hierauf trodnet| jiegt das Manhattan Hotel, ein Sam- 
man fie unter janftem Reiben ab und | melplag für Polititer und "Studenten: 
Wer | Gleich um die Ede findeft du das Bal- 


Froſtbeulen. 
Froſtbeulen werden durch zu ſchnel— 
lesErwärmen kalter Füße hervorgeru— 
fſen. Während ſich Froſtbeulen bei 
manchen Leuten häufig einzuſtellen 


für Zausbeſiher und Mieler. 


* 


Gefrieren der Fenſterſcheiben zu 
verhindern. 


ganz neu hervorgehen, vorausgeſetzt, 


Rahm oder perfümirtem Schmalz be- bis zu 10.4 Proz. (Durchſchnitt 514 nz; 1 rausg 
dh ' * daß die Vergoldung echt iſt. Iſt der 


ſtehen. Schlimmer iſt es ſchon, wenn Proz.). Wo beide Arten verwendet 
man anſtatt des verlangten Reispul- worden waren, ſtieg die Gewichtsver- 
vets ein „Poudre du Riz“ etikettirtes mehrung auf 16 Proz., (Durchſchnitt 
Kaſtchen erhält, deſſen Inhalt, wie eine 8 Proz.). Dieſes Verfahren erſcheint 
Aualyſe ergibt, genügend Wismutchlo- beſonders verdammenswert, da durch 
rid aufweiſt, um Vergiftungen herbei⸗ das brüchige, undichte Leder bes 
zuführen. Daß kaliforniſche Weine Schuhwerks die Geſundheit der Trä— 
nah Frankreich exportirt, dort von ger desſelben arg gefährdet wird. Das 
einem Weindoktor behandelt, und dann kaufende Publikum iſt den geſchilder— 
unier franzöſiſchem Etikett hierher zu- ten Praktiken gegenüber allerdings 
rüdgejandt werben, um hohe Preiſe zu zum Teil hilflos, es kann aber eine 
emelen, iſt zut Genüge bekannt. Der- Beſſerung auf dieſem Gebiete herbei- 
arfige Weine werden meiſtens von führen, wenn es ſich über bie Quali⸗ 
Wilhabenderen getrunken, und da der tätsbedingungen von Nahrungsmit- 
Mtelſtand *aliforniſchen Wein für alle teln, Kleidungsſtücken, Schuhen uſw. 
Bwede billig erhalten tarn, wäre dieje | unterrichtet, werlodender Billigteit mit 
Tiuſchung nicht· ſo ſchlimm, wenn fie | Mißtrauen begegnet, und Verkäufer 
nicht dem Rufe des Weines unſeres für die betreffs der Waare gemachten 
Landes beträchtlichen Schaden zufügte. Zuſicherungen verantwortlich hält. 


Le 


* * — — | roftbeulen hat, follte feine wollenen, | zimpre Spt 2 fi ; 
Eine Brille ift aus vielfachen Fondern baummollene oder feidene | aurc Hoiel, Ni). * ee 
ion ne » = Grü de —V K eifer vor uzichen, SE Luxus auszeichnet; ein Dach trägt 
Rahmen groß, ſo nehme man nicht Brunden einem Zneiger vorzuzen, Strümpfe tragen. Che man Ddie| einen Sommergarten, ver aenen Regen 
die Waſchung auf einmal vor, ſon- beſonders deshalb, weil die Gläfer | Strimpie anzieht, beſireiche man die nn er ve —9 
— richindenen Mhterfunaen | Durch Das Geitell fietS in der vorae= |, nn, ec, ‘und Gemitter gejhügt ijt, es. finden 
dern tit berichtedenen brerlungen, 4 ‘ ıSeulen mit dodine doch laſſe man den do— hKrmafa mncho : Dr f 
5 a Ze = * gen, fchriebenen Enifernung von der Pu-⸗ orten mtr dort mehrmals wöchentlich Künſtler— 
Das Gefrieren der Kenitericheiben ; tweil die Seife, wenn fie zu lange auf I® er, jerjien Anfirich trodnen, ehe man den fonzerie jtatt, und wenn Kammermufit 
im Winter wird verhindert Durch Ab- einer Stelle liegen bleiben würde, dem pille ge BREREN: —— zie⸗ zweiten aufträgt. Zur Vermeidung | pi ſchlaftig macht, fannit du dich in 
reiben derjelben mitteljt eines mit! Golde jdhaden fönnte. Es muf eben | den biele Teute einen Smeifer der * von Froſtheulen bewahre man die den hoch eleganten Türkifchen Bad, ein 
einer Miſchung von 3 Teilen Alkohol alles möglich raſch gemacht werden, Rodiſchen Brille vor, weil er —* An⸗Füße vor plötzlichen Temperaturwech⸗ yaar Stocdwerke niedriaer erholen. 
und 1 Teil Glyzerin angefendhteten | zumal mit den Sägefpänen muf man | bt nad) flotter ausſieht. —* ht jel. Wenn die Füße jehr falt find, Fu alle diefer Hotels "Haben große 
ganz reinen Sapvens oder Tuches. ſchnell zu Werke gehen. um einen | TIhtg „PIERRE: stneifer 1168 pr ‚teibe man |te mit Schnee warn, flatt} Hallen, die als Spielpläße für Kinder 
Ein erforderliches Reinigen der Fen- | fhönen Glanz zu erzielen. Er Er fällt ſchon en un? |fie vor einem euer zu röften. Gute] eingerichtet find, Nurnapparate für 
iter bei fortbejtehender Kälte gejchieht | Horn. — — enn dei Strümpfe und waſſerdichte Stiefel Männer und Frauen, ihren eigenen 
Um Gegenjtände von Hort zu Eit-| Ind fiht er wirklich einigermaden feſt,4* 2 Zaricabdienft ufw. Ganz befonbere 
Porzellan. ten, pulvert man Meaitirgummi, fo macht er feinem Namen mehr Ehre | Schönes Haar der Frauen Krone. Aufmertjamteit wird jedoch überall der 
ſchmi ind . — .er Chöns € ſiß für Küche 3 ; 2 
Porzellan reinigt man mit ichmilzt dasjelbe mit etwas Leinöl| af gerade unbedingt nötig ilt, er fmeift| ‚ Schönes Haar vermag man Jich für Küche zugewendet, nichts wird ver— 
Iharfem Salzwalier, oder reibt e3 über einem Lichte, bejtreicht damit Die namlich abfcheulich! NKmeift die Naje die Dauer nur zu erhalten, wenn man | Jaumt, um auch den Gaumen Deö ber= , 
ut am San era Kochſal ol ‚ |vorher über glühenden Kohlen et- mund und verurfacht Kopffehmerzen! | ibm regelmäßige Pflege zuteil werben | Wöhntejten Feinſchmeckers zu kttzeln. 
bis Bie leden en Rorae, | 0a erwärmten Sornitüde, drüdt fie | Leßteres aber nicht allein durch den |lübt. Sein Bejlandteil der Schönheit | Im Rit-Carlton werben Bachforellen 
5 de BE E a e vera, » — Be er ae ne . 5 s 2* a 
[ongefdhier welches felten 3° | Feit zufammen und läht fie erfalten, Drud, Sondern noch mehr daduc, | gibt Vernachläſſigung raſcher zu er- in einem gropen Behälter lebend ge- 


im Ge=| |fennen oder zeigt fich jo jchnell dant-| halten, und verwendete Eier werben 


Man reibt dann mit Altohol mitteljt daß er nicht richtig fikt. 








- 


Bas man jo gejcenkt Frient. 
ine Dame-hatte von einer Freu; 
bin zum legten Weihnachtsfeite eine 


reinleinene, hübſch beſtictte Tiſchdede 


zum Geſchenk erhalten. Daß die Decke 


zeinleinen war, wußte die Empfanges' 


Ei —— 

heiſchen. Die Haupturſache der er⸗ 
wähnten Uebelſtände iſt die Tatſache, 
letzien Augenblick verſchieben. Da wird 
dann das erſte Beſte, das ſich für 
Mann oder Frau, je nachdem, eignet, 


daß Viele den Geſchenkeinkauf bis zum 


brauch iſt, bekommt oft Staubfleden, | geoffenlappens ab. 
welche jich jo feit jeken, dafz fie ſich F Rñ ir 

Ijelbit durch Sodawajjer nicht entfer- | Schwarze Politur auf Gijen. 
nen lafjen. Befinden jih Streifen in | 
den Gegenständen, jo müjlen fie mit und Stahl wird erhalten durdy No 


pulverifirter treide ausgerieben wer-| hen von 1 Teil Schwefel mit 10, 
Produft | 


den. — Um Porzellan zu bohren, | Teilen Terpentinöl. Das 


Eine ichwarze Bolitur auf Eiien | 


zig ganz beitimmt, denn fie hatte jie) ertoorben, weil man ja od) etwas mit 
Fehbit vor zwei Jahren getauft, und die , Dringen muß. Wer mit jeinem Ge- 
Bätidung war ebenfalls ganz nach | IWent nicht einer Sitte folgen, jondern 
ihrem Geſchmack, da fie Diefe nady j einem Herzensbedürfnig aenügen will, 


nimmt man einen aut aebärteten | bildet ein braunes Del von unange— 
Rlattbohrer, wie solche von den nehmem Geruche; es wird ſo dünn wie 
Drechslern zu Beinarbeiten verwendet möglich auf die zu polirende Fläche 
werden, taucht dieſen öfters in Oel gebracht, hierauf der Gegenſtand über 


— 


Der Träger 
| Brennpuntt, fondern oben durch ben 
Rand des Glafes, auch nicht fenfreht 


fieht nicht durch den | 


zur Glasfläche, jondern jehräa Hinz | 


durd. 
Das ilt feine Schonung für bie 


Augen, fondern eine fortgejehte Ueber: | 
anftrengung berjelben! Denn fie wer: | 


den hierdurch in eine ſchielende Stel— 


(lung genötigt, und diefe Ziwanasitels | 
(ung überaniirengt fie fchnell. Daher | 


‘sonen Miuiter felbit heraeitelit | mibmet der Auswahl eines Gefchents | 
er einiges Nachdenfen oder hält in den 
großen Läden Umfchau, wo er unter 
der Menge ausgeitellter Waaren nicht 
Inur etwas „Baflendes“, fondern aud 
I mirflih Willtommenes zu finden ver— 
mag. Wer dies tut, braucht nicht zu 
befürchten, an Geburtätagen, zu MWeih- 
nacten und ähnlichen Gelegenheiten 
 felbit mit allerlei Iand überrafcht zu 
werden. 


halte. Soweit ſich durch vorſichtige 
Nachfragen feitjiellen ließ, hatte 
Dede, jeitdem jie zuerit auf einem ©e- 
butistagstiiche eriien, jchon einem 


bakden Dußend anderer Damen als| 
Beweis treuer Klubjehweiternliebe oder | 
Zeithen perjönlicher Wertihätung Dies | 


nen müſſen, bis fie nach ihrer von 
vielen Dankesivorten begleiteten Rund 
reife wohlbehalten wieder im Heimats 
bafen angelangt war. „Unter Freun 
Dinnen ijt jowas janz ejal“, wird aber 
wohl auch die Beirejjende gedadıt ya 
ben, und wer ji frei don Schuld in 
diefer Hinjicht weiß, were den eriten 
Stein auf jie. Ge— 


Daß ſo manches 


ſchent von Hand zu Hand wandert, ehe 
es einen Empfänger erreicht, der Ver— 


wendung dafür hat, beruht wohl zum 
größten Teil auf der Gedankenloſigkeit 
mit welcher im Allgemeinen beim Ein 
tauf von Gaben verfahren wird. Dieſe 
Beobachtung iſt nicht neu, denn ſchon 
vor dreißig Jahren, als Straminſticke— 
reien noch in der Mode waren, ber 
mochte ein ältlicher Junggeſelle in 
Hamburg ſich des Beſitzes von 9 Paar 
Morgenſchuhen mit tnallroten Roſen 


und himmelblauen' Vergißmeinnichts, 


5 Zeitungsmappen, 6 Büritenbehältern 
ufiv. zu rühmen, von den unzähligen 
Pılswäarmern, Schlummerrollen, ae- 
bäfelten Schlipjen und ähnlichen Din: 
gen. garnicht zu reden. 

Ein Geihhent, für welches der Be 
fchentte mit dem beiten Willen feine 
andere Verwendung zu finden vermag, 
al es 
oder Schranftede verjtauben zu laljen, 
verfehlt nicht nur feinen Jiwed, jon= 


Dern eriveist jich Diejem geradezu feind- | 
if Die Gleichgiltigteit, Die aus der | 


dem Empfänger nublojen Gabe [pricht, 
pfldgt jich Häufig und gar bald den Be- 
ziehungen von Schenker und Bejchent- 
tem mitzuteilen. Als Mittel zu alei- 
chem Zived dürfen im Allgemeinen 
au die „jelbit hergeitellten, finniger“ 
Geichente bezeichnet werden, 
rauen» und Familienzeitungen An- 
leitungen gegeben werben. 


bor Lampenjchirmen, 
Bürltentafchen, Handihuh- und Ta- 
fchentuchbehältern, Schlipshängern und 
den taufenberlei Staubfängern, Die 
jidnaus Stoffblumen, roten Pappher- 


zen und Erepepapier herftellen Iafjen. | 
Nicht zu vergefjen der eigenhändig ver= | 


fabten DBerfe, die frampfhaft zum 
Ausdrud aebrachte Bewunderung er= 


die | 


in einer Kommodenjchublade | 


wozu in| 


—- 
Sinter ihwediihen Gardinen. 


Sind geitändia, Wanenführer der Yellow 
Taricab Go. beraubt zu haben. 

Die drei Banditen, die fürzlıd 
MWagenführer der Vellom Xaricab 
Sompany überfallen und beraubt ha= 
ben, find aeitern vom Deteftive- 
jergeanten Alerander Gasparet 


jon Abe. eingefperrt worden. Die Häft- 
linge find Charles %. Turner, 
„Bud“ Willis genannt, Robert Yan 


caiter, 19 Sabre alt, und Georg von | 
Sie | 


mohnten im Haufe Nr. 730 N, State! 


Brandt, aud) Brandeis genannt. 


Straße. QIurner it 20, Brandt 19 
Sabre alt, alle drei waren jrüber 
Zaufjungen in biefigen Hotels. 


Brandt bat angeblih erklärt, da} 


fie, durch Arbeitslofigfeit und dadurd) | 
bedinate Not zur Verzweiflung getrie- 


ben, auf die ‘dee famen, Tich 
aroße Mühe durch Beraubuna 
Wagenführern Geld zu verichaffen. 
Iurner, in dejjen Zimmer 
Bolizei einen geladenen 


ohre 
bon 


die 


Chauffeur 2. Schulmann beraubt und 
ı die Hand geichofien zu haben. 
Ferner hat der Wagenführer Fred 
Straight, 5131 Prairie Ave., in den 
Häftlingen die Kerle erkannt, die ihn 
am 24. Dezember an 


Blod. und den See um 34 beraubten. 


Außer ihnen wurde ihre Hausgenoſ— 
Sie 


ſin Marjorie Kelſey verhaftet. 
hatten die Burſchen an jenem Abend, 
an dem der Wagenführer 


planten Raubüberfall hatte die auch 
unter dem Namen Garnet Baird be— 
kannte Maid angeblich keine Ahnung. 
Die Polizei fahndet jetzt noch auf eine 
die beiden Raubgeſellen unter dem Na— 
men „Babe“ Fiske bekannte Zimmer— 
genoſin der Kelſey. Auf die Ergrei- 
fung der Banditen hatte die Shaw 
Livery Co. vor einigen Tagen die 
Summe von 31500 als Belohnung 
ausgeſetzt. 


ver⸗ 
aftet und in der Wache an der Hude | 


auch 


Bon! 


Revolver | 
fand, ii; geitändig, am 4. Sanuar den | 


Montrofe | 


an ange: 
| fchofjen wurde, begleitet. Von dem ge= | 
Der Him-=! 
mel bewahre alle autherzigen Männer 
Kragentäften, | 


i 


(Betroleun) und bohrt damit bor: der Spirituslamve To lange erbitt, 
ſichtig. Der Bohrer darf aukerdem | bis die fhiwarze Politur erjcheint. 

nicht zu ſpitzig, ſondern nur wenig Holzkitte. 
ſchräge angeſchliffen ſein, Man muß 
den Bohrer erſt an einem Stücke nutz— 


| 1) M 
e tigter Borarlöjung. — 2) Zum Mus 
rt Borzellans probiren. — @it-lın 2 a RP — : 
loſen Borzellans probiren. — RIE= | siffen von Riflen in Schränten u. |. 
ten. 1) Mau fügt Die einzelnen 
| Stücfe zufammen, umwidelt das Ge- 

er + ı , ‘R we Y 18 F ⸗ 
rap mit einem Bande, ſo daß un gut ind 2 Pfund Roggenmehl mit Lein 
zuſammenhöält, kocht es eine Zeit lang | älfim 
in ſfüßer Mil— a je i j ehe e : * 
in ſüßer Milch. läßt dieſe mit dem oritreicht damit die von Staub ge- 
| Gefähe erfalten und nimmt das Band | reinigten Zugen 

ab. 2) Durd Penegung mit Wajler | , — 

zu Pulver zerfallener Kalk wird mit — 
— ee ahr wohl, du fteigend Non! 
Eiweiß und Yeim angerübrt. 3) Man ® nern 6 

kocht friſchen weißen Käſe To lange Mandel Bros. haben 
mit Waſſer, bis er 
Maſſe geworden iſt, und rührt unge- nun ihren geſammten Ablieferungs— 
fähr 25 Prozent ſeines Gewichtes zu dienſt durch Kraftwagen beſorgen laſ— 
Staub gelöſchten Kalk hinein. 


geſtern das 


| 


Nahmen. 
Vergoldete Holzrahmen werden fol "ch 

gendermaßen gereinigt. Man nimmt —— 
einige Quarts ſe nach der Größe 
des Rahmens — Sägeſpäne von Tan- 
nenholz, ſiebt ſie durch ein grobes 
Sieb und trocknet ſie im Ofen oder 
auf der warmen Platte, ſo daß jede 
Feuchtigkeit heraus iſt. Dann nimmt 
man ein Bettuch, breitet es aus und 
ſchüttet auf dasſelbe die getrockneten 


Reibt Lumbago oder 
Sägeſpäne. Nun nimmt man ein der Kreuzweh weg. 
Größe des Rahmens entſprechendes 


flaches Gefäß und gießt weiches, lau Reibt Steifheit fort mit einer kleinen 
warmes Waſſer hinein, dann nimmt Probe - Zlaiche des alten 
man möglichit wenig Soda entbalen= | 2 or nn 

de Wajchfeife, zwei weiche, nicht zu | „Zt. Jakobs Del”. 
fleine Boritenpinfel, legt, nachdem 
‚man das Bild herausgenommen, den 
Nahmen auf die Kanten des Gefähes, | .. u. 2 
‚taucht den Pinjel (der andere wird Ih Befreiung von Entzündung, Stei- 
zu den Sägejpänen gelegt) in dus | Nakeit, Lahmbeit und Schmerz erfolgt 
8 * —* m In - it dem. Nah einer janften Einreibung mit 
| Wajjer, reibt dann jo lange mit dem: „St. Jacobs Del.“ 


jelben auf der Seife, bi3 er voll Sei-!| Rei E i 

ggg * — Reib ⸗ 

fenſchaum iſt und beſtreicht damit den —— a rn 
a * 


Rahmen. Man pinſelt ſo lange vor. | Jede und tie durch . + 
rn EN 5 ee * v 
fihtig die Seife auf demielben bin 3 — Zau — 


—— a ee 
und ber, bis man glaubt, — => Ge Rund 
Schmug jet entfernt, it Das det Zumbago und Rervenreißen, die nie 
all, jo jpült man über ein andere: |enttäufcht und die Haut nicht ver 
‚Gefäß mit reinem, Faltem Wafjer die | prennt, 

Seife volljtändig vom Rahmen ab, ! Kopf Hoch! Hört auf mit Klagen! 
‚und laht das Wafjer jopiel wie mög- Macht ein Ende mit diefen peinigen= 
lich ablaufen. Hierauf legt man den | den „Stihen“, Xn einem Augenblid 
‚Rahmen in die ausgebreiteten Säge |merbet hr vergeffen, daß Ahr jemals 
jpäne, nimmt den trodenen Pinfel, /einen fchmerzenden Rüden hattet ober 
ſchüttet jchnell Sägefjpäne auf die naf- | fteif oder Iahm waret. Holt Euch) eine 
jen Stellen, pinfelt fie rafh wieder |Hleine Probeflafche des alten, ehrli- 


I 
die anderen 


ferungen durch Kraftwagen. 


Au! Kreuzſchmerzen! 


Ah! Der Schmerz iſt verſchwunden! 
Schnell? — Ja. Beinahe augenblick— 


geiväne von ielbſt abſallen und ſomit ernde Befreiung exlangen 


an löſt Käſeſtoff in kaltgeſät— 


| mw. fnetet man 1 Pfund Half, weldyer 
in etwas Wafler aelöjcht worden 1, 


zu einer zäben | lebte ihrer Pferde verkauft und werben | dies 


wiederholt dies fo lange, bis die Sä- Apotheker und Jhr werbet diefe haus 


daher die chronischen KRopffigmerzen, 
| daher die Nervofität. KLebtere 
(auch noch) aus anderen Gründen. 
| Billige Kineifer halten fchleht. Man 
zähle nur, wie oft man im Laufe von 


aber 


ift die rafche Ermüdung beim Lefen, | DES ( ‚dat ı | 
| Dichter zu ihren fchönften Verfen be 


bar für Pflege wie das Kopfhaar. | durd) eine elektrifche Mafchine auf ihr 


Wenn es nicht täglich gebürjtet wird, | 
verliert e8 feinen Glanz und feine | 
Stärfe. Wenn es nicht jo oft ae= 
wafchen wird, wie dies beyufs Saus| 
berhaltung erforderlich ift, beginnt es | 


Alter geprüft, das 24 Stunden nicht 
überjteigen darf. m MeXlpin ift ein 


yachmann angeitellt, der mit der Her: 


ttellung von Candies betraut ift, bon 
welchen die Hotelleitung zur Weih— 


auszufallen, und wenn der Kopfhaut |nachtszeit Taufende Pfund ihren Gä- 
nicht geeignete Nahrung zugeführt ten überreichen läßt. Hier befindet fich 
wird, vermag ich fein neues, [ebeng= | aud) ein hemifches Yaboratorium, imo 
fräftiges Haar zu entwickeln. Sch: | alle für die Küche bejtimmien Waaren 
nes Frauenhaar hat etivas Verloden: |zunäcdht auf ihre Zuträglichkeit geprüft 


des an ih. Es hat unsere arößten | 


2 


geiftert, und Männer find opfermutig | 


für Heldinnen in den Tod gegangen, | 
deren goldene, totblonde oder raben- | 


zehn Minuten einen Jolden durch Anz | 


'faffen in die 
muß, wie oft man jich bemühen muß, 


üß zu einem feiten Teige und ihn dadurch in der richtigen Stellung 


zu erhalten, daß man jede Bewequng 
der Gefihtsmusteln unterdrücdt, und 


richtige Laae bringen | 


ſchwarze Haarflechten ihr Herz in Feſ— 
ſeln geſchlagen. Sonnenlicht reinigt 
und belebt das Haar beſſer als irgend 


ein künſtliches Mittel es vermag; laſſe 


ſoft und ſo lange als möglich. 


wievielmal die Gläfer nah dem Un: | 


\talfen gepubt werden mülffen. 
muß zurechtaerücdt werden, und da 
bon früh bis Abends gefchieht, 
| beriteht man wohl, warum To viele 
ı Träger bon Kneifern nervös werben. 


‚den Zug ins Geficht hinein, der eher 
\alles andere al3 einen netten, flotten 


— | (Sindrud macht. 


| ‚Ein Kneifer erfüllt feine Aufgabe 
mijerabel, weil er meistens gegen alle 
anatomischen und optifchen Regeln 
fonitruirt ift. 

Fin auter Rneifer 
Iangenehm und fo forreft fiben wie 
| eine qutvafiende Brille. Er foll deren 
ſämmtliche Vorzüge haben und thre 
fammtlichen Nachteile vermeiden. 

Man fol nicht nur reiten und 
ſpringen, fondern fogar, wenn e3 fein 
muß, radfchlagen fünnen, ohne daß 
der AKneifer abfällt. 


| Seficht awidelförmig verunftalten, 


Ifondern maaerecht ftehen, eleaant und | '! — — — 
| i j | Stunden Schlaf taqlıh werden aud | 


\abfolut unauffällia fein. Er foll vor 
allen Dingen ein vollfommenes opti- 
\fches Sinftrument fein und die Augen 
nicht in eine unnatürliche, anftrengen- 
‚de Stellung zmwinaen. 

| Für augenanftrengende 
Nähen, Sticken, Leien ufw., 
Brille entjchieden vorzuziehen, 


Arbeit, 
it eime 


| bedeutet. Wer Gläfer tragen muß, 
ſollte ſolch 


Er ſoll nicht das — RU 
| Sorgen und Grübeln, vernünftig 


\fen. Die Firma unterhielt früher 297 Nicht Alle fiimmen damit überein, daß | 
| Pferde, an deren Stelle 80 Lajt> und ein Kneifer flott ausfieht. Die Gläfer !toden, ‚em 
leichte Kraftfuhrwerte getreten find. hängen ja, ftatt magerecht zueinander | Närkemittel. Gaftoröl und Rohöl find 
großen Waaren=|zu ftehen, feiträrts herab; fie brin- | dem Haarboden zuträglich, fördern 
vermindern ihren Pferbebeftand gen einen getwiifen Teibvolf entitelfen- | Pen Daartwuchs und befeitigen Schup- 
fortwährend und bejorgen ihre Ablie- 


I 


folt fo feit, jo 


I 


da fie) 
‚eine bedeutende Schonung derSehfraft | 


e nicht felbft in dem erjten | 


|beiten Laden auswählen, jondern zu 
einem verlählichen Optiter aehen, und 


dort durch Prüfung feiner Augen feit- 


|ftellen Taffen, welches Glas für jedes 


dieſer am aeeianetiten ift. 


1 


‚wende man dem Geftell feine befon- 
dere Mufmerkfamfeit zu und forge 


vah Möglichkeit dafür, dak durch dies ! 


ih aber für ei Entſchließt 
ab, um friſche darauf zu bringen und chen „St. Jacobs Oels“ von Eurem man fich aber für einen Kneifer, dann 


gründlich, jo dab fie durchweg Nah 


en, lo 
Inn) 
du dein Haar „Idampooed“ haft, Laife | 
es in der Gonne trodnen, es tit dies 


e3 dein entblöjtes Haupt beitrahl 


| beifer als die Verwendung eines elef- 


N 

Sm | 
| mer wieder neigt er fich bornüber und | ITT 
Wärme. 
Ende und jchüttle fie, bis das 


triihen Haartrocdners oder künſtliche 
Ergreife die Strähne am 
Haar! 
troden it. Maflire die Kopfhaut | 
rung erhält, und nachdem da3 Haar | 


troden, benubße ein verlähliches Haar 


pen. Zeile das Haar, tropfe das Del) 
auf da2jelbe, ohne die langen Strähne 


reibe e& dann aut in die Kopfhaut. | 
Wenn das Haar von Natur au öligq 
it,näffe es hin und wieder mit einem | 
in Alkohol aetauhten Schwamm und 
reibe e3 fanft mit einem weichen Hand: | 
tu troden. Haar follte täalih aut) 
gebürftet werben, Yange, aleihmäßiae 
Bürftenfiriche machen e3 itarf, ae: 
Ichmeidiq und glänzend. Die Befchaf 
fenheit ded Haares ift zum quten Teil 
bon dem allgemeinen Gefundheitäzu 
ftand abhängig. Neichlich Bemwequng | 
in der frifchen Luft, Vermeidung von) 
e Be⸗ 


ſchränkung von Vergnügen und acht 


auf die bleichſten Wangen bald wieder 
die Roſen zurückzaubern. 


— — 


Die folacnde Tabelle 
Yandmejien oder Quadratmaße 
manchem 


für alına 
wird Grundeigentumsbeflitser 
willlommen fein. 

Duadratiuß...........144 
Dmadratyard........... 9 Quadratfırh, 
Quadrattod........30% Quadrathards. 
Duadratdhain..........16 Quadratrods. 
Quadratrod..........40 Quadratchains. 
DER unsesaen 1210 Quadrathards, 

1 Mcre enthält: 

4 
10 
160 


| 
| 
| 
| 


QDuadratzoll, 


1 
1 
1 
1 
1 


Rods, 

Quadratchains, 

Quadratrods | 

4,840 Quadrathards, 

43,560 Quadratiub. 1 

1 Düadratmeile enthält: | 

640 Wecre3, | 

102,400 Quadratrods, | 
3,097,600 Quadrathards, 

27,878,400 Quadratfub. 


werden, auch müjfen die Kellner jid 
in einem „Manicure-PBarlor” täglich 
die Fingernägel reinigen und poliren 
lajfen. Ym Netherland Hotel find be: 
Jondere Bequemlichkeiten für Jungge— 
jellen, im Netherland Hotel ein großes 
lanttäres Spielzimmer für Kinder, im 
Plaza Hotel mehrere Erzieherinnen, 
um Kinter oder heranmwachfende junge 
Ladies auf Spaziergängen zu beglei- 

Der Speifefaal des Kniderboder 


a 


ten. 
Hotels kann ohne viel Zeitverluft in 
ein Theater umaeiwandelt werben. Die 
Speifetarte diefer Hotels meift eine 
jolhe Fülle von Lederbiffen und Lede- 
reien auf, daß man fehr mohl ver: 
ftehen tann, warum Leute, die fich’3 
feilten können, fo oft zur Mittags- oder 


| Abendzeit ihre Schritte dorthin Ienten. 


Zrobdem aber qibt es noch zahllofe 
altmodiiche Leute, denen quite Haus 
mannstoft im Kreile ihrer Familie 
unendlich beifer mundet, al3 all das 
Spit- und Krausgebadene, daS „im 
portirte“ Küchenchefs zu ungeheuerli- 
chen Preiſen in ihren Kochateliers her 


ſmit den Fingern zu berühren, und zuſtellen vermögen. 


ee — —— 
Oualboller Tod. 


Als geſtern Abend die neunjährige 
Joſephine Giaconi, Nr. 871 Milton 
Avbe., die Glut im Herde mit Gaſolin, 
das ſie irrtümlich für Petroleum hielt, 


anfachte, ereignete ſich die unausblieib— 
liche Exploſion. Die Kleider des Mäd— 
dd 


gerieten in Brand, und ehe Nad;- 


Ibarn die Flammen erftiden Tonnten, 


hatte die Nermite entjegliche Branp- 
munden erlitten. Die VBerunglüdte 
fand Nufnahme im Paffavanthofpi- 
tal. Dort hat fie der Tod von ihren 
Qualen erlöit. 


Schon wieder ein Opfer, 


In feiner Kraftiweaenremije, die 
Hinter jeiner Wohnung Nr. 5226 Weit 
Adamz Str., Austin, gelegen ift, wurde 
Albert E. Kona, der Kaffirer der 
Philadelphia Fire Affociation, tot 
aufgefunden. Allem Anfcheine nad 
wurde der Mann von Gafen getötet, 
die dem Auspuffrohr des Kraftiwagens 
entitrömten. 

— — 
Kurz und Neu. 


* Einbrecher drangen geſtern in die 
Wohnung von Frank E. Kevil, Nr. 
717 Independence Blod. ein und ſtah— 
len Schmuckſachen, Silber und Klei— 
dungsſtücke im Werte von 81,500. 





Spar - Kontos 


In Mebereinftimmung wit unjerer Gewwohn- 
heit bezahlen wir Zinjen vom 1 Jannar an mit 


3% per Jahr 


halbjährlich gutgeſchrieben auf alle Sparkajien- 
Einlagen, die gemacht werden an oder vor dem 


13. Januar 
Illinois Trust & Savings Bank 


LA SALLE und JACKSON STRASSE 
Organijirt 1873 
Bir haben unjeren Einlegern jeit 1890 über 337,000,000 
an Zinjen bezahlt. 


116,7,10,11,12 


Sicherheit 


für Sparkafjen: Einlagen 
ift abfolunt, wenn in der 
Firſt Truſt and Savings 
Bank hinterleyt. Zinfen 
zu 3% Das Jahr, prompte 
und höflihe Bedienung 
und bequeme Lage ma: | 
hen ein Konto in Diefer 
Bank fehr wünjdhenswert 


James B. Forgan, Präsident 
Emile K. Boisot, Vize-Präsident. 


— r — — — — 


Spart zehn Cents 
den Tan 


Norbweitliche / 
Ede 
Monrse und 
Dearborn St. 


Kapital 

und | 
uUeberſchuß 
/ $10,000,000 


Die Altieninhaber der Firft Nat. Bank vi 
Chicage jindBchiker der Aktien DieferBant 


Einlagen, welche an oder 
vor dem 13. Januar in 
diefer altetablirten Nativ- 
nal-Banf gemacht werden, 
tragen Zinien vom 1. 
Januar an, 


| 
| Corn Exchange 
ı National Bank 


ıNordweit:Crfe La Ealle und Adams Str. 


En ET EEE 
dimi 


— 

Geld nad defterreich⸗Ungarn 
und Deutihland, wie alle 

Siriegd- u. Stants- Anleihen 


Mie immer, fo auch hente find 
wir die 


Billigften!!! 


die Iparen, wenn die Ihr Held 


durch uns fenden. 
Ein Berfuh wird Sie überzeugen 
————— nn) 


Gelber vor oder am 10. eines jeden 
Monats hinterleat, ziehen Ainfen dom 
eriten besielben Monats. 


Sicherheit3:Gewölbe 


— 8 lfstaifiser, 
it ©. NRotgling, 1% 
Giereuce E, Eiimminn, Hilfälaffirer. 


Difen Samstags Abend von 6 5iß 9. 


—— ———— 


Kauft jetzt zum Tageskurs | 


, zii ® 
8 | 
x (| | 
. I 
Seat Euer Geld jebt ai:, welches Euch | 
mit Rüdfich tauf den bill’nen Kurs 30| 
Prozent bis 40 Prozent einbringt. 


 Vebor Zie anderweitig Geld_fenden, 
fragen Cie in Ihrem eigenen Interefie 
vorher bei uns ai, 


Schiffsfarten || u... > 
Grbihaitsinden, Vollmadıten und 

Dokumente jeder At 

\ ee | 

Geldſendungen 

nach allen * in — SAVINGS BANK 


reth und Ungarn zum billigsten Preiſe 1935 Milwaukee Ave. 


garantirt, HF Die Bank des Dentichtums v. Chicano 


E M PR F Offen Montags, Donnersſstags und Sams— 
K.W.K | 


tags bis 9 hr Mbends; am anderen 
feit 1894 in dem altbefannten Blake 


Womhentagen von 8 llhr Morgens bis 6 
Nhr Abende, 
I 
1I20ON La Salle Strasse. 
Sonntans offen von 9 bis 12 Uhr. 5 


EEE — 

Alle ımiere Beamten fpreden deutih— 
beite und aufineriiamite Bedienung wird 
aarantirt, jeder Kımde erbält cin fhönes 
Seihent, Dede Muslunft wird bereit- 
mwilligft geaeben und jeder Landamann 
it immer willfommen. 


STATE GOMMERGIAL & 


10ja,*X 


Deutiche, üfterreihiihe und unnariiche, 


Kriegsanleihe | 
Geldſendungen 


Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich Ungarn und Rußland, unter 
vᷣoluſter Garantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends Tönnt Jhi beſſer bedient werden. wenn ſie 
Kommt nd überzeugt Eu! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art | 
werden Billig und fachveritändig auSgefertiat. | 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutih-ungariihe Agentur in Chicago, | 
619 W. North „venue, | 
1400 W. 51. Str., üze toonıts. | 


Dffen 8 Morgens bi8 8 Ads, Conntaas 9—1. 


—[: 3% auf Griparnife 


Geldſeudungen | 


eine N 


Schande 


| 
einen Dann beimfuct, | 
der Xobn berdient und Yes auss 
gegeben hat. Fleiß undSparſamleit 


Banltlontos. Das eine 
Shr der 
it, 


machen fette 
Ding, Das 
ſchuldig ſeid, 
teibit ernährt. 


Geſellſchaft 
dab Ihr Euch 
Lauft nicht das 
tiftlo, DaS Taufende zu - ihrer Be 
'bämung und ihrem Kummer auf 
io nebmen, dab fie. ohne ein 
Dankfonto dahin leben. Ihr Fönut 
Euch fiher darauf berlalfen, dab 
Ihr das Geld mötig haben wer— 
den, um für Euch felbft ein Ge: 
ibäft anzufangen, ein Eigentum 
zu Faufen—oder um c& zu gebratis 
chen, wenn außer Arbeit, tele dies, 
wie alle wilfen, Zaufenden ergan- 
gen ift. 


NOILVN NHO@HV30 1404 
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Spartonto3 an uber vor bem 
| 13, Januar eröffnet, bringen 
vom 1. Jannar an Zinien. 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


nad Dceutichland, Deiterrei-Ungarn und Rufland | 
B zum Tagesturs, | 
Spezielle Geldfendungen an Gefangene in| 
Stanfreib, England und Kolonien und in Ruß— 


Pr ae su fi 
TUR REN: 5 


Er 


“er DORT 


= 


* 8 f ” 4 it “ . 
IV, 
Charlottenburg, den 21. Dit. 1915. 
Liebfter Vater: 


Heute Abend will 
ich einen Brief an 
Did anfangen, ob= 
wohl ich eigentlich 
auf Nachrichten von 
Dir warte; denn 
ich höre, daß ame- 
ritaniſche Poſt an⸗ 
fommen iſt, da 
verſchiedene ziem⸗ 
lich alte Zeitungen 
aufgetaucht ſind, und Marion Meeter 
einen Brief von ihrer Schweſter er—⸗ 
halten hat. Wenn es drüben in der 
Heimat ebenſo kalt iſt wie hier, wirſt 
Du wahrſcheinlich die dicken Hand— 
ſchuhe tragen, die wir Dir durch Frau 
M. zukommen ließen. 
Im Ziterary Digeſt“ 
„Commoner“, die Du uns ſandteſt, 
|ftehen viele aute Auffäge; die Zeit- 
ſchriften ſcheinen recht unparteiiſch zu 
ſein. Wir haben erfahren, daß mit 
Mexiko endlich Friede geſchloſſen 
wurde, und ich hoffe, daß die Leute, 
die bisjetzt ſo unruhig waren, endlich 
zur Einſicht gebracht wurden und 
dem armen, geduldigen Onkel Sam 
feine Unannehmlichkeiten mehr machen 
werden. Wußteft Du, daß Frau 
Frank King Clart, die Wittime des 
Gejanglehrers, jich wieder verheiratet 
bat? Der möchentlihe Brief von 
| Zante Alice ift noch nicht angefommen, 
wird aber zweifellos bald eintreffen, 
da wir in legter Zeit immer ziemlich 
regelmäßig aus Rom Nachrichten er- 
|balten haben. Ich habe neulich einen 
—5* intereſſanten Brief geleſen, den 
Herr Hofzimmer von ſeinem früheren 
Schüler, Don Jones, einem Amerika— 
ner, erhalten hat; er hat vor, zurück— 
zukehren und gemeinſam mit Herrn H. 
zu arbeiten. Auch Corinne Paulſon, 
eine andere von ſeinen Schülerinnen, 
gibt Konzert und jpielt mit dem Dam— 
roſch-⸗Orcheſter in Omaha. Nichts iſt 
zu ſchwierig für meinen Lehrer, und er 
macht es immer möglich, es auszufüh— 
ren, ohne das Temperament ſeiner 
Schüler, das zum Erfolg unbedingt 
notwendig iſt, zu erſticken oder auch 
nur zu beeinträchtigen. Ich ſchreibe 
in dieſen Tagen keine langen Briefe 
und das hat ſeinen guten Grund — 
wir müſſen auf den Zenſor Rückſicht 
nehmen; denn auch er hat eine Pflicht 
zu erfüllen. 
WWViele Grüße und Küſſe 
beiden 


und im 


von 
Deine Marjorie. 


Charlottenburg, den 26. Okt. 1915. 

Mein liebes Väterchen: — 

Hab' aber keine Furcht, daß ich Dich 
mit dem Zar oder irgend einem andern 
SDterchen“ verwechſlſe. Mein Beneh— 
men in letzter Zeit hat bei Dir vielleicht 
die Annahme hervorgerufen, daß ich 
Dich vernachläſſige, aber meine Abſich— 
‚ten für die Zufunft find erftklaffia. 
ıVerfchtedene Briefe von Dir find ein 
getroffen — der lehte pom 6. Oktober 
fam gejtern und ber vom 30. Sept. 
(S. ©, „Mabönd”) vorgeitern. 

| &3 war ein eigenartiger Zufall, daß 
Herr Hofzimmer an dem Abend, an 
dem oys Brief kam, gerade bei uns 
zum Tee war, und da fie auch eine 
‚frühere Schülerin von ihm ift, jo 
‚freute jich jeder, als ich den ganzen 
| Brief Taut vorlag und die Grüße, die 
\fie fandte, gleich überbrachte. 

Erhielt eine Yeldpoftfarte mit Bild 
bon Herren ———; er wird in Königs: 
‚berg ausgebildet, wo er jebt jchon drei 
Moden ift. Er jagt, er fühlt fich jehr 
wohl, körperlich ſowohl mie geiftig, 
und genießt das Leben in der friſchen 
Luft. (Das Leben eines Soldaten iſt 
wirklich ein Leben an der friſchen Luft, 
nicht wahr?). Herr K. (aus Chicago) 
und er waren gute Freunde und faſt ſo 
vertraut miteinander wie Marion 
Stirling und ich zu ſein pflegten. Sie 
waren beide hier unzectrennlich, jetzt 
aber hat der Ruf des Kriegsgottes ſie 
boneinander geſchieden. Mutter und 
ich werden am Sonnabend bei Frau 
Hildebrand, einer ſehr netten Mit— 
ſchülerin von mir, Kaffee trinken. 
Herr W., nach dem Du gefragt haſt, 
hat uns vor ungefähr vierzehn Tagen 
beſucht. 


n.> 


2 


r— 
— 


glaubt hatte, er ſei tot oder verwundet; 
den nächſten Tag erhielt ich einen net— 
ten Brief von Marion Sterling, alles 
das brachte mich über einen Anfall 
von „mieſepetriger“ Stimmung hin 
weg, die über mich gekommen war; ſo 
war ich ziemlich gehobenen Mutes. 
Von jetzt an werde ich mir Mühe 
geben, meine Briefe kurz zu halten 
und nur das Wichtigſte ſchreiben und 
dadurch auch dem Zenſor zu helfen 
und ihm Zeit zu ſparen. Alſo, gute 
Nacht, mein Väterchen! Viele Grüße 
von uns beiden. (Erfreut, daß Du 
Großpapa Curran geſehen haſt. 
natürlich, ich entſinne mich Florence 
Newells, die in die Hochſchule ging; 
grüße ſie von mir.) 
| Deine Dich liebende 
Marjorie, 


‘a, 


Zur Geichicdhte der britiichen Gewalt- 
herrſchaft in Irland. 


Bon Kari Witte, 


Bor einiger Zeit ift dem englijchen 


Pr‘ 


ung | 


Mir hatten fo lange nichts 
‚bon ihm gehört, und der Beſuch kam 
ganz unerwartet. E3 ift wirklich ſchön, 
jemanden zu treffen, von dem man ae= | 


. £ re 14 
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zurückgelaſſen hat, wird man es be⸗ 
geeiflich finden, baß felbft die „Zimes“ 
einmal in einer Anwandblung bon 
Aufrichtigkeit von der unvermeiblichen 
Nemefi- ,„ d.r fiebenhundertjährigen 
britifchen Mifregierung in Irland“ 
fohrieb. Ein Amerifaner unferer Ta- 
ge, Price Collier, fpricht fi in feinem 
Buche über England mit Worten be3 
böchtten Abjcheus über die Art und 
Meile aus, wie ber Engländer bem 
Nachbar jenſeits des Georgs⸗Kanals 
den Fuß auf den Nacken geſetzt hat: 
„Er hat geraubt, ausgehungert, abge⸗ 
ſchlachtet, beſtochen.“ „Ein Gewede 
aus Brutalität und Heuchelei“ — ſo 
kennzeichnet der Gerichtsſchreiber Leckh 
die Sünden der engliſchen Unterjo— 
chungspolitik in Irland. Doch laſſen 
wir Tatſachen ſprechen. 

Kein engliſcher Fuß hat im Lande 
Erins tiefer im Blut gewatet als der 
Olibver Cromwells. Wir können uns 
dafür auf ſein eigenes Zeugniß be— 
rufen. Nach der Uebergabe von 
Drogheda ſandte er einen Bericht dar⸗ 
über nach London, worin mit dem Na⸗ 
men Gotites der ſchändlichſte Miß— 
brauch getrieben wird. „Es hat Gott 
gefallen, unſere Bemühungen gegen 
Drogheda zu ſegnen. Es iſt deshalb 
| mein Wunfdh, daß alle aufrichtigen 
Herzen ihm allein dafür die Ehre ge- 
\ben. Ach glaube, wir haben alle Ber- 
| teidiger bi3 auf höchftens breifig, bie 
zu entfliehen bermochten, über Die 
Klinge jpringen laffen.“ In ber gan- 
zen Geichichte der Hunnen, VBandalen 
und Gothen gibt e3 nach dem Urteil 
Matthew Gareys, der al duchaus 
zuverläffiger Hiftoriter gilt, nichts, 
das der unmenſchlichen Graujamteit 
dieſes Blutbades gleichkommt. 

Cromwell hatte die Stadt bereits 
| einige Zeit belagert, ald die Bejahung 
fich unter der Bebinaung, daß ihr 
Freiheit und Leben gefichert werde, zur 
Uebergabe bereit erflärte. Der engli- 
iche Befehlähaber milliate mit dem 
feierlichiten Berfprechen ein, aber faum 
hatte der lekte Mann die Waffen nte= 
'dergelegt, als auf ein Zeichen von ihm 
das Morben begann. E3 bauerie fünf 
\Zagae lana, an den Wehrlojen wurden 
Greueltaten begangen, wie jie jchlim- 

mer auf Feiner Seite der ganzen 
Menfchheitsgefchichte verzeichnet find. 
Und die mwahnfinnige Blutgier der 
Mörderichaaren Crommells beichränf- 
te fich feinesweg® auf das irifche Heer, 
die bürgerliche Bevölkerung blieb eben 
fowenig davon verfchont. Frauen, 
Greife und Kinder teilten dag Schid- 
Ijal der waffenfüähigen Männer, in den 
Straßen Warfords murben jie zu 
| taufenden hingeſchlachtet. In der 
Kathedrale zu Caſhel hatten dreitau—⸗ 
ſend Perſonen jedes Standes, Alters 
und Geſchlechts Zuflucht geſucht in der 
trügeriſchen Zuverſicht, unter dem 
Dache des Gotteshauſes würden ſie 
vor den engliſchen Bluthunden wenig⸗ 
ſtens vorübergehend in Sicherheit ſein. 
Um ſo fürchterlicher war ihr Erwachen 
aus dieſer Selbſttäuſchung. Die ſchwe— 
ren verriegelten Türen wurden einge— 
| Sagen, und dann begann unter der 
von entfegliher Zodesangjt gepadten 
bilflofen Menge ein Morben, das mit 
feinem Wehllagen in den Stimmen 
der Rache nachklingt, die jeit jener 
Schreckenszeit in Irland niemals ganz 
verſtummt ſind. 

| Während der Erommell’ichen Perio- 
|be find mehr als 100,000 Kinder bei- 
berlei Gefchleht3 gewaltfam na Weit: 
\indien übergeführt iworden, zum Zeil 
in Ketten, um dort ald Stlaven auf 
den Plantagen englifher Kolonien 
Zwangsarbeit zu verrichten. An ame- 
tifaniiche Koloniften wurden 30,000 
vertauft. Dffiziere im Heere Crom- 
| weils trieben einen fürmlichen Handel 
Imit irifchen Knaben und Mädchen, 
lauf die fie im eigentlichen Sinne be3 
Wortes Jagd machten. Man bebor- 
| zugte dabei auf das Geheiß des Gebie- 
\terö das Alter von 12 bis 14 Jahren. 
| Die Stlavenjagden in Afrika, über die 
John Bull vor heuchleriſcher ſittlicher 


| 0 ne ze 
‚erelt, die im Dagen 
| ſauert, verurſacht 
| Nnverdauliäfeit, 6a5 
l — 

„Pape's Diapepſin“ endet alle Ma— 
genbeſchwerden in fünf 
Minuten. 

Was Euren Magen in Unordnung 
brachle — welcher Teil der Nahrung 
an ſeiner Schädigung die Schuld trug 
— möchtet Ihr das wiſſen? Nun, zer— 
beecht Euch den Kopf urn nicht, 
Denn Euer Magen fich' auf 
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geraten ift, müljen u u 


unglüdlihen grünen Infel ein Bor- 
fpiel gehabt Haben. Ym Oftober 1655 
wurben allein in Galway vertrags⸗ 
mäßig 1000 iriihe Stlaventnaben 
und ebenfo viele Stlavermäbchen ein- 
geichifft, unter denen fich auch Kinder 
angejehener Yyamilien befanben. 

Der Vertrag von Limerid vom Yahr 
1691 war gewifjermaßen eine Magna 
Eharta fit Seland, ober follte e8 viel- 
mehr fein, denn er verhieß dem Lande 
religiöfe und bürgerliche Freiheit. Aber 
der fchlimmfte Treubruch jeitens Eng>- 
lands folgte auf dem Fuße mit Aech⸗ 
tung und Zanbbefhlagnahme im aröß- 
ten Maßjtabe. Nicht weniger ala 2 
Millionen Acre8 — ein Acre etwa 134 
Morgen — riffen die umerfättlichen 
Räuber an fi, nachdem fie fih in 
früheren Jahrhunderten jchon über 10 
Millionen miderrechtlid angeeignet 
batten, jo daß den alten eingeborenen 
Familien faft nicht3 mehr übrig blieb. 
Der Bruch bes Vertrags von Qimerid, 
ben fein enalifcher Geichichtäjchreiber 
zu rechtfertigen oder zu bejchönigen ae= 
wagt bat, bedeutete aber auch zugleich 
bie faft völlige Vernichtung des irifchen 
Handels und der irifchen Induftrie, da 
die fremden Gemwalthaber zu ihrem 
eigenen Vorteil erbrüdende Gejeke da= 
gegen erließen. 

Die eder fträubt jich, die Greuel- 
taten aufzuzählen, die im Jahre 1796 
bei ver Unterbrüdung des Aufitandes 
in Srland von ber britifchen Solda- 
tesfa in finnlofer Mordaier und oft in 
wilder Trunfenheit begangen wurden. 
Alle Gefhichtsfchreiber bejtätigen, daß 
dem buch die rohejte Willfür zum 
Widerftand der Verzweiflung getriebe- 
nen Bolte nichts von dem erjpart blieb, 
was jchrantenloje Graufamteit erfin- 
nen fann. Yolterqualen, Vergewalti— 
gung, tötliche Mißhandlung, Todes— 
ſtrafe am Galgen: es ſchien, als ob die 
gegen eine wehrloſe, unbewaffnete Be— 
völkerung losgelaſſenen 830,000 eng— 
liſchen Soldaten von einem Würg— 
engel angeführt wurden. 

Und dann die Jahre der Hungers— 
not in rland, die 1847—48 ihren 


Höhepunkt erreichten und die jchwer |der Gefangene feinen Namen als John 


geprüfte Ynfel halb entvölterten. In 
immer arößeren Scharen wanderte die 
unglüdliche Bepölferung aus, um dem 
unerträglichen Elend zu entfliehen und 
jenſeits des Atlantiſchen Ozeans in 
der neuen Welt menſchenwürdigere 
Daſeinsbedingungen zu fuchen. Man 
weiß nicht, ob ein Anflug von Reue 
oder Hohn dem die Feder führte, der 
damals in der „Times“ ſchrieb: „Der 
Kelte iſt gegangen — mit Rache in der 
Bruſt. An den Ufern des Shannon 
wird er bald ſo ſelten zu finden ſein, 
wie die Rothaut 
Hudſon.“ 


Macaulah ſprach einmal im Unter⸗ ſind die beſten der Welt. 


hauſe das offenherzige Wort aus, nahe 
dem Herzen des gewaltigen britiſchen 
Reiches gebe es einen verwundbaten 
Teil. Dieſe Worte des berühmten eng— 
liſchen Geſchichtsſchreibers, die ſich na— 
türlich auf Irland beziehen, decken 
ſich, wenigſtens dem Sinn nach, mit 


denen eines engliſchen Schriftſtellers der ſind 
unſerer Zeit, der Itland das „Geſpenſt 


bei dem großen nationalen Feſtmahl“ 
nennt, das „Warnungszeichen, wie bei 
dem s»rientalifchen Defpoten, 


gemäß vergänglih find.“ Und 
deutſcher Hiſtoriker 
heute könne man in Irland eine offene 
Wunde Englands jehen. („Weltge: 
Ihichte der Neuzeit“, 2, 3b.) 
‚ Für die grandiofe Heuchelei des eng: 
lifchen Voltez, das ung vor der ganzen 


Welt als „Barbaren“ und „Hunnen“ | 


berächtlic) machen möchte, gibt e3 fei- 


nen pafjenderen Maßitab als den Berg | 
bon gemwalttätiger Bebrüdung, den es || 


aus unerfättlihem Egoismus erbar: 
mung3los unmittelbar vor feiner eige- 
nen Tür angehäuft hat. 


m —r — — — 


— — 


Lokalbericht. 


Deutſchland der Sieger. 


Londoner Schriftftellee erhofft für Eng: 
land nodı eine nedeihliche Entwicklung. 


Der englifche Schrisfteler Frant 


| Harris, der infolge feiner freimütigen 


Heußerungen bei br Mafie feiner 


\Landöleuiı ebenfo unbeliebt geworden 


ift, wie Bernard G. Shaw und Lord 
Haldane, äußerte 


ihrem Schreden einen Yarbigen, der | 


| 
| 


| 


| 


reich. man durd) Feine Anzeigen in| 
der Abend poſt. 


| 


an ben Ufern bes | 


| 
| 
| 


} 


dap | 
menfchlihe Größe und Macht natur= | 
ein|g 
ber Gegenwart, | 
Profejfor Dietrich Schäfer, meint, noch 


| 


| 





} 


Hotel, wo er auf der Dirchreife abge: | 


ftiegen ift, Vertretern der Preffe ae= 
genüber dahin, daß die Weltaejchichte 


nt, wenn‘) fein Beifpiel einer folhır Menge ftra- 


er fauer, aufgebläht und außer Orb» tegifcher Fehler in ber Kriegsführung | 


nung ift, und bag, mas hr gerade ge- 
gejien habt, dur Gährung zu jehwer- 
löslihen Klumpen wird, wenn hr 
Schmwindelgefühl und Schmerzen im 
Kopfe habt; wenn Gafe und Säuren 


| 
| 


I 


| Kitchener 


in ſo kurzer Zeit kenne, 
britiſche Oberbefehlshaber 
begangen habe 


General | 
Schon im 


Euch mieber bo kommt; wenn Shr | 25,000 Mann, gefchlagen. England | 


einen fehlechten Atem habt und Eure fehle ein Feldhert, wolle es fich noch 
Zunge belegt iſt — dann nehmt nur reiten, Frankreich bereite 


ein wenig Pape's Diapepſin und in 
fünf Minuten werdet Ihr Euch darü— 
ber wundern, wo Eure Unverdaulich— 
feit und Eure Beſchwerden geblieben 
ſind. 

Millionen von Männern und Frau⸗ 
en wiſſen heute, daß es nicht nötig iſt, 
daß man einen ſchlechten Magen hat. 
Ein wenig Diapepiſn hin und wieder 
regulirt dies empfindliche Organ, und 
ſie verzehren ihre Lieblingsſpeiſen ohne 

Angſt. 


Bedrohung empfunden und ſie zum 
| | Bünbniß gegen England treiben. Ein 
' Wenn Euer Magen Euer reichliches | Segen für England märe eine mwirt- 


fi zum | 
Frieden mit Deutfchland vor, Qules 


| Cambon, adıt Jahre lany franzöfiicher 
| Botjchafter in Berlin, jfei Mirifter des 


Auswärtigen geworden, .in bebeutfa- 
mes Zeichen angefichts deu britifchen | 
Fehler. Der Krieg fei fo gut wie vor— 
über, Deutj&land fei Sieger. Die 
Beherrichung der Meere durch England 
werde vr den Kleinere Böltern alöı 


ıBolfe von amtlicher beutfcher Stelle | Eifen nicht verarbeitet, ohne fich auf- | Ibaftliche Revolution, welche zu einer 


ſich im Blackſtone | Berlorene Mannestraft — Beſchwerden —Varico⸗ 


ne, © | iprehungen. 
wie fie der |als Epesialarzt habe ich taufende geheilt und 


| habe die modernfien Apparate aur 
. 0 ee ., und Behandlung. x 
Qurenkrieg habe er zeine Unfähigkeit | Sfunden; Züslih 9 Yorm. 618 7 Uhr Anende. 


erwiefen, bei PBaarbeberg hätten 4000 Io 
Euch aufftoßen und unverdautes Effen | Farmer feine ausgebildeten Truppen, | !age: 9-11 Vormittags. 


| 36 Weft Nandoiph Etr., Ele N, Deorburn Str, 


HEUMATISMUSQ 


—— Urſache und gana 
Rheumatismus und Reugnilfe 


'Senraees $1.000 000 GURE 


ungen 
verfaufı. 


Seiner 82, 000, 000. O0 Serrändet 1855. 


Spar⸗Einlagen, welche vor dem 14. Jan. 
gemacht, ziehen Zinſen vom 1. Jan. an. 


3 Prozent Zinſen auf Spar-Einlagen 
Eröffnet Euer Bank-Konto in der 
alten zuverläſſigen Staats⸗Bank 


GREENESONSBANKEHHPANY| 


im neuen Gebäude Ecke LaSalle u. Madison St. 
Ans allen Teilen Chicagos bequem zu erreichen. 


Sichere erfte Tlorigages und Bonds 3u 6% 


Dfien Montag Abend bis 8 Ihr, 
Sicherheitsgewölbe — Kasten $3 


Heim für Krantenpflegerinnen woh⸗ 
nen, wurden durch einen Lichtſchein 
aus dem Schlafe geweckt und ſahen zu 


Nur Männer 


Ihr ſeid freundlichſt eingeladen, Dr. NRoßz 
wegen irgend einer Krantheit oder Schwache 
zu lonſultiren. 


ein brennendes Streichholz in der 
Hand hielt, neben ihrem Bett ſtehen. 
Frl. Duncan ſtieß einen Schrei aus, 
ſprang auf und lief aus dem Zimmer. 
Ihre Bettgenoſſin wollte das Gleiche 
tun, beſann ſich aber eines Anderen, 
als der Eindringling ihr befahl, ſich 
ruhig zu verhalten, wenn ihr Leben ihr 
lieb ſei. Dann nahm der Einbrecher 
ihre 834 enthaltende Börſe, kroch aus 
dem Fenſter und ſtieg die Rettungs— 
leiter hinunter. Inzwiſchen hatte ſich 
Frl. Tuft aufgerafft und rief ſo laut 

um Hilfe, daß ein Poliziſt aufmerkſam e an | 
murbe, Diejer jah ben Burichen bie | ci, feine, entmutgt Mn, mi —— 
Rettungsleiter hinabſteigen und er⸗ —— "Seobfen, 3 


. u 
} B ab!} Zeverbefwerden, Aheumatismus, Nieren, 
wartete ihn unten In der Wade g Blaſen⸗ u. Harnkrantbeiten oder irgend eineni 
Sronifden Uebel behaftet find,lommt au dem 
Spezialisten, dev e3 fi zur Aufgabe gemadi 
bat, folfge Leiden zu behandeln, 


Ber bie Gejege der Sefundheit Nibertreten 
| $ Bat und ba3 Echwinden jeiner, Kräfte fpürt, 
| follte_nit müßig aufehen, wie Lebenätvaft 4 
IE und GStärle babingehen, 


Seine ehrlichen und gewil⸗ 
ſenhaften Behandlungen ha⸗ 

* ben Hunderte geheilt, Sein 

en mebiziniiches Jmjtitut beiteht 
A ſeit über zwanzig Jahren, 

J. Beſte europdiſche und ame⸗ 
rilaniſche Methoden; e3 wird 
Adeutſch geſprochen. Am ſein⸗ 

Ten eingerihiete —— 

Sn eleitrifhe Einrichtungen, die 
neueſten Iuſtrumente, wirl⸗ 
ſame Arzneien. 


Manner, die an Nerbofität, allgemeiner 


Paton, Nr. 1216 Weit 12, Straße, | 

an. Im feinen Tafchen fand man bie | 

geitohlene Börfe. 
_—e — 


* Die beiten Arbeitskräfte 


Komınt unb Iabt Eure Befumbheit und Be 
Eer> | R Hensirait wiederherftellen, Wenn Andere ber- 
fagt Baden, Tomımt, jebt Dr, Roß perſonlich 
und befpret Eud freumdlih umb bertraus- 
ih mit ihm. Gemwiflenpafte und ehrliche We 
dienung augefichert, 


Dr. B. M. ROSS 


35 S. Dearborn Strasse x 


Ede Munzoe, Chicagd, Erifiy Bnilbk: 

Nehmt ben Elevator zum fünften Gtodwert. 
Spredftunden: Täglih 9 bis 4; Sonniags 

10 Bid 1; Montag, Mittwod, Sreitag und-F-- 

Camdtag Abenbd 7 bis 8, 


PICTORIL REVIEW. 


AMuſter 


Die täglich in der „Abend— 
post‘ und in der „Sonntag: 
poſt“ erſcheinenden Modebil⸗ 


⸗ 7 
Männer 

Beſonders diejenigen, die, ohne geheilt 
zu werben, anderweitig behanbelt wurben 
A oder verisiht haben, frech jelbit at Heilen 
ober € and irgend weichen Gränben ner 

fäuntten, fir einer Kur zu anterzi 
jei es aus Nadläfjigleit, Ivegen de 
Inappheit ober Zweifel aim Erfolg. 
* 


Pietoral Review Modelle. | 


da16bodi* 


Gefährliche 
A lä 
ugengläſer 
ſind alle Augengläſer, die nicht ſpeziell 
ſchliffen und den Angen angepaßt ſind, 
welche ſie beſtimmt ſind. — 

Hier werden Ihre Angen in einem beiun- 
gers geeigneten Unterjuhungszimmer von 
A criahrenen Dytometriften unterjucht, die im 

ihrer Profeilion ausgebildet find. - 

Hille uniere Linien werden hier in unjeren 
Räumen unter der direkten Aufiicht bes Un. 
teriucher3 gejchliifen und find daher genau | E 
jo geimliffen und geformt, wie jeder inviv-W| E 
duelle Fall e8 erfordert. J 

Da wir ansihlienfih Brillen und Augen- 
nläjer anfertigen, find wir im Stande, cing 
Produkt herzuitellen, wie es nicht in den ge 
wöhnlichen Laden oder optiſchen Werkitätte 
gefunden werden kaun. Zerbroͤchene Linſen 
werden ſchuell erſetzt, gleichviel ob fie Hier 
gekauft ſind oder nicht. 

Wir garautiren völlige Zufriedenſtellung. 

ucber 35,000 zufriedengeſtellte Kunden. 


4 Be 

| babe Männer feit Jahren mit @es 

J delt, meine ——— HM 

WM | 4 lebe näbig in Anbetzagt meiner Exrfade 
Ar rung und ber Methoden, bie ich attivende, 
I iwelde die neuelten und moderniten find, 

a mie 3. 'B. 014 Neo Enlbarfan, Impfung, 

4 vheumatifhe Phhlacogen uf, ufw, mit 
Garantie ficherer Refultate wenn ange 


wandt. 
Ich behandle erfolgreich alle geheimen 
und chroniſchen Krantheiten wie Blutver⸗ 
giftung, Kranmpfaderbruch, Hämorrhoi⸗ 
den uſw. aber ich behandle nur Männer⸗ 
franfheiten. Konſultation abſolut frei. 
————— täglich von 9 Vorm. bis 8 
Abends, Sonntags und Tyeiertags bon 9 
bis 2 Nahmittagd, 


Dr. BURGESS, 


J 482 Süd State Strasse, Chicago, Hl, 
3 gegenüber Siegel Cooper & Eo, 





Vorm. 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 
Sahnärate, 2 erabneegte steie, 5 R ziedde wi 
MILWAUHMEE Av 
u (OR. CHICAGO AVE, 


Dritter lose, benugt den Fahrſtuhl. 


30nod,difa* 


Private Leiden, 


cele—Brivattranfpeiten—Blutvergiftung ſchnell 
und zu geringen Stoften, dauernd geheilt, 


Seien Sie nicht im Zweifel 


befuhen Sie mi megen freier Koniultation 
und ich werde Ihnen vifen und ebrlid fagen, 
was ih für Eie tun fann. Keine falidhe Ber 

In meiner 23jährigen Erfahrung 


viele bon borzeitiger Ehwäche gerettet. 


IH bes 
nutze 


die neueſten Serum-Behandlungen. Ich 
iagnoſe 


+ Montaad, Mittwochs und Freitags: 
Vorm. bis 6 Abends. Sonntags und Feier⸗ 


Dr. WEINTRAUB 


Bähme fzei mnteriudt, andgezogs ereis 
nigt, ade Urbeit für io Saıe gure 
eutidh geiyeo 
UNION DENTAL CO. 
21 Sabre etabitri. 
408 &, Babaih Ave, Sübmwehede 
und Van ud St. e ur ur * 
Vorm. bis 9 Abends. Sonntaas — 
in18fefondt® 
Bichhtig für Männer, - 
Benn Nerste ober Urzneten Euch wicht 
nei $ unfere erprobten Heilmittel, die 
flogen, bei ur geheimen 
: Hoimulare Nr. 1 u. 2 furizen die meitiem 
no fo zinädigen Säle von geheimen 
beiten und um eiden, mie Agiarch-Nus 
und Ent im Urin, Breiß $1.00 die EN 
Doltos Zuderd Blut-Epeciiic fü 
ijtung in allen Stadien. ei Den, 
—8 —— De Vois * 1168 | 
ir Männerihwäte, fchlaflofe Nächte, Merke« 
i tät, Melandott nicht aufriebentteilenbeh 
Dentiher Spezial-Arzt, geleen. Rreis 91.00 die Eiiuchtel, 3 für 2.50, 
te... € Die odigenHetlmittel find nur bei uns au haben. 
Sweiter Floor. nbefadido* Beblkes Deutſche Avetheke, 


Abſolut geheitt durch 
Schrages Nheumatie Cure. 


Btele Zahre ım Marlte. Taulende von Heil» 
eine Fehlfhläge In der ganzen Welt 
Die Ihlimmften Fälle geheilt, von ir 

giein wie lange 
don beitebend. freies Yu über Heilung bon 


ms 


tanı in vielen Fällen werben mit singen“ " 
aut paffenden a t 2 haben üben 100 * 
derſchlebdene Sorten, ein g fen für un 


l us yallem 
den, tet boreötig, einjeitiged Ctahldand $1.00-- 
w aufe., * es 32.00 auſw. 
Btrümpis, LXeibbinden, Bandagen : 


Gera 
IFA R 

nu, ; .h 
U Om. un TOO Tine, Gemee (ih von 9 bihs dir Conntags bon Ve 


775 Süd State Straße, Goieaen, I 


aus | 


3 n 
Ein 


Hottingers Factorys 2 


ein furzer Abrif feiner an unterjochten |zulehnen, wenn Eure Nahrung Euch | völligen Umgeftaltung der Auftänbe Eiabtirt 1860, 


erd mi rö ec usarführ . 
and werden mit größter Corgfalt ausgeführt, Mouroe und Glart Straße. RS: 


Kriegsanleihen er 


ee — 
u unnaritane |, STRASSBURGER, Optite, 
2630 Lincoln Ave, 


BVeitere Austunft über Preis, Binfen uf, der 
i iben Tann beii ündli e | 
Siriegsanleihen Tan beiiee mündlih gegeben unterJuht Eure Augen 
ei und pabı u 
er 


werben. Epredit vor bei - 
ingenglät md “Brib 


Jos. Althkar, len aıt, mit den neue 


a es nenn — 
755 West North Avenue, 1a efligenden @lä Mi 
Ede Halited Etr., eine Treppe hoc. ineeg mehr, "bon 30— 





Eug | Schritt für Schritt die blutige Spu- 


wie fie höhnifcher 
Munde laum aedacht 


Völtern begangenen Sünden vor die Schaden bringt, ſiait Nuhen, dann be⸗ 


heuchleriſchen Augen jehalten worden. dentt, daß Pape's Diapepſin, wovon 
Es fehlte dabei natürlich nicht an die große Schachtel in den Apothelen 
einem Hinweis auf die erbarmungs- nur 50 Cenis ioſten, das ſchnellſte 
loſe Unterdrüdung, die Irland ſeit ſicherſte, höchſt harmloſe Heilmitiel 
Jahrhunderten von England zu erdul⸗ iſt. Es iſt wirklich wunderbar — 
ben gehabt hat, aber erft wenn man| 8 verdaut Nahrung und bringt 
Alles in Orbnung, jo fanft unb 
ten verfolgt, bie die britiiche Gemwalt- |leicht, daß e3 in ber Tat überraſchend 
berrfchaft ‚ auf ber unglüclichen |ift. Bitte, geht um urer jelbft 
„Schweiterinfel“ — eine Benennung, | willen, doch nicht fort und fort mit ei» 
aus engliſchem nem ſchwachen verdorbenen Ma⸗ 
werben fan == ge 


führen müfje. Harris war früher Re- 
bafteur der „London Daily Nems“, 
der „Fortnightly Review“ und der 
„Saturday Review“. 


— — — — — 


Der nächtliche Beſucher. 


Voliziſt nahm ihn in Empfang, als er 
Rettungsleiter hinabkletterte. 

Frl. Rubie Tuft und Frl. Florence 
Duncan, im Wesley Hoſpital bedien⸗ 
ſtete Pflegerinnen, die in dem, dem 
Rraufenbaufe _ anarenaenben ie⸗ 


aoa muwautet Avenne. Ede Giicage We 4 


Verlrünmungen des Körperz 
Bude, Bis, Dt, a Buben 


— * weiche alle an 
und beim Frame nicht zu | 
ftändie uerabe — 4 
Wtr haben da# grö 3 
at 53 — 
— deibbinden re * 


Dr. Robt. Woltertz Ga. --- 
4 Hr 


Kranfheiten 


ber Dlänner, Grauenleiven, Magen, Ries 
zei, Darme, Vebe Blafens, Blut und 
Nerbenieiven, Rheumatisnus, Bergiftune 
gen, Gefhmwüre u. Anitedungen werben 
erändiig und ehrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deutihrer Arzt, 


89 WB. Adamb Str,, Zimmer 60) 
Derier Bldg. gegenüber der 


Sair,. 
rechitunden: 9 Uhr Mor bis 6 
Ebene Sonntage 10 DE i2 18 üe 


& 
» 


en # 


© 





en 


wie 24:1; Sparfaffeneinlagen mie 


Steiner » Bercale, 
belleer oder bunfler 


Grund mit fhön ge 
blümten Muitern, — 
big, — ganze 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 
| | 0 
20€ Luncheon | Eripart 10% 
* Rabatt jeden Mittwoch au Bilder 
EeEeleieleuen mit Tumaien | 10 Yaymen, e 
. * G Rabatt jeden Mittwoch au Fenſter ⸗ 
Sauce, ein Ctüd Butter, wei 10% Koulee und A ing 
o/ att jeben ttwoh an € . 
Gtüde Brot, aeitampite Martof: 10 /O f&en a nd Lich 
i tern und Dome?. 
fein, Yello mit gefchlag. Rabın 10% Rabatt jeden Mittwoch an allen 
2 /9 Sorten Standard Handiwerlszeug 
unb eine Taffe Kaffee, | für Simmerleute, z 
u O/, Rabatt jeden Mitiwoh an en 
bie ganze Drber für | 10% Badezimmer-isirtures, 
11 Spezialitäten in Yarditoffen 
Weiditofie, beitch- Baumwoll, ChHal- |; Neinivoll. Enitings, , Gebleihier Mus 
enb aus Boplins, | lies, Sloral od, per= 54 Bolt breit, wend« | lin, feiner teicher 
I fifhe Mufter, für | bar, gefhrumpft, — | Finifb, nicht geitärlt, 
ongees, Percales, | Gomforter - Bezug; | ganze Stüde, wert biö 10c, Ele 
en air, ‚lies ganze Stüde — 4. | Yard ivea., Yard... 2 
le ⸗ ſpeziell, Vard... ” 
bleibfel, wert bis zu re Serpintine Schwarzer Tucder Deltud, 1% MdB, 
. * Catin, 36 3. breit, | preit, ganz weik und 
Crepe, Neiter, _Hir | feiner weih. Cham.- Solafi ifb. bat Heine 
Kimonos und Dref- | Kinifh,garant. Kehl AuD. me 1 * 
Ing Sacaued, neue | dauerhaft, Pd. 79c Wahl d Gar 10e 
Sarben, 31 3. 1 — — Be 
breit, Yard... 85c Reinwoll, Kleider, | Itern, Yard... c 
Seide-Poplin, fein | ftoffreiter, 36-44 3. Merzerijirt. Tafel 
fhmal gerippt, für | breit, alle Ccdat- | Damait, 2 YdS.breit, 
echtfg Waifts und Kleider, | tirungen diefer Cai- | glänzender Finifb, 
Stüde, 12%%c Quali» glänzend. inifb. alle | fon, „u bis zu ine ENGEREN, 
Farben, ſpez. 75c, Tpezielf ert 65 — 
Yard 39c die 9 ipe3., Yard... 3IC 
Stenmpftvaaren Schuhe 
Schwarze ſchwere fließgefütterte nahtloſe Damenſchuhe aus Vatent Colt m. mattem 
Etrumpfe fũt Damen, doppelte Ferſen Ealf, Shnür: u. Knöpf-Bacond, gg 49 
umd Sehen, 1234c Wert, fpeziell zu wert bis $2.50, fpesiell äu....... + 
Blaue imtwere wollene nahtloie Strümpfe Kinderihuhe aus Patent Colt und Kid, 
z Männer, doppelte weiße Ferſe 121 bandgewend, Soblen, Spring Abfäge 69c 
nd Beben, 19c Wert, fpeziell zu....*‘ zc Größen bis 8, $1 Wert, fpesiell zu. 
Schwarze gerippte baumimallene nahtloie Schwarze Jerich Leggings für Damen u, 
Kinderitrumpfe, doppelte Ferien und Kinder, alle Größen, gute Werte zu 49c 
: Beben, Größen 6 bis 8, fpesiell zu $1.00, fvezielt, die Auswahl au.... 


Ruffiiche Meberzieher für Kuaben zu $1.59 
Aufjian Ueberzieher für Knaben, ebenio_Madinaws, Größen 21% bis zu 9 
Nahren; Chinchillas, marineblaue Cheviots und dunfle 42 

ahren: graue Chinchillas, marin * — 4,59 
White Forx Searfs 


Miichungen, fehr ipeziell zu nur 
Weihe Jccland For Scaris für Tamen, 
ferner ein Hundert andere gute Pelz-stra- 





Coats für Damen 


Mäntel für Damen und Mädchen, feine 


— — rru— nn 


Miſchungen, ſchwere Cheviots, gute, warmt 
Stoffe, einfarbig und gemiſcht, neue Modelle 


pegziell zu 


Be ivert bis 


u 312.00, 85,00 


Linoleum 


Nairus Ichweres eingelentes Furboden-Li- | 
noleum, 8-4 Breite, ganze Rollen, feine Aus | 
wabl von 1916 jarbiaen und £ 
ftern, paffend für Epeite-, 
zimmer, wert $1.75, ipesiell die Duad« 


rathard zu 


Holzblod- Mu: 
Schlai- und Yade 


39 


Männer: Ausitattungen 


Arbeitshempen für | 
Männer, affortirte | 
Sarben, wert 50c — | 


iveziell, Auße © 
wahl zu % 
Männerhemben in 
Rliffe-Facon, neue 
und elegante Muliier, 
leicht beſchmußt — 
Größen 14 bis 18, 
wert biß zu $1.50— 
fpeziell, Aus- 
wahl zu 


75 Yards auf der Spule, alle Farben, 
die 5c Corte, Spule zu 


Lisfe Elaitic Gar- 
ter Längen, in ber: 
ſchiedenen Farben u. 
ee 5c Wert — 

\ fpesiell, die D1 
RöNngeo.u...00. 25c 


Siwenter » Goants 


für Männer — mit | 


Sbawl⸗Kragen, 
Taſchen, 81.00 
Werte, zu... 


zwei 


39c 


Schwere gefütterte | 


Männer⸗Handſchuhe, 
75c und $1.00 
Werte, ſpez. zu 50c 
Four:in-Hand Ties 
fir Männer, 


requl, | 


Werte — 1lc 
Kurzwaaren | 


Aichardſons merzeriſirte Stopfſbaumwolle, 


3c 


Nidelplattirte Schee- | 


ren, gerade „Irim- 
mer3"“, 7 Zoll lang, 
regulärer Wert, 
ſpeziell 
zu 


BUC 


gen, beite Qualität 2ela, früber 


22:1; Ernteertrag in Weizen mie 
15:1; in Roggen 1.5 :1; Kartoffeln 
14:1; Rinder 13:1; Schweine 
15:1. Summirend erweiſt ſich alſo 
das Verhältniß der deutſchen Induſtrie 
zur hieſigen wie 5.52 13 Landwirt⸗ 
ſchaft wie 1.5: 13 Spargeldern wie 
2: 1. Der allgemeine Durchſchnitt 
aljo al3 Maß der wirtfchaftlichen Lei- 
ſtungsfähigkeit würde ſich für die bei- 
den Saiferreiche ermittelt Iaffen mie 
\etma 3:1, oder gar 3.5 :1. 

Nun mirdb allerdings dur den 
Krieg allmählich eine ganz neue Sadıs 
lage aejchaffen. Die Meiftbegünfti- 
gungstlaufeln für Yranterih, Ruß: 
land und Stalien hören auf. Man 
fann auf breiter neuer Grundlage auf: 
bauen. Auch den Vereinigten Staaten 
gegenüber mwirb das Feld wohl anders 
zu beitellen fein. Außerbem: treten, mie 
gejagt, die Türkei und Bulgarien, viel: 
leicht auch noch der ganze übrige Balz 
fan Hinzu. Undere Gefichtspunfte 
werden bormwalten, für die Monarchie 
wird durch deren Nähe zum Balkan 
und durch die geographifcheNiotwendig- 
feit, al8 Durdhfuhrftraße nah dem 
Orient zu fungiren, eine weitaus mich- 
tigere und ökonomiſch günſtigere Lage 
eintreten. 

Indeſſen, lehztere Dinge ſind vor— 
läufig noch Zukunfsmuſik, ſind noch 
nicht ſcharf umriſſen, beſtimmt und 
deutlich genug, um darauf bei ſo wick— 
tigen neuartigen Verhandlungen — 
wie Zollanſchluß ete. — fußen zu kön— 
nen. Abgeſehen davon, daß zwiſchen 
Oeſterreich und Ungarn erſt ein neuer 
Ausgleich ſtattfinden muß, ehe man de— 
finitiver ſprechen und handeln kann. 

* * * 

Still und ohne Aufſehen iſt Kaiſer 
Franz Joſef, der an einem trübenWin—⸗ 
termorgen, dem 2. Dezember 1848, 
als bartloſer Jüngling von 18 Jahren 
die Regierung eines großen Landes 


* 
* 
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Standard: 
Alufler 


Die borzeitigen 
Frübjahrs =» Moden 
Feetfen jest ein. 
Kraend ein Mufter, 
das Ahr münjcht, 


*156 


Zweiter Floor, 


187 
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Kenn wir einen Verkauf von Stühlen anfü 
unfere großartigen Stuhlverfäufe haben id) ei 


IHE FAIR 


THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 
STATE.ADAMS £ DEARBORN STREETS-PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Speilezimmer-Stühle zu den Heritellungsfoften 
FI Keine Poll 2 


Telephon- 
Beitellungen 
ausgeführt 


leber 1600 Stühle — nahezu 3 Waggonladungen 


Rerte in Möbeln von unbejtreitbar guter Qualität. Der morgen itattfindende Verkauf verfpricht 


* 


5 a BY E.J LEHMANN 


Freier 
Unterricht 


im Häkeln und 
Stricken für Käu— 
fer von Bear Marke 
Burn Während 
diejer ganzen Wo- 
he finde eine De- 
monitration jtatt., 
Dritter Floor, 


— 


—2 — aTIT N? DYEYaS 


—— 


—— 


— 


der 


= 


DAN 


@ 


ndigen, intereffirt ji) ganz Chicago dafür, denn 
nen wohlverdienten Ruf erworben in Bezug auf 


bis au $30 verlauft, 


$2.95 


ves., Ausw 


2 
Gardinen = Voile 
Eine Partie merzerii. Voile und Margui- 
fette für Gardinen, ferner mebrere Bolts 
feines Nottingham Allover geblümtes Lace 


Net, 36 Zoll breit, far 
boblgefäumte Ränder 
wort Sireifen, weiß 
beihmust, 


55c u. 4öc 


b, Borte, ein Teil bat 
und farb Draions 
oder Arabian, leicht 
Wert, Ip 


fo lanae fie vorbalten, Yard 


Spezielles 
Baumiwoll. gerippte | 
fließgefütterte Unions | 
Suits für Männer, | 
$1 Qualität, 69c 


Männer » Hemden | 
und «Beintleider aus | 
reiner auitralijcher | 
Wolle, wert $2 umd | 
2.50, ivea. 
Auswabl. 


| 
Glatte fließgefütt. 
Hemden und Bein 
tleider für Männer, 
50 Qualität, 29. 
ide Dr 
oliene ger ippte 
Uniom-Zuits für Ta 
men, niedriger Hals, 
lurzer Aermel, regul. 


Unterzeug 


Wollene ger ippte 
Reiben umd Bein⸗ 
leider für Damen, 
$1 und $1.5 
Werte, zu 

Gerippte Leibchen 
für Damen, hoher 
Hals, lurze od. lange 
Aermel, die reguläre 


81.50 


Wollene gae r ippte 
Union-Suits f. Kna⸗ 
en, Alter 6 Bis 16, 
reaulär zu $1.50 ber 
uft, ſpeziell 8 
en 
Gerippte Leibchen 
und Beinlleider für 
Kinder, Größen 16 
bis 18. wert 
18c, zu 


Fels Naptha oder U.S. Mail Seife, 10 Stürde, 39e 


Ziföre 
Erport-Bier, 
bon /2 Dutzend Fla— 


Jad Cowan Bour- 
bon, 
Bond”, volles 
QDuart zu 69: 

Golden Stang Vhie- 
Ich, volle Quart-Fla- 


ei — he od. 
itmmel, bie 
Slate 49c 


Zuverläfjige Zahnarbeit | 


| 


ı am 
Kiire i L 


— „bottled in | 


Butter, feinite El- 
Greamery, friich 


Fanch 
Limburger 
das Pfund 
J 

Eier, ausgewählt 
und groß, „Country 


candled“ 28c 


Dugend..o.... 


Feine mild gerän- 
cherte Schinlen, 10 
bis 12 Pfund durch⸗ 
ſchnittlich — » 1 
Pfund 163c 

Snivers reine To- 
mato-Zudve, - Die 
neue Sorte 
Büchfe, öu.... 


Wisconſin 
Rule — 


22.tar. Golb« | 
irouen 


*33.45 
Volle Blatten 


54.95 


Garantirte Arbeit. 


| 
Dr. Goldstein und Assistenten | 
Zahnärzte bei Wichnldts. 


(Eigenberiht der „Übendpoit“.) 
Wiener Brief. 


| 


| 


e 


Rumfords Bachul⸗· 
ber, Pjund © | 
Bichle_ au... lc 

Feiniter granulirt, | 
Zucker — 8 
Pfund 

Feinſter Eugl 
Breatfaſt Tee, | 
und 4360 

Feinſte Muir ge— 
trodnete Pfir⸗ 
ſiche. Pfund.. Sc 

Sun Maid jriid 
entfernte Rofinen— | 
das Packet 
—2 ‚12: 
Minute Tapivoen vd. 
F. S. Farina, © | 

Radeie für. 25 | 

Dutch Marke Su— 
gar Corn, — 


3 


I die Büdie.... 


—— — 


Cereſota oder Wie⸗ 
boldts Beſt Mehl 
u4 B 


Argo Corn⸗oder 
Glanzſtärlk 
3 Badete 10c 
„estieheß Breal: 
alt Food — ‘ 
dus Badet.... 12c 
Hawaiiiche geichnit« 
tee Ananas 
bie Bde... ADC 
Friid gebadenes 
Roggen: Weiß⸗ 
brot — 
Xaibe für..... # 
Aneeda Biscnit od, 
Grifpop Graders — 


Augenglässer. 


Linien werden bas 
erite Jahr loitenfrei 
umaetauiht: Rabe 
men 15 Sabre ga» 
rantirt, 


$2.45 für vollitändige i4lar. ©. F. Deif- 
nung Xinfen — zum Weit: und Nabieben. 


Dimor » Linien — Mc dad Paar, 


Drs. HIRSCH und GROWN: 


— — — — — —— —— —— — 


ſonſt die Sache ging, zeigt ſich am 
deutlichſten an folgender authentiſcher 


Liſte betreffs der Ein- und Ausfuhr 


Wirtſchaftliche Kräfte des Deutſchen Reiches und | der Monarchie: 


der Donaumonarchie. — Getrennt marſchiren, ——— 


vereint ſchlagen. — Einige aufllärende Ziffern. 


— Roifer Sranz Noief und 67 Jahre feiner | 1896—1900 


Regierung. Nieder ein traurige IBeib- 
nadtöfeitl. — Die Kaufläden und die Kriegs: 
millionäre, — Angehörige feindliher Staaten 
bog biejigen Gerichten. 


Wien, den 4. Dez. 1915. 


„ Bei der beitän- mit feinen 
=4 dia andauernden |jchlecht gefahren 
und jhon recht leb- gung der 


haften 


l 


Ueberihuß 1594 
— 1046 

881 
1064 
Paſſivſaldo 148 
1612 


Millionen Kronen 


1891—1895 » 


1201—1905 
19206—1910 
1911—1912 
1915 . 521 

Es erweiſt ſich aus 
vor 


dieſen Zifſern 
allem, daß Oeſterreich-Ungarn 
letzten Handelsverträgen 
iſt. 


illuſoriſch. Die 


Die Begünſti⸗ 
Ausfuhr von Wderbauer= | 
Aaitation | zeugniffen mirkte 


übernahm, das aud) damal3 bis in 
feine Grundfeften erfihüttert war, ben 
Stürmen der Revolution Trot bot, 
in das 68. Jahr feines dornenvollen 
Monarchenamts eingetreten. Raſch 
war Kaiſer Wilhelm gekommen und 
wieder gegangen. Die zwei Herrſcher 
hatten ſich ſtundenlang und gründlich 
ausſprechen können. Hier in Oeſter— 
reich wurden zugleich drei neue Miniſter 
ernannt, was das gemeine Volk gro— 
henteil3 mit dem Kommen be3 beut- 
chen Bundesgenoffen in Verbindung 
bradte. Das ift natürlich Unfinn, 
Kaifer Wilhelm hatte nicht mehr ba= 
| mit zu thun, ala der Mann im Mond, 
| Die eier des Tages des Regierungs- 
entritt3 wurde hier im Gegenteil jehr 
rubig begangen. Die Hauptjache war, 
daß fie zum „Soldatentag” gemacht 
|mwurbe; d. bh. e8 murben im ganzen 
Reiche Liebesgaben für die Streiter an 
ber Front gefammelt. Millionen von 
Kronen find fo zufammengefloffen, die 
fich in allerhand gute und notwendige 
ı Dinge umwandeln werben: in fräfti- 
ı ges Effen, in warme Kleider u. j. m. 
| Hier in Wien hatten fich junge Damen 
und Mädchen der Gejellichaft erboten, 
ſowie auch Tauſende von Schulbuben 
und Mädeln, die ſtets in Gruppen zu 
drei mit ihren Feſtbinden am Arm und 
ihren Abzeichen an der Bruſt umher— 
gingen und heiſchten. Jede Gabe kam 
|in die verſchloſſenen Sammelbüchſen. 
Das Wetter war greulich; es regnete 
und ſtürmte und der Kot lag fußtief 
in den ſchlammigen Straßen und We— 
gen. Aber trotzdem: gegeben wurde 
doch. 


* * * 


Schon macht ſich das nahende Weih— 
nachtsfeſt fühlbar und ſichtbat, das 
| zweite fchon zeitvem die Fadeln zum 
| MWeltbrand Iohen. Und es wird mohl 
auch ein recht trauriges werben. Alles 
'fpricht dafür. E3 herrfcht viel Not un- 
ter den Armen, viel Trauer auch bei 
Hoch und Niedrig über die während 
| des langen Kriegsjahrs mweit da im 
| Norden oder Süden Gefallenen. Und 
| doch — mie könnte man’3 leugnen? — 
der Schmud der Läden ijt jo elegant 
wie je. Die Scaufeniter eralänzen 
in ber Fülle eleftrifchen Lichts, und 
hinter den diden Scheiben, auf Sam-= 
metfiffen oder Seidenpolitern, in ge= 
ichmadvollen Käftchen oder Hüllen, 
glänzt und funfelt e, bis e3 die Au- 
gen blenbet. 

| „Mer kauft denn jo wad — jebt, 
| mitten im Kriege?” die Stimme der 
jungen bübfchen Frau an meinem El— 
bogen Klang leife vorwurf3voll. 


| „Die Kriegsmillionäre wohl," be: 


zum Smede eines | Vereinigten Staaten und Rußland | ehrte fie ihr Begleiter. 


näheren mwirtichaft: | (die Hauptfonturrenten 


auf 


diefem | 


| „Ach fo — na ja.“ Und fie ging, wie 


lichen Anfchlufies |Gebiet für die Monarchie) fiegten im | fchmollend ihres Weges. 


ber zwei Verbün: | Wettbewerb bei 


beiten Deutjchland 
und SDejterreich- 
Ungarn (mozu 
auh Die berj 


legten Endes 


ber Einfuhr 
Deutiche Reich, da fie niedrigere Prei- 
fe nehmen fonnten. Dagegen über- 
ſchwemmte Deutſchland ſelbſt die Mo— 


üngte narchie mit ſeinen wohlfeileren Fa— 


ZTürkei und das emporſtrebende Bul- brikaten — namentlich auch in der 
Schwerinduſtrie. Obige Umſtände er— 


gärien fommen), wird es qut fein, ei— 
mie weſentliche Tatſachen im 

achinis zu behalten, jonft geht die 
Debatte leicht ins Uferlofe. Die Auf- 


! 


Ges | flären auch zum aroßen Teil die nur 


| 


gabe, um bie es fich nämlich handelt, |öfterreichifchen und 


bedingte Unterflügung 
jogar den ftarfen Widerſtand) ber 
ungariſchen In— 


iſt durchaus nicht ſo leicht wie es auf duſtrie bei einem engeren Zollan— 


den erſten Blick den 
Während der Sechziger und Siebziger 
Jahre war nämlich die Donaumonars 


die ein Freihandelsland. Dann wur=|die erflären, meshalb 


Anſchein hat. ſchlußplan zwiſchen der Monarchie 
jun 


d dem Deutfchen Reiche. 
Hier nur noch einige andere Zahlen, 
biele hieſige 


be, dem Bismardfchen Vorbild im |Wirtfchaftspolititer Deutjchland für 
‚neuen Deutfhen Neiche folgend, der zu ftarf halten, um fi ökonomiſch 


Schutzzoll eingeführt; 
Hochzoll, denn er ging meit über ben 
deutfhen hinaus. Unter diefem Hoch⸗ 
300 blübte freilich zuerjt die öfterreis 
Kiiche und jpäter, obwohl in meitem 
Abltand, au die ungarische Induftrie 
auf. E83 famen die Handeläverträge 
mit dem Deutfchen Reih, Diefelben 
begünftigten die Ausfuhr aderbauli- 
&er Erzeugnifje, namentlich aus ber 
uhgarifchen Hälfte des Gejamtreich:. 


Über da die Donaumonarchie ſchließ- pitalskräftiger. 


lich alle 


eigentlich ein mit ihm auf ein Gleichheitsverhältnis 
einlaſſen zu können. 


s iſt ſozuſagen das alte Gleichniß 
vom irgenen Topf und dem eiſernen 
Topf — welcher würde in der treiben: | 
ben Flut zuerſt an dem anderen zer⸗ 
ſchellen? 

Die Bevölkerung Deutſchlands iſt 
rund um ein Drittel zahlreicher als die 
der Monarchie, dabei aber noch im 
Durchſchnitt um vieles reicher und ka⸗ 
Die deutfche Rohei⸗ 


dieſe Bodenprodukte ſelbſt ſenerzeugung zur hieſigen verhält ſich 


brauchte (ogar deren noch einführen wie 6.6: 1, die Kohlenproduktion wie 


te\, jo hatten die Verträge fattifch | 4.5 :1; 


£ ben Erfolg, der beimifchen öfter: 
ifhen und ungarischen Bevölke— 
zung die Lebensmittel jeglicher Art 
zu werteuern und eine überaus ftarfe 
egrarifche Politit au jhaffen. Wie 


die Erzeugung eleftrifchen | 


Stromes wie 5.5 :1; die Telephonftel- | 


Ien wie 8 :1; der YFabrifatenerport wie 
5.6 :1; diegandelömarine wie 6.8 :1;| 
itienfapital wie 4.2 :1; Einfuhr von 


Nitraten wie 85:1; Staatseintünfte 


ins | 


(jtellenmweife | 


| Die Kriegsmillionäre. Ob das ge— 
| rabe auf jenen Fall zutraf, das mweik 
Aber e3 follte mich nicht 


(ich nicht. 
|mundern. Denn folde Brillantohr- 


| gehänge, gro wie Yaubeneier und von 


EBure Aussen 


Sind ſie rot, ſchwach, 
triefend oder entzündet? 
Leidet Ibr an Staar, Wu- 
&erungen, hängenden Yu: 
genlidern, fchielenden Aus> 
gen oder irgend einer an- 
deren Form bon Augenitö- 
rungen? Ihr bürft mit der 
Behandlung nicht aögern, 
denn die Zeit iit wertvoll, 
Yalt alle Augenleiden fün- 
N nen leicht gebeilt werden, 

_, „„penn jie rechtzeitig behan- 
delt werben, Je länger Ihr mit der richtigen 
Behandlung wartet, deito bartnädiger wird 
daS Xeiden md deito größer wird Die Ge- 
fahr der Grblindung. 

., 18 Jahre an State Strafe. 

Lcbt mid Euren BZuftand koitentrei unter 
fuden. Kann ı& Eud helfen, fo werde ih es 
Eu jagen; fann id es nicht, jo werde ih es 
ebenfo offen wiljen laifen. Ih gebe Euch den 
Vorteil meiner 18-jährigen Erfahrung als 
QAugenipesialift, und meine Geihidlichfeit in 
der Heilung taufender, von anderen als hoff: 
nung®los bezeichneter Fälle. Ihr folltet Eure 
Augen nur bon einem böllig eritliaifigen 
Augenarzt behandeln laffen,mınd das iit die 
Behandlung, die ih Euch anbiete,. Lakt Euch 
nit duch Geldmangei abhalten. Meine Ge- 
bübren find mäßig, und wir werden fon 
ein Ablommen miteinander treffen. 

—.„.Högert niht—Spreht heute vor, 

Cihtebt jedoh die Cade nit auf. Je eher 
br in Behandlung tretet, deito eher werbet 
shr_ gebeilt. Eure Augen werden nit bon 
felbjt beilen, und werden ſteis fchlimmer 
werden, Richtige Behandlung und pailende 
Augengläfer werden fie heilen, wenn redt- 
zeitig angemendei, Kommt beute au mir. 
Unterfudung frei, 


Dr. F. ©. CARTER 
Spezialiit in Augen, Ohren, Naien- aub 
Hals-Krant E 

Neue Nr. 120 &. Eiate Str., 2. 
©tunden: 9 bis 7 
Eine Tür nö 


; Sonninge 10 u12, 
rblih von „ Baier“, 


23239323832332923922232882833282242833283283832832833883832833282882228338388388283883883881823833282833233232338283 


2444832242322282000606606829240926006868348408225555865058 


infernalifchem Feuer; jolche Perlenge- 
fchmeibe, — Preis 125,000 Kronen — 
und folche erlefene pigeon-blood-Rubi- 
nen tie die in jenem yenjter ausgebo- 
tenen ‚fann fich wirklich wohl in diefen 
Tchledten Zeiten niemand anders als 


ein „Rriegsmillionär” Teiften. So hat | jtigungsfonds wird am Donnerstag, | 
nämlich das Volt mit feiner feinen | dem 20. Januar, feine jährliche große, 


Witterung die erfolgreichen großenkie | 
feranten für Armeebebarf „getauft”.Ges | 
tauft — das ift die einzige Taufe, die 


biele von ihnen empfangen haben. E3| 


alle bisherigen zu übertreffen. Er umfabt eine wundervolle Auswahl von 


145 Jahren erfolgte Gründung deg ‚ ölterreichijch = ungarifchen Hilfsgefell- 


hochfeinen Ehzimmerjtühlen, in mehreren Entwürfen (acht davon hier ab- 
aebildet) zu außerordentlich niedrigen Preijen. Die Partien find natürlic 
nicht alle gleich groß, und einige mögen jchon frühzeitig vergriffen jein. 
Wenn verkauft, find feine ihrer Art mehr erhältlich. Kommt darum früh. 
Um fo viele Kunden wie möglich damit verjehen zu fünnen und zu verhin- 
dern da Händler jid damit verforgen, müjjen wir jeden Käufer auf jede 
Stühle beidhränfen. 


Der 1.00 
Der 1.15 
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Stuhl hat Paneele aus Spiegeleichen und 
vollen Sattelſitz 

Stuhl hat vollen Box-Sitz, 
ſind geblockt. 

Stuhl hat volle Box-Konſtruktion, Ecken geblockt 
Der 1.20 und echter Lederſitz. 

J Stuhl iſt aus dem feinſten fumed Spiegeleichen 
Der 2.40 gemacht, Slipſitz aus echtem ſpaniſchem Leder, 
volle Box-Konſtruktion, in 4 Ecken geblockt. 

Jeder Eßzimmerſtuhl mit hoher Rückenlehne (wir zeigen 4 Ent- 
würfe hier abgebildet zu 2.25, 2.35, 2.45 und 2.65) hat volle 
Box Konſtruktion, geblockte Ecken und echten ſpaniſchen Leder— 
Slipſitz und iſt aus beſtem nördlichem Eichenholz gemaächt. 

Lehnſtühle, die zu verſchiedenen Stuhl-Entwürfen paſſen, 
werden zu entſprechenden Herabſetzungen offerirt. 


und die Ecken 


Zur Beachtuug Wir offeriren, zu ebenſo außergewöhnlichen Herabſetzun⸗ 
gen, mehrere Entwürfe von Eßtiſchen, Buffets und Vorzellanſchränken, 
was Euch eine Gelegenheit gibt, Euer ganzes Speiſezimmer zu möbliren, 
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Notleidende Ddeutiche Veteranen, | 


* 
ea." Das Liebeswerf. 
Sährliche Feitlichkeit zur Erinnerung an 
die Gründung des Deutſchen Reichs. 
Beder Beutfce hat die heilige 
‚angeklagt, als Sejchiworener eine Be- 


Der Verwaltungsrat de am 18. | 
a . 1 fe e 3 * 
ee En cn dicht, ſich darau iu beteiligen, ſtechungsſumme von $5000 für fei 
| 49 > von 99 eine 
freifprehende Stimme angenommen 


Für den Fonds der deutichen und zu haben. 
Die Bundesbehörde hatte in Kof- 


Hat find der „Abendpoft“ außer den] fer eines gewijlen Ardibald I. Fit 
bereitö veröffentlichten Beiträgen bis | gerald, 


| Hotels it, war Mitglied der Jury 
in Richter Landis Gerichtshof, vor 
Itwelder 4. CE. Zroft und Andere 
wegen angeblicher Landſchwindeleien 
in Alaska prozeſſirt wurden. Er iſt 


Feſtlichkeit zur Erinnerung an die vor 


neuen Deutſchen Reiches in der Nord⸗ 


ſeite-Turnhalle abhalten. Die ganze der wegen einer anderen 


liegt ja auf der Hand: Wo ein derarti⸗ Einnahme wird, nach Abzug der noi⸗ 
ger Strom von Milliarden in aller-⸗ wendigen Koſten, dem Unterſtützungs— 
hand Heeresbedürfniſſe, Kriegsmate- fonds der hier wohnenden notleiden— 
rial, Lebensmittel, Bekleidungsſtücke in den Veteranen aus Deutſchlands gro— 
ſo kurzer Zeit ſich umſetzt wie es in ßer Zeit von 1864, 1866 und 
dieſem Weltringen der Fall iſt, da 1870 71 überwieſen werden. Faſt 
bleibt manches Millionchen hängen. alle von den hieſigen 160 Veteranen, 
Damit will ich durchaus nicht geſagt bis auf die Verwundeten, befanden 
haben, daß dies mit unrechten Dingen ſich in Frankreich, als am 18. Januar 
zugeht. Man behandelt ſolche Fälle 1871 im Königsſchloſſe zu Verſailles 
(mie ich ſchon in früheren Briefen be⸗ das Deutſche Reich geſchaffen wurde. 
merkt habe) hier mit drakoniſcher Manche von ihnen waren damals 
Strenge, und zwar ſowohl Kleine wie ſchon ältere Landwehrleute, und lei— 
Große. Eben leſe ich wieder von einem der iſt etwa der vierte Teil hier in 
Fall in Budapeſt, wo ein „krummer“ bittere Not durch unverſchuldete Rück— 
Lieferant Namens Alexander Böreſek ſchläge und die Beſchwerden und Lei— 
zu ſechs Jahre Zuchthaus verurteilt den hohen Alters geraten. 
wurde. Vor einigen Tagen wurde eine Das Deutſchtum Chicagos wird ſo— 
ganze Kumpanei ähnlicher Handelsleute mit hoffentlich wenigſiens an dieſem 
in Brunn (ungefähr 12 waren's) zu einen Tage dieſe ſeit a4d und mehr 
Freiheitsſtrafen verdonnert, die zwi. Jahren in ſeiner Mitte wohnenden 
ſchen vier Monaten Kerker und 12 deutſchen Veteranen nicht vergeſſen. 
Jahren Ziſchthaus ſchwankten. Das Feſtprogramm iſt folgendes: 
Aber auf alle Fälle iſt eine neue 1. Iubelouberture C. M. v. Weber 
Schicht ——— hier entſtanden, 2. Große Fantaſie — — 
die ihren Reichtum dem Kriege ver— ge * 
tanken. Akkurat wie in Deutſchland ee 
5 3 2» 3 Us n. as > e .. 
übrigens; affurat aud; iie in ben) " Ton Chicago. Dirigent Carl Nedgeh. 
Ländern unferer Feinde. In Ungarn| 4, seitrede, Brofeiior Scherger. 
trägt man fich mit der Abjicht, bon | . Quberture, Berlin, tvie e3 weint ö 
biefen neuen Kröfuffen auch eine hobe | und ladjt... . Conradi 
Kriegsgewinnſieuer zu erheben. Und 8. a) Kaſſer,Wilhelm⸗Frang-Jo— 
in Oeſterreich wird wohl auch ſo was 


ſeph-Marſch Ballmann | 
, bi Turner:-Warich..... . .Ballmanı | 
Aehnliches geſchehen. 
* 


,‚ Marmorgruppen, geitellt von | 
tiven der Chicago Qurngemeinde. | 
. a) Saijersfriedrich-Tiarid)..... 
Friedmann 
b) Was iſt des Deutſchen V 


* * 


Mit einer beneidenswerten Ruhe > 
und Sadlichteit urteilen hier die Ge- seele . Ftante 
richte, niedere wie hohe und hödhite, Orcheſter. 
wenn es ſich um Fragen handelt, die g. Lebendes Bild — Verbrüderung 
die hieſigen oder auswärtigen Angehö— Teutſchlands und Oeſterreich-Un⸗ 
rigen feindlicher Staaten angehen. — —— en Ieilches 

A 43 Ar Us. | Deutiches und vfterreichsungartides | 
Während britiſche und franzöſiſche Militär. Rolf in Nationaltracht. 
richtshöfe in blindem Haß entſchieden George Waſhington und Friedens— 
haben, daß „feindliche“ Ziviliſten über— engel. I r 
haupt feine Rechte haben, hat foeben| 10. ——— —— GEBE Nännercjöre 

: : : . Einzug der Gäjte in die Wart- 

—* der —* Br 3 burg, aus Tannhäuſer. . . RWagner 
— * et * —— 2, Sindenburg⸗Marſch. .. M. Ballmann 
fibenten Mar 18 u * —— 
ee ‚ara q Le ‚ Große Theateraufführung: Im Feld 
| giltig entjchieden, daß bier anfäljige fager vor Warihau (von Ulrich 
| „feindliche Ausländer, auf alle Fälle Haupt). _ Unter Mitwirkung der 
das Recht befiten, die Hilfe ber hiefi- ——— pP —— Theaters 
’ F (Bud) zempel), Der elangsteltton 
| meh —2 — > waren des deutſchen Kriegervereins und 
mehrere ich ige Fälle, ei denen ſo⸗ zahlreicher anderer ehemaliger Sol: 
* franzöſiſche wie engliſche Kapi— Daten. — Aufbau von Schübengrä- 
taliften intereffirt find. Und ganz un- ben=Unterftänden. Cämmtliche Mit- 
le nad dem Paragraph des 
eſetzes wurde Recht gefprochen. 


. fpielende in feldgrauer Uniform, 
. Wolf von Schierbranb. 


Bis 12 Uhr Konzert von Ballmanna 
Orcheſter. 


Eintritt, 50 Cents. fein Zana, 


12oni, feine Srat.ooooueonssasce» Bertha Walden 


Sade in Haft ijt, Bapiere gefunden, 
aus denen herborzugehen jdhien, dai; 
Geſchworene in jenem Brozei; beito- 
10.00 | den tporden jind. Albert E, Froit, 

1 Seorge M, Seward, Pierre ©. 
Bead, George A. Ball und Frant 
Batjon wurden im April 1913 von 
| Ludwig Müller 1.00 ver Anklage freigeſprochen, ‚Die 
| ingenannt 1.00 | Pundesregierung um Stohlenlände 
| — |reien im Werte von $10,000,000 be 


22.00 |trogen zu haben 
Früher quittirt ......... $43,832.22 
I 


gejtern Abend die nachjtehenden .. 
men zugegangen: 

Ferdinand 7%. Holz 

Johann Schaſt 

F. Trompeter, Glen Ellyn, Ill. 
F. Ranke, durch Charles Ham— 
| _ mesfahr Co. 

Auguſt Fiebig 

Johanna Fiebig 


2.00 


5.00 | 
1,00 | 
1.00 | 


— —â—û — 


Vereinskreiſen. 


— — — Aus 
Bujammen 
hei 


Neues Deutjidhes Theater, 
(Bub Temple.) 


In der letzten, ungewöhnlich gut 
beſuchten Geſangsbprobe der Lie 
dertafel Vorwärts wurde 
Morgen, Donnerſtag und Freitag „Reiff- dem Dirigenten, Herrn W. Midbel 
| Reifflingen“, ©. v. Moiers Luitivier. |TYulte, ein Bildnih von ihm elbit, ge- 

Unter Direktor "Ullrich Haupt’s | endet von Sänger Geleng, im 
| . . . ? 13 Nereinz2 itherrei “4 
Regie geht während der mit morgen zunge des VENOR WEHEN u. 
| beginnenden drei Abende Gujt. v. | OEL ee 2. ng Ge en 
IMofer’s Dffiziers-Zuftfpiel „Reiff- | Perlammlungslofal zieren joll, 
Roſer Offiziers-Luſtſpiel „Reiff— ni 
Reifflingen“ mit vortreffliher Be- En Am kommenden Rontas wird der 
Ietung über die Bretter. Mit dieſen I Vall u - ne Er * * 
Boris 17 4 34 das ayitn | «u ers SC e, e 90 e IE 
nr et | mont Ave,, ein Starteniviel nebjt Ver 
Boehiner-Haupt verbunden. Die Ge- | — — — — 
ſamtrollenbeſetzung wird von der Di- en. Ras omite iſt eifrig bemüht, 


rektion wie folgt bekanntgegeben: den um 8 Uhr beginnenden Abend jo 
Kurt bom Solgern, Gutsbefiber. Mar Juergen: unterhaltend wie möglid zu machen, 
Sa, feine SEUN.200000... Unnie Boehmer:Haupt | ſor für Erfriſ e 
Brısca, ihre Shweller Rauıla v. en | und ſorgt auch tut Er friſchungen. 
Baron Bernhard von Folgern, Kurts Veiter, Der Eintritt iſt frei. Mitglieder und 
5 —————— Beinrich Loewenfeld Fypo de ſind eingelade 
Here don CSenia, Gutsbefiger.....Kurt Badıwiz | OTEUN e Jind eingeladen. 
17 9 34*8 * 
Sybilla Ellmer Zilla Vollmer-Tietgen wer B — di e Unt —* — 
—— Apotheler Kurt ‚stupfer | ß ungs— Verein der Südſeite 
Sifa, srances Wagner | Eyındn £ S In $% 
Ihecbald Blum, PRrovifor bei — —— führte folgende Beamte für das Jahr 
Fritz St c “4 1 3 n Ir + 4412 
Hartmann, Föriter bei bon $olgern.- —* 11916 in ihre Nemter ein: Karl Stol;, 
5 ae Dir, Joje Danner | Prafident; Anton Eble, Vizepräfi 
Deriba, frine Tochter .....Emilie Schoenfeld 5 . (X; a M 2 
Leutnant Meiff bon Reifflingen. „Dir. u. Hau: | DENE; Simon „sung, Brotofollführer ; 
ur N Sibend erfof —* Saubren Robert Jungblut, Finanzſekretär; 
Saemſtag Abend erfolgt dann unter Aug. Zimmermann, Schahmeiſter 
— Joſe Danners Regie die Konſt. Wolf, Verwaltungsrat, und 
—* > Q + \ £ a | * — UV 
Wiedergabe von Ludwig Ganghofers |&H, Specht, Inventarverwalter. 
großem Boltsftüd „Du folft Vater | 
und Mutter ehren.” 
* 
— —— — * 
+ 
= 
BIöglih verhaftet, Berfonal-Hadıridıten. + 
tr 
D. W. Bourte unter Anklage der Be-| __ Im St. Juiepb Hoipital ijt geitern 
ſtechlichkeit als Geſchworener. der Ordensgeiſtliche Thomas Andrew 
In dem Glauben, er ſei als Zeuge — — —— Parrer am der St. 
vorgelaben, Tam ©. 2. Bourte|yairiie-üirhe I Se Dalie NL, near 
geſtern ins Dundesgebäude, wo er tion der Miſſionsväter und wurde 1860 
verhaftet und Bundezækommiſſär Ma- zum Prieſter geweiht. Lange Jahre ge— 
for. vorgeführt wurde. Diefer jtellte | "oh dee Beehenueren a 
: Ri; £ als M ar, In der St. Vincenttixch 
ihn unter 8*10.000 Bürgſchaft und wird morgen früh ein Requiem abgehal 
ſchickte ihn ins Countygefängniß. ten, die Beiſetzung findet in Perryhyville, 
Bourke, der 14 Jahre lang Mayor Mo.— ſtatt. 
von Blue Island geweſen und zur 
Zeit Beliter des dortigen Oliver | Ceſet die Sonutagavoſt;« 





